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Der fpanifhe Bultanı 

Schwere Beforgnif vor nähftem Sonntag 
in San Sebaftian! — Zufammenftoß 
von Karliften und Republifanern. — 
Auch Portugal bricht Beziehungen zu 
Datifan ab? ' 

Barcelona, Spanien, 4. Aug. Hier 
fam e3 auf der Straße zu einem Zu- 
fammenftoß zmwijchen den Angängern 
des karliſtiſchen Thronprätendenten 
Don Jaime und Republikanern, wobei 
Waffen verſchiedener Art benützt wur— 
den. Ein Republikaner wurde mit 
einem Meſſer verwundet. 

Schließlich griff die Polizei die 
tämpfenden Volkshaufen an und trieb 
ſie auseinander. 

Madrid, 4. Auguſt. Der ſpaniſche 
Miniſter des Innern hat ein erneutes 
und ganz beſtimmt gehaltenes Verbot 
der klerikalen Kundgebung gegen das 
Miniſterium erlaſſen, die für nächſten 
Sonntag zu San Sebaſtian geplant 
iſt. Gleichwohl beſtehen die Organiſa— 
oren dieſer Kundgebung noch immer 
ıuf der Ausführung derſelben; und 
indererſeits beſtehen die Republikaner 
uind Antiklerikalen auf einer Gegen— 
kundgebung. Man hegt daher große 
Befürchtungen. 

Die klerikale Preſſe bringt weitere, 
ſehr leidenſchaftlich gehaltene Artikel 
gegen die Regierung. Und die Organi— 
ſatoren der obigen klerikalen Kund— 
gebung haben auch Rundſchreiben an 
die Geiſtlichkeit gerichtet, worin dieſe 
eindringlich erſucht wird, ihre Gemein— 
den zu ermahnen, den, die Kundgebung 
verbietenden Behörden den Gehorſam 
zu verweigern! 

Die Behörden erwägen, ob lie dieſe 
Organiſatoren verfolgen ſollen. Trup⸗ 
pen werden bereit gehal—en, jeden 
Augenblick in die Sommerhauptſtadt 
(San Sebaſtian) einzurücken, wenn 
dies zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung oder zur Geltendmachung der 
Regierungsbefehle nothwendig ſein 
ſollte. 

Rom, 4. Aug. Der-päpftliche Nun- 
tius bei der ſpaniſchen Regierung, 
Mſgr. Vico, der noch in Madrid iſt, 
bat heute vom Vatikan Weiſungen er— 
halten, jeden Augenblick bereit zu ſein, 
Madrid zu verlaſſen, falls die, jetzt 
noch ſchwebenden Verhandlungen mit 
der ſpaniſchen Regierung einen ungün⸗ 
ſtigen Verlauf nehmen ſollten. 

Dieſe Vorbereitung für einen voll⸗ 
ſtändigen Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und 
Spanien deutet darauf hin, daß der 
Vatikan wenig von der Antwort er— 
hofft, welche der päpſtliche Staatsſe— 
kretär, Kardinal Merry del Val, heute 
entwirft. 

Obwohl der Vatikan einen ſolchen 
vollſtändigen Bruch zu vermeiden 
ſucht, befürchtet Kardinal Merry del 
Val, daß der ſpaniſche Premier Cana— 
lejas behufs Zufriedenſtellung ſeiner 
extremſten Anhänger gezwungen ſein 
werde, ſeine Politik betreffs der reli— 
giöſen Orden noch ſchärfer zum Aus— 
druck zu bringen; und der Kardinal 
bereitet ſich daher auf das Schlimmſte 
vor. 

Die jetzt entworfene Antwortnote, 
welche der päpſtlichen Kongregation für 
außerordentliche Angelegenheiten un⸗ 
terbreitet wird, ſoll erſt nach ihrer Ab⸗ 
lieferung in Madrid der Preſſe hier 
übergeben werden, den gewöhnlichen 
Höflichkeitsformen diplomatiſchen Ver⸗ 
Verkehrs entſprechend. 

Liſſabon, Portugal, 4. Aug. Alles 
deutet darauf hin, daß Portugal dem 
Beiſpiele Spaniens in ſehr kurzer Zeit 
folgen und ebenfalls die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Portugal und 
dem Vatikan abbrechen wird! Der 
portugieſiſche Geſandte beim Vatikan 
iſt vor einiger Zeit geſtorben, und der 
Papſt, reſp. ſein Staatsſekretr, ſoll 
zwei Ernennungen, welche die Regie— 
rung für den Poſten vorgeſchlagen, 
entſchieden zurückgewieſen haben. Es 
wird vielfach behauptet, daß überhaupt 
kein Vertreter mehr beim päpſtlichen 
Stuhl ernannt werden wird. 

Noch 10 bis 15 Jahre, 

Bis Seppelinerpedition den VNordpol auf 
dem £uftwege erreiht. —So fagt Prinz 
Heinrich. 

Berlin, 4. Aug. Prinz Heinrich von 
Preußen, bekanntlich ein Mitglied der 
Zeppelin'ſchen arktiſchen Vorexpedi⸗ 
tion, welche jetzt nach Spitzbergen 
ſtrebt, um dort und anderwärts die 
Verhältniſſe für die geplante Zeppe⸗ 
lin'ſche Expedition mit lenkbarem Luft⸗ 
ſchiff nach dem Noardpol zu ſtudiren, 
erklärt heute in einer Depeſche aus 
Tromſö, Norwegen, es ſei nicht die 
Abſicht der Unternehmer, einen Verſuch 
zur Erreichung des Poles zu machen, 
bis eine ſehr umfaſſende und gründ⸗ 
liche Vorunterſuchung gemacht ſei. 

„Wir müffen,“ fügt er Hinzu, „die 
pollftändigfte Kenntniß aller Verhält- 
niffe in der Eiömelt jammeln, welche 
auf den Erfolg einer foldden Erpedi- 
tion Einfluß haben fönnten, ſowie 
auch alle Ausfunft über die Natur der 
Polarluftfirömungen, bie 
Möglichkeiten des Landenz auf Eis- 
felbern, und andere mwichtige Fragen. 
E3 mögen 5, e8 mögen aud 10 und 
fogar 15 Zahre vergehen, bis das Ziel 
der Haupterpedition, die Erreichung 
bed Poles auf dem Luftmwege, erreicht 
' werden Tann. Und jelbjt dann ift der 
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Hauptzwed unferes Unternehmens 

nicht die bloße Jagd nach dem Pol, 

ſondern wiſſenſchaftlicheForſchungen.“ 
Dr. Erippen. 


London, 4. Aug. Der Superinten- 
dent von Scotland Yard (Hauptquar: 
tier der britifchen Geheimpolizei) ver- 
fichert perfönlich auf dag Bejtimmtefte, 
es fei nicht ein einziges Wort von In⸗ 
Ipettor Dem eingetroffen, melches dar- 
auf binmweife, al ob Dr. Erippen in 
Quebef irgend ein Geftänbniß abge- 
legt habe. Er fügte Hinzu: „Hätte 
Erippen irgend etmas gejtanden, jo 
märe ich gewiß prompt davon benad)- 
richtigt worden.“ 

Darnach iſt es auch nichts mit der 
(chon an anderer Stelle erwähnten) 
Meldung des Londoner „Chronicle“, 
daß Crippen erklärt habe, er habe ſeine 
Gattin unabfichtlich bei einer Opera- 
tion getödtet. Aber Grippen’3 nädhjit- 
ftehende Londoner Freunde klammern 
ih anfcheinend feit an diefe Theorie, 
und die Geheimpolizei foll auch neue 
Anhaltspunkte zur Beftätigung berfel- 
ben entbedt haben. 

Sergeant Mitchell, mit den Ausfa- 
gen verfehen, die hier in London über 
die Angelegenheit gemacht wurden, ift 
beute mit dem Dampfer „Late Mani- 
toba“ nach Quebef abgereift, um die 
Auslieferung der beiden Gefangenen 
herbeizuführen. Er ift von zwei Mär- 
terinnen begleitet, welche die Obhut 
über Frl. Zeneve übernehmen follen. 
Prinzgemah! Seinrih hat Unfall. 

Im Haag, Holland, 4. Aug. Prinz 
Heinrih, der deutfche Gemahl der 
Königin Wilhelmina, ftürzte geftern 
bon feinem Smeirab und erlitt einen 
Bruch des Schlüffelbeins. 

Prinz Heinrich geht mit großem 
Eifer athletifchen Erholungen nach und 
bat dabei fchon verfchiedene Male Klei- 
nere Verlegungen bavongetragen. 


Inland, 


um Qrbeit und Zohn. 
15,000 Schneider und Schneiderinnen fte 
ben in Xew Dorf aus. 


New Hort, 4. Aug. Abermals ift 
hier ein großer Streit in der Kleider: 
induftrie im Gange. 

15,000 NRodfchneider, morunter 
6000 TFrauen find, haben in 300 Ya= 
brifen Die Arbeit eingeftellt. Sie ver- 
langen eine Zohnerhöhung und eine 
Urbeitägeit von nicht über 53 Stunden 
pro Woche. 

Pran erwartet, daß noch heute die 
Zahl der Ausftändigen auf etwa das 
Doppelte fteigen wird. 

Danpile, IU., 4. Aug. Richter 
Hrancis M. Wright vom Bundesge- 
richt des öftlihen Diftrifts von AYlli- 
noi3 jtellte einen Ginhaltsbefehl aus, 
melcher dem Präjidenten des llinoi- 
fer Verbandes der Grubenarbeiter, 
Sohn H. Walter, und fonftigen Beam- 
ten feiner Organifation unterjagt, fich 
in den Betrieb der 8 Gruben ber 
„D’Oara Eral Co.“ im County Sa- 
line einzumifchen. 

Diefer Einhaltsbefehl mag zu einer 
Beilegung der Streitigkeiten zmifchen 
Präfident Walter und.dem nationalen 
Verbandspräfidenten Lewis führen. 

Columbus, D., 4. Auguft. Gleih- 
zeitig mit der Heimfendung ber Hälfte 
der Miliz, die megen des Straßenbahn= 
ftreif3 hier aufgeboten morden mar, 
erließ der Bürgermeifter Marfjhall 
einen Aufruf, worin er 1000 Fyrei- 
mwillige für die Leitung bon Ertra= 
polizeidienjten verlangt. Beſonders 
fordert er Mitglieder der Handelsfam- 
mer auf, folche Dienfte zu leiften. Viele 
Mitglieder der Handelstammer hatten 
den Bürgermeifter für feine Haltung 
während diefes Streits jcharf fritifirt. 

i Feuerunheil. 


New York, 4. Aug. Vier Menfichen- 
leben Efoftete eine nächtliche Fyeuers- 
brunft in einem breiftödigen Fachwerf- 
haufe drüben in Weit Hoboten, N. 3. 
Die Umgelommenen find Hr. und Frau 
Louis Biaffetti und ihre Kinder, der 
Sjährige Paul und der Ajährige Kohn. 
Diefe Familie wohnte im 2, Stod bes 
Haufes und fonnte nicht mehr ent- 
rinnen, ala das Feuer im 1. Stod au- 
gebrochen mar. 


+ Bedeutender Mufiter. 


203 Angeles, Kal., 4. Aug. Louis 
Schriber, der zu feiner Zeit als einer 
der größten Kornetiften befannt mar, 
ftarb bier im Alter von 83 Jahren. 

Er begleitete alö Kornetfoloift Ade- 
line Batti und Die Bud, den berühm- 
ten normegifchen Violiniften, auf ih- 
ren Konzeritouren, und 1872 und 
1873 fpielte er ald GSoloift mit dem 
Thom as'ſchen Orcheſter. Auch 
war er einer der Gründer der Phil- 
harmoniſchen Geſellſchaft von New 
Hort. 

Gebürtig war er aus SKoblenz, 
Rheinpreußen, und er fam 1856 nad 
den Ver. Staaten. 1889 30g er feiner 
mwantenden Gejundbeit halber nad 
Kalifornien. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
nah Rem York (Samftag Vormittag gegen 9 uhr 
—S Vatris, von New Vortk nach Griechen⸗ 


and. 
Liverpool: Montealm von Kanada: 
vre (5 Uhr Abends): La Savoie von New Vort. 
ua Adriatic von New Port. 
Bofton: Cymric don Liverpool. 
Samburg: Cleveland von New BYort. 
Adgegangen. 
—— — Graf Walderſee, von Hamburg nach 
w . 


€ . > 
«u h: Sole Michi Kanada. 
Sonnen: Hate Manitee nah Duce, 


Chicago, Donnerftag,den 4 Auauit 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
Pflaſterungsſkandal. 


Jener Beſtechungsſtandal. 
Sen. Gore deuntet auf Vize präſident Sher⸗ 
man als den „Höherſtehenden“. — Er⸗ 
bauliye Angaben! 


Muskogee, Dfla., 4 Aug. Der 
Bundesfenator Gore führte feine Ab— 
fiht aus, Alles zu enthüllen, was er 
über einen (früher erwähnten) Verfuch 
mwiffe, ihn mit $25,000 behuf3 Förde⸗ 
rung der 30-Millionen-Transattion 
in Indianerländereien zu beftechen. 

‚Er machte heute vor dem Ertra-Un- 
terfuhungsausfhuß des Dflahomaer 
Abgeordnnetenhaufes betaillirte Anga= 
ben über Zeit und Ort der Beitechungs- 
offerte, — und ala den „höherftehenden 
Mitintereffenten“ in Verbindung mit 
den MeMurray’fhen Andianerfon- 
traften nannte er den Vizepräfidenten 
Sherman! 

Herner nannte Sen. Gore den a: 
cob Hamon, früheres - Dklahoma’er 
Mitglied des republifanifchen Natio- 
nalausfchufjes, ald den Mann melcer 
ihm die Beitechung angeboten habe, am 
6. Mat in Wafhington, D. KR. 

Muskogee, Dfla., 4. Aug. „Als ich 
mich veradhtungspoll über die angebo= 
tenen $25,000 Beftechungsgeld äußer- 
te“, fagte Bunbesjenator Gore in fei- 
nen Enthülungen por dem Ertrafo- 
mite des Dilahoma’er Abgeordneten 
haufe weiter, „gab Hammon zu ber- 
ftehen, daß die Summe auf $50,000 
erhöht merden fönnte. Er bemerfte 
dann noch, auch andere Mitglieder des 
Kongreifes "eien an den MeMurray'- 
chen Inpdianertontraften betheiligt, fo 
Bundesjenator Curtis von SKanjas 
und Kongrehabgeorbneter MeGuire 
bon Dflahoma; und jchließlih er- 
mähnte er einen „noch Höherftehenden“. 

Auf die Frage des Ausfchup- 
borfitenden Burke, wer diefer Höher- 
ftehende gemefen fei, nannte fodann 
Gore „mit großem Widerjtreben” — 
wie er fagte — den Bundespizepräfi- 
denten Sherman! 

Gore hatte diefe Gefchichte bereit 
im Bundesfenat am 24. Juni d. Y. 
angerührt; und feine damaligen Ans 
[huldigungen führten zu der Einjeß- 
ung des Oklahoma'er Unterſuchungs— 
ausſchuſſes. 

Wie Sen.'ore ſagt, ſtand ein New 
Yorker Syndikat bereit, 30 Millionen 
Dollars für die beſagten Indianerlän— 
dereien zu zahlen, ſowie 10 Prozent 
dieſer Summe an das MeMurrah'⸗ 
ſche Intereſſe als „Anwaltsgebühren“. 
Und ihm, Gore, wurde von Jacob 
Hammon die Beſtechung angeboten, 
damit er allen Kongreßwiderſtand 
gegen jene Landkontrakte beſeitige und 
ſeine eigene, im Senat eingebrachte, 
diesbezügliche Reſolution zurückziehe. 

Es handelt ſich um ſtark begehrte 
Kohle-⸗ und Asphaltländereien des 
Choctaw- und des Chickaſawſtammes. 

Gore bemerkte noch: „Im Jahre 
1908 weigerte ſich Präſident Rooſe— 
velt, ſeine Zuſtimmung zu den Kon— 
trakten zu geben, welche MceMurray 
mit den Indianern als Stämmen 
erlangt hatte. Nach dem Geſetz hatten 
die Kontrakte mit den Stämmen als 
ſolche keine Giltigkeit, bis ſie vom 
Präſidenten gutgeheißen wurden. Im 
felben Jahre erlangte MeMurray 
indipiduelle Kontrafte mit etwa 
10,000 Indianern, wonach die In— 
dianer 10 Prozent der, beim Verkauf 
ihrer Ländereien erzielten Brutto— 
einnahmen bekommen ſollten. 

MeMurray kam nach meinem Büro 
in Waſhington und wollte, daß ich 
ſeine Kontrakte unterſtützte. Ich ſagte 
ihm, das würde ich nicht thun. Ande— 
rerſeits hielt ich es für widerſinnig, 
daß die Indianer eine große Summe 
für Dienſte bezahlen ſollten, welche die 
Regierung zu leiſten verpflichtet war. 

Die Kontrakte gingen dann an den 
Präſidenten Rooſevelt, und ich erſuchte 
den Präſidenten in einem Telegramm 
eindringlich, ſie nicht gutzuheißen.“ 

Betreffs der individuellen Kontrakte 
brachte Gore ſpäter im Senat eine 
Reſolution ein, wonach dieſelben nicht 
ohne die Zuſtimmung des Kongreſſes 
giltig ſein ſollten. 

„Es iſt bemerkenswerth, wie thätig 
die MeMurray'ſchen Intereſſen wa— 
ren,“ theilte Gore weiter mit. „Als 
ich beim Sekretär des Innnern, Bal- 
linger, vorſprach, um gegen die Kon— 
trakte zu proteſtiren, wurde mir ge— 
ſagt, ich ſollte nicht ſo laut ſprechen, 
da Ex-Senator Long von Kanſas 
zugegen ſei! 

Weitere Zenſusberichte. 
Jetzige Bevölkerung der Stadt Cincinn ati. 

Waſhington, D. K., 4. Aug. Nach 
den neueſten Berichten des Volkszäh— 
lungsamtes hat die Stadt Cincinnati 
jetzt 364,408 Einwohner, gegen 325,⸗ 
902 im Jahre 1900. Das iſt eine Zu⸗ 
nahme um 11,8 Prozent. 

Bloomington, Ind., hat 8,838 Ein⸗ 
wohner, gegen 6460 vor 10 Jahren; 
Bonham, Tex., iſt von 5042 auf 4844 
zurückgegangen; Hamden, Konn., hat 
5850, gegen 4626 vor zehn Jahren. 

Vom Blitz erſchlagen. 

Schenectady, N. Y., 4. Aug. Spen⸗ 
cer Lockrow, ein Farmer bei Grooms, 
im Counth Saratoga, und ſeine zwei 
Erntearbeiter Andrew Eder und Si- 
mon Watfon mwurben heute vom Blig 
erfhlagen. Auch die beiden Pferde, 
melche fie zur Zeit Durch das Feld trie- 
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| „Natürlich, 


5 Uhr 87 Grab 
8 U: 8 Cm, 


Dreifaher Mord. 


Santa Rofa, Kal., 4. Aug. Die 
Leichen von Herrn und Frau Enoth 
Kendall und ihrem Sohne Thomas, 
melche vor etwa zehn Tagen unter ges 
heimnißvollen Umſtänden verſchwun⸗ 
den waren, wurden auf einer einſamen 
Viehfarm in der ähe von hier gefun⸗ 
den, wo die Familie einen Theil der 
Zeit zu wohnen pflegte. Ein japani— 
ſcher Junge Namens Henry Jana— 
gatſchi, welcher mit dem jungen Tho— 


mas Kendall Streit gehabt hatte, wird 


unter dem Verdacht verfolgt, den brei⸗ 

fachen Mord verübt oder damit zu 

thun gehabt zu haben. 
Dreihmaidhine erplodirt. 


Celina, D., 4. Aug. Durd) die Er: 
plofion einer Drefhmafchine auf der 
Yarım von %. U. Doner, 7 Meilen öft- 
ih von hier, wurde %. K. Vonderhaar 
augenblidlich getödtet, und William 
Sudhoff ftarb nad) wenigen Stunden. 


Gattin: und Selbftmor». 


Chadmwid, ZU., 4. Aug. Wüthend 
Darüber, daß jeine Gattin eine Schei- 
dungätlage gegen ihn eingereicht hatte, 
erichoß der 5Ojährige John Divelbefi 
diefe und dann fich jelbit. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
: Prinz Friedrich Wilhel Bte⸗ 
Me TR ve ee: 
, mei Stav nah Kopenhagen; Ultonia nah fylume; 


aormina nah Genua; Monterey, nah Kuba und 


Merito; Tennuyion nah Südbrafilien u.f.m.; Ad⸗ 


pance, nach Zentralamerifa und Panama. 
Am Lizard vorbei: Majeftic, von Southampton 
nad New Vor. 


2olalberidht. 


Aerzte vernommen. 


Haben der Staatsanwaltihaft angeblich 
werthvolles Beweismaterial geliefert. 

Zwei Uerzte, deren Namen forgfäl- 
tig geheim gehalten werden, murden 
heute Vormittag von Hilfsſtaatsan— 
malt Arnold in Verbindung mit der 
Unterfuhung der Anklagen, daß me- 
diziniſche Lehranſtalten ſich durchGeld— 
zahlungen das Wohlwollen der ſtaat— 
lichen Geſundheits -Behörde geſichert 
hätten, vernommen. Es wird behaup— 
tet, daß ſie werthvolles Beweismaterial 
geliefert hätten. Arnold verhielt ſich 
ſchweigſam, machte aber ſpäter die be— 
deutungsvolle Ankündigung, daß der 
Abgeordnete Edward J. Smejkal, der 
in die Angelegenheit verwickelt iſt, nicht 
vorgeladen würde. Vernehmung durch 
den Staatsanwalt würde ihm Straf— 
loſigkeit ſichern. Dr. J. F. Burkholder, 
Präfident des Reliance Medical Col—⸗ 
lege, iſt vorgeladen worden. Er ſoll 
Auskunft geben, ob das Gerücht wahr 
ift, daß er $2000 bezahlt habe, um ſich 
das Wohlwollen der Geſundheitsbe— 
hörde zu ſichern. 


— — ——— 
Arbeit für die Grandjury. 


Soll die angebliche Beſchwindelung der 

Illinois Zentralbahn unterſuchen. 

Hilfs-Staatsanwalt Frank Barnes, 
welcher die Unterſuchung der angeb- 
lichen Beſchwindelung der Illinois 
Zentralbahn um 31,500,000 durch 
Rechnungen für nicht gethane Wagen- 
Ausbefferungen leitet, hatte heute im 
Bahnhofsgebäude eine. Unterrebung 
mit Beamten der Bahn. Aller Wahr: 
fcheinlichkeit nach mird der Fall ber 
nächſten Grandjury zur Unterſuchung 
vorgelegt werden, und wenn das ge— 
ſchieht, wird die Erhebung von fünf 
Anklagen auf Verſchwörung gegen 
fünf Wagen-Ausbeſſerungs-Firmen 
und gewiſſe Bahnbeamte beantragt 
werden. 


Die Freundin. 


Frau Alice Lawrence klagt auf bedingte 
Scheidung von ihrem Gemahl. 

Geo. A. Lawrence, Hauptaktionär 
der nach ihm benannten photographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft, iſt von ſeiner Gat— 
tin, Alice, im Kreisgericht auf be— 
dingte Scheidung verklagt und das 
mit des Gatten angeblichex Freund⸗ 
ſchaft mit Louiſe Huber, einer An— 
hängerin des verſtorbenen „Apoſtels“ 
Dowie, begründet worden. Lawrence 
gilt für reich. 


QAngeblie Entführer. 


Die Bolizei ermwirkte heute Haft» 
befehle gegen den 28 Jahre alten Jas. 
Kerr, 43. Str. und Langley Uoe., 
einen verheiratheten Mann, und den 
25 Jahre alten DOstar Tinley, die beide 
Kraftwagenführer find. Sie werden 
befchuldigt, die 16 Jahre alte Ada 
Batefon entführt zu haben, die früher 
ala Zofe in Dienften von Frau Jennie 
Michaelis, 607 Oft 47. Str., ftand. 


— — — —— — 


— Beamtenbeleidigung. — Poſt— 
halter (zum Poſtillon): „Sie haben 
doch fofort angehalten und find abge- 
ftiegen, al3 Ste merkten, daß Sie el- 
nen Menfchen überfahren hatten?“ — 
„Zump!” Hatte er mir 
nachgerufen, und da3 durfte ich mir 
ala Beamter doch nicht gefallen Iaf- 
fen!“ 

Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen, heute Ubend etwas fühle. Mäbig ftarker 
lines: Allgemeinen Elar heute 

nois: Im gemeinen klar heute Abend 
morgen. due Abend etwas Fühler, * 

Indiana: Klar heute Abend und morgen. Heute 

ten he ei Klar heute Abend 
eder-Mihigan: Klar heute end und morgen. 
Heute Abend etwas fühler. * 

Wisktonſin: Klar und etwas kühler heute Abend; 

leichter Froſt. 


in den Niederungen wahrſcheinlich 
ne TE ARE RESTE 
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' feiner 


Kontralt mit MeGovern bedeutet 
Berluft von $147,183. 


— 


Merriam:-Rommilfion berichtet. 


Sie unterbreitet dem Stadtrath ihren 
Beriht über den Skandal. — Ober- 
baufommiffär John J. Hanberg und 
feine Untergebenen fcharf getadelt. 


In einem eigenartigen Licht erfchei- 
nen der frühere Oberbaufommiffär 
Sohn %. Hanberg und feine Unterge- 
benen in einem Bericht über einen 
Kontrakt für Pflafterreparaturarbei- 
ten zwifchen M. H. McGovern und der 
Stadt, den die Merriam-Kommiffion 
heute Nachmittag dem Gtabtrath in 
Sonderfigung unterbreitete. 
Un der Hand der Boranjchläge und 
Spezifikationen meift die Kommilfion 
nad, daß Mc®overn, der außerdem 
in verfchiedene andere Skandale ver- 
mwidelt ift, für Reparaturarbeiten, die 
nur $137,140 hätten foften follen, 
$413,248 erhielt, und daß die Stadt 
diefelben Arbeiten für den Preis von 
$266,064 erhalten haben würde, wenn 
das Dberbauamt forafältiger verfah- 
ten wäre. 

Sie würde $147,183 gefpart haben. 
E3 handelt jih um Reparaturarbeiten 
in den ahren 1908 und 1909. Der 
Bericht aeht ausführlich auf die Art 
und Weife ein, mie die Spezififationen 
entworfen wurden, mie der Kontraft 
bergeben wurde und andere Einzelbei- 
ten. Die Grandjury hat fich bereits 
einmal mit der Angelegenheit befaßt, 
aber eine Anflage nicht erhoben. Me= 
Govern ficherte fich ven Kontrakt dur 
einen Tri, indem er ein Angebot 
machte, deffen Preife in gar feinem 
Verhältnig zu einander ftanden. Eine 
oberflähliche Prüfung ergab, daß ſein 
Angebot anfcheinend das niedrigite 
ivar, während in Wirklichkeit, mie bie 
Merriam-Kommiffion in ihrem Bericht 
nachmeift, da8 Angebot der „MWejtern 
Gonftruction and Maintenance Eo.” 
um $147,183 niedriger war, al3 ba& 
von MceGovern. &3 handelte fich um 
zwei Arten von Reparaturen, die als 
fe A und Klaffe B bezeichnet mur=- 

en, 

In erjterem Falle Handelt es fich 
um einfache Ausbefferung der As— 
phaltdede, während in letterem all 
außerdem eine Unterlage und ein Bin- 
demittel geliefert merben mußten. 
MeGovern verlangte für Klaffe B ei- 
nen Preis von $1.75 für die Qua- 
‚bratyard, für Klaffe A einen Preis 
bon einem Gent die Duadratyard. 
Der Bericht meilt auf einen Fall hin, 
in dem Mc&overn für Arbeiten, bie 
der Stadt hätten $11.83 foften jollen, 
$2,997.91 erhalten bat. 

Oberbaufommiffär getadelt. 


„Der einzige Grund”, führt ber. 
Bericht aus, „den ein Unternehmer 
haben fann, ein derartiges ungleich- 
mäßiges Angebot einzureichen, ift, daß 
er daburdh einen Vortheil erzielen 
fann. Er fann entweder wiffen oder 
annehmen, daß die Zahl der Repara= 
turen, die er auszuführen hat, ime- 
jentlich von der verfchieden ift, auf 
melche da& Angebot fich ftüßt, oder er 
fann annehmen oder jicher fein, daß 
e3 in feinem Fall mit den Spezififa- 
tionen nicht jo genau genommen ter= 
den wird. In erſterem Fall iſt es 
möglich, daß er Kenntniß von gewiſ⸗ 
ſen Dingen hat, welche die ſtädtiſchen 
Beamten nicht beſitzen. Im zweiten 
Fall muß er ſich auf die Hilfe und 
Mitwirkung derer verlaſſen, deren 
Pflicht es iſt, darauf zu ſehen, daß 
die Spezifikationen genau eingehalten 
werden. Jeder halbwegs vernünftige 
und ehrliche ſtädtiſche Beamte weiß 
dies und nimmt kein Angebot an, das 
auch nur anſcheinend ungleichmäßig 
iſt. 

In dieſem Fall war die Ungleich— 
mäßigkeit des Angebots MeGoverns ſo 
offenſichtlich, daß ſie auffallen mußte. 
Der Ober-Baukommiſſär gab zu, daß 
er darum wußte. Die Verhandlungen 
haben ergeben, daß der Stadtkämmerer 
ihn darauf aufmerkſam machte. Seine 
einzige Ausrede war, daß, ſoweit die in 
Ausſicht genommenen Arbeiten in Be— 
tracht kamen, MeGoverns Angebot das 
niedrigſte war, und daß andere ſtäd— 
tiſche Beamte ähnliche ungleichmäßige 
Angebote gutgeheißen hätten. 

Stadt büßt $147,185 ein. 

„Xber felbft zugegeben, daß, fomeit 
die in Ausficht genommenen Arbeiten 
in Betracht kamen, MeGoverns An⸗ 
gebot annehmbar war, ſo iſt es nicht 
zu entſchuldigen, daß die Preiſe auch 
für andere, nicht in Ausſicht genom— 
mene Arbeiten bezahlt und die Stabt 
über's Ohr gehauen wurde. Die 
Arbeiten hätten eingeftellt werden ſol⸗ 
len, als die $50,000 veraußgabt waren. 
Die Ausreden dafür, daß dies nicht ge- 
fchehen tft, find unzureichend. Die An- 
nahme des Angebots und die Berlänge- 
rung deö Kontrakt, jo daß fchließlich 
daa Achtfache der in Ausficht genomme= 
nen Summe veraudgabt wurde, hat ei= 
nen beträchtlichen Verluft für die Stabt 
zur olge gehabt. McGopern erhielt 
$413,347, während die KRoften der 


Arbeiten, wenn dad Angebot der. 
von Meilen Conftruction 


Are: 
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Kleine Anzeigen. | 
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Bromnes zweiter Progeß. 


tenancee Co.” angenommen worden 
märe, $266,064 betragen haben mwür- 
den. Die Stadt würde $147,183 er= 
part haben.“ 
Derbefferung der Polizei. 

Abjhaffung aller Polizeiabthei- 
lungen für befondere Zmede, außer 
für rein polizeiliche, ferner eine Ermei- 
terung des Shitems, die Mahlzeiten 
für Gefangene in den Wachen jelbit 
berzuftellen, und andere Empfehluns 
gen werden von der Merriam-flom: 
miffion in einem Bericht über da3 Po- 
lizeiwefen gemolcht, welcher heute Nach- 
mittag dem Stadtrath unterbreitet 
wurde, So follen Poliziften nicht mehr 
als Schreiber oder zu Botenjungen- 
Dienften benußt merben, auch follen 
alle Polizeibeamte, außer Geheimpoli- 
ziften, Uniform tragen. 


— 
Es wurde ihm geholfen. 


Ald Peter Reinberg befchwert fih über 
zu niedrige Einfhäßung. 

Fälle, daß Steuerzahler fich bei der 
Revifionsbehörde gegen zu niedrige 
Einſchätzung beſchweren, kommen nur 
fehr vereinzelt vor. Alb. Peter Rein- 
berg von der 26. Ward blieb e3 diejes 
Sahr vorbehalten, den Reigen zu er= 
öffnen. Die Erfahrung früherer Jahre 
bat gelehrt, daß er jchmerlich viele 
Nahahmer finden wird. 

Der Stadtvater befchmerte ich, daß 
feine Fahrhabe nur mit $1000 in Ans 
ag gebracht worden fei, und verlangte 
Erhöhung der Einfhägung auf $10,- 
000. Die Reviforen famen, nachdem. fie 
fi von der Ueberrafchung erholt hat= 
ten, dem Wunfche fchleunigft nach. Der 
Stadtvater erklärte, daß feine Nach- 
barn ihn darauf aufmerffam gemadt 
hätten, daß er nur mit $1000 einges 
Thäßt worden fei, und daß die Anfra— 
gen um Rath, mie er dies fertig ge= 
bracht habe, fein Ende genommen hät- 
ten, 

Eine Ermäßigung ihrer Einfhät- 
ung um $49,500 erzielte die Federal 
Life Ynfurance Co., die von ber 
Alfefforenbehörde mit $154,500 ein- 
[hließlih einer Strafe von $51,500 
eingefehäßt morden mar. 

Shepard Broof3 erzielte ala Eigen 
thiimer de8 Monadnod-Gebäudes, 98 
Sadfon Boulevard, eine Ermäßigung 
der Einfhägung um $200,000, 

Das Gebäude mar von der Affefio- 
tenbehörbe auf $1,500,000 abgefchägt 
worden. Die Repifionsbehörde er— 
mäßigte die Summe auf $1,300,000. 

Die Ubfhägung des: Venetia-Ge- 
bäudes, 34 MWafhington Str., wurde 
bon $251,500 auf $210,000 ermäßigt. 


— 
Zurüd nah St. Louis, 


Der Hriegsveteran George Turner frei- 
gelaffen, Schidjal feiner Tochter ungemwiß. 

Der 66jährige Kriegsbeteran George 
Turner aus St. Louis, ter am Diend- 
tag Abend mit feiner 13jährigen Toch— 
ter Mary. und feiner Haushälterin 
Sennie Patterfon in ber Mohnung 
1344 Wabafh Une. verhaftet wurde, tft 
heute im Harrifon Str.-Stabtgericht 
bon Ricpter Dider freigelaffen worden 
und wird mit feiner Drehorgel nad 
St. Louis zurüctehren. ° 

Als Turners Tafchen nach der Ver 
baftung auf ver Wache unterfucht mur= 
den, fand man $700, theilmeife in 
Zehn-Gentäftüden, bei ihm. Er be> 
hauptete, ennie Patterfon hätte ihm 


$36 geftohlen, während die rau ihn 


befchuldigte, fi an feiner Tochter 
fchmwer vergangen zu haben. 

Die Kleine bezeugte aber Heute, daß 
ihr Vater fie ftet3 gut behandelt und 
ihr Alles gegeben hätte, was fie ver- 
langte. 

Sennie Patterfon wurde wegen un- 
ordentlichen Betragena zu $25 Geld» 
ftrafe und den Koften verurtheilt. Der 
alte Mann bat zwar flehentlich, feine 
Zochter mit ihm gehen zu laffen, da 
deren Fall aber im Augendgericht 
ſchwebt, wirb er fich gedulden miffen, 
bis Diefes eine Entfeheidung in ber 
Gade fallt. * 


—.. 8 — — 
Im Sauſekoller. 


Schon wieder ein Mann über den Haufen 
gefahren. — Der CThäter entkommen. 
Un der 22. und State Strafe mur- 

de heute früh der im Stafford Hotel 

mohnende 45 Jahre alte Zelegraphift 

John W. Whitley von einem rafeno 

Ihnel fahrenden Kraftwagen über: 

fahren, am ganzen Körper gejchunden 

und gequetfcht, auch innerlich ſchwer 
verlegt. Dr. Vernon verband den 

Verunglüdten und ließ ihn ins Mes- 

ley:Hofpital bringen. Der Lenter des 

Kraftwagens faufte daton. 

— — 
Düngerfabrit zerftört. 


n dem einjtödigen Gebäude der 
Seifenfabrik von John Fitzpatrick, W. 
28. Straße und S. Weſtern Abe. in 
dem aus Abfällen künſtlicher Dünger 
hergeſtellt wird, brach geſtern Abend 
gegen Mitternacht aus unbekannter 
Urſache Feuer aus, dem der Bau zum 
Opfer fiel. Mehrere Nebengebäude 
murden mit fmapper Noth gerettet. 
Der Schaden ift $1000. 


—-1 —— 
Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
334 ⸗ 
ſſleine Anreigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen I 
erreicht feinen Zmed burdh die 


ſchrtift getro 


Er hat heute vor Richter Kerſter 
ſeinen Anfang genommen. 


Forreſts Antrag abgewieſen. 


Das Strafgeſetz gegen Beſtechung wäre 
nutzlos, wenn die Behauptung der 
Vertheidigung anerkannt würde, ſagt 
der Richter. — Die Jury⸗Auswahl. 


Mit der Begründung, daß die Be— 
hauptungen der Vertheidigung, wenn 
ftihhaltig, da8 Strafgefeg gegen Be» 
ftehung nußlos machen würden, wies 
Richter Kerften heute Morgen den Anz: 
trag auf Niederfchlagung der Anklage‘ 
gegen Lee D’Neil Bromne ab und ord= 
nete die Prozeflirung des Angeflagten 


an. &3 wurde dann jogleich zur Aus» * © 


wahl der Gejchworenen zum zmeiten 
Prozeß Broiwnes gefchritten. Richter 
Kerſten erklärte, Beitehungsgeld zu 
zahlen, fei in Coof County ein Ber- 


bredien, und eine folde Zahlung zw 


berfprechen, jei in Sangamon County j-"@ 


ein Verbrechen. Anwalt W. ©. For« 


reft fprach gegen die Zuläffigfeit ber 4 


ftätigender Belaftungsausfagen DEE 
Abgeordneten Bectemener, 


gint und 


Myer3 und von Ausfagen über den, ! BE 


„sadpot“ genannten, allgemeinen Bes 
ftehungsfonds, aber der Richter ers 
mwiderte, er würde darüber im Laufe 
des Prozefles von Fall zu Yal ents 
ſcheiden. 

Der erſte Jury-Kandidat war Fre—⸗ 
derick W. Spanſail, 2907 Diverſey 
Court. Er gab auf Befragen von 
Staatsanwalt Wayman an, daß er 
Reifender für W. 3. MeLaughlin & 
Co. jei, in der 23. Ward wohne, Re⸗ 
publifaner fei und William Lorimer 
niht fenne. Wer Alderman feiner 
Ward fei, mwifje er nicht. 

Spanfail fagte, er hätte mit einigen 
feiner Kunden über den Fall gefpro= 
chen, ob aber ein fo oder fo ausfallen- 
der Wahrfpruch feine Gefchäfte mit 
ihnen beeinfluffen mürde, fönne- er 
nicht Tagen. Auf fein Urtheil würde der 
Umftand Einfluß haben, daß der Bes 
laftungszeuge White eingeftandener- 
maßen felbjt mit an der Verfchwörung 
betheiligt gemejen ift. 

Staatsanwalt Wayman, ber 
fanntlich behauptet, die erjte Bromne= 
Surh fei beeinflußt geiwefen, und der 
dann einen Grocer in Woodlaton ‚uns 
ter die Anklage ftellen ließ, einen Ge» 
Ihmorenen zu beeinflufjfen verurfacdht 
zu haben, hatte heute viele Deteftines 
im Gerichtsfaal, die jeden verbächtig 
Erjcheinenden fcharf beobachteten. Den 
Surp-Kandidaten fagte er, daß Nies 
mand ein Recht habe, mit ihnen, nadh= 
dem fie Gefchmorene 
den Fall zu fprechen. 

Spanfail wurde vom Staatsanmalt 


u 


bes 2 


J 


geworden, über 


nicht beanſtandet, und Robert Wenzin ⸗· 
ger, 329 S. Peoria Str., kam zunächſt 


an die Reihe. Er erklärte, daß er den 


Angeklagten jchuldig befinden mürbe,! 5 


wenn nachgewiefen mürbe, daß er Bes 
ſtechungsgeld ausgezahlt habe. 
Menzinger wurde fpäter entfchuls 


digt, meil er fagte, daß er mit mehre⸗ 4 
ten Polititern in der Stadthalle be-i ° 
fannt fei. Entfehuldigt wurde aud | = 


Abram B. Eonoper, 840 W. 51. Str., 


meil er Arbeit für die Siüdpark:Bes' 


börde gethan hat. 
«Die Anwälte P. H. O’Donnell und | 
Charles E. Erbftein theilen fi auf. 


| E 


Seiten der Vertheidigung in das Ver-) 


bör, auf den Vorfchlag Bromne’s, der; 
ein aufmerffamer Zuhörer ift. Anwalt 
Forreft wird erft wieder anmefend fein, 
wenn bie Bemweidaufnahme beginnt, 
wird inzmwifchen die Ausfagen Whites! 
im erſten Prozeß ſtudiren, die, wie 
verlautet, im zweiten zu einem großen 
Theile von Zeugen widerlegt werden 


ſollen. 
— — —— 
Blinde auf den Straßen. 


4 


Sie ſuchen um Schutz beim uebergang 
über den Fahrdamm nach. 


Namens der Gefellfchaft zur He ° 
bung der Lage der Blinden hat Heute 
Bertram Bell, 3218 Graves Court, 
den Polizeichef gebeten, den Blinden ° 


zu geitatten, durch Pfeifenfignale dia 


Aufmerkfamteit der Verfehrspoliziften 


im Hauptgefhäftäpiertel auf fi zw 


Ienfen und bie Poliziften jo zum Bei« 


ftand bei dem gefährlichen 1leber« 


gang über die Straßenfchnittpuntte zu 4 


veranlaſſen. 


Ueberſchreiten des Fahrdammes ſei 


Bei dem Straßenlärm 
könnten die Blinden ſich nicht auf an⸗ 
dere Weiſe bemerkbat machen, und das 


für ſie daher mit den größten Gefah-⸗ 
ren verknüpft. Der Polizeichef ver⸗ 


ſprach, ſich den Vorſchlag zu überlegen, 4 


— — 
Schlag für Gounfelman. 


Der Uppellhof verweigert ihm den beans 


tragten Superfedeas- Befehl. 


Richter Holdom vom Appelihof wies 8 
heute ben Antrag deö wegen Gerichtör 7 


mißadtung zu drei Monaten Gefä 
niß verurtheilten Maklers — 


Counſelman auf Erlaß eines Super⸗ 


Ei 


J 


F 


ſedeas⸗Befehls urück. Dies iſt ein 
neuer Schlag für Counjelman, ber, ° 
wenn der Befehl ergangen ware, Bürg ⸗ 


ſchaft hätte ſtellen dürfen und ſeine 
—— hätte genießen können, bis die 
Einwande 


tſcheid über ſeine 
n ? oetioflen ii. l i J 


8 





— N 
SE — 
Auauſt igtcß 
hier das weiße Staketengezäun ee, * 
Laube: darinnen ſaßen die wichtigſten 
der Gäſte bei der Pfirſichbowle, der 
Oberſt und der Major. 

Schau, ſchau — auch nach Tiſch hat⸗ 
ten die alten Herren ſich anſcheinend 
nicht von ihrer Tiſchnachbarin trennen 
können! 

Und ſie, ſeine Zäzilie — ſie ſchien 
ja auch vollkommen zufrieden in der 
Geſellſchaft der Herten Stabsoffiziere 
— hatte heut Abend noch kaum ein 
Wort mit dem Maler geſprochen. 

Na alſo — hätten wir uns ja wohl 
unnöthige Unruhe gemacht! 

Schoenawa, des Oberſten Adjutant, 
und Menshauſen, fein Manöver—⸗ 
Ordonnangoffizier, hockten pflichtſchul⸗ 
digſt bei ihrem Kommandeur — aber 
wo ſteckte denn Leutnant Blowitz? — 
ah — er war des trockenen Tons wohl 
ſatt, des beſtändigen „Schuſterns“ bei 
den hohen Stäben, hatte ſich zur 
Jugend geflüchtet — 

Aus der Nachbarlaube, in der auf 
rundem Tiſch gleichfalls eine mächtige 
Pfirſichbowle aufgebaut war, klang 
ſchmetterndes Gelächter. Dort ſaß der 
Adjutant des erſten Bataillons mit den 
Offizieren der erſten Kompagnie, mit 
Flamberg und Carſtanjen. Selbſt⸗ 
verſtändlich war hier auch der Fahnen⸗ 
junker von Erichſen zu finden, der 
immer wieder die Gläſer füllen mußte. 
Nur die jungen Damen fehlten in der 
Runde der Jugend.... mo mochten die 
blos fteden.... und e3 fehlte auch bie 
Zandmehr.... 

Aha — ad fo —I! 

Ya, Nellychen, übern Gefhmad if 
nicht zu ftreiten.... aber Sie find 
Manns genug, um felber zu miffen, 
was Yhrem Beiten bient.... 

Und das GSchiwefterchen? — Auch 
verſchwunden? — Sieh da! 

Und der Zeutnant Duinde fehlte 
ebenfalls — hm, bm — — den Ge 
Ihmad hätte man der Kleinen nun ge= 
rade nicht zugetraut — 

Aber in Gottes Namen! 

Heute mo&hten die zwei losgelaffenen 
Füllen herumfpringen, mit mem fie 
mollten.... Daß nichts Erntes aus 
ihren Ylirt3 wurde, dafür würde im 
geeigneten Augenblid die rau Mama 
daheim jchon jorgen, wie bisher noch 
immer.... auf Schloß Hettitein foll- 
ten fie jedenfalls machen dürfen, mas 
fie mochten. 

Alfo Alles in Shönfter Ordnung! 

Vergnügt ſchmunzelnd wandte ſich 
der Hausherr zu der regungslos har⸗ 
renden Phalanx der Burſchen zurück: 


einer EB > ; 


Die Beite 


f | Hemry@ N 
T Näumung-Bargains 


Große Serabjeungen an Kleidern für Männer 
und junge Männer 
w Freitag für ftrift ganzmollene Gefhäfts-Anzüge für Män- 
$6.50 ner und junge Männer, gemacht auß modernem und haltba- 
rem jehönem grauem Cafjimeretuh, durchimeg mit Seide genäht und mit 
Morited, Serges und Alpacas gefüttert; diefe Anzüge find gengu $12.50 
wertb; in allen Größen, 33 bi8 44 (zmeiter Yloor). 

6 Freitag für reine ganzmollene edhtfarbige blaue Serge-An- 
$ 0 züge für Männer und junge Männer, Zmwei-Stüde Duting- 
Bacons; ebenfalld Morfteds, Caffimeres und Homefpung, neue Schatti» 
zungen und Gewebe; Größen 33 bis 42; mwerth reg. $12 (zimgiter Floor). 

1 50 Dreiiog für Gefhäfts-Beinkleider für Männer und junge 
$ + änner, jehön geftreifte Worftebs, ganzwollene Tiweeds und 
Eheviot3, fomwie einfach ſchwarze Cheviots, früher $2.50 u. $3 (3. Floor). 
35 Freitag für Obd MWeften für Männer, von $15, $18 und $20 

[ Ynzügen, einfache und gemifchte Effekte, Größen 83, 34, 35 
und 36 nur (dritter Floor). 


„Natürlich, ihiden Sie wie ge- 
wöhnlich ein-Doppel-Laib von 


E Es wird von der Familie vorgezogen.“ 


Wenn Sie von Ihrem Grocer WARD'S TIP-TOP Brot 
beſtellen, ſo ſehen Sie, werthe Hausfrau, auch darauf, daß Sie 
die richtige Sorte erhalten. Sehen Sie nad) dem Namen TIP-TOP 
auf dem Label, und fehüken Sie fid; gegen minderwerthige Nach— 
ahmungen. 


Scnabenkleider, Ausftattungen, Kopfbededungen 
ierter Wloor) . 
w Srreitag für doppelbrüſtige Knicker-Anzüge für Knaben, 6 
52.25 bis 17 Jahre, werth regulär $4. 
75 Freitag für wafhbare Anzüge für Kinder, 23 bis 10 Jahre, echts 
C farbige Stoffe, früher bis zu $1.50 verkauft. 
35 Freitag für Spiel-Anzüge für Kinder, 2 bis 8 Yahre, Bloomer- 
[ und KnöchelsZänge, werth regulär 50c (nur zwei Anzüge an 
einen Kunden). ' 
25 Freitag für Knaben-Blufen, 6 bis 17 Yahre, die Stoffe find et- 
[ mas fehlerhaft, fonft würden fie für 50c und 75c verfauft wers 
1, ben (nur 3 an einen Kunden). 
‚ 19e Freitag für Union Guits für Knaben, Größen 24 bi3 34, reg. 50r. 
Se Freitag f. feidegef. Jünglings- und Knaben-Kappen, reg. 50c u. 75. 
Freitag für Strob- und Tuchhüte für Knaben und Mädchen, an- 
19c gebrochene Partien, wurden bi zu $1 verfauft. 
Fuhbefleidung für Männer u. naben herabfegt 
Freitag für angebrochene Partien von Goodyear Welt Or- 
41.85 fords für Männer, kleine Nummern, alle Lederſorten, regu⸗ 
läre $2.50 Werthe (Baſement). * 
Freitag für Knabenſchuhe aus mattem Kalbleder, Blucher⸗Facon, Sehen Sie auf die Kerbeu — Erleichtert das Schueiden. 
$1 reguläre $1.75 Werthe (Bafement). 
Gin meiterer Vorzug für die Hausfrau. — 
Männer: Ausftattungswaaren zu Bargainpreifen Auswahl bon doppelten und einfachen Lai⸗ 
Freitag für fanch Flanell-, mercerized und wafhhare Männer- 


ben; 10c ber Doppelte Zatb, 5c der einfache 


ee ig 


— 
— 


750 


Weſten, angebrochene Partien, aber viele gute Muſter, welche zu 


$2 und $2.50 verfauft wurden (Ein⸗Tag-Verkauf). 
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da3 Kleidungsftüd Freriag für Ddbds und Ends von Männer- 
Unterzeug, reguläre und athletifche Yacons, einfache und fancy 


Kleidungsftücde, melche zu 50c, 75c und $1 verkauft wurden. 


Serabjeungen an Stroh: und Touriften-Süten 


95t 
50c 
— 
83.25 


bis 18 Zoll, werth regulär $4.50. 


Sommerleutnants. 


Die Gefjichte einer achtmwöhigen Mebung. 
Ron Walter Bivem. 


(29. Bortjegung.) 

Shmwapend jchäferten die Mägpe in 
ber Küche mit den Burfchen, welche zu 
ihrer Unterftügung fommanbdirt waren. 

Himmel — an denen mußte fie bor= 
über! Na.... vielleicht machten fie 
einmal die Küchenthür zu.... 

Auf einmal Horte fie von der 
Chauſſee Her [are Worte „Halt, mas 
da im Bufch ftedt! Kommen Sie ges 
fälligft mal fofort ’raus!“ 

Leutnant Duindes Stimme! Gott 
im Himmel — ber mußte jpionirt 
haben! 

„Ich befehle Sshnen, tauszulommen! 
— Donnerwetter, komm 'raus, 
Kerl, fonft zuf ich die ganzen Burſchen 

ufammen und lafje eine Razzia nad) 

it veranftalten!” . 

In athemloſem Entſetzen jpähte 
Molly auf die Chauſſee. 

Wahrhaftig — da ſtand der Leut⸗ 
nani hart am jenſeitigen Chauſſeerand 
und verſuchte, in's dichte Geſtrüpp des 
Berghanges einzudringen.... er griff 
mit den langen Armen in's Dickicht 
binein.... RR 

„Aha, Burfche — jebt hab ih Di! 

„sch bitte Herrn Leutnant, mid) lo8» 

fen —idh komme gutmillig!“ 

D Gott — mit einem rafchen Schritt 
tral Hans Frieſen aus dem Diclicht — 
ſtand ſtramm im hellen Fenſterlicht — 
in Drillichanzug, Feldmütze, gelben 
Schnürſchuhen — ohne Seitengewehr. 

„Sieh da, der Herr Einjährige! — 
Saben Sie Urlaub, die Ortäunterfunft 
zu verlaffen?!” 

„Nein, Herr Leutnant!” 

„So —?! Na, dann fheren Sie fi 
gefälfigft mal augenblidlic in’3 Dorf 
und riechen Sie in Yhr Quartier! — 
Berftanden? — ch werde Sie dem 
Herrn Kompagnieführer melden — 
das Meitere findet fich! Ihre Offizier 
qualifitation fönnen Sie fich aber ein» 
falzen.... das kann ich Ihnen ſchon 
jest Tagen! — Alfo: tehrt marfh! ma, 

d’8 bald?!!“ 

Hans Friefen machte eine firamme 
Wendung und ging zu Thal. ... .. feine 
Sihritte verhallten in der Duntelgeit. 

Mit zufriedenem Grinfen fah ber 
Reuinant einen Augenblid ihm nad, 
dann trat er in’8 Thor zurüd. 

Mie der Bi mar Molly die Treppe 
trat dem Offizier im 

en: „Herr Leutnant — 
Sie werben den Unteroffizier riefen 
melden!“ 


“ — gnäbiges Fräulein haben ge 
E; 


5 ... baß ift ja.ein merfwürbiges 


Freitag für Auswahl von 36 Dubend Männer-Strobhüten, von 
unjeren regulären $1.50 und $2 Partien, alle Größen. 
Freitag für Auswahl von 30 Dubend Männer - Strohhüten, 
Odds und Ends, leicht beſchmutzt, werth bis $1.50, alle Größen. 
Freitag für Auswahl von 25 Dutzend Outing-Hüten und Kap⸗ 
pen für Männer, merth bis zu 75c. 

Yreitag für Auswahl von 250 Kuhhaut Suit Cafes, 24 und 
26 Zoll; ebenfalls 75 Kubhaut Orforbs Neifetafchen, 16 


„Rein, da3 ift gar nicht merfiwürbig 
— Herr riefen hat nämlich auf mic 
da unten gewartet, dab Sie’8 mifjen 
— und darum werden Sie ihn nicht 
melden.... verjtehen Sie mich... . 2!“ 

„sh bitte taufendmal um Ber» 
zeihung, mein gnäbiges Fräulein — 
aber Dienjt ift Dienft.... der Ein- 
jährige hat ſich einer Urlaubsüberſchrei⸗ 
tung jhuldig gemadt.... und fomit 
ift e8 einfach meine verdammte Pflicht 
und Schuldigfeit —“ 

„Dann erlauben Sie mir vielleicht 
bie — Herr Leutnant, wie Sie auf 
die Chauſſee gekommen ſind — auch in 
Ausübung Ihrer verdammten Pflicht 
und Schuldigkeit?!“ 

„Darüber bin ich Ihnen wohl 
ſchwerlich Rechenſchaft ſchuldig, mein 
verehrteſtes gnädiges Fräulein? — Bei 
allem Reſpekt glaube ich das denn doch 
augipredhen zu müffen —" - 

„Run, dann will ich’3 Ahnen fagen: 
Sie haben gelauert.... gefchnüffelt 
haben Sie — mie ein ganz elender 
Spion —! Gie haben fich gedacht, 
baß ich mich irgendwo mit dem Ein- 
jährigen treffen wollte, und haben ung 
aufgepaßt! — Na, jtimmt’3?!“ 

„Ich — ich bewundere Ihre Kombi⸗ 
nationsgabe, meine Gnädigſte — —“ 

„So — nun wiſſen Sie alſo, daß ich 
Sie durchſchaut habe, Herr Leutnanti 
— und nun will ich Ihnen mal was 
ſagen: Wenn Sie Herrn Frieſen mel⸗ 
den, dann mache ich Ihnen einen Krach, 
wie Sie noch nie einen erlebt haben — 
ſo wahr ich Molly Saſſenbach heiße!!“ 

Wie eine Königin rauſchte ſie von 
dannen. 

Leutnant Quincke aber machte das 
dümmſte Geſicht ſeines Lebens — und 
das wollte was heißen. 

BZ 


Yrig von Brandeis ftand an ber 
Irepbe, die von ber Veranda in den 
Garten binunterführte. Hinter ihm 
barrten die fünf Burfchen, fein eigener 
und bie vier jeiner Gäfte, Triegsgemäß 
in Drillihzeug und Schnürſchuhen, 
nur durch die Serviette über ihrem lin⸗ 
fen Arm ala berrjhaftliche Leibbiener 
gefennzeichnet, der Befehle des Haus- 
berrn gemärtig. 

Scharfen Blides überflog ber Haupt- 
mann das luftige Bild des Gartens, 
der feitlich fchimmerte im mattbunten 
Glanz der Lampions, im gelben Flim- 
mer der Ferzen auf den Bomlens 
tifchen. 

Ra, Alles gut verforgt? — Yamofl, 
Alles. Happte! 

Ein alter dider, runder Mauerihurm 
fprang an der nörblichen Edle des Gar- 
ten3 weit in’3 Gebüfch hinein, bag aus 
dem ehemaligen Bar geaben auf« 
gerwuchert. Wilder Mein überrantte 


Y 
z 


„Ra, Sungens, nun fönnt ihr euch) 
gegenjeitig ablöfen! Zmei von euch 
haben immer bier auf der Veranda zu 
warten, die anderen brei in ber Küche 
zum Bierempfang! — zunächft bleiben 
Kempges und Schnettelfer hier! — Die 
anderen drei — abjchmwirren!” 

Er fühlte fi in Laune fommen. 

Zu dumm, fich überhaupt Gedanten 
gemacht zu haben Zäziliend megen! 
Pah — feine Zäzilie —! 

Seine Lippen pfiffen leife das Apan- 
cierfignal, während er die Treppe hin- 
unterfprang und quer durch) den Gar: 
ten auf die Jugendlaube zufcritt: 
„Zhut mir leid, meine Herren, Xhre 
Hebe muß ich Ihnen für ein halbes 
Stündchen ausfpannen! — Sie, Heiner 
Erichfen, und Sie, etwas größerer 
Garitanjen, fommen Sie mal einen 
Moment her!“ 

Die AUngeredeten fchoffen in die Höhe. 

„Alfo kommt ’mal raus, Kinder“, 
fagte der Kompagnicchef, „ihr müßt 
mir eine Ueberrafhung beichjeln hel- 
fen. Die Burfchen würden mir bie 
Sache jedenfall3 verderben: ch habe 
alfo drüben auf der Wiefe jenfeitz der 
Chauffee ein kleines Feuerwerk auf- 
bauen laffen, da3 müljen Sie Beide 
mir abbrennen. Kommen Sie mit, ih 
werde Sie inftruiren!” 

Blomwit und Ylamberg blieben allein 
bei der riefigen Bomle zurüd. Der 
Maler tranf haftig und |prach wenig. 
Der Adjutant war auch fein Mann 
bon vielen Worten. E83 murde jtill am 
Yugenbtifch. 

Und immer mwieber 309 e8 Martin 
Blide dorthin, mo im matten Richte der 
Lampions ein weißes Frauenantlik 
zwiſchen den gebräunten, verwitterten, 
weinerregten Geſichtern der Stabs⸗ 
offiziere, den froſtigen, lauernden der 
beiden Oberleutnanis ſtand. 

Auf einmal erhob ſich dorten die 
ganze Gruppe und kam die niedrige 
Stiege hinunter in den Garten, ſchritt 
der hellerleuchteten Veranda zu, die 
dem Speiſeſaal vorgelagert war. 

Major von Saſſenbach warf einen 
Blick zur Jugendlaube hinüber: „Ah, 
da ſitzt ja auch unſer Malermeiſter — 
unſer Pinſelheld! — Sie, Flamberg, 
die gnädige Frau will uns das Bild 
zeigen, das Sie von ihr gemalt haben 
— kommen Sie doch mal mit! Oder 
haben Sie's ſchon auf ſeinem neuen 
Platz geſehen?“ 

Flamberg ſprang auf: „Nein, Herr 
Major!” 

nAlfo 108 — gehen Sie mit uns!“ 

„Wenn bie gnädige Frau geftattet?” 

„Ich bitte darum, Herr Ylamberg!“ 

Blowitz ſchloß ſich ungeladen an. 

Zwiſchen dem Oberſt und dem 
Major ſchritt Frau Zäzilie voran — 
ſchweigſam, mit verſchloſſenen Geſich⸗ 


Heufieber und Afthma. 


Freier Rath von geſchickten Aerzten, welche 
Tauſende geheilt haben. 


Geht dieſen Sommer nicht in das Gebirge 
oder an den Meeresſtrand zur Hei Eu 
ee et zu zur bolftändtg ge 
eilt, Empfohlen von Doftoren, Redtsanmwälten 
und toren, Geihäftsleuten und ———— 
den ten der Site t— bleibt 
— Haufe in Euren Bequemlichkeiten und wer⸗ 
et geſund. 

Wir ſenden Euch freien Rath wie Ihr dauernd 

eilt werben fönnt bon SHeufieber und > 


ma; auch fdiden mir niffe * ü 
Den beiveif: exe thoden 
urem Shftem trei- 
bie ehr 


abfo Pond eufieder au an — 
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währe 
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ben eigenen 
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tern, folgten die beiben Oberleutnant3 
— die beiden Leutnant machten den 
Beſchluß. 

Frau von Brandeis führte die Here 
ren durch den Speiſeſaal, in welchem 
die Mägde mit den drei beurlaubten 
Burſchen die Tafel abräumten, und in 
die behagliche, ganz als Wohnraum ein⸗ 
gerichtete Diele hinüber. Dort lief die 
bequeme, breite Treppe zum SOber- 
geſchoß Hinan, das einen gleich großen 
Dielenraum enthielt. Hirfchgemeibe, 
tief  nachgeduntelte Delgemälde 
fhmüdten da die Wände, 

Am Emporfteigen drehte die Haus 
frau die eleftrifche Beleuchtung auf, 
und man gemwahrte, daß bon ber obe= 
ren Diele au3 mehrere Thüren nad 
den innern Gemächern führten. Dur 
eine biefer Thüren betraten die Gäfte 
das Herrenzimmer, das nun ebenfalls 
auf einen Drud von Frau Zäziliend 
Fingern in Lichtfülle erglänzte. 

Und fiehe! — Da hing über einem 
mutigen Diplomatenfchreibtifch die 
Schöpfung Martin Ylamberg2. 

„Ah!" riefen der Major und fein 
Adjutant. 

Die Herren des Regiment3ftabes 
hatten das Bild bereit3 geftern zu ſe— 
ben befommen, fie waren nicht mehr 
zur Bewunderung verpflichtet. 

Frau Zäzilie that ein paar rafche 
Schritte zur Seite. Da ftand bie 
Thür zu einem Nahbarzimmer Halb 
offen. Die gelben Meffingftangen 
zweier englifchen Bettftellen, da3 lichte 
Meik eines Spitenhimmel3 Teuchtete 
aus der Dunkelheit. Ruhig fehloß bie 
Hausfrau bie Thür. 

Stumm hingen aller Blide an dem 
Gemälde. 

„Aha“, ſagte Saſſenbach, „das iſt 
alſo das berühmte Bild!“ 

„Das berühmte — wieſo?“ 
Frau Zäzilie. 

„Nun — Sie können ſich wohl den⸗ 
ken, verehrte gnädige Frau, 9— das 
ganze Regiment von dem Bilde ſpricht 
— ich meine — ich will ſagen — wenn 
eine Dame des Regiments von einem 
ſo viel gefeierten Maler wie unſerm 
Herrn Leutnant der Reſerve gemalt 
wird — das iſt doch natürlich ein Er- 
eigniß!“ 

Alles ſchwieg und ſtarrte regungs⸗ 
los zu dem Frauenbildniß hinan. 

Das ſchaute leuchtend herab auf die 
Herren im Waffenrock — leuchtend in 
einer Hoheit, um die es ſeltſam wob 
wie ein Hauch von Unvergänglichkeit 
— von zeitloſer Verklärung. 

„Fabelhaft“, ſagte der Oberſt, „ich 
gratulire Ahnen, lieber Flamberg! 
Ich verſtehe nicht allzu viel von Kunſt 
— aber das da, das imponirt mir — 
ohne Scherz, das imponirt mir —“ 

„Ja“, ſagte Menshauſen halblaut, 
„man möchte fagen: mit Liebe ge- 
malt!" 

Der Major warf dem Oberleutnant 
einen miüthenden Bid zu, und _jeber 
fühlte: taftlog — unverfhämt. 

„Run, Herr Flamberg”, fragte 
die Hausfrau, ohne den Maler anzu» 
fehen, „Ind Sie einverftanden? —: 
mit dem lahe, meine ich!" 


fragte 


* Y 


Laib. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Austauſch von Miethshäuſern an Racine 
Ave. und Malden Str. 


Elliott W. Darling hat die beiden 
Miethshäuſer 4706 bis 4732 Racine 
Ave. an Henry E. Dovenmühle über: 
tragen. Die Gebäude find ganz neu, 
mit $129,000 belaftet und bringen 
$30,000 das Jahr ein. Herr Darling 
übernahm im Austaufch das Mietha- 
haus 4645—47 Malen Str. und 147 
zum Xheil bebaute Grundftüde in 
Hammond, Ind. Das Malden Str.: 
Haus ift unbelaftet und wirft jährlich 
$3200 an Miethe ab. , 

Treberid NR. Barndeifel hat von 
George G. Sutherland von aned- 
ville, Wis., ald Truftee dad Nancy 
U. Mekean »_ Eigentbum, 221—223 
State Str., gepadhtet. Das Gebäude 
fteht auf der Dftfeite der Straße, zivi- 
Then Adams Str. und Jadfon Boul,, 
auf einem Grundftüd von 50.bis. 144 
Fuß. Die Pactfrift ift 99 Sabre, 
der Pachtzins fteigt von Zeit zu Zeit 
und beträgt im Durdfchnitt $27,032 
oder 4, Prozent von $670,810. Urs 
fprüngli hatte Hermann Kohlfaat 
das Pachtreht erworben, das jetzt 
Herrn Barnheifel übertragen morben 
iſt. 

Die St. Paulbahn hat fünf an ih— 
rer Strecke in Southport Avenue ge⸗ 
legene Grundſtücke für 856,000 zu 
Zwecken der Geleiſe-Hochlegung zwi⸗ 
ſchen Greenleaf und Pratt Ave. in 
Rogers Park gekauft, und zwar die 
Nordweſtecke von Farwell und South⸗ 
port Ave. 75 bei 171 Fuß, von Frau 
Henriette $. Randall für $18,000; 
die Sübmeftede jener Straßen, "35 
beit 174 Fuß, von derfelben Befikerin 
für $4000; die Sübmeftede von Morje 
Ave. und Southport Abe. von Dliver 
H. Perry für $18,000; die Norbmeft- 
ede von Zunt und Southport Ane., 50 
bei 170 Fuß, von Benjamin ©. Eifer 
für $8500 und bie Sübmeftede der⸗ 
jelben Straßen, 75 bei 172 Yuß, von 
Kohn Walter für $7500. 

Die Zlinois Zentralbahn Hat von 
Molf Goldftein zwei Grundftüde auf 
der Meftfeite von Anbiana pe, mit 
$4000 belaftet, für $32,500 gefauft. 
Beide find 25 bei 130 Fuß groß und 
liegen 50 und 100 Fuß nörblid von 
13. Str. . 

Leon Kline hat von Benjamin 
Schwark das Miethshaus an der 
Sübmeftedle von Halfted und W. 14. 
Str., 67 bei 100 Fuß, mit $18,000 
belaftet, für $55,000 gefauft. 

Eliad Epftein hat von Benjamin 
Schmwark das Miethahaus an ber 
Meftfeite von Halfte Str, 24 bei 
107 Fuß, 145 Fuß nörblih von 
Marmwell Str., für $19,500 getauft. 

Die Yllinoid Nail Company- hat 
von Dito E. Bah einen Lanbdftreifen 
von 188 bei 494 Fuß an der Süb- 
‚oftede von Grand Ave. und N. 46, 


ei $14,675 ft und wird 
= "eine neue Onlage FÜR 860,000 bauer 


— — ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— ——— — — 


Die Geſellſchaft hat jetzt Anlagen in 
Dir Str., nahe Chicago Ave. und in 
den Viehhöfen. 

Walter U. Roger von Daf. Bart 
bat von David N. Hanjon 14 Gebierte 
Land, etwa 7% Ucred, unmittelbar 
meftlich von Columbia Abe., zmifchen 
Yugufta und Thomas Str, Daf 
Part, für $15,000 gefauft. 

Benjamin R. Momery von Indiana 
bat von Fran E. Chriftian das 
Apartmentgebäude an der Südweltede 
von Greenwood Abe. und 61. Straße, 
50 bei 173 Fuß, mit $30,000 bela= 
ftet, gefauft. 


Frederick H. Rawſon, Präſident 
der Union Truſt Company Bank, iſt 
Truſtee eines Darlehens von 825,000 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent m Erif 
NR. Hagalund auf dad Apartmentge- 
bäude an der Siüdoftede von Winde: 
fter und Leland Ane., 89 bei 192 Fuß. 

William D. Green hat die Wohn- 
bäufer an der Ede von Armitage und 
MWinchefter Ave. für $13,400 gekauft. 

— — — 
Berkauf der Prairie Nat.⸗Bautf. 


Der Verkauf der Beſtände der Prai⸗ 
rie National Bank an die Weſtern 
Truft & Sapings Bant ift fo gut mie 
befhloffene Sadhe und mird von den 
Aktionären beider Anftalten zmeifellos 
utgeheißen werden. &. ©. Cajtle, der 
Bie Standard Truft & Sapings Bant 
organifirt, bemüht fi), die von ber 
Prairie National Bank benubten Räu- 
me im National Life Building ber 
neuen Banf zu fihern. Das Altien- 
fapital der Prairie National Bant, 
$250,000, wird mit neuen Aktien der 
MDeftern Truft & Savings Bank im 
gleichen Betrage angelauft merden. 
Nach Vollzug de3 Anfaufs mird die 
Weſtern — 81,250,000 Kapital 
und über $10,500,000 Einlagen ha— 


ben. 
— — — — 


Arbeiterhaäuſer in Gary. 


Der Bau von 210 Häufern für An- 
geftellte der American Bridge Goms 
pany, deren Anlage in Gary im Bau 
begriffen tft, ift vom Nrditelten D. F. 
Creighton an W. U. Songer von Am- 
bridge, Ba., übertragen worden. Die 
2 merben verfchieden in ber Bau- 
art jein und $3000 bi3 $4000, zufam= 
men etwa $1,000,000, fojten. Die 
Mehrzahl fol bis zum 1. Januar, 
an bie Fabrik eröffnet wird, fertig 
ein, 
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Ein Formfehler. 


Vorſteher des Arbeits hauſes begeht ihn 
bei der Einreichung eines Angebotes. 


In der Kanzlei des Vorſtehers der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
wurden geſtern die Angebote eröffnet, 
welche auf die Lieferung einer größe⸗ 
ren Menge von Backſteinen für Kanali⸗ 
ſirungsarbeit eingelaufen waren. Es 


zeigte ſich, daß das Angebot des Vor⸗ 


ſtehers der Bridewell, Herrn John L. 
Whitman, der beſonders aufgefordert 


worden war, ſich an dem Weltbewerb 


zu betheiligen, das höchſte war. Das 
nächſthöchſte Angebot war das von Jo⸗ 
ſeph Hanreddy, und dieſer erhob fort 
Einfprucd) gegen die Berücfichtigung 
des Whitman'ſchen Angebotes. Daß 
diefer Einfpruch viel auf fich Haben 
würde, fann man füglich bezweifeln; 
Ihlimm ift, daß nachher ein Formfeh- 
ler bemerkt wurde, den Herr Wäitman 
bei feiner Eingabe gemacht hat. Er 
hat diefer zwar, als Sicherheit, eine 
Bonkanmweifung in ber verlangten 
Höhe beigelegt, e8 aber verfäumt, biefe 
Anmeifung von der Bank beglaubigen 
zu lajfen. Die Stabtvermwaltung 
weiß nun zwar, daß die „Brideiwell”, 
tbelche ja zur Stadtmafchinerie gehört, 
„gut“ ijt, aber da8 Angebot entjpricht 
ber Vorfjchrift nicht, und fo mag e8 
nicht berücjichtigt werden dürfen. Der 
Unterſchied zwiſchen dem Whitman'⸗ 
ſchen und dem Hanreddy'ſchen Ange⸗ 
bot beträgt $492.50. 


Hanrebby Stellt feine Baditeine aus 


dem angeblichen „Brandfchiefer“ her, 
den fein Iheilhaber McGovern beim 
Bau eines Theil3_des Larrence Une.» 
Tunnels ausgehoben: haben will. Er=- 


hält er den Kontraft,; : fo > wird ‘bie’ 


Stadt alfo ein zmeites Mal für den 
„Brandichiefer” zu bezahlen haben, 


* Kaffee, Wein und Lund; wird für 10 
und 15 Cents jerbirt. Diefer Plab ift 
erHlufiv für Frauen und Kinder. Harry 

Iohr, 72 Oft Adams Str., der des 
genüber. (Bajement) 
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Die Herglofe Schöne. - 
Treibt ihren Derehrer, den Griechen Bea 
Katravas, dem Tod in die Arme: 
Im Ulerianer-Hofpital rinät der 20 
Jahre alte Geo. Ratravas mit dem 
Zode. Der junge Dann tft hodhgebils 
bet und foll wohlhabende Eltern in 
Nem Hork Haben. Er ift ein Student, 
bat in ber kurzen Zeit, bie er hier 
mweilt, aber für die Smebdtfh- American 
Telephone Co. gearbeitet, Bewußtlos, 
an Gift leidend, wurde Katranas' in 
feinem Zimmer im Heim der Frau $, 
E. Bomman, 4407 Dover Stt.; "aufs 
gefunbe. „mat 
Auf dem Tifch Tag ein Schreiben; in 
dem er feine —— damit begründet, 
dag ein bon ihm. arigebetetes "Mädchen 
ein diefem unbeabfichtigter Weife' zu« 
gefügtes Leib ihm Troß feiner Vitien 
nicht vergeben molle, er hoffe aber, mit. 
ihr tm Himmel vereint zu erben, 
Man möge ihn nicht zu retten verfus 
umbringen werde, 


* 
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fängnif, zu Quebek, Kanada, ‚geiktiti- 

den haben, daß er feine Gattin in Lon⸗ 

don tödtete — ader ni ht in mörbe- ' } 
riſcher Abſicht, ſondern im Verlaufe — MS A: A 

einer Operation. So meldet as Lon⸗ | | 
doner „Chronicle“. Auch die britilı » 

Geheimpolizei ſoll ſich dieſer Anſicht 
zuneigen. 


Hier m der 
CITY FUEL 
Garantie-Schein 


Großer Ponzee und moderne Foulerd- Beide-Berkauf zu 25r 
Pauhe und halbrauhe, einfache und Glace-Pongees, neumodifch geftreifte Pongees, in den wünfchensiwertäen 
Yarben, find qut für Mäntel und Suits. ‘yerner reinfeidene jFuulards 'n populären Farben, ein reichhaltis - 
ges Affortiment von figurirten, pun?tirten, geftreiften Muftern ufm., Wailt-, Stirt- und Kleider-Längen, 
Merthe bis zu 58c und 68c, zu 25c die Yard. Baſement. 

Glünzende reinſeidene Taffeta, alle Farben, alle ſpeziell heruntermarkirt. 


Gut gemachte, ſtarke, reinſeidene, in Nachfrage für Foundations für die neuen 
380 Sheer-Stoffe, jede begehrte Farbe, eingſchloſſen iſt Weiß und JIvory, die ard zu 38c 

Kin aroßer Baumunags-Berkanf von Aeflern von Walhfloffen 

Eine große Auswahl von Sommer:Geweben, Latına, Dimities, Ver-ales, Ginghrms, Prints, lannelette , 

Silfolines, Madras etc., Werthe bi3 15c, reduzirt für Ausperfauf auf 5c and 9c die Yard. Bafeınent. 
12150 bebrudte 365ÖIl. . Silfolines—über 9 
100 Entwürfe, "geblümt. . tinted&rund, Vd. C 

„Seconds“ in gebl. Betttüchern, volle 


Größe, wenig fehlerhaft, 65c und 75c ift 
der reguläre Preis, Auswahl zu 4öc, 


Ausland. 

— Zu Berlin ftarb im 78. Lebens- 
jahre der dienjtverabfchiedete General 
Alerander v. Spis, langjähriger Vor: 
figer des deutfchen Kriegerbundes. 

— 10,000 “%Berfonen betheiligten 
fih zu Budapeft, Ungarn, an einer 
Sozialiftenfundgebung gegen theuere 
MWohnungsmiethen. 

— 5000 ®erfonen, die fich bei der 
jüngften Pariſer Ueberſchwemmung 
hervorgethan haben, ſind von der 
franzöſiſchen Regierung, meiſt durch 
Medaillen, ausgezeichnet worden. 

— Gleichzeitig mit der geplanten 
klerikalen Kundgebung in San Se— 
baſtian, Spanien, ſoll auch eine anti— 
klerikale Kundgebung ſtattfinden! Die 
Regierung dürfte beide verhindern. 

— Viele Soldaten in Metz an der 
Ruhr erkrankt; auch 10 Ruhrfälle in 


Bedrudtedatifte, heller&rund mit geblüm- 


ten n Entwürfen, reg. 9. 1216c Qual, Id. 9 %. 


Kiffen = Bezüge, gebleicht, 
werth. 12%%c Stüd, fpe3. 
marfirt für Räumung, 9c. 


Zephyr Kleider-⸗Ginghams, Fabrik⸗Längen, 
Checks, Streifen u. Plaids, 3 bis 10 Yds. 


we UNRESERV Längen, «ein regulärer 12%c Werth, 9c. 


17. Floor 
McCormick 
Gebäude, Ecke 
Michigan u. 
Van Buren 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aasoeiated Proec 


Inland. 
„Dnfurgenten‘ und „„Reguläre‘‘, 
Sortfcprittler beherrfchen den republifani» 

fhen Konvent von Jowa. 

Des Moines, Ja., 4. Aug. E3 gab 
piele ftürmifche Auftritte auf der re- 
publifanifhen Staatsfonvention für 
oma. Wie erwartet wurde, behielten 
die Yortfchrittler oder Inſurgenten“, 
welche eine Delegatenmehrheit von bei⸗ 
nahe 300 Stimmen hatten, die Ober: 
hand über die Regulären. , So oft 
Cummins und der nachherige, ſtändige 
Borfiger Doliiver den Namen Rooje: 
belt in ihrer Rede erwähnten, gab e3 
einen betäubenden Lärm; fie mißadte- 
ten Zurufe, au Zaft herporzuhbeben. 
Auch wurde Taft nicht die Ehre ge- 
gönnt, daß man fein Porträt über die 
Vorfigertribüne aufhängte. 

&3 wurde eine Plattform angenom= 
men, melde die Anhänglichkeit an die 
republitanifche Nationalplattform von 
1908 auf’3 Neue bejtätigt und „[oI- 
he Bemühungen qgutiheißt, wie 
Präfident Taft und feine Ratbgeber 
fie gemadjt haben, die Verſprechungen 
dieſer Plattform zu erfüllen,“ aber die 
Zolltarifreviſion von 1909 n ich t als 
befriedigende Erfüllung der Parteiver: 
ſprechungen anerkennt. 


Ausland. 


> Zugunglüd in Berlin. 

Uene Sittlihfeitsanflage gegen einen 
‚Gemeindefhulreftor. — Kofaten, die 
auf deutfchen £uftballon fchoffen, über« 
führt. — Befannter ungarijher Pros 
feffor wird plöglich ierfinnig. 

(Eresiollabeldepeihe der „R. ©. Gtastsseitung“.) 
Berlin, 4. Aug. Auf der Stadt: 

bahn find zmwifchen der Friedrichſtraße 

und dem Alexanderplatz ein Vorort⸗ 
zug und ein Auswandererzug zuſam⸗ 
mengeſtoßen. Nicht weniger, als ſechs 

Inſaſſen des letzteren Zuges ſind da—⸗ 

bei zu Schaden gekommen, ſämmtlich 

Polen oder Ruſſen, die ſich nach Ame— 

rika unterwegs befanden. Zwei von 

ihnen ſind ſchwer verletzt, ſechs haben 
leichtere Verwundungen Ddabongetra- 
gen. Die Berunglüdten find: Sta- 
nislaus Nomwad, der, Chicago ala Rei- 
feziel angegeben; Anton NRowapti, De: 
troit; Jan Tomalat, Baltimore; Frau 

Bolbina Dziedzie, Milwautee; Yan 

Siomeräfi, Buenos Aires; Abram 

———— New Vork; Czawana 

koſska, Boſton, und Franziska 

Kmolowäta, New York. 

Peinlihftes Aufjehen erregt in mei- 
teften Sreifen ber Bevölkerung bie 
Kunde bon ber Snhaftnahme des Rel- 
tor& Bod, welcher eine hiefige Gemein- 
* leitete. Bock wird jahrele ger 
er mit Schulmäbchen be⸗ 

uldigt 

Ein deutſch⸗ zuffifcher Zwiſchen⸗ 


welcher im Hochſommer letzten 
es zu einem ernſten Streilfall 


pATED 


Brägen Sie e8 fidh ein! 


Iehmen Sie garantirte City Suel und den 
City Suel Garantie: Schein von Ihrem 
Händler oder von uns! 


City Fuel Gompany 


„Bity Fuel it garantirte Feuerung!⸗⸗ 


auszuwachſen drohte, iſt durch die | 
Veröffentlichung des Ergebnifjes einer 
triegsgerichtlichen Unterfuchung aber- 
mals in den Vordergrund des nterei- 
fes gerüdt. Wie aus Beuthen gemel- 
det, hat die, in dem rufjifhen Grenz- 
ort Przelaifa geführte lUinterfuchung, 
an welcher auch die zuftändigen deut— 
fhen Behörden theilnahmen, zmeifel- 
los dargethan, daß derBallon „Tſchu— 
di“ im bergangenen Auquft, ehe er die 
ruffiihe Grenze überflog, von Kofa= 
ten Scharf befchoffen murbde. 

Dem damaligen Vorfall, deffen Be: 
fannimwerben auf deutfcher Seite gro- 
ßes Uergerniß herporrief, folgte eine 
Schadenerjabforderung, die bisher 
unbeglichen geblieben. Die vielfachen 
Konferenzen der preußifchen und ruf- | 
fifchen Behörden waren ergebnißlos | 
verlaufen. Die beiden deutfchen Luft- 
Ichiffer Mehter und Brinfmann, die 
Inſaſſen des „Tſchudi“, waren durch 
das Gewehrfeuer der Grenzkoſaken 
zum Landen mit dem Ballon gezwun— 
gen und obendrein in Haft behalten 
worden. Die Frage der Leiſtung ei— 
nes Schadenerſatzes konnte nicht erle— 
digt werden, weil von ruſſiſcher Seite 
hartnäckig abgeleugnet wurde, daß 
ſcharfe Schüſſe abgefeuert worden ſei— 
en. Das Reſultat der kriegsgerichtli— 
chen Unterſuchung hat nunmehr jeden 
Zweifel beſeitigt, und die geſchädigten 
deutſchen Luftſchiffer werden zu ihrem 
Recht kommen. 

Profeſſor Dr. Max Rubner von der 
mediziniſchen Fakultät der Berliner 
Univerſität iſt zum Rektor für das 
nächſte Jahr gewählt worden. Er wird 
der Nachfolger des gegenwärtigen 
Rektors Prof. Eri Schmidt von der 
philoſophiſchen Fakultät. 

Im beinahe vollendeten 67. Le— 
bensjahr ſtarb in München der be— 
kannte humoriſtiſche Schriftſteller 
Benno Rauchenegger. Er war der 
Verfaſſer des beliebten Volksſtückes 

„Sägerblut“. (Benno Raucenegger 
murde am 26. Augujt 1843 in Mem- 
mingen, Baiern, geboren. Bon feinen 
zahlreichen Humoreäten haben befon- 
derö die in oberbaierifcher Mundart 
gejchriebenen großen Beifall gefunden.) 

Das Germanifche Mufeum in 
Nürnberg hat einen foftbaren Schatz 
zurückerhalten, welcher im Jahre 1908 
geftohlen mar, deſſen Entwendung 
abber erft im März dieſes Jahres ent⸗ 
deckt wurde. Es iſt ein kleines Buch 

„Des Dodes Dantz“, das im Jahre 
1489 zu Lübeck gebrudt wurde und 
nur in biefem einzigen Exemplar vor- 
handen - ill. Der Hauptwertb des 
Unitums befteht in feinen zahlreichen 
Holzinitten. Dem Diebe vermochte 
man trotz der eifrigſten Nachforſchun⸗ 
gen nicht auf die Spur zu kommen. 
Wer der Verwaltung des Muſeums 
den Schatz wieder zugeſandt hat, iſt 
gleichfalls Geheimniß. 

Budapeſt, 4. Aug. Allgemeine 
Theilnahme erregt die Kunde von dem 
traurigen Schickſal, welches einen an⸗ 
geſehenen hieſigen Gelehrten betroffen 
bat. Profeffor Maymald ift plöglic 
terfinnig geworden urb hat in eine 
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Heilanftalt gebracht merden müffen. 
Er hat fi ala Hellenift großen Ruf 
erworben, und die bon ihm veröffent- 
Iihten Studien über griechiſche Spra— 
he und griechifches Altertyum Haben 
in alabemifchen Kreifen allgemeine 
Würdigung gefunden. 


Ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


— 10 Berlegte beim Entgleifen ei- 
nes elektriſchen Zwiſchenſtadtwaggons 


; auf der Fahrt von Canton nach New 


Philadelphia, DO. 

— Der Chinefifche Selbſtregie— 
tungsverband in Kanton hat thatjäch- 
(ich einen neuen Boykott gegen ameri- 
fantihe Waaren proflamirt. 

— Bis jegt 11 Weihe und 6 Ne- 
ger in Verbindung mit der Negerab: 
—— zu Slocum, Tex., verhaf⸗ 


— Im 14. Gang des internationa⸗ 
len Schachturniers zu Hamburg wur⸗ 
de der Amerikaner Marſhall von 
Teichmann geſchlagen. 

— Bankerott der Schuhfabrikanten 
Perkins, Hardy & Co. in Boſton, mit 
Filialen in Derry, N. H., 8600,000 
Schulden, *400,000 Beſtände. 

— Pumpſtation der Texas⸗ de Pa— 
zifilbahn zu Sherman, Tex., brannte, 
Gaſolinbehälter explodirte, und 20 
Perſonen wurden ſchlimm verletzt. 

— 8000 Handwerker von Hambur⸗ 
ger Schiffswerften beſchloſſen, zu 
ſtreiken. Die Bewegung dürfte ſich 
auch auf andere Häfen ausdehnen. 

— Ueber 100 Chriſten und Mos— 
— 
ſen abgeſchlachtet! Die türkiſche Re— 
gierung beorderte Truppen dorthin. 


— Erſchoſſen wurde im Gefäng— 
nißhof zu Salitillo, Mexiko, der, 
ſchon vor mehreren Monaten zum 
Tode verurtheilte Revolutionär Joſe 
Luga. 

— In einer Extrabotſchaft an die 
texaniſche Staatslegislatur regte Gou⸗ 


verneur Campbell an, ein Geſetz zu et⸗ 


laſſen, welches den Verkauf geiſtiger 
Getrnke im Umkreis von 20 Meilen 
von irgend einer Lehranſtalt unte ſagt. 


— Die organiſirten Obſtbauer von 
Virginien und Weſtvirginien verklag⸗ 
ten die Baltimpre- & Obio-, ſowie 
andere Bahngejellichaften bei der Zi 
Ihenftaatlihen Verkehrskommiſſion 
wegen 2Oprozentiger Erhöhung ber 
Fractraten auf Pfirfihe und Wepfel: 

— Der Großtanzler der, in Mil- 
maufee tagenden Pythiasritter em—⸗ 
pfahl, das Ritual auch in deutſcher 
Sprache zu veröffentlichen und auch 
das Geſuch um die Ritterwürde und 
die Einführung in deutſcher Sprache 
zuzulaſſen. Mit der Annahme dieſer 
Empfehlung würde die Politik, welche 
der Orden in den letzten Jahren ver⸗ 
folgte, und welche zu einer Sonderor⸗ 
ganiſation von Deutfeien Tapete, theil- 
wweife wieder umgeftohen. - 


Straßburg. Wahrjcheinlich verjeuch- 
te3 Waffer. Die geplanten Manöver 
bes 11. Armeekorps murben aufge: 
geben. 

— Die nifaraguanifchen Rebellen 
behaupten, daß ihr Genera! Moncado, 
nach feinem Sieg über den NRegie- 
rungägeneral Zara, auf Sranaba lo3- 
rüde, mo ba3 Hauptquartier der Re= 
gierungstruppen ift. 

— Der frühere türfifche Große: 
fir, jebiger Genatäpräfident Gaid 
Pafcha erhielt feiner Angabe nad) 
Briefe, melde unter Morbdrohung 
20 Prozent feines Vermögens für den 
Slottenverein fordern. 

— Infolge plöglihen Winditoßes, 
welcher das Berſten eines Spann— 
drahtes verurſachte, ſtürzte der belgi— 
ſche Flieger Nicolas Kinet zu Brüſſel 
mit feinem Aeroplan aus einer Höhe 
von etwa 650 Fuß und wurde ge— 
tödtet. 

— Zum Abſchluß gelangte das 
Schweizer Schützenfeſt in Bern. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Ehrenpreis 
des Kaiſers Wilhelm nicht von dem 
Sozialiftenführer Suder, fondern von 
dem Büchfenmacher Spring gewonnen 
wurde. 


Der Rabbiner muß heirathen. 


Budapefter Blätter erzählen Die 
höchſt ſonderbare Tragikomödie des 
Altofener Rabbiners, der ſeine Stelle 
verlor, weil er nicht heirathen wollte. 
Der merkwürdige Fall iſt hier kurz ver— 
zeichnet: der Verwaltungsausſchuß der 
ungariſchen —“ beſchäftigte ſich 
in ſeiner jüngſten Sitzung mit einer 
Beſchwerde des Altofener Rabbiners 
Dr. Alexander Funk. Dieſer Rabbiner 
ſchilderte in einer Eingabe ſeinen Wer— 
degang, der nunmehr plötzlich eine fa— 
tale Wendung zu nehmen droht. Nach 
fleißigem Studium und gottesfürchti— 
gem Lebenswandel wurde Dr. Funk 
endlich im Mai 1908 zum Rabbiner 
von Altofen gewählt. Die israelitiſche 
Kultusgemeinde bewilligte ihm ein 
ſchönes Gehalt, ſtellte aber die Bedin— 
gung, daß der junge Rabbiner inner— 
halb vierzehn Monaten ſich eine Gat— 
tin wählen und dieſe auch heimführen 
müſſe. Der Rabbiner ſcheint nun im 
Drange der Geſchäfte dieſe Verpflich— 
tung vergeſſen oder keine ſolche Frau 
gefunden zu haben, die ſeiner Stellung 
und ſeinem Herzen genügte; genug 
daran, der kritiſche Termin verſtrich 
und der Rabbiner wird ſachfällig. 
Die Altofener verſtehen aber keinen 
Spaß. Sie ſchrieben ſofort eine Rab— 
binerwahl aus und wählten Dr. Ju— 
lius Welesz einhellig zum Rabbiner, 
ohne ſich weiter um den Rabbiner— 
junggeſellen zu kümmern, der ſeine 
vertragsmäßige Verpflichtung: nicht 
fange allein zu bleiben, unerfüllt lieh, 
und dem fie demzufolge auch feine Be: 
züge und alles, was drum und dran 
ift, verfagten. In feiner Beſtürzung 
endete jich nun der feiner Stelle auf 
dieſe ungewöhnliche Art ledig geworde⸗ 
ne und im übrigen nach wie vor ledig 
gebliebene Rabbiner an die Budapeſter 
Stadtbehörde, damit ſie ihm wieder 
zu Macht, Anſehen und Gehalt ver— 
helfe, wobei er andeutete, daß er, wenn 
es durchaus nicht anders gehen ſollte, 
auch bereit wäre, in den ſaueren Apfel 
zu beißen und in den heiligen Ehe— 
ſtand zu treten. Aber der Verwal— 
tungsausſchuß wies die Beſchwerde 
ab, und falls ſich der verunglückte Rab— 
biner an andere ungarifche Behörden 
menden follte, wird es ihm faum bef- 
fer ergehen. Seine Stelle ift übrigens 
ſchon befegt und fein Nachfolger dürfte 
faum mehr verdrängt merden, denn 
er Tann auf tiefes Wiffen und große 
Frömmigkeit und was in Altofen nicht 
leichter ins Gewicht fat, auch auf ei= 
nen großen Kinberfegen mit berechtig- 
tem Stolz binmeifen. 


Der ſelbſtio ſe Soloßherr. 


Der ruſſiſche Sänger Baron Ba- 
Hanoff, der gegenwärtig im Londoner 
Koventgarten mit großem Grfolge 
auftritt, ift als der Sohn einer alt- 
abligen ruffifchen Familie in Rußland 
reich begütert. Vor einigen Tagen er- 
hielt er die Madrid, daß Bauern feine 
Güter geplündert und fein Schloß 
ausgeraubt Haben. Baklanoff trat zu 
allgemeiner Verwunderung für die 
berhafteten Bauern ein. Er erklärte, 
bie Bauern feien nur durch ihr unver- 
Tchuldetes mwirthfchaftliches Elend zu 
ihrer That getrieben morben; bie Ge: 
richtöbehörben bürften nicht einfchrei- 
ten, da er feine Anzeige erftatten wolle. 
Da trogbem ungefähr 40 Bauern ver- 
haftet wurden, beichloß Baflanoff, ver 
auch Yurift ift, fofort nad es 
abzureifen, um als Vertheibiger ber 
Bauern por Gericht aufzutreten. 


Lejet die „Sonntagpof‘ 
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Ein: Stück Bauskleider, ein extra Werth, Preis nur 1.00 


Wir heben ein Dollar-Hauskleid, das die meiften $1.25-Sorten übertrifft; die Neberlegenheit befteht in der 
Facon des Gemwandes und der Borzüglichkeit der Herftellung. 


Das Material ift feiner Bercale, in nett geftreiftem Cffelt mit viersdigem Duth 
Hals, offen an Seiten. Wir nahmen alle, die der Fabrifant zum Preife lieferte. 


Befement. 


Sl 


Aaumung von Sommer: Pisle-Hemden für Damen zu nur 10c 


Diefe find gemacht von feinem Lisle und baummollenen Faden; ohne Yermel und einige mit furzen Aer— 
meln; Sivig-gerippt; für fofertige Räumung zu 10c. 


Sheer Gauze Strümpfe für Damen; echt ihwarz ohne Nähte, wie auch in Bolfa 


Bafement. 


130 


Darbietung eines populären Dollar-Rorſels, Preis nur 590 


Wir nahmen einem Fabrikanten ſein Ueberſchußlager zu unſerem eigenen Preiſe ab und erſparten faſt die 
Hälfte, und unſere Kunden zichen daraus den Vortheil. 


590 


Baſement. 


Moderne Modelle; ſehr lang unterhalb der Taillenlinie, mittelhohe Büſte; Gar⸗ 
ters Front, Seiten; mit nicht roſtendem Boning; alle Größen; 81 Werth, zu 50. 


Flouncings und Slickereien für Rorſeh-VBezüge zu nur 156 
Alle die beſchmutzten Stücke uind alle die kurzen Längen ſind für ſchnelle Räumung gruppirt worden; regu⸗ 
läre 25c Sorten ſind für Räumung reduzirt auf 15c 


273öllige Stickerei-Flouncings; alles gute Muſter; einige kurze Längen; alle uns: 
bedeutend befchmutst; find herabgefett von 75c und 98c auf 50c für die Yard. 
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Demokralen antworten 


Bezeichnen Angriffe der Legislative 
Voters League als ungerechtfertigt. 


Kandidaten für den Countyrath. 


Republikaner der 27. Ward proteftiren bei 
Pofimeifter Campbell gegen die Nlomis 
nation von Stadtrichter Houftlon. — 
Wm. Burmeifter Kanditdat für Senat. 


Mitglieder der demokratiſchen 
Parteileitung aus den Landbezirken 
bon Eoof County traten heute Nach- 
mittag im Hauptquartier, 91 ©. Clart 
Str., zufammen, um die fünf Kandi- 
daten für den Countyrath, welche den 
Landbezirten entnommen werben müf- 
fen, auszumählen. Ferner kamen die 
Angriffe der LegislativeVoterd’League 
auf den PBartetausfhuß im 7. Senats 
bezirf zur Sprache, der die, Aufftellung 
nur eines demofratifchen Kandidaten 
für das Unterhaus in diefem Bezirf 
verfügt hat. 

Die Liga fucht mit allen ihr zu Ge» 
bote jtehenden Mitteln die Aufftellung 
von zwei bemofratifcgen Kandidaten 
zu erzwingen. Demofratifche Partei: 
führer find grundfäßlich der Aufitel- 
lung zweier Kandidaten für’3 Unter- 
haus in Bezirken, im denen fie eine 
Aussicht auf ihre Ermählung haben, 
nicht. abgeneigt, erklären es aber für 
ungerechtfertigt, die Auffellung zmeier 
Kandidaten zu verlangen, menn fie 
dadurch Gefahr laufen, überhaupt fei- 
nen Demofraten ermählen zu fünnen. 
Das ijt ihrer Anficht nad} ber all im 
7. Senatöbezirf, der eine übermälti- 
gende republifanifche Mehrheit hat. 

Die Angelegenheit verdient auch, mie 
in der „Sonntagpoft” Hereit3 audge- 
führt worden tft, die Aufmerfjamteit 
der liberalen Elemente, va Gefahr be- 
itebt, daß der eine demufratifche. Ver⸗ 
treter der Landgemeinden von Cook 
Counth, der bisher ſtets für liberale 
Beſtrebungen eingetreten iſt, voraus⸗ 
ſichtlich einem trockenen, prohibitions⸗ 
freundlichen Republitaner Platz ma⸗ 
chen müßte. 

Die demokratiſchen Parteiführer er⸗ 
klären, daß die Legislative Voters' 
League es auf ihre Partei abgeſehen 
habe, während ſie die Republikaner, 
die nicht anders verführen, in Ruhe 
laſſe. Sie weiſen daraufhin, daß ſie in 
der letzten Wahl berhältnigmäßig 
mehr Kandidaten für’3 Unterhaus 
aufgeftelit Haben als Die Republifaner, 
und jelbft in Bezirken, in denen bie 
Ausfichten auf Ermählung zweier De: 
mofraten für’3 Unterhaus nicht fo 
glänzend gemwefen feien, zwei Kandida- 
ten aufgeitellt hätten. 

Die Liga habe daher kein Recht, fie 
anzugreifen, die Republitaner aber in 
Ruhe zu laffen. Einer der Führer ber 
Partei, der in ber Parteileitung im 
County eine bedeutende Rolle  fpielt, 
fprad; fich heute über bie Haltung ber 
Partei vor zwei $ahren wie folgt aus: 

„Hür die Legiälaturwahlen im No- 
vember 1908 nominirten die Republi- 
faner 93 Kandidaten für 153 Gike 
im Unterhaus und die Demokraten 76, 
Bon den 93 Republifanern wurben 89. 
ran: * ben — 


= 
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Demokraten wurden zwölf gejchlagen 
und 64 ermählt. Die Republikaner 
erlitten ihre vier Niederlagen im 30. 
Bezirk, Pelin, im 44. Bezirt, Mur: 
phy&boro, im 46. Bezirk, Olney. und 
im 48. Bezirk, Shawneetown. Im 30. 
Bezirk wurden zwei Republikaner für 
das Unterhaus aufgeſtellt, da die An— 

hänger und Gegner des Gouverneurs 
ſich heftig bekämpften. In den ande— 

ren drei Bezirken war der Ausgang 
ſehr zweifelhaft, da in der vorherge— 
henden Wahl die Mehrheiten der ſieg— 
reichen Partei nur ſehr gering waren. 
Nur einen Kandidaten für das Unter— 
haus nominirten die Republikaner in 
neun Senatsbezirken, die ſämmtlich 
ſehr ſtark demokratiſch ſind, nämlich 
im 4. Bezirk, — — 9. Be⸗ 
zirk, Bridgeport, .Bezirk, Süd— 
weſtſeite, 17. Besiet, 19. Ward, 27. 

Bezirk, 18. Ward, fämmtlich in Chi: 
cago; und im 36. Bezirk, Quinch, im 
38. Bezirl, Carlinville, im 40. Be: 

zirt, Vandalta, und im 42, Bezirt, 
Effingham. 

„Die Demofraten nominirten in 25 
Bezirken je zwei Kandidaten, und von 
diefen fünfzig Kandidaten murden 
ardlf geichlagen. Jn ben 26 Bezirken, 
in denen nur ein Kandidat aufgeftellt 
und ermählt wurde, lieben die Wahl- 
ergebniffe erkennen, daß nur ein Kan 
didat hätte ermählt merden 'fünnen. 
Unter den 25 Bezirken, in denen zwei 
Kandidaten aufgeftellt: wurden, befan= 
den fich die neun Bezirki, Die den De- 
mofraten von den Republifanern zu= 
geitanden wurden, indem fie nur-einen 
Kandidaten aufftellten, und bie vier 
obergenannten Bezirke, in denen die 
Republikaner, zwei Kandidaten auf: 
ftellten, von denen nur einer ermählt 
wurde. Die zwölf Bezirke, in denen 
die Demofraten den Repu.lifanern je 
zwei Kandidaten gegenüber"ellten, ipa= 
ren der 11., 29., 31. Bezirk in Chicago 
und ber 24, Champaign, 28., Lincoln, 
34., Mattoon 39., La Sale, 41., %o= 
fiet, 43,, Galesburg, 45., Springfielo, 
47., Edwardsville, und 40 Eaſt St. 
Louis, Bezirk im Staat. An biefen 
Bezirken mar die Parteiorganifation 
beſonders ſtark.“ 

Ein neuer Bewerber. 


DieZahl derBewerber um die demo⸗ 
fratifhe Nomination für dad Amt des 
Eountyfuperintendenten für Schulen 
wird nächfte Woche auf drei anmad- 
fen. Der dritte Bewerber ijt der Bor- 
fteher der Motley⸗ Schule G. Charles 
Griffiths, der in Oak Park wohnt. 
Er wird ſeine Petition am nächſten 
Montag dem Countyſchreiber unter⸗ 
breiten. Die beiden anderen Bewerber 
ſind Vorſteher S. B. Alliſon von der 
Walſh⸗Schule und Vorſteher Heil von 
der Schule in Morgan Park. 

Gegen Stadtrichter houſton. 


Eine Aborbnung bon republifani- 
fejen Bürgern der 27. Ward proteftirte 
getern bei Poftmeifter Campbell, dem 
Vertreter der Nordmeitjeite im Rathe 
ber fünf republifanifchen „Boffe“, ge- 
gen die nochmalige Romination von 
Stadtrichter Houfton von der 27. 
Ward, der fich des Schuges Richter 
Me&mens erfreut. Sie verlangen die 
Nomtnation von William M. Lamton. 

Die fünf „Voffe“ der Partei wer- 
den, mie heute vetlautete, fi am näd)- 
ften Mittimoh an die Auswahl der 
Stabtrichterfandibaten machen. . Bon 


gemöhnlih gut u rt Geite 
berlautete Seue, ae Edi ne 
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Bajſement. 
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nirt werden würden, aud) Stadtrichter 

Kohn Nemcomer, der zu Senator 20» 

rimer3 Gefolge gehört. 

Als Bewerber um die republifani= 
Ihe Nomination für den Staatsfenat 
im 31. Senatäbezirt wird, wie heute 
verlautete, von den Liberalen Elemen- 
ten im republifanifchen Lager William 
Burmeijter von der 22. Warb heraus- 
gebracht werden. &3 heikt, daß er bie 
Unterſtützung der Verbündeten Ver— 
eine für örtliche Selbſtregierrng er— 
halten werde, die bereits bei Mayor 
Buſſe gegen die Indoſſirung Willett 
Cornwells für den Staatsſenat pro— 
teſtirt haben. Cornwell iſt ein Schütz⸗ 
ling Ex-Sheriff Peaſes und des frü— 
heren Staatsanwalts John J. Healy. 

— ñïe — —e — 
Kozarks blutige That. 

Der Mann wird ſich vor den Groß— 
geſchworenen verantworten müſſen. 
Der Handwerker Joſeph Kozark, der 

geſtern Morgen, wie berichtet, von der 

Urbeit nach feiner : Wohnung, 3007 

Groveland Avenue, zurüdtehrte, feine 

Gattin durh Schüffe aufmedte und ie 

dann, meil fie ihn fehalt, durch fünf 

Schüffe jeher vermundete, ift heute 

von Stadtrichter Dider unter $10,000 

Bürafhaft den Großgefchivorenen 

überantmwortet worden. Vorläufig lau= 

tet die gegen den Mann erhobene Ans 
flage auf Mordverfud. Frau Kozark 
ringt im Michael Reefe = Hofpital mit 
dem Tode. 
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Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preid⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Aus 
Weizen 
Set Ion — — t3363F 3 
— En 62% 

Sept SR 

ar 


Mai 1.09 
Vais— 
Sopt ‚IE 
De 2 0%, D 
Dei —* — 
— 
3448 u 3 

Te — El 
Mei . 4 Ku. 

Gepöt. —— 
gu 21.50 


Ripphen— 
Sept 11.55 
ett 11.0 
Yan 9,32 


Die geftrige ** * —— für vu tefigen 
Martt heute Ne auf 7 
von Safer auf 0 Bu bei. Belgier von 


nu 
wurden 54 eis ize 656 "Buideis 


Mais und 0 Bufbels Safer. 


Grtrunten. 


Als der Zljährige Anftreicher Thos 
maß Wonowsti, 3246 Fist Straße, 
bei der Brüde an der Loomis Straße 
heute Vormittag nad; Zreibholz file 
te, glitt er aus und ur te in ben 
Fluß. Ehe fein {elter „ol 
Lublidi, 2709 od ‚ihm Hilfe 
leiften fonnte, mar er bereits vom 


"ber Strömung fortgetrieben — er⸗ 


trunken. 


— Anzüglich. — ee 
„Haben Sie feinen Bedarf an 
£ —* — el 
o er 
hen thaat!“ FR ne 
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Abendpoſt. 
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Abendpoft · ⸗Gebãude, ade, 178- 175 Filth Ave., 


en ILLINOIS. 
— — — ero· as⸗ 1498 Mein. 
Breiß jeder — * ins er geliefer u 


Breiß der Sonntag 
Yöhelis, im Ga Bea, in den Ber. 
vortofrei 


Ehtered as RER? - ver TORE September oth. 
1888, at the Post Office at Chicago, Dlinois, under 
Act of March 3d, 1879. 
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Die Siege der Inſurgenten. 


Wenn man nicht viele Siege zu 
feiern hat, ſo kann man doch einen Sieg 
mehrfach feiern ‚dem Hurrahbedürfniß 
zu genügen, und wenn der ſchon längſt 
allſeitig vorausgeſehene Fall eines 
verlorenen feindlichen Poſtens im Her⸗ 
zen des eigenen Gebietes mit ein paar 
unerwarteten Mißerfolgen zuſammen⸗ 
fällt, dann kann man jenen Erfolg als 
einen großartigen und kaum verhoff⸗ 
ten Sieg hinſtellen und ſo begeiſtert 
feiern, daß die Kunde von den Mih- 
erfolgen in dem Kanonendonner, der 
A und dem Feuerwerlgeknat⸗ 
ler det Siegesfeier ungehört verhallt, 
oder, wo ſie doch durchdringt, der Ein⸗ 
druck erwedctt wird, als ſeien jene gar 
nicht beachtenswerth, als handle es ſich 
da nur mehr um Scheingefechte, in 
denen man Erfolg man niemals an— 
ſtrebte. Nichts iſt erfolgreicher als der 
Erfolg. Das ift eine uralte Weisheit 
und ſchon in alten und älteften Zeiten 
hat man die Nuganmendung gemadt: 
Heine jpärliche Erfolge, oder Scheiner= 
folge, aufzubaufhen und aufzupol» 
ftern, die Heerfchaaren mit Giegedzu- 
verficht zu erfüllen, Schwanfende an- 
auloden u. f. w., und jo madt man’3 
Beute noch. 

Die „Infurgenten” haben in Kan- 
ſas vier der jehs „requlären” Hon- 
orehtandidaten gejchlagen und ihren 
Gouverneurskandidaten durchgebracht, 
und in der republikaniſchen Konven—⸗ 
tion von Jowa brachten ſie ihre Plat- 
form zur Annahme. Darob herrſcht 
in ihrem Lager und in ihrer Preſſe 
lauter Siegesjubel, und ſie geberden 
ſich, als ſei ihnen die Herrſchaft inner— 
halb der republikaniſchen Partei ſchon 
ſo gut wie gewiß, es iſt aber doch 
Thatſache, daͤß es ſchon ſeit den dorti— 
gen Primärwahlen im Juni gewiß 
war, daß die Inſurgenten in der 
Staatskonvention von Jowa dielUeber— 
macht haben würden und alſo die 
Platform nach ihrem Geſchmack 
würden „bauen“ können. Und der Sieg 
in Kanſas war doch gewiß vorauszuſe⸗ 
hen. Denn dort ſtanden nicht nur 
die beiden Bundesſenatoren des Staa— 
tes an der Spitze der „Inſurgenten“, 
dieſe hatten auch die republikaniſche 
Staatsabminiftration und damit die 
Staatsmafhine in den Händen und 
— Sanfas ift eben Kanfas. 

Dielen beiden Siegen, oder, biel- 
mehr, dem Gieg in Kanjas und der 
Miederauffriihung des früheren Gie- 
ges in ‘oma, fteht eine entjchiedene 
Niederlage der Anjurgenten in Ofla- 
boma und in Eleinerer ‚Mißerfolg in 
Miffouri gegenüber. In Oklahoma 
fiegten die drei regulären Kongreßmit- 
—— mit guten Mehrheiten über die 

andidaten der Inſurgenten und in 
dem einzigen republikaniſchen Kon⸗ 
greßbezirk Miſſouris, in dem ein 
Kampf ſtattfand, blieb gleichfalls der 
Reguläre ſiegreich. Ueber dieſe Nieder— 
lagen geht die Inſurgentenpreſſe aber 
leichtherzig hinweg, als ob ſie gar 
nichts zu bedeuten hätten, während doch 
Oklahoma viel mehr ſtreitiges Gebiet 
war als Kanſas. 

Und Kanſas iſt eben Kanſas! 
Vor zwanzig Jahren warf's ſich den 
Populiſten in die Arme, ohne viel zu 
fragen oder ſich zu überlegen, nur ge— 
trieben von ſeiner heißen Sehnſucht 
nach einer beſſeren, ſchöneren Zeit, 
und heute iſt die alte Sehnſucht wie⸗ 
der übermächtig erſtarkt und Kanſas 
ſucht bei den „Inſurgenten“ die Er— 
füllung. Die Populiſten wußten nicht 
ſo recht, was ſie wollten, und — bei 
aller Hochachtung vor den wohlmeinen⸗ 
den und tüchtigen Herren, muß es ge— 
ſagt ſein — die Inſurgenten wiſſen's 
auch nicht, oder ſie wiſſen doch nicht, 
wie die ſchönen Ziele zu erreichen ſind, 
die ſie ihrem Volke vorhalten. Die 
Kanſas'er Inſurrektion richtet ſich 
zwar auch gegen den „Aldrichismus“ 
und Cannonismus“, — ohne „Is⸗ 
men“ geht eö in Kanfas ja nicht ab, 
—ihr Kampfruf ift aber doch wieder 
das alte, „es muß anders werden!“. 
Ihre Platform (wie die Kanſas'er 
Inſurgentenpreſſe ſie verkündet) beſteht 
aus glänzenden Gemeinplätzen — wie 
„eder Menſch ſollte berechtigt ſein, zu 
beſitzen und zu halten, alles was 
er verdient, - und ſollte gezwun— 
gen fein, alles zu verdienen, mas 
er hat,” „freie Männer für eine freie 
Bartei, einem freien Volte zu dienen,“ 
und fo weiter, — die ein leicht erregba- 
red Volt wohl beraufchen können, aber 
fo wenig einen Weg anbeuten, mie bie 
machtvoll aufſchäumende, giſchtſprü⸗ 
hende Woge mitten im Ozean. 

Die Inſurgentenplatform Jowas 
aber iſt in erſter Reihe eine Huldi⸗ 
gungsadreſſe an die beiden großen In⸗ 
furgentenführer des Staates, die Bun- 
desjenatorenCummins u. Dolliver und 
im Uebrigen eine „Wajch mir ben 
Pelz, doch mach' mich nicht naß“⸗Er⸗ 
Härung. Während nahezu jeder ihrer 
Sätze geſchrieben ſcheint, nachzuwei⸗ 

‚daß die ganze „Infurreftion“ nur 
Teltbalten der republifanifchen 
Mehrheit an dem Raubzollfyftem, das 
bie Republitaner nun jeher unb noch 


beute das Schubzollfyftem zu nennen. 


beliebten, zu banten ift, betont fie zu⸗ 
gleich feierlich, Daß die „„Snjurgenten“ 
freu fefthälten follen an ihrem „alten 
und ründeten Glauben an bie 
be Schubzolllehre”, deren 

eit und MWeiöheit” für außer 

erklärt mird. Dr 

en omas (und a 
mwirb wohl den andern ala 


fter dienen) mollen „Ioyale“ Republi- 
faner bleiben; die Schußzölle beibehal- 
ten, aber die Raubzölle abjchaffen und 
die republifanifche Partei erhalten und 
fräftigen. Dad wird ihnen elingen, 
fobald e8 gelingt, einem SRenfchen 
ba3 Herz auß dem Leibe herauszu⸗ 
ſchneiden, ohne ihn irgend wie zu ſchä⸗ 

Ihre heutigen Siege ſind den In— 
furgenen zu gönnen. Viele weitere wer⸗ 
den jie faum feiern können. 


[ee 
um die Wafferträfte. 


Als vor ein paar Monaten im Bun 
desfenate der Senator Borah von Ida⸗ 
bo jeine Auffehen erregende Rebe gegen 
die Rooſeveli⸗Pinchot'ſche Konſerva⸗ 
tionspolitif hielt, oder gegen gemilfe 
Ausmwüchfe diefer Politit, und dabei 
die alten Rechte der Staaten gegen die 
neubehaupteten Bundesrechte ausſpiel⸗ 
te, hat er im Namen des Weſtens ge⸗ 
ſprochen. Jetzt hat er im Oſten, im 
Staate New York, unvermuthete Bun— 
desgenoſſenſchaft erhalten. 

Borah's Einſpruch richtete ſich dage— 
gen, daß die Bundesregierung, unter 
dem Vorgeben, die natürlichen Hilfs⸗ 
quellen des Landes zu erhalten, eben 
dieſe Hilfsquellen — öffentliche Lände— 
reien, Waſſerläufe u. ſ. w. — der 
öffentlichen Benutzung entzieht. „Ihr 
dürft nicht“ — rief er — „die Ent— 
wicklung im Weſten erwürgen, indem 
ihr ſeine Hilfsquellen als das gemein— 
ſame Erbe der ganzen Nation beſchlag— 
nahmt. Allerdings gehören ſie „Al⸗ 
len”, aber wer von ihnen Vortheil zie⸗ 
ben mill, muß fi in den Staaten 
nieberlaffen, in denen fie gelegen jind. 
Nachdem der Kongrek Selehe erlaſſen 
hat, um ihre Verwüſtung, Vergeu— 
dung und Monopoliſirung zu verhü— 
ten, muß der Bund ſich jeder weiteren 
Einmiſchung enthalten. Er darf we— 
der Ackerland, noch Waſſerkraft, noch 
Wälder der Nutznießung entziehen, ſo 
lange Gemeinden vorhanden ſind, die 
aus deren Benutzung Vortheil ziehen 
wollen.“ Borah führte des Weiteren 
aus, daß die verfaſſungsmäßige 
Gleichheit und Gleichberechtigung der 
Staaten vernichtet wird, wenn die äl— 
teren Staaten, in denen die öffentlichen 
Ländereien bereits vergeben ſind, aus 
der Ausnutzung ihrer Waſſerkräfte 
Tauſende oder gar Millionen Einnah—⸗ 
men beziehen, während die jungen 
Staaten aus dieſen Hilfsquellen gar 
nichts erhalten, oder ſogar noch Millio— 
nen in die Bundeskaſſe ſteuern müſſen. 
„Die Waſſerkräfte der weſtlichen Staa— 
ten“ — ſchloß der Redner — „gehören 
in keiner Weiſe dem Volke von Neu— 
england oder New York, gehbren nicht 
dem Bunde, ſondern gehören dem Volke 
unſerer Staaten und ſind unterworfen 
der Regelung durch die Geſetze unſerer 
Staaten.“ 

Dieſelbe grundſätzliche Auffaſſung 
hat nun auch der Staat New York ver⸗ 
fochten und hat dafür gerichtliche An— 
erkennung gefunden. Vor Jahren hat 
dort die Bundesregierung einen ihr ge— 
hörigen Streifen Land entlang einem 
Waſſerlaufe an eine Privatgeſellſchaft 
verkauft, die dort Dämme anlegen und 
die Kraft des Gewäſſers in elektriſche 
Kraft umwandeln wollte. An den Ver—⸗ 
kauf des Landes knüpfte die Bundes— 
regierung die Bedingung, daß die Ge— 
ſellſchaft für die von ihr zu liefernde 
Kraft nicht mehr als gewiſſe, vorge— 
ſchriebene Preiſe berechne. Nach einiger 
Zeit fand, infolge gefteigerter Arbeit3- 
und Materialfoften, die Gefellihaft 
diefe vorgefchriebenen Preife ala ungu= 
länglich, und wendete fi um Abhilfe 
an die ftaatlihe „Public Service” - 
Kommiffion. Diefe unterfuhte den 
Fall, fand die Beichwerbe begründet 
und ftellte eine etwas höhere Preisrate 
feft, die der Gejellichaft einen ange- 
mefjenen Gewinn geben follte. Gegen 
diefe Preiserhöhung haben Bundes— 
behörben alä gegen einen Bertragsbrud) 
die Gerichte angerufen. Die urfprüng- 
liche Preisbeftimmung fei zum Schuße 
de3 Publitums erfolgt und fünne ohne 
Zuftimmung de Bundes nit außer 
Kraft gefegt werben. Diefen Einſpruch 
mie8 der Richter ab mit der Begrün- 
dung, daß, wenn die Preife nicht er= 
böbt werben bürften, da3 Publikum, 
meil dann die Gejelichaft banferott 
machen müffe, bald gar feine Kraft 
mehr aus der Anlage erhalten würde 
fönnen, fo daß die Gewährung einer 
angemefjenen Vergütung thatfächlich 
im Sinterefje des Publitums fei. Ueber- 
dies aber habe der Bund durch folche 
Preisbeftiimmung feine Befugnifle 
überfchritten und in bie Rechte des 
Staateß eingegriffen, dem allein über 
die Korporationen de Staates und 
iiber die Waflerfräfte des Staates das 
Recht der Regulierung zufteht. 

Das New Horker Gericht anerkennt 
mit feiner Entfheidung den Grund» 
fab, den in der befagten Rede der Se- 
nator Bora berfochten bat: daß näm- 
lich der Bund, mo immer er Land in- 
nerhalb der Grenzen eines Staates be- 
ftgt, nicht mehr Recht hat, al3 jeder an- 
dere einzelne Grunbbefiger, fomeit das 
and nicht für Bmede der Bundesre- 
gierung benupt wird. Mo dad Land 
nit für ſolche Zwede benutzt 
wird, ſondern an Privatperſonen 
berpachtet oder verkauft mirb zu 
privater Benußung, ift es, wie 
jeder Privatbefit, der Oberhoheit des 
Staates unterworfen. Dem Staate, 
nicht dem Bunde, ſteht das Recht zu, 
die Benutzung von Privateigenthum 
für öffentliche Zmede zu regeln. Sena- 
tor Borah mar in der Lage, diefe —* 
Auffaſſung mit einer Reihe älterer 
richtlicher Entſcheidungen zu begrün⸗ 
den, und das jetzt in New York ergan⸗ 
gene Urtheil ſteht im Einklang mit die⸗ 
ſen Entſcheidungen. 

Die Noofebelt-Pindiot’fehe Politik 
lennt lein Staatenrecht, ſondern ſetzt 
ſich mit ſouveräner Nichtachtung dar⸗ 
über hinweg. Wo der Bund in einem 
Staate ein Std öffentlichen Landes 
ber privaten Benugung übergibt, da 
fol der Bund das alleinige Recht ha⸗ 
ben zur Vorfchreibung der Bedingun- 


gen ber Be Mo bie Ausnup- 
bon. Weflerteh 


erlaubt wird, 
Tin Beam Bundes bie zu 
Preife beftimmen, und 


aber. 
der „frommer“ Wunſch bleiben. 


Staat fol nichts breinzureben haben. ! 


Da jedoch diefe Theorie niemals durch⸗ 
geführt morben tft, auch nicht mehr 
durchgeführt merden kann in den 
älteren Staaten, in denen bie 
Bffentlichen Ländereien längft ver- 
äußert morden find, und da in 
allen biefen Staaten nun Die 
Mafferfraftrehte anerfanntermaßen 
den Staaten gehören, fo-ift e3 Klar, 
daß die Roofevelt-Pinchot’fche Politik 
die Gleihberehtigung ber Staaten 
vernichtet, indem fie ben einen vorent⸗ 
hält, ma3 ben anderen nicht genommen 
werben fann. Mit, ver Gleichberechti- 
gung der Staaten aber fällt der ganze 
Bau der Republit der Vereinigten 
Staaten. 

Daß gegen ſolche Entrehtung bie 
weſtlichen Staaten ſich aufbäumen, iſt 
nur natürlich, iſt unbermeidlich, und 
wenn dabei ſchließlich die ganze „Kon⸗ 
ſervationspolitik“ ſchlecht wegkommt, 
ſo iſt das die Schuld Derer, die in 
ihrem Eifer für eine gute Sache ſich 
über alle verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
ſchränkungen, die ihnen »nicht in den 
Kram paſſen, hinwegſetzen zu dürfen 
glauben. 


—— — 
Gegen die Tuſſockmotte. 

Unſere ſtädtiſchen Parks, für deren 
Inſtandſetzung und Unterhaltung mit 
Recht alljährlich viele Tauſend Dol⸗ 
lars geopfert werden, ſollen nicht nur 
eine Verſchönerung und einen Schmuck 
der Stadt darſtellen, ſondern in erſter 
Linie der Bevölkerung Raum und Ge— 
legenheit zur Erholung im Freien bie- 
ten. Der Arbeiter, der die Woche und 
den ganzen Tag über in mehr oder mes 
niger dumpfigen, fchlecht gelüfteten 
und heißen TYabriträumen gefchafft 
ei bedarf an freien Tagen und in 
reien Stunden einer Stätte, die nahe 
liegt und an ber er im fühlen Schat- 
ten fi ausruhen und erholen kann. 
Die feinen Kinder der Großſtadt kön⸗ 
nen in den engen, dunftigen Straßen 
deB großen Häufermeeres nicht richtig 
gedeihen, auch fie müffen hinaus in bie 
frifche Luft der freien Scatur, um fich 
zu gefunden, tüchtigen Menſchen ent⸗ 
wickeln zu können, und auch die in der 
Großſtadt lebenden und thätigen 
Frauen haben das Bedürfniß für fri— 
ſche Luft, namentlich in dieſen heißen 
Tagen des Hochſommers. Aus dieſer 
Erkenntniß heraus haben die ſtädti— 
ſchen Behörden mit großem Aufwande 
die öffentlichen Parks angelegt und mit 
Bäumen bepflanzt, in deren Schatten 
die großen Kinder der roßſtadt ſich 
erholen und die Jugend in fröhlichem 
Spiele ſich tummeln kann. 

Wer als aufmerkſamer Beobachter 
wm diefe Zeit die öffentlichen Parts 
durhmwandelt und fi nicht nur bie 
Mitmenfchen, fondern auch Baum und 
Straub dort genauer anfieht, der 
madt die Wahrnehmung, daß an ben 
Stämmen der Schattenbäume in ben 
Riffen der Rinde fih zu Taufenden 
feidenartige Gewebe und Gebilde be= 
finden. Das find die Kofona, melche 
die Raupen der Iuffodmotte fidh an- 
gefertigt haben und aus denen eine 
neue Generation biefer Schädlinge 
wieder herborgehen wird. Die Tuffod- 
motte ijt der gefürchtetfte Schmetter- 
ling auß der Familie der Spinner. 
Die Thiere find eine ebenfo gefürchtete 
mie allgemein verbreitete Pejt in den 
Parf3 und öffentlichen Anlagen, und 
da jo gut mie nicht? zu ihrer Befäm- 
pfung, menigftens nicht in fpftemati- 
[her und zielbemußter Weife, geſchieht, 
treten ſie von Jahr zu Jahr faſt in 
ſchlimmerer Weiſe auf. Dieſe gefräßi— 
gen Inſekten bringen es fertig, die 
Schattenbäume vollſtändig zu entlau— 
ben; dadurch wird dem Baume nicht 
nur feine mohlthätige, ſchattenſpenden⸗ 
de Eigenfchaft genommen, fonbern er 
felbjt wird auch erheblich in feiner Le- 
bendfraft und in feinem Wachsthum 
geſchwächt. 

Vor einigen Jahren trat dieſe Peſt 
im Staate Maſſachuſetts in ſo bedrohli⸗ 
chem Umfange auf, daß ſtaatlicherſeits 
die Bekämpfung der Schädlinge ener— 
giſch in die Hnd genommen wurde. 
Der Erfolg lohnte die aufgeopferten 
Mühen, Arbeiten und Gelder alsbald 
reichlich; man erlangte eine vollſtän— 
dige Kontrole über das Inſekt. Von 
dieſem Beiſpiele ſollten andere Städte 
und auch die Stadt Chicago lernen. 
Heute hat ſich die Tuſſockmotte in unſe— 
rer Stadt über alle Parks vom We— 
ſten bis zur Nordſeite hin verbreitet. 
Einzelne Privatleute ſuchen das In— 
fett zu befämpfen, bod} fann aus er- 
Härlihen Gründen ein burchfchlagen- 
ber Erfolg damit nicht erzielt werden. 
Ein erfolgreicher Kampf fann nur 
dann zuftanbefommen, wenn er auf 
der ganzen Linie und unter ber Lei- 
tung der ftädtifchen Behörden geführt 
wird. Dafür aber ift e8 jebt noch 
nicht zu ſpät; vielmehr kann, wie 
Sachverſtändige verſichern, die jegt 
berpuppte Generation no} leicht und 
mit bverhältnigmäßig geringen Mit- 
teln vernichtet werben. 

Die erforderlihen Maßnahmen foll- 
ten von dem ftäbtifhen Förfter aus- 
gehen, in deffen Obhut die ftädtifchen 
Bäume gegeben find. Abe: leider 
fehlen die Mittel, um burdhgreifende 
Mafnahmen ausführen zu Zönnen, 
Mit berechtigtem bitteren Hohn fchreibt 
der „RecorbsHerald”": „Eine Sonder» 
figung des Stabtraths "if auf Heute 
einberufen worben; e3 hanbelt fich da- 
bei um ben Verkauf einiger Dubend 
außrangirter ftäbtifcher Pferbe. Aber 
es gibt einen Gegenftand, der bebeu- 
tend michtiger ift und thatfräftig in 
Angriff genommen werden follte. Da 
die Zuffochmotte wieder in verheeren- 
der Weije bie Schattenbäume in ber 
Stadt befallen hat, follten ohne Ver- 
zug bie nöthigen Gelder beiilligt mer- 
ben, um biefe Pet auszurotten. bevor 
fie Tich derartig ausgebreitet Hıt, daß 
mirkjame und ölonomifche Makna 
men gegen Tie nicht mehr ergriffen wer⸗ 
den können.“ 

Der vom „Record Herald” in diefen 
Sägen ausgeſprochene Wunſch ift 
ebenjo jchön wie berechtigt; gerade de 
halb. wird er auch wohl nur ein 


Eibendpof, Chicago, > 


Bolalberibt. 
Moderner Maldhns. 


Chad. Rei hat eine böfe Suppe 
auszulöffeln. 


Alter Poliziſt todt. 


Meuterer auf einem Eiſenerzdampfer; 
zwei £eute in Ketten gelegt. — Zwei 
Peine Kinder won der Pollzei auf 
gegabelt, — Schon wieder ausgeriffen. 


In der Wirthichaft 1749 Auf > 
murde geftern Abend dem 1417 
Übe. mohnenden 26 Jahre alten ehohn 
Lucas, angeblich von dem etwaß älte- 
ren Cha3. Reich, mit einem Rafirmej» 
fer das rechte Ohr zum Theil abge: 
Tchnitten, wie Lucas berjichert, ohne 
jeden Grund, Reich machte in Jeiner 
Zelle in der Made an der Chicago 
Une. heute früh einen Verfuch, Fich zu 
erhängen, wurde aber vom Schließer 
rechtzeitig bemerkt und dann troß jei« 
ner Gegenmehr gefeffelt. 

Geheimpolizeifergeant geftorben. 

Nah drei Monate Iangem Xeiben 
an einer Nierentrantheit ijt heute früh 
der Geheimpolizeifergeant Dennis 3 
Madey in feinem Heim, 4247 Melt 
—* Straße, geſtorben. Er gehörie 
der Polizei 28 Jahre lang an, wurde 
unter ee O'Neill entlaſſen 
und von Polizeichef Shippy wieder an—⸗ 
geſtellt. Mackey war, zumeiſt als Ge⸗ 
heimpoliziſt, in Wachen in allen 
Stadttheilen thätig. Außer der Witt⸗ 
we überleben ihn dier Kinder. 


Meuterei auf Eiſenerz dampfer. 


Ein Seemann Namens Peter Peter⸗ 
ſon hatte auf dem Eiſenerzdampfer 
Douglas Houahton, als diefer nod. 
etwa 35 Meilen von Gary, And,, feis 
nem Biel, entfernt war, dur das 
Yenjter der Kajüte von Frau U. %. 
McSomwan, Gattin des Auffehers ber 
Landungspläße des Stehltrufts, Frl. 
Gecilid Kirk, Tochter eines Stahltruft: 
Beamten, und vier anderen jungen 
Mädchen gefchaut, melde auf bem 
Schiff eine Fahrt nach Duluth, Minn,, 
und zurüd gemacht hatten, und mar 
ertappt worden. Kapitän Yohn F. 
Parfe befahl, ihn in Eifen zu legen, 
ein Befehl, ber aber erxjt befolat 
murbe, nachdem der Kapitön, ein rie- 
enftarfer Mann, einen Revolver ges 
zogen hatte, Die Mannichaft befreite 
PVeterfon und umgab drohend den Sta- 
pitän, ber mit Hilfe bes zimeiten 
Steuermannes die Leute audeinanber- 
trieb und Peterfon und fyred. Reefe, 
den Steuermann, in Eifen legte. In 
Gary wurden Veterfon und Reefe in 
Gefängniß gebradt. Sie werben fich 
bor dem Bundesrichter ın Hammond 
unter der Anklage der Meuterei vers 
antworten müffen.. Mähren des 
Aufruhr Hatten fich Die weiblichen 
Fahrgäſte in ihrer Kajüte eingefchlof- 
fen. Das Schiff gehört dem Stafl- 
truft. Die ganze Mannfhaft fün- 
bigte nach der Ankunft den Dienft. 

Auf Beihmwerde des Kapitäns mur- 
den heute auch die Matrofen Fred 
Gladbe, C. Smith und ©, 8. Floyd 
bom Hirfsbundesmarfchall Marfaled 
unter. der Anklage ber Meuterei ver- 
haftet, als fie in der Geſchäftsſtelle der 
Pittsburg Steamſhip Co. 2 Sherman 
Straße, ihren Lohn holen wollten. Pe⸗ 

terſon, dem angeblichen Anſtifter, ge— 
lang es, zu entkommen und er wird 
geſucht. 

Derirrte Kinder in Polizeimache. 


Ir einem Hauseingang an der ©, 
Halfted und Weit 22, Straße wurden 
Ipät gejtern Abend zwei Mädchen im 
Ulter von bier und fechs Kahren von 
einem Poliziften meinend angetroffen. 
Sie hatten fich verirrt, mußten auch 
ihre Namen oder Elternmwohnung nicht. 
Sie befinden fi im der Obhut der 
Matrone der Wache an der Marmwell 
Straße, Frau Mary Murphy. 


Reift wieder aus. 


Der Soldat James B. Stewarb, 
melcher wegen Durchbrennens iriegäge- 
richtlich prozeſſirt werden follte, 
brannte geſtern Nachmittag abermals 
von Fort Sheridan durch, wo er mit 
Wagenausbeſſern beſchäftigt war, und 
entkam, obwohl ihm fünf Kugeln nach—⸗ 
gefandi wurden. Die ganze Kavalle⸗ 
rie hat bis ſpät Nachts das Gelände, 
bon Highland Part bis Vaulegan und 
bis Libertyville weſtlich, vergeblich 
nach ihm durchſucht. 

Der lange Arm des Geſetzes. 

Suſie Sefcik, ein neunzehnjähriges 
Mädchen, welches angeblich feine Stelle 
im Cllenwaarengefhäft von John 
Kupecit, 1708 ©, Halfted Straße, bes 
nußte, um frühmorgens MWaaren im 
Merthe von $400 zu ftehlen, bie ihr 
Urbeitgeber in ihrem Zimmer über 
dem Gefhäft wiederfand, ift Beute in 
Mustegon Heights, Mich., wohin fie- 
geflüchtet war, verhaftet worden und 
wird zurückgeholt werden. 


Poſtamt geplündert. 
um dritten Male in zwei Jahren 
tft im der verfloffenen Nacht das Pofts. 
amt in Stillman Valley, XU., ausge⸗ 
plünbert morben, um tieviel, hat Poft- 
metfter Revell nicht berichtet. Ein Poit- 
amtsinfpeftor unterfucgt den Vorfall, 


—— — 


tag, den 4 —— 1910. 


Ledensmäbe wegen , Krankheit, 

Infolge anhaltender Krankheit ver⸗ 
siweifelt geworben, hat jich die 25jäh- 

Margaret Mellens heute früh in 
5 ftmörderifcher Mbfiht in ihrer 
ohnung, 26 Dft 18. Str., mit einem 
Meſſer die Pulsader zu öffnen ver- 
uht. Sie wurde, infolge Blutberlus 
ed halb beiwußtlos, von anderen Bes 
mohnern des Haufes aufgefunden und 
nad) dem St. Lufas-Hofpital gebracht, 
wo man fie zu retten hofft. 

Yn einem Anfall von Geiftegum- 
nadytung, iwie e3 heißt, hat fich der 30- 
jährige Arbeiter Hermann Stuber in 
feiner Wohnung, 1030 MWeft 31. BL, 
heute den Hal3 und die Pulsader zu 
durchſchneiden verſucht. Er wurde ins 
Countyhoſpital gebracht. 


Automatiſches Blinkfeuer. 


Man wird den Leuchtthurmwärter bald 
entbehren fönnen, 


Sn der heutigen Situng de3 Natio- 
nalfonvents der „international Xce- 
tylene Affociation“ im Congreß Hotel 
ftellte Herr James Patterfon von Phi: 
ladelphta in Ausfiht, daß der Leucht- 
thurmmärter bald zu den gemwefenen 
Dingen gehören merde. Die Regie- 
rung habe fhon jet einen Leucht⸗ 
thurm an der Küſte von Alaska mit ei⸗ 
ner Azetelhnlampe ausgerüſtet, die ſich, 
wie ein Blinkfeuer, automatiſch betkä- 
tige und nur einmal im Jahre aufge- 
füllt zu merden brauche. Die Lampe 
babe fih fo gut bewährt, daß mohl 
bald alle Leuchtihürme damit würden 
ausgeſtattet werden. 


— —— — 


SDas Rohrpoſt⸗Syſtem. 


Der Plan ſeiner Erweiterung wurde 


heute erörtert. 


Mitglieder des Ausfchuffes, der neu- 


lich ernannt wurde, um das Chicagoer |’ 


Rohrpoſt⸗Syſtem und die Thunlichkeit 
feiner Ermeiterung zu prüfen, unter- 
—* heute einen Inſpektionsgang, 
auf welchem Stellen im Schleifenbe— 

irk und Zweigpoſtämter beſucht und 

einungen en t murben. — 
Pojtmeijter Campbell tit Mitglied bes 
Ausſchuſſes. Am Nachmittag verſam⸗ 
melte ſich der Ausſchuß im Amtsraum 
des Poſtmeiſters und entwarf einen 
Bericht, der nach Waſhington geſchickt 
werden ſoll. 

— — — — 


Nidhter Gemmil ungläubig. 


Meift einen Dorwurf des Polizeichefs als 
unbegründet zurück, 


Als ungereht und auf Untenntni 
begründet, erklärte Heute Richter Gem- 
mil im Harrifon Str. = Stadtgericht 
ben Vorwurf des Molizeichefs 
Steward, daß Uebertreter der Yahr- 


gefchiindigteits- Verordnung zu ge: 


inde beftraft mürden. Der Richter 
fagte aud dem Poliziften William 
Gainer, welcher behauptete, ber Kraft 
magenführer Kohn Schlig fet mit ei- 
ner Gejhwinbigfeit von 45 Meilen die 
Stunde gefahren, daß er ihm nicht 
glaube. Schlig war von dem Poliziften 
am legten Samftag an Dft 22, Str, 
und South Park Ave. verhaftet wor: 
den. Da —* eine Geſchwindigkeit 
bon 25 Meilen die Stunde zugab, ver⸗ 
urtheilte der Richter ihn zu - Geld⸗ 
ſtrafe und den Koſten. 


Der Fleiſchtruſi. 


Bor den Bundes - Großgeſchwore— 
nen wurden heute acht ausmärtigegeu- 
gen über die Machenfchaften bes 
Sleifhtrufts vernommen. Aller Wahr- 
Icheinlichfeit nach mirb die Unterfu= 
Hung nicht vor Ablauf von zwei Wo— 
chen abgejhhloffen werden. 

In Sachen der angeblichen Schwen⸗ 
ze in Juliweizen wird die Grandjur 
weitere Zeugen nicht vernehmen. ut 
Grund der a welche Vizeprä⸗ 
fibent Xohn EC, Merrill von der Pro- 
dultenbörſe geſtern vor der Grand⸗ 
jury machte, nehmen Angeſtellte des 
Qundes ⸗-Generalanwalts zur Zeit 
eine Unterſuchung vor, von deren Er⸗ 
gebniß etwanige meitere Schritte des 
Generalanwalts abhängen werden. 


— DR Bafeballfpiele: 

„American League” — Chicago], 
Philadelphia 2; Cleveland 4, Nemo 
York 2. „Rational League” — Nem 
y- 0, Chicago 3, Philadelphia 

— Plitsb urg 4; Philadelphia 4, 
Pittäburg 5 (2. Spiel): Bofton 5, 
Eineinnati 4; Bofton 5, Cincinnati O 
12. Spiel); Brooklyn 5, St. Louis 3. 

Todbed- Anzeige 


reunbden und Belannten bie traurige Nad)» 


richt, daß unfer bielgeliebter Vater und Bruder 


Kohn Groth 
ter bon 3 Da gen und 9 Monaten fanft 
enurd — —*4— erbigung "übe, 30 Nail am 
Ze een 


336 
Üve., nad Rof u, „tn Sehne Um ftilfes u 
bitten bie ach Hinterbliebenen: 


eg et bei, Hei — 


ae 2 Baartte Groth, 
Schwie gertöchter 


Todes- — 
d nd bie fr Na 
ri E dab untere ehe Gattin u Wet 
oa Bettin (geb. Lange), 
45 Sabre 2 Monate und 2° „jet et, 


* Ei Beerbigun — 
Pr Frauen: 


— * u. Die Baisdeim, 


Tobes— nein 


gelannien mit, saß um r 1 Ben =,” 


— 
hi ber TMönften Sugent 


|E En ren 


eımittags. en ae sche RL 
Mobert u. Emma Bretichnetb Eltern. 


Walter, Ghward und Harm, 
— 


© eier 


| ee — 


doftſa 


Hroß, Komfortabel und geräumig 
Jede Bequemlichkeit für Pafagiere 
Grosser Whaleback 


CHRISTOPHER 
COLUMBUS 


Hat 4 breite, fchattige Deds, trägt 4000 Perfonen. 
Shr behaltet dad Land immer im 
Auge, genießt die Mufik, ebt, 


nügend Raum für Alle, 


Ges 


warn ed Euch beliebt, in 


einem eleganten Caf6 und macht eine bequeme Weife nad 


Milwanfee und surüd, $1 


Abfahrt 9:30 jeden Morgen— 10 Uhr Sonntags 
Naht: Dampfer, Uhr Abd3. jevdenTag 


Ka 
LINIE 


Todes - Anzeige 


Preunden und Belannten die traurige 
Rugren, unſer —RE ter Gatie, 
Vater und 

Albert Ehrhardt 


am Dienitag, den 2. Aug,, 
40 Jabren entihlafen ifl. Die Beer 

ung. findet 2. am Freitag, un % 
— Nachm Uhr, von derKapelle 
gut Montrofe — — a us. um ſtille 
—2* bitten die teaueruiben Sinter- 


Ehrhardt, Gattin. 


— —D © 


Guftave u. Butie 
nebit Verwandten. 


im Alter vor 


a nder. 


Eltern, 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen unſeren Freun— 
den und Bekannten (beſonders Mi 
Tebben vielen, vielen Dank für die 
liche Theilnahme und Blumenfpenden dei 
der Beerdigung unferer geliebten Mutter 

Hulda Nitter, 
geltorben am 27. Mai, fowie_bei der Be- 
erdigung unferee geliebten Echmwelter 
Ella Ritter, 
geitorben am 28. Auli. Ebenfalls danken 
wir der Frohſinn⸗Loge 161, 
de Sonntagihuls- 
ice und bem 
"Für feine trofts 
en bei den Beerdigungen 


Herrn Taltor Vandr Een 
Erlen 
bielen 
Cams, Willie und @ella Mitter, 

631 Cottage Grobe Übe. 


Toded- Anzeige. 
en und Belannten die traurige — 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Johann Hargarten 
gm Mrd ben 2, A 1910, im Mlter 
a 


ten unb 6 elig im Herrn 
elek IE, ae ne tat am 


10, um 12 Uhr Mit: 


Paulus Rice, 
es ®, 9 ace, von ah den 
Bo nifasius-Gollesat er. Um ktitte heilnad- 
me Bitten bie tiefbetrübten en 
Eltiabet argarten 
Dat ia Birtgercihe, Wi Nitofans, 


PEN ne Gargarten, Etiegeriog- 
ter, nebit Enteln. doſa 


Todes⸗Anzeige. 
zum: Krieger-Bereim, 
i Den Berein3lameraben zur 
Nachricht, daß unfer Kamerad 
Auguſt Waskow 
—V geſtorben iſt. Die Beerdigung 
a — t 3 tag, ben 5, Auauit, 


zu erweiſen 
"Georg Dahme, Präfident. 
Wilhelm &culs, Sinanzfefretär, 


Sobes-AUnzeige, 
lt fr nden unb Belannten due zur 
Ari q De ug geiaken at, buch 
ne eigen Tob du rufen unferen 
lieben &a hen und 
—* Basta 
Er ftarb am — 


2. wird 
Derbi t ae 
Setgee, fin findet * — Be — 
Abe. Im 


Die —— ee 


eifa 5— ufta Wint 
9 ten, de gen —* Ss rihur Sn. 
Bur Erinnerung- 


In wehmütbhiger ulmmerung edenken wir heute 
des T m. aus a tebten Batien, Ba: 
und Brude 
Braut Holz 
bor einem Jahre, am 4. Auauft 
tuzaem ſchwerem eiden von Ins 
nommen imurb 


Die müden —F — geſchloſſen, 
Verſtummt der frohen Stimmé Klang, 
23 Fran ae e3 tft gebrodien, 

Ian ne in un zen rang. 


an N Drmauf. 
2 — ai, In 80l 5 Haus, 
nd ba ber onen eimath au. 


Et 2 en grünen Sügel, 
5 a, * fs De 


walger ao 


a, 


e Mebmuth, beißed Sehnen 


—2 en Ball, 


um ersigen Mu 
allein uns 
* wir und „mi —* tiehen in Gnse defe 
eren 
is bon von beiner dich treu Tieden- 
den n, Tochter, Diutter, Sohn 


Bur Erinnerung 
—5 edenken wir bes 
c und er —— und Vaters 


wel u t 1908, 
vun Da un 


ben fchöniten fen, Bebensiabeen, 
Be 


ae 
di 
— Höhen 


beiner bich nie ve enben 
* eher ‚ie mie pergeffend 
Baur Erinnerung 


Eee eb rent Cannes Bruders 


withelm 8 


—— 


welcher Heute vor 2 Ja * F 4. Auguſt 1008, 
— ae, 
Ins "(dtug, 


geftorben 1 
Ki 
ene Gtunbe 


Bin ri one 
Deine tiefbetrübten A 
— — 


Koel & nbach, 


.. Biwilden Raba wm _ Mm 


1 tel 
; der 0 | 
den fie Sta fapake 
&t. Stevban 
Rebe 
Dant. 


Nahmittags, 2 Uhr, ausgenommen Sonntags 


DoEd, Fuh von Midigan Ave, 


Stadt Titei-Difiee, 101 Adamß Str. } 
RETTET EETBE EN ET EN 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Eohn 
Fred Zander 


mwelder uns heute vor 2 Jahren durch den Tob 
entriffen wurde. 


Shlaf’ mohl in Jüpem Sieden, 
Cchlaf’ wohl in füßer Ruh’, 
Nah langem $ambf hienieden 
Dedt did die Erde zut. 
eendet iit dein Leiden, 
Dabin die trüdbe Zeit, 
Dir winfen ewigeFreuden 
Und ewige Seligleit. 


Gewidmet von von Water, Mutter, Schwes 
ER re und Bruber 


Waldheim. 


— za ——— er mg bon 

yo Durch Metropolitanshochbah nn eben» 

alts uch alle Etrabenbahnen für 5 Centd 3 

erreihen, Billige Begräbnikpläße find in Diefem 

chönen Friedho ray Ibihlagszahlungen au bar 
General⸗Of > A; Bart, SU, 

— Foreſt Part 707 157. 


Sred. 3. Zuttermeiiter, ne 


Fred Diaas, Sekt, 
Jakob Schwab, Suverintendent 


er 


Weſtern, Belmont, Roscoe, Clybourn. 
Haben Sie es ſchon gehört? 


CREATI 0 Die Geburi 


der Welt! 


Da3 große Schauftüd jagt alles, jest Ze 


Zeeffer 

Larl Pdouarde's kapello 

Butcherd und Girocerö’ Tag — heute! 

Women's Cath. Order of Foreſters Picnic 
nächſten Samſt. —Auſpicien Caſter Ct. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


2olalberidt. 
Im Kübel gefotten. 


Abermald koſtet Unbedachtſamleit 
ein Menſchenleben. 


Tödt licher Sturz. 


Im £incoln Park werden ein Kind und 
eine frau durch Kraftwagen getödtet. 
— Zwei Straßenbahnwagen faufen 
in $uhrwerfe hinein; fünf Derlette. 


Im Robert Burnd-Hofpital erla 
beute der breijährige Peter Killhof 
den entjeglichen Brühwunden, Die er 
am Montag erlitt, ala er beim Spiel 
in der Küche der elterlichen Wohnung, 
1511 ©. 41. Xoe., in einen Kübel mit 
fiedendem MWaffer fiel, der auf dem 
Fußboden ftand. 

Als der Nahtmächter Henry Bier: 
nom heute Morgen ein infolge der Er- 
plofion feines Gafolinofens, auf dem 
er fich fein Frühftüd bereitete, ausbre= 
chendes Feuer löſchen wollte, wurde er 
an den Händen und im Gefiht To 
[hlimm verbrannt, daß er in’3 Aleria- 
ner-Hofpital gefchafft werden mußte. 
Biernomw ift 51 Jahre alt und wohnt 
2526 Penfacola Ave. Der Feuerfcha- 
den ift gering. 

Bauhandwerfer getödtet. 


Sn der Anlage der Ylinois Steel 
Co. in South Chicago ftürzte heute 
ber 73 Nahre alte Baufchreiner Stan 
len Stepinste, 8734 Ercdhange Xpe., jo 
unglüdlic) von einem fünfzehn Fuß 
boben Gerüft auf den Kopf, daß er 
auf der Stelle tobt mar. 

äwei Kraftwagen:Öpfer im Parf, 

Sn der Nähe der Garfield Ave. Tief 
im Lincoln Park gejtern Abend um 6 
Uhr die dreijährige Vanetta Peocas, 
Zocdter eines 1704 Well Str. moh- 
nenden Kommiſſionshändlers, vom 
Raſen, wo ihre Mutter und Freunde 
lagerten, unmittelbar vor den Kraft⸗ 
wagen von Dr. Rudolph W. Holmes, 
1347 R. State Str,, und murde eine 
Strede mweit fortgefchleudert. Der Arzt 
hielt’ fofort an und fuhr mit der Klei- 
nen in’3 YAuguftana=-Hofpital, wo Dr. 
U. %. Ochöner und er eine Operation 
an ihr vornahmen, in der vergeblichen 
Hoffnung, fie zu retten. Eine Stunde 
fpäter war da3 Kind todt. Der. Arzt 
und Lincoln Bart - Bolizeilapitän 
Sham, ein Augenzeuge, meldeten den 
Vorfall auf der Wache an der Chicago 
pe. und verficherten, daß er unver 
meiblich war, die Kleine fei durch ein 
Gebüfch verdedt gemeien, bis fie vor 
den obendrein langfam fahrenden 
Kraftwagen trat. 

Drei Stunden fpäter murbe am 
Stodton Drive, in der Nähe des 
Kolumbus-Hofpitala, die fechzigjähri- 
bae unverheirathete MarieRome, 2161 
N. Clark Str., pon-einem mit angeb- 
lich 35 Meilen die Stunde Gelhwin- 
digteit daherfaufenden Kraftwagen 
der Thomas B. Keffery Eo., 25 Fuß 
meit gejchleudert. Der Ihäter, als 
melcher mit Hilfe ber, Lizenönummer 
E. 2. Quift, 1450 Winona Straße, 
ermittelt wurde, jagte davon, ohne ſich 
um fein Opfer zu fümmern, wurde 
aber bald darauf verhaftet. Inzwi⸗ 
fchen war Frl. Rome im Kolumbus- 
Hofpital auf dem Dperationstifch ges 
ftorben. 

Straßenbahnwagen fahren in Zaftwagen. 

Fünf Perfonen erlitten bei zmei 
Unfällen gleicher Art auf der Weit- 
feite Verlegungen, al nämlid Stra⸗ 
Benbahnwagen in Pferdefuhrwerke 
hineinfuhren. Der eine Unfall trug 
fich um ſieben Uhr heute Morgen an 
der Weſt 28. Straße und Wentworth 
Abe. zu. Der Fuhrmann H. Drake 
aus Hinsdale rettete fih im letzten 
Augenblid durh Abfpringen, fein 
Magen murde umgemorfen und traf 
den an der Ede auf den Straßenbahn- 
wagen -martenden 45 Jahre alten Ar- 
beiter Chrift Hoffheinz, 2827 Went⸗ 
worth Une., dermaßen, daß der Mann 
innerlich io jchwer verlegt wurde, daß 
er bald darauf ftarb. Er, wie aud 
ber 22jährige Peter Bidget, 2121 Ar- 
cher Avenue, murden ind Mercy- 
Hofpital gebradht. Bidget mar durd 
die Wucht deö Anpralld bon der 
Plattform des Straßenbahniwa ev 
auf. das Pflafter gefchleubert mor 
Die Fahraäfte ftürmten nad) dem Un 
fall auf die Straße. 

Der andere Unfall trug fi um 11 
Uhr geftern Abend an ber Fulton Str. 
und N. Kedzie Ape. zu. Wm. Fih- 
patrid, 2320 Grand Ape., und Cha. 
Anderfon, 1922 Walnut Etr., melde 
auf dem Wagen faßen, alö in diefen 
ein mit heimkehrenden Piknikbeſuchern 

Iter Straßenbaßnmwagen hinein⸗ 
fauſte, flogen auf das Pflaſter und 


wurden ſchwer verletzt in's County⸗ 
Hoſpital gebracht, und der Motor⸗ 
führer, Chriſt Miller, 3300 Grenſhaw 
Str., wurde durch Glasſcherben am 
Kopf und Hals verletzt. Der Laſtwa— 
gen wurde theilweiſe zertrümmert. 
—* behauptet, er habe ihn erſt ge⸗ 
ſehen, als der Zuſammenſtoß unver⸗ 
meidlich geworden war. 
Uraftwagen und ſcheuende Pferde. 


Als das Reitpferd der Gattin des 
Kraftwagenhändlers J. Studley ge— 
ſtern gegen Abend an der Sheridan 
Road und Evanſton Abe. vor einem 
Kraftwagen ſcheute und dabei zu Fall 
kam, wurde die Reiterin auf das Pfla— 
ſter geſchleudert und bös verletzt. Der 
Kraftwagenlenker brachte die Frau 
nach ihrer Wohnung im Shenandoah 
Hotel, und Frl. Grace Field, welche 
zuſammen mit ihr ausgeritten war, 
fing das davonlaufende Pferd ein. 

An der LaSalle Str., nahe Lake, 
ſcheute geſtern ein Gaul vor einem 
Kraftwagen und brannte durch. Durch 
die Warnungdrufe des Fahrers auf- 
merffam gemacht, jah Alfred W. Zim- 
mermann, 53 Dft Allinois Str., ein 
junges Mädchen dicht vor dem Thier, 
er padte die Gefährdete und riß fie 
zur Seite. Sie bedankte fich und ver=- 
fchmand fchleunigft in ber Menge. 

Rüdfihtslofe Straßenbahner. 


An der 35. Straße murbe die 65 
Sabre alte Frau Amelia Moody, 3433 
Vernon Avenue, geftern Abend auf 
einem Straßenbahnwagen der State 
Str.-Linie infolge eines heftigen Sto- 
Bed des Wagens dermaßen gegen eine 
ber Wagenthüren gejchleudert, daß fie 
eine ernftliche Verlekung am Rücdgrat 
erlitt. Iroßdem fuhren der Schaffner 
und Motorlenfer bi3 zur 63. Straße, 
ehe fie für ärztliche Behandlung der 
Frau forgten. Dann jollen fie fich 
entfernt haben. Der Vorfall wird un 
terfucht. 

Opfer des Straßenbahnverfebrs. 

Im Juli <rugen jich hier 308 Stra= 
Benbahnunfälle zu, und dabei murden 
fünf Menfchen getöbtet und 326 ver— 
legt, nur 25 im Schleifenviertel. Leb- 
terer Umftand wird auf die Wachjam- 
feit der polizeilichen Verfehräleiter zu= 
rückgeführt. 

Schankwärter Weſtphal verletzt. 


An der Armitage und Weſtern Ave. 
murde heute früb um 1 Uhr der 
Schantwärter ThomasWeitphal, 2647 
Weſt Divifion Str., von einem Stra— 
Benbahnmagen jhwer am Kopf und 
an den Schultern verlegt. Er murde 
im St. Elifabeth-Hofpital verbunden 
und dann nad Haufe gebracht. 


Gegenzug und Blikgefahr. 


Bon technifcher Seite wird uns ge= 
ſchrieben: Es iſt Thatſache, daß Gegen— 
zug mit heißer Luft geſchwängerte 
Räume raſch lüftet, die Wärme alſo 
nach außen entführt; ebenſo iſt es That⸗ 
ſache, daß die warme Luft denBlitz an— 
zieht; es iſt alſo keineswegs räthlich, 
bei beginnendem Gewitter Gegenzug 
herbeizuführen. Folgende Beiſpiele 
mögen dies beweiſen: Vor Jahren 
war ich während eines ſehr heftigen 
Gewitters in Römhild im Gaſthaus 
und ſah den unaufhörlich zuckenden 
Blitzen zu. Plötzlich bemerkte ich, wie 
ein Blitz in ein gegenüberliegendes 
Metzgerhaus einſchlug, und zwar in 
den Schornſtein, dem mächtiger Rauch 
entſtieg. Dieſes Haus war halb ſo 
hoch wie die beiden Nachbarhäuſer. 
(Alſo ſchlägt der Blitz durchaus nicht 
nur in angrenzende höhere Häuſer.) 
In Engers lag die Wohnung meines 
Verwalters direkt an dem drei Meter 
höher gelegenen Bahngeleiſe mit den 
Telegraphenleitungen und trotzdem 
ſchlug der Blitz ein, aber nicht durch 
das Dach, welches mit Zink belegt 
war, ſondern in die parterre gelegene 
Küche, io gerade gekocht murde und 
‚megen ber großen Hibe die Thür offen 
“Stand. Der Blik warf vier ertwachjene 
Leute um (zwei Kinder nicht) und 
fuhr, Holzſplitter hinterlaffend, in den 
Keller. Diefe Falle dürften doch zei- 
gen, daß der Blf fehr oft nur der 
entftrömenden Hite nachgeht, und e8 
ift Doch ficherlich angezeigt, ihm nicht 
gerabe durch Gegenzug einen unge- 
mwünfhten Weg zu meifen. 


— Lotterie. — Gefchiedene: „Bei 
unferer Scheidung mußte mein Mann 
daß ganze bon mit eingebrachte Ver⸗ 
—— wieder herauszahlen.“ —Freun⸗ 

„Du biſt alſo quafi mit dem 
Einfoh berausgelommen.” 

— Schmeidelhaft. — Herr: „Gnä- 
diges Fräulein, ih möchte gern eine 
Srage an Sie richten.” — Fräulein 

eltlih (einen Heirathsantrag erwar- 
ienb,, erröthend): „Bitte, ſprechen 
—* — an Mutter möchte näm- 


iffen, ob Sie dasſelbe 


— Kent find, mit der fie zu- 


ammen zur Schule gegangen ift.” 


A N 


Der Schmetterling. 


Von Omen Dlipber. MWutorifirte Ueber 
fegung von Louis Aufol, 


Tuht — tuht — tu—u—uht! 

Der Profeffor Hielt in der Verfol- 
gung des Schmetterlings inne, als er 
das Heulen deö Nebelhorns hörte, und 
Jah ich erftaunt um. 

Tuht — tuht — tu—u— ut! 

Der Profeflor legte die Hand über 
die Augen und fuchte das weite Meer 
bor ihm und die Öben Berge Hinter 
ihm ab. 

„D Gott!“ fagte er. „Ich bin wohl 
auf der anderen Seite ber Anfel!“ 
Er ah auf die Uhr und fchüttelte den 
Kopf. Die Uhr war fünf Minuten 
nad) brei, und der Dampfer wollte um 
bald vier abfahren! 

Er lief den Berg Hinauf, fo fehnell 
ihn feine langen Beine tragen wollten. 
Er mar ein großer, fchlanfer Dann, 
wenig über breißig, obwohl er mit ſei⸗ 
ner Brille faſt wie vierzig ausſah. 

Bald kam er an einen großen, 
grauen Fels, den er mit Händen und 
Füßen erklimmen mußte. Als er 
oben war, ſah er, daß ihn ein tiefes 
Dal von dem nächſten Hügel trennte. 
So mußte er alſo wieder hinunter, 
und wieder hinaufklettern. Als er den 
Gipfel erreicht hatte, war es halb 
fünf, und der Dampfer „Sonne“ war 
nur noch als ein kleiner, dunkler 
Punkt zu ſehen, dem ein ſchmaler, wei⸗ 
Ber — folgte. 

Der Profeſſor trocknete ſich die 
Stirn mit einem großen, ſeidenen 
Taſchentuch und dachte keuchend: 

„Wenn ich gewußt hätte, daß ich 
ihn nicht mehr erreiche, hätte ich den 
ſchönen Schmetterling gefangen!“ 

Nachdem er dem verſchwindenden 
Dampfer noch eine Weile nachgeſehen 
hatte, ging er langſam zum Strand 
hinunter, wobei er darüber nachdachte, 
wo er eine Quelle geſehen hatte, und 
ob die Muſcheln, die er am Strande 
entdeckt hatte, wohl eßbar wären. 

Er machte ſich darauf gefaßt, einen 
Tag oder gar länger auf der Inſel 
bleiben zu müſſen. Denn er hatte auf 
dem Schiff mit feinem Menſchen ge⸗ 
Iprochen, und ber einzige, der feine 
Abmefenheit vielleicht merfen mürde, 
war jein Stewart, E3 war auch nicht 
wahrfcheinlih, daß ihn ein anderer 
Dampfer aufnehmen würde, denn die 
Inſel lag ziemlich abfeit3 von ber 
gewöhnlichen Fahrftrafe. Sie waren 
nur zufällig in ihrer Nähe, als die 
Schraube bradh. Der Kapitän hatte 
die Paffagiere an Land gehen laffen, 
während der Schaden reparirt wurde, 
da die Anfel weder von Menjchen noch 
bon Ihieren bemohnt war. 

„Es ift ein Glüd, daß fie unbe- 
wohnt ift“, tröftete der Profeffor fich. 
„Miffionäre find, glaube ih, ein 
Hauptnahrungsmittel für die Wil: 
den in biefen Gegenden; und zmifchen 
einem Gelehrten und einem Miffionar 
würden fie mohl feinen Unterfchied 
maden. Gott im Himmel! Was war 
da3?“ 

Er blieb ftehen und laufchte. Nach 
ein paar Gefunden mieberholte fich 
„das“. 3 Llang wie ein jchriller 
Ruf. In fihtbarer Erregung ums 
tlammerte der Profeflor fein Schmet> 
terlingnetz. 

„Es klingt wie der Schrei einer 
Kannibalin!“ ſtieß er entſetzt hervor. 
Vor Kannibalen fürchtete er ſich et⸗ 
was; aber er fürchtete ſich überhaupt 
vor Frauen. Er hatte ſie für harm— 
loſe Geſchöpfe gehalten, die viel ſpra— 
chen und wenig Logik hatten, bis ſein 
Bruder im Jahre vorher eine von der 
Sorte geheirathet hatte. Seitdem 
hatten ihn die freundlichen Bemühun— 
gen feiner Schwägerin zu der Ueber— 
zeugung gebracht, daß Frauen gefähr⸗— 
liche Geſchöpfe ſeien, die Jagd auf 
Männer ‚machten. Daher ging er je 
der Vertreterin diefed Gefhlechtes aus 
dem Wege. Während der ganzen Reis 
je hatte er fein Wort mit einer Dame 
geſprochen. 

Der angſtvolle Schrei wurde wie— 
derholt, heftiger als vorher, und der 
Profeſſor holte tief Athem. 

„Hoffentlich ſoll ſie nicht verſpeiſt 
werden!“ murmelte er. „Ich muß 
ihr doch beiſtehen, 
kommt!“ 

Er ſchnitt einen dicken, krummen 
Stock von einem Baum und ſchlich 
ſich, durch ein paar Büſche gedeckt, an 
die Kannibalen heran. 

Nachdem der Schrei ſich noch einige 
Male wiederholt hatte, war er ſicher, 
daß er von einem großen, dichten 
Buſch mit rothen und weißen Blüthen 
herkam. Als er herankam, bemerkte 
er, daß ein weißer Gegenſtand wie ein 
Taſchentuch über den Buſch hin und 
her flatterte, und als er die Zweige 
auseinanderbog, ſah er etwas wie ein 
Kleid. 

„Sie ſind doch wenigſtens angezo⸗ 
gen“, bemerkte er mit einem Seufzer 
der Erleichterung. „Ob — ob ſie 
wohl ſehr wild iſt? Es ſollte mich 
nicht wundern, wenn ſie beißt! Ich 
will ſie doch lieber etwas einſchüch— 
tern!“ 

Im nächſten Augenblick ſprang er 
mit einem milden Schrei, ben Knüp- 
pel drobend erhoben, aus dem Buch 
hervor. Der „meiblide Kannibale“ 
antwortete mit einem Schrei, der fei- 
nen no an Stärke übertraf. Plöß- 
lich hielten fie beide-mit Schreien inne 
und ftarrten fich mit offenem Munde 


wenn e3 fo weit 


an. 

„Sott im Himmel!” rief der Pro» 
feffor aus. „Sie — Sie find gar 
feine Wilde?” 

Das Dbjelt feiner Weberrafdhung 
trocknete jich die Augen und Jchluchzte 
frampfhaft. Sie mar ein hübſches 
Mädchen von ungefähr neunzehn Yah- 
ren, bie er fhon an Borb bed Dam- 
pferd gefehen hatte; und fie faß bei 
dem Bujch und rieb ihr verletztes Fuß⸗ 
gelenk. 

„O nein, das bin ich nicht!“ ſagte 
fie. „I Bin Nora Haftie. habe 
meinen Fuß verlegt und bin — zurüd- 
geblieben.“ 

Sie trodnet fich wieder die zum 
a Br mid To benommen?“. 
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Jeder angezeigte Yrris des erfien Bargain-Freitag im Auguft er | 
dentlid; genug, daß es fid; bezahlt bei „Bothfchild’s“ zu kaufen 


Der Baraain Freitag - Berkauf von leider, Suits, Skirts 
und Waills brinot außerordentlihe Erlparniffe 


Dieſes abgebildete prachtvolle Lawn-Kleid (2.98), ift eine der ausgeſprochen beficbteften Facons diefer Saifon — ein fehr 


Effekt, mit perfifhem und Spigen-Befag fehr vortheilhaft ausgeftattet. Mehrere 
Hundert biefer Kleider für den Verlauf am Freitag, gut $5 merth, fehr jpeztell, für, 


2.98 


Eine Partie von mehr ald taufend hübfch geftid- 
ten Linene Kleidern. Hoher Hals Effelt mit ge- 
ftidtem Kragen, Front und Manfcetten; jomie 
mehrere Partien Percale und farbige Laton Klei- 
ber, niedriger Hala Yacon. Werthe bis 
$3.00, unbefhräntte Auswahl zu nur 


bis zu 82, Freitag für 


. troffen zu einer großen 
\ Modellen gemacht, Oper 
‘| und Perlmutterfnöpfe-Befah, alle Längen, regulärer 


Spigen und Stiderei bejekt; eine 
ont, Spigen-Hal3 und kurze Aermel mit Spiten:Cinjaß und 


r 


1.69 


Hunderte von Percale und Lamn:Kleidern — mie Abbil: 
— hübfch geftreift, farrirt und Kombination:Effette — AR 
voll mit Spigen und Stiderei befegt, iwerth 


1.00 


Gefchneiderte Linene Anzüge, 2:Stiide Yacons,Coats 36 
bi8 45 Zoll Iang, einfach gejchneidert oder gejchmadvoll mit 
Spiten und Stiderei bejegt, Anzüge, die regulär für $7.50 
bis $12.50 verkauft werden, für diefen jpez. Ver: 2. 98 
tauf jeder reduzirt zu dem gleichen niedrigen Preife, 


Weihe Waifts, elegante Yacon V-⸗Hals, kurze Aermel, * 


acon hat Panel 


anfchetten, ein anderer fancy Stidereis:fgront u. Bes 
fat von Spigen und Einfat, fpeziell, Freitag, 


Stidereis 


95€ 


Weihe Linene Stirts, 1.25— Gerade vom Tea einges 


—— in 


j $2.50:Werth — morgen, zu 
Chambray Mädchenssleider—2 hübſche, kleidſame Facons— 


hoher oder niedr. Hals, nett mit Piping Vorder beſetzt, 
Taſche an der Seite, Gr. 6—14 Yahre, ſpez. morgen, 


„Ich dachte, Sie wären eine Kan— 
nibalin“, ſetzte er ihr auseinander. 
„Ich — ſehen Sie — ich dachte, Sie 
wären vielleicht wild, und — hm — 
wenn ich ſie nun etwas erſchreckt hätte, 
würde ſie vielleicht nicht ſo ungemüth⸗ 
lich ſein.“ Nora lachte und weinte zu 
gleicher Zeit. 

„Ich bin nicht ſehr wild,“ ſagte ſie 
mit einem feinen Lächeln, „aber ich 
glaube, ich werde Ihnen ſehr unge— 
müthlich ſein. Ich kann keinen Schritt 
gehen. Sie glauben nicht, wie mein 
Fuß ſchmerzt — ich konnte mich nicht 
bemerkbar machen, und ich ſah das 
Schiff abfahren. Sie werden den— 
ken, ich liege krank in meiner Kabine; 
die Stewardeß werden ſie wechſeln 
und nicht nach mir fragen, und — 
und niemals wiederkommen!“ Sie 
fing wieder an zu weinen. 

Der Profeſſor warf plötzlich ſeinen 
Knüppel fort und klopfte ihr auf die 
Schulter. 

„Armes, kleines Mädel“, ſagte er. 
„Armes, kleines Mädel. — Sie wer— 
den bald vermißt und bald geholt wer» 
den. Sie müſſen ſich nicht fürchten.“ 

Sie trocknete ihre Thränen und 
ſah ihn lächelnd an. 

„Keineswegs“, ſagte ſie. „Jetzt, wo 
Sie hier ſind, fürchte ich mich nicht ein 
bischen. Aber es thut mir leid, „daß 
ich Ihnen läſtig fallen muß. Ich weiß, 
daß Sie Frauen nicht gern haben.“ 

Der Profeſſor erröthete. 

„Oh!“ ſagte er. „Nun ja — hm 
— ich kümmere mich nicht viel um ſie, 
aber ich glaube, wir werden gute 
Freunde werden.“ Gott ſei Dank 
war ſie noch ein halbes Kind, ſagte er 
ſich ſelbſt. „Laſſen Sie mich einmal 
verſuchen, Ihren Fuß zu verbinden.“ 

Er zog ſein Taſchentuch heraus, 
aber er fand den Fuß zu geſchwollen 
und zu empfindlich, um ihn zu ver⸗ 
binden. 

„Ich werde Sie zur Quelle hin- 
untertragen müffen“, meinte er. Dort 
fönnen Sie ihn baden. Wir werden 
überhaupt die Quelle - zu unjerem 
Hauptquartier machen. ch muß ein- 
mal jehen, ob ih Mufchelthiere zum 
AUbendeffen finden kann.“ 

Eine furze Strede bewegten fie fi 
auf diefe Weife fort, aber er jah an 
ihrem Geficht, daß fie das Hüpfen zu 
fehr anftrengte. , Das fleine, zierliche 
Ding jah jo leicht auß; aber bald 
merkte er, daß er jich in dem Gemicht 
getäufcht hatte. Nachdem er fie ein 
paar hundert Schritte jo gejchleppt 
hatte, legte er fie behutjam in den 
Schatten eine Strauches nieder. 

„Werden Sie fich ängftigen, wenn 
ih einen Augenblid fortgehe, um 
MWafler zu holen?“ fragte er. 

„NR—nein — nur — aber bleiben 
Sie nicht zu lange.” 

Er ging und bradte ihr etwas 
Waffer in feiner Yeldflafche. Glüdli= 
hermeife hatte er noch einige Cafes 
bei ji, fo daß jie ihren „Nachmit⸗ 
tags⸗Thee“ einnehmen konnten, wie ſie 
es nannten. Sie war ein luſtiges 
kleines Mädel, fand er, und niedlich 
anzuſehen. 

Als ſie ihren „Thee“ eingenommen 
hatten, trug er ſie zur Quelle, wobei 
er immer nach 50 oder 60 Schritten 
ausruhen mußte. Er fand eine kleine 
Höhle zwiſchen den Felſen, wo ſie 
ſchlafen konnte. Dann ſetzte er [ie 
fo, daß fie dad Quellwaffer über ihren 
franten Fuß riefeln laffen ionnte, und 
ie, fort, um einige Mufchelthiere zu 
uchen. 

„Sie fommen doch ficher zurüd, ehe 
es dantei wird?“ hatte ſie ängſtlich 
gefragt. Dann fing er an zu laufen. 

Die plögliche Dämmerung der Tro- 
pengegenben brach jchon herein, 
er zurüdtam,. Sie war fihtlich er- 
freut, ihn mwieberzufehen, und winfte 
mit. bem Zafchentuc. * hatte ein 
paar — Muſcheln und vier Eier 


ala 


bon der Größe eines Kleinen Hühner: 
eied gefunden. Sie fochten jie auf 
einem #leinen Feuer von trodenen 
Zweigen — ald Raucher hatte er 
Streihhölger — und aßen die Mus 
fchelthiere roh. Das Efjen war nicht 
beſonders mwohljegmedend, aber ed war 
genug, um das Hungergefühl zu ver⸗ 
treiben. Nach dem „Diner“ fuchte er 
eine Menge langes Gras zufammen 
und machte ihr ein Bett in der Höhe 
und für fich eines bor dem Eingang 
zurecht, 

Dann fam der Mond herauf, und 
fie faßen Seite an Seite auf einem 
umgeftürzten Baumftamm und faben 
den Abhang hinunter auf das Meer, 


deſſen Wogen leife plätfchernd das 


fandige Ufer befpülten. Das mit» 
ichern der Vögel war verftummt, und 
die Welt war fo feierlich jtill umher, 
dat ihnen lautes Spreden mie ein 
Verbrechen erfchien. So flüfterten fie. 

Sie fprachen von dem Schiff, warn 
e3 wohl zurüdfommen mwürde, und 
bon den Leuten an Bord, maß fie 
wohl jagen würben, wenn fie ihr Yeh- 
len bemertten, und von der Änfel, mie 
fie wohl hier leben würden. Cr hegte 
eine Menge Pläne, um Nahrung und 
kleine Bequemlichkeiten und Vortheile 
zu erlangen. Sie merkte, daß er das 
alles für ſie that. 

„Wiſſen Sie, Herr Profeſſor,“ ſagte 
ſie, nachdem ſie ein paar Minuten ge— 
ſchwiegen hatten, „Sie ſind rieſig lie— 
benswürdig zu mir.“ 

„Keineswegs,“ ſagte der Profeſſor, 
„keineswegs. Aber ich werde ſicher al⸗ 
les, was ich kann, für Sie thun. Das 
iſt Doch, aur meine Pflicht und Schul» 
digkeit.“ 

„Sb! Menn e3 nur bad ift — 
warum thun Gie ed überhaupt!” 

„Rein, nein!“ proteftirte er haftig. 
„sh thue e3 ja gern für Sie.“ 

Sie jehüttelte den Kopf. 

„sh mußte, dad Sie das fagen 
würden. Das ift doch auch nur ein 
—* Ihrer „Pflicht und Schuldig⸗ 
ei it“ u 

—* aufrichtig“, widerſprach er. 

„Sie haben Frauen nicht gern. Ihr 
Kopfſchütteln iſt ganz überflüſſig. Je—⸗ 
dermann weiß es doch. Aber warum 
ſind Sie ſo?“ 

„Alle Frauen ſind mir nicht unſym⸗ 
pathifch,“ erklärte er ihr, „nur die — 
— na, fehen Sie, ich bin ein einge- 
fleifchter alter Aunggefelle. Sch habe 
meine Blumen und Anfelten und fol- 
che Sachen, vor allem — Schmetter- 
linge habe ich gang befonbers gern.“ 
Sie lachte. 

„Könnten Sie fi nicht einbilden, 
ih märe ein Schmetterling?” 

Sie lachte ihn an, und er lachte fie 
an. Wirklich, te hatte Aehnlichkeit 
mit einem Schmetterling, dadte er. 
„Mein Wort!" fagte er. „IK 
glaube, ich fönnte e8 mir einbilben. 
Sedenfall3 find Sie nicht jo wie an» 
dere rauen,“ erklärte er, „barum 
fürchte ich Sie auch nicht,“ 

Wenn der BProfeffor fi auf 
Frauen fo gut verftanden hätte mie 
auf Schmetterlinge, hätte er gemußt, 
daß man gerabe die yrauen, die nicht 
fo find mie bie anderen, zu fürchten 
hatte. 

E3 war fchon fpät geworden, als fie 
ihr Geipräch beendeten. Gie hatten 
mährend ihrer Unterhaltung oft fleine 
Paufen gemadt. In fol einer 
Paufe Flahterte ganz plöglich in ber 
Nähe ein großer Vogel in fein Neft, 
und Nora umllammerte fchnell bes 
Profeffor Arm. Er 309 ihren Pre 
unter den feinen, um fie zu beruhigen 

nn je ven Reft des Abends lieh fie 


ort. 
Wo lie Lager, 
„on le end sb Br 
Morgen keinen Schlaf. 
gen ji Uhr —— er * 


ee ne 


5 nichts, Keinen 


hatten, 


allerneueften 


firt Fold-Effett, platted Front Flounce 
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Es war hübſch, beim Erwachen in ihr 
nettes, freundliches Geſicht zu ſehen. 

„Sehen Sie,“ rief ſie, „heute kann 
ich ſchon etwas gehen. Ich habe acht 
Eier in den Büſchen gefunden und 
habe ſie ebenſo gekocht wie Sie geſtern. 
Die Streichhölzer habe ich aus Ihrer 
Taſche geſtohlen, Sie fauler Mann!“ 

„Sie gutes, kleines Hausmütter— 
chen!“ lobte er ſie; dann ſetzten ſie ſich 
zum Eſſen nieder. 

„Erſt müſſen Sie Muſcheln zum 
Eſſen ſuchen,“ befahl ſie, „dann kön— 
nen Sie Ihren dummen Inſekten 
nachgehen.“ 

Aber er lachte nur. 

„Ich treibe augenblicklich Schmet— 
terlingsſtudien. Ich fand eine ganz 
neue Gattung in einem Muſſelinrock.“ 

„Wie nennen Sie den Schmetter— 
Ing?" 

„Rora — wenn ich barf.“ 

„Ich denke: Schmetterlinge 
lange lateiniſche Namen?“ 

„Der volle Name iſt „Nora pul⸗ 
cherima“.“ 

„Was heißt das?“ 

„Allerliebſte Nora.“ 

Sie holte zwei weitere Eier aus der 
heißen Aſche. 

„Profeſſoren ſagen ihren Schmet- 
terlingen keine Komplimente. Und ſie 
benennen fie auch nicht, wie fie mwols 


„Dh dad; menn fie die Gattung 
entdect haben. Das ijt bed Entdederg 
Vorrecht.“ 

Sie verbrachten den Morgen, in— 
dem ſie ihr neues Reich muſterten; 
vergnügt, aber etwas hungrig. Ihr 
Fuß ſchmerzte noch immer, ſo daß ſie 
nur kurze Spaziergänge, auf ſeinen 
Arm geſtützt, unternehmen konnte. Als 
fie gerade ihr farges Mahl beendet 
entbedten jie weit in Der 
Terne den Dampfer. 

„nreuen Sie jich nicht?” rief fie 
erregt aus. 

„Rein!“ fagte der Profeffor. „IH 
habe mich jehr wohl gefühlt bei den 
geröfteten Eiern und” — fie fah ihn 
für den Bruchtheil einer Sekunde an 
— „bei meinem Schmetterling.” 

„Wenn ein Eluger Profeffor — ei- 
nen Schmetterling gefunden hat“ — 
ihre Stimme mar nur noch ein Ylü- 
ftern — „dann, dente ich, Jollte er auch 
wiſſen, wie — hm — wie — er“ 

„Ihn fangen muß?“ Der — 
ſor hatte ſeinen Arm um ſeines 
„Schmetterlings“ Taille gelegt. 

„Wenn er ihn wirklich behalten 
toi“, Tagte fie. 

„Lieber ala alles andere in ber 
Melt, mein Kleiner Liebling!” rief der 


Profeffor aus. 
* * 


„Sie haben das Schiff unndthig 
aufgehalten und felbft Zeit verloren“, 


haben 


Sagte der brummige, alte Kapitän zum 


Profeffor. 

„sm Gegentheil, ich habe meine 
Zeit jehr nützlich angewandt. Ich 
habe eine — eine neue Gattung ent» 
deckt.“ 

Der Kapitän ſah Nora an, die er⸗ 
röthete, und den Profeſſor, der lachte 
und ſie näher an ſich zog. Dann 
lächelte er auch. 

„Aha!“ fagte er. „Ich glaube, Sie 
werben der Gattung Nhren eigenen 
Namen „geben, mas?“ 

„sa,“ jagte der Profeffor, „das ift 
das Vorrecht des Entbeders.“ 

—— ++ — — 
Waſſer. 

Dr. Lesät (eiutgar. 

Dft haben. fie mir gefagt, Wafler 
fei etmas Leblofes, eimas Anorgani- 
fches. Den Beweis finden fie darin, 
daß fie aus Wafler zmei. ne 
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abzufpal —— Nur dc, fen 


Faden: Aurjaaren 


Tec Dcean Berimutterinöpfe, Se 
hm 3 Yard Kt 
Pl. 


Br 
2 ehe 


Zub ir Schuh ſch ns 
ubular ubfehnlirre, per 
% Bapter Draht Haarnadeln, 
ämport. leder * 2* e, Dp. 
a. — n, 
Haar 5 te 
6 ie Sicherheits: — 
Nah⸗Seide, 100 Yard 


— 
ie 


* 


— 


ten u. 


Erfparniffe an . 
PR. drachten 


Lange Coats für Babies, aus Bed⸗ 
ford Cord, durchweg gefüttert, coße8 
Cape, mit Spiten oder waihbaren 


MH 
Baummoll. Baby-Soder, 19€ 


nur weiß, das Paar, 

Baby: Ausftattungen, 24 /Stüde, 
einfchließlich fanch Kleid unds Strt, 
werth bis zu $10.00, — 

h 3 3:8 


reduzirt auf 
LangeBaby⸗Kimonos, aus weißem 


Flannelette gemacht, mit 2560 
roſa oder blauem Rand, 

Muslin Beinkleider für “ine: breiter 
bohlgefäumter Flounce, 1 e 
werth, 

Kinder „Rompers“ aus geſtreiftem Per⸗ 
eale, Denim od. Chambray gemadt, „pipen* 
in weiß, boher oder niederer Hals 25€ 
für morgen zu 

Kurze Kleider für Babies, aus Longcloih 
U mit Stiderei garnirtem c 
39e 


4 


Guimpes f. Kinder, feiner 
Madras, tiderei garnirt, 


trägt. Wenn ich an bie Spriäffafe 


auf dem Laboratoriumätifch denfe, da ‘ 


glaube ich ihnen. 

Hier am Rande des Baches. lachte ich 
über ihre Weisheit. Alle Theorien, 
Beweife und Experimente und Ras 


men jcheinen mir, ftehe ich dem räthiels | 3 


bollen Großen gegenüber, das wir bes 
nennen, doch nie faffen können, mie eine 
Satire auf die Beichränttheit bed 


menfchlichen Geiftes. Die Pflanze, dad | ° 


Ihier, macht unfere 


beiten Konftrufs | © 


tionen zu Schanden, und jede Erfin« ; 


dung fönnen wir, wenn wir nur in 
das technifche Raffinement ber Natur 
eindringen, in irgend einer befferen 
— einwandfreieren Form lonſtati⸗ 


* O. Iſt dies der Ausdruck für 
das fließende, ſprudelnde, ewig fich 
ſchmiegende Etwas, das zwiſchen un— 
definirbaren Düften und Farben in 


unendlicher Variation ſich windet? — 


a 


Sch bin in dem alten Haufe, in dem 
ich wohne, einem jungen Mäbchen bes 
gegnet. E3 ift fo fonderbar. N 
lache über meine tägliche Arbeit im | 


8 


Saboratorium und immer und immer ' , 


wieder fteigen Vergleiche mie höhnifche ' 
Dämonen aus ber Erinnerung an meis 
ne Xrbeitsftättee Das ganze Thal 
fommt mir mie ein Kochlolben vor, in 
dem nun ich und biefes liebe Mädchen 
hineingefegt find. Doc feite Stoffe 
mirfen nicht aufeinander ein, fie müfs 
fen fich in Zöfung befinden. Und bie= 
je3 löfende Agens, wer ward? Der, 
Schmwarzwaldbah. Er drang in uns 
beide und bildete ein — 
Schönes. Es legte ſich über die zwei 
Menſchenkinder eine Atmoſphäre, die 
ihre Sinne wandelte. 

Wir gingen durch Wieſen, durch den 
Wald, zur Schlucht. Wo die Felſen 
hochſtanden, fühlten wir uns 
Farnkräuter hatten ſich zwiſchen Riten} 
berborgedbrängt und ftredten inte en 
dunfelgrünen Leib zum Licht. Bon), 
dort oben fürzten die Wafler des Bas 
ches, mit einem feuchten Hauch 2a 
ftreifend. Als weiche Fluth goß er fi 
in unfere Seele. Die Körper berührtem, 
fi und in beiden wurde e8 mübe ei 


fill. Als mir über die Wiefen gingen, 3 


über Blumen und neigten, blidten wie 
meit in’3 Thal. E3 lag die Luft mei 
um ung und unfere Glieder murben zu 
Ylügeln. Wir fahen neiblos des Hals, 
ter3 Schwingen. Hier zwifchen 


Steinen duften fie nicht mehr, die Blüs 


then, und fein Schmetterling fu 


bier oben feine freude. Die Erbe wir | 


beim Herauffteigen fchmwerer. Wie fi 


ihr näher gefommen al3 brunten, ne 1 


bielfamiges Leben der Boden gebärky 
und der Bad) ift fein MWeiches und ga 
te8 mehr, da3 die Steine 2 
Hier reißt er an dem harten * 
und wirft alle Schwächen des Geſie 
8 ER Einfrefien will er fi — vu 
rbe 
Was iſt daS fliehende Ding 
Bache? Was iſt das unſagbar ſich 
Schmiegende, das die Menſchen Vaſ⸗ 
ſer nennen? Fließt es wirklich 
Bleibt es ſich nicht gleich? Iſt es nie: & 


ein ftändig Aufundab Desfelden. Ein: 


Lebendes, das an der Stelle 
doch feinen Körper Iang Hinftredt im’ > 
die Erde. ft e3 nicht ein gleißenber‘ ' 
Wurm, deffen Kopf in der Erbe ftect® 
Doch durch feinen Leib zudt e8 und 
Thlägt es? Um Rande des 


bört es nicht auf. Mit feinen Fäden | 7 


zieht e3 fich in Alles hinein, in bie | 4 
kleinſten Theilchen des Kryſtalls 9 
den Boden. 
rhythmiſchem Wogen, im 

räth e3 da8 Herz, in der Luft und Bi 
oben über uns tanzt eö meloh * 
Molte, mie die Müde in ber Gor 
In uns denkt ed und treibt Werftedi 
an’3 Licht. Was tft das Schwing 
im Bache, in uns, in Allem: — 

bie Materie ber Liebe.” ·· 


— — 


— 


klein 


n ber * es im! 
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Morgen 


u 


RE 


bringen wir zum Verkanf den 
Reſt von Waller Deihädigten 


E nterzeug und Spigen-Jardinen ! 


Alle die übrig gebliebenen Partien werden mor: 
gen zum Derfauf aufgelegt, zu fo niedrigen 


* 
° 1866 Some Etr., geben die Verlobung ihrer 


; feiner Anficht 


- aus, daß 


= EDreifen, daß wir Euch rathen, zeitig zu kommen. 


Nicht ihr Werth ift majgebend, fon: 
dern wofür wir fie verfanfen fönnen. 


E.IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


 Dier ift eine Sifte fpezieller Bargains nur für 


Morgen 


Soularbs — für Damen- und Kinder- 
s u — in hübſchen Muſtern — 
e 


en aus mie Eeide — 3Ac 


bie 1274 Qualität — 
die Yard 

Bongees — Ceidene3 Finifb — in ale 
Ien ben beliebten Scattirungen — 


die reguläre 25c-Sorte, 
die Oc 
nur 


Dard zu 
Bett⸗Tücher — 81 bei 00 fertig ge⸗ 
machte Betttücher — aus feiner 
Qualitũt Sheeting ge⸗ 


Weiß ⸗Waaren — für Damen⸗ und 
Ainder⸗Waiſts, Kleider und Schür⸗ 
zZen — werth aufwärts 
= bis zu 25 — 
die Yard 
Tafel » Damajt — Gebleihiter Tafel» 
D ſt, extra breit — die Sorte, 
die ſonſt für 38c verlauft 
wird — die Yard 
zu 
Saudtuchzeng in Reſtern — Einfach 
weißß und weiß mit rother Einfaſ- 


ung — die reguläre 4 


Tec Sorte — 
die Yard 

Schuhe — Notbe und Meite High 
Strap Schuhe für Kinder, 6 Straps 


— die $1.50 Sorte, Freis 79c 


QNimonos — Dreſſing Sacques und Ki⸗ 
monos für Damen — ans fancy 


farbigen Latım3 —- 90 


o Werth — 
Freitag zu 

Tiſch ·Oeltuch — Die beſte Qualität 
Tiſch ⸗Oeltuch — 1 c 


1% Darb breit — 
Sreitag, die Yard..... 
Spitzen — Eine Partie von Torchon 
Epiben und Einfügen — 
12 Yard Etüde — C 
‘ $rettag, bad Stüd........... 


Lokalbericht. 
tt 


i Perſonal · Aachrichten. 


— Herr und Frau George J. Schmidt, 


Tochter Hannah Julia mit Herrn Edward 
J. Koenig bekanni. Der Vater der Braut 
iſt ein bekannter deutſcher Geſchäftsmann 
der Norbfeite, der Bräutigam iſt ein Kunſt⸗ 
gärtner und Sandihaftsarditekt, der foeben 
don längerem Aufenthalt in Nebrasta zur 

&gelebrt ift, mo er eine Reihe von ftädti« 
Tee Bartanlagen ausgeführt hat. 

— An feiner Wohnung, 2243 N. 60. Üne., 
KH Ropitän Auguft Wastom an einem Mas 
genleiden eitorben. Er war im Kahre 1847 
ın Deutiet d 
er in der preußiſchen ing She gedient 


fte, im Aahre 1871 nah Chicago. Seit: 
Ei er Schiffe auf den großen Seen be> 


and geboren und kam, nachdem 


Hot. Rapitän Wastom hinterläßt eine 

e, drei Söhne und zwei Töchter, mor- 

gen Nahmtitag um 1 Uhr findet die Beer⸗ 
Digung auf dem Elmmoodefyriedhofe ftatt. 


— — —û— — 
Mahnt zur Reinlich keit. 


Gefundheitsfommifjär Evans fuct die 
Bewohner der 29. Ward anfzurütteln. 


In einer Mafjenverfammlung von 
Bürgern ber 29. Ward, in ber Ge 
funbheitstommiffär Dr. Evand bie 
Gauptanfpradhe hielt, wurde geſtern 
Ömerung&perein der 29. 
Ward gegrünbet. m feiner Anſpra⸗ 
che nahm der Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär lein Blatt vor den Mund, ſon⸗ 
bern ſuchte die Bewohner der Ward 
aufzurütteln und machte fie für bie 
Anreinlichfeit verantwortlich, die nad 
im Monat Juli Den 

od von 100 Säuglingen in ber 
9. Ward veranlaßt hat. Er führte 
e8 zmedlod3 jei, auf 
gröhere Reinlichteit für die Def- 

eit zu dringen, imenn man 

nit auf Neinficeit im eigenen Heim 
te. Bon drei Stindern, die in ber 

db geboren wırrben, habe nur eines 


b. Uusficht, heranzumadfen. Die Beis 


4 den anderen fielen der Unreinlichteit 


* 
J 


— 
E &, 


er 


im zarten Alter zum Opfer. SKrant- 
beiten Tießen fich leicht verhindern. 
Der Kommiffär befürmortete Bejeitt- 
ung ber Mülabfuhrpläge in ber 
Marb, Reinigung bes Übelriechenden 


5 — Vubbiy Ereet und größere 
auberfeit auf den Straßen und 


®ä um Schluß legte ber Kom> 
— —————— Zuhörern ans Herz, 


f fleine Kinder nur mit Milch zu näh⸗ 
zen, bie fühl und rein gehalten mer» 
den müffe. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Union Bahnhof wurde gehen 
rau Jaeger aus New York Kufter 
ala ſich ihr die Vermuthung auf⸗ 
te, ihr Gatte habe fie und ihre 
feinen Rinder auf der Fahrt non 
nad) Burlington, oiva, 

im Stich gelaffen. Die Arme 


Be alte in’ s rt 
mußte in's Detentionshofpital — 


41 


* 
Freitag! 
Anzüge — 600 blaue Serge und fanch 


MWorited » Anzüge für Männer und 
junge Männer — Größen 28 bis zu 


88—bie beiten $10.00 
Werthe — Freitag 5 00 
NUT. os... — e 
Hemden — Eine Partie von Muſter⸗ 
Hemden mit weichem Kragen oder 
Halsband — leicht be⸗ 
ſchmutzt, merih bis 7öc; 
3 für $1.00; jede3 
Halstrachten — Partie von Four⸗in⸗ 
hand ſeidenen Ties — offene Enden 
und wendbar—ebenfo I 
geitridte Scarf3, alle I 240 
doc werth, Freitag... * 
Teller — 6⸗zöllige weiße Porzellan 


Lund » Teller — 
gefräufelter Rand — E 
Preltas; JEDeL. . unse unueoen 

Tpilet Bapier — 1500 Blätter in einer 
Rolle — feines Tifjue — der res 


gulare Preis ift 10c —- 
dc 


reitag, die Rolle 
nn enksnans 

Mildikräne — Hübjeh verzierte Cream 
Pitcher8 — mit vergoldetem 
Rande, die 150-Sorte— C 
inch Bee 

Gold uft — Da aut bekannte Gold 
D n ſt Waſch⸗Pulver — 
großes Packet — 
Freitag nur 

Taſchentücher — Einfach weiße Ta— 


ſchentücher für Damen — ebenſo 
H. S. Taſchentücher mit fanch far⸗ 


bigen Kanten — die 
5c-Sorte —- Freitag 6 
Bene 

Notions — „King's“ 200 Yard»Epudle 
Cotton — 4 für de; — beite Sorte 


Stiderei » Seide — ?c 


alle Karben — 
der ©trang 

Sonnenſchirme — Feine Sonnenſchirme 
für Damen weh Auswahl von uns 
ferem ganzen Lager — g- 
werth bis zu $2.50 oc 
Nretiag Zü.esesceiwnne nee 


... emo.» 


...... 


une 
. - 


Die TZempelritter-Wode,. 


Straßenihmud und andere Dorfehrungen 
zu dem großen Ereigniß. 

Chicago beginnt bereits das Feltge- 
wand zu Ehren der Tempelritter an- 
zulegen, viele Gebäude prangen jchon 
im Schmud, und die Deforateure jind 
mit Aufträgen ilberhäuftl. Wenn am 
Samitaa Abend die erjten „Komman- 
derieö” eintreffen, werden Michigan 
Ave, State Str., und bie meijten 
anderen Straßen im Schleifenbezirt 
ein farbenprächtige® Bild gewähren. 
Ein beträchtlicher Theil der erwarteten 
500,000 Feitbummler ift Schon Bier. 
Das am Seeufer, gegenüber vom Jad: 
fon Boulevard, errichtete große Sinn» 
bild des Konflave erftrahlte gejtern 
Abend zum erften Male im elektrifchen 
Lichte. E3 it 133 Fuß hoch, 4500 
Tungjten = Lampen beleuchten die Fi- 
guren und Jnjchriften. 

Als erfte Delegation wird dasSuffer 
Preceptory von Sheerbrofe, Ont., am 
Samötag Abend um 9.25 eintreffen 
und im Palmer Houfe Quartier be- 
ziehen. Der Hauptitrom der Antömm- 
linge wird aber erft am Montag mit 
Kommanberies aus Baltimore, Wa 
ington, Ann Urbor, Indianapolis, 
Grand Rapids, Cincinnati, Columbus, 
St. Louis, Pittsburg, Buffalo, Eleve- 
land, Detroit, Kanjas Eity und bei- 
nah hundert Lleineren Orten beginnen. 

* Ehren des Feſtes werden von 
Samstag Abend an die Straßen der 
inneren Stadt, von 12. Straße nörd⸗ 
lich, von allen im Beſitze der Stadt be— 
findlichen Spülwagen mit Waſſer täg⸗ 
lich ſauber abgeſpült werden und ein 
ungewohnt reines Ausſehen erhalten, 
an alle Bauunternehmer, die im inne⸗ 
ren Bezirk Bauten vornehmen, iſt die 
Weiſung ergangen, daß bis Samstag 
Morgen um 8 Uhr Straße und Bür⸗ 
gerſteig vor jedem Bau ſorgfältig von 
Schmutz, Baumaterial u. ſ. w. zu rei⸗ 
nigen iſt. 

Korporationsanwalt Brundage hat 
den Baukommiſſär erſucht, nicht nur 
die Hotels, ſondern auch die Theater 
einer Inſpektion zu unterziehen. 

Bei einem Eſſen das geſtern der 
Mittel- und Wege⸗Ausſchuß der 
Aſſociation of Commerce dem leiten⸗ 
den Konventsausſchuß gab, ſchätzte 
Don Farnsworth, der Vorſitzende des 
erſteren, die Geldſumme, welche die 
auswärtigen Beſucher während der 
Feſtwoche in Chicago ausgeben wer—⸗ 
ben, auf $10,000,000. 

Die Hotel Haben zur Befchügung 
ihrer Gäfte vor Dieben zahlreiche De— 
teftive3 angeftellt. 

Das Konflave wirb am Gomntag 
Vormittag um 11 Uhr mit einem Gots 
tesbienft in ber DOrchefterhalle eröffnet, 


— Ne nachdem. — Galtt „Wu3? 
Der Herrliche Flieberftraudh ift nicht 
mehr bier?“— Hausfrau: „Nein, mein 
Mann, der Wütberih, an unferem 


” 


Hochzeitstag hat er ihn gepflanzt, am 
36 —— — hat 


Geheimmßvoller veſuch 


Taft's Abgeſandter, Sen. Craue, 
konferirt mit hieſigen Geſchãftalenten 


Trifft mit Ballingerzuſammen. 


Sorimers Stellung im Gemeinweſen 
und Haltung der Benölferung gegen: 
über Taft und NRoofevelt waren an- 
geblih Gegenftand der Konferenzen. 


Senator Wintärop Murray Crane 
bon Maffahufettz, den Präfident 
ZTaft nach dem Welten entfandt hatte, 
angeblich um fi) über die Stärke der 
njurgenten und die allgemeine politi- 
Ihe Lage zu unterrichten, verließ ge- 
ftern in aller Stille, wie er gefommen 
mar, Chicago und begab fich mieber 
nach dem Dften. Er hielt jich bier 
bierundamanzig Stunden auf. Sena⸗ 
tor Crane, der zu den Hochſchutzzöll⸗ 
nern im Senat und zu den Vertrauten 
Präſident Tafts gehört, iſt ein äußerſt 
zugeknöpfter und ſchweigſamer Herr 
und war auch bei ſeiner Abreiſe geſtern 
nicht gewillt, den Zweck ſeines Beſuches 
bekannt zu geben. Aus guter Quelle 
verlautet, daß er ſeinen hieſigen Auf⸗ 
enthalt dazu benutzt hat, mit vierzig 
bis fünfzig angeſehenen Geſchäftsleu— 
ten der Stadt Rückſprache zu nehmen. 
Die Konferenzen fanden im Privat⸗ 
büro des Präſidenten Byron L. Smith 
der Northern Truſt Co. ſtatt, der 
Cranes Vetter iſt, und in deſſen Haus 
der Senator abgeſtiegen war. Es ver⸗ 
lautet, daß der Abgeſandtie des Präſi⸗ 
denten Erkundigungen über Senator 
Lorimers Stellung im Gemeinweſen 
und in der Geſchäftswelt eingezogen 
bat, fich zu unterrichten fuchte, ob Prä- 
fivent Taft Ausficht habe, die Inter» 
tüßung von Ylinois und der Naczbar- 
—* zu erlangen, wenn er fi um 
eine MWiebermahl beiverbe, und melchen 
Rückhalt Theodor NAooferelt an der 
Benölterung bed mittleren Weſtens 

be 


Außer diefen Konferenzen, die ftreng 
geheim gehalten wurden, hatte der Se- 
nator noch eine Unterredung mit Kon» 
greßmitglied William B. MeKinley, 
dem Vorſitzenden des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes für Kongreßwah⸗ 
len, und mit dem Staatsſekretär des 
Inneren Richard A. Ballinger, mit 
dem er im Kongreß-⸗Hotel zuſammen⸗ 
traf. Ein Gerücht, daß der Senator 
Ballinger zum Nüdtritt aufgefordert 
pr Tieß fich nicht beftätigen. Sena- 

rt Crane mollte fich nicht Darüber 
ausjprechen. 

Spredels geißelt Caft. 

Rudolph Spredels von San Fran⸗ 
zisto, ber Sohn des befannten Zuder- 
fönigs Klaus Spredels, traf geftern 
auf der Durchreife non New York nad 
Madifon, Wis, mo er mit Senator 
Robert M. La Follette zufammentref- 
fen wird, hier ein. Spredelg, der im 
Diten. mit Eol. Roofevelt Rüdjprache 
genommen hat, fprach ich in der 
ihärfften Weife über Präfident Taft 
und feine Verwaltung aus und erflär- 
te, daß Die njurgenten nicht nur in 
der nächſten Wahl, ſondern auch ſpä— 
terhin im Sattel bleiben würden. „Die 
gegenwärtige Verwaltung hat Theo— 
dore Rooſevelt und die Bevölkerung 
des Landes ſchmählich verrathen,“ er— 
klärte Herr Spreckels. „Die Verwal⸗ 
tung wird abſolut von den großen ge— 
ſchäftlichen Intereſſen kontrolirt und 
wird über den Haufen geweht werden, 
wenn die Bevölkerung die erſte Gele— 
genheit dazu erhält. Ich habe für Taft 
geſtimmt und bedaure es. Ich will nicht 
ſagen, daß Rooſevelt ein Kandidat iſt, 
aber es gibt andere Mittel und Wege, 
um den gegenwärtigen Verhältniſſen 
ein Ende zu machen. Dieſe großen ge— 
ſchäftlichen Intereſſen ſind die größte 
Gefahr für das Land.“ | 


Kandidaten für Sprechzramt. 


Ein meiterer Bewerber um dag Amt 
d8 Sprecher3 des Unterhaujes hat ge- 
ftern jeine Kandidatur angefündiat, 
der Abgeordnete George H. Hamilton 
bon Watjela. Andere Kandidaten find 

omer %. Tice vom 30. Bezirk, der 

über der Legizlatur angehört hat, 
und Spreder &. D. Shurtleff, der fich 
um eine Wiederwahl bemirbt. 

Richard Prendergaft von Wheaton 
bat geftern feine Kandidatur für das 
Unterhaus angekündigt. Prendergaft 
ift ein Republikaner. Der Bezirk mur- 
be bisher von den Republifanern Guy 
Bufh von Domners Grove und Frant 
2. Bark von Xoliet vertreten. 

Die Legislative Woter?’ Teaaue hat 

eftern Countnfchreiber Haas aufge- 
Eat, die von dem demofratifchen 
Partetausfhuß im 7. Senatäbezirt 


Finangielles. 


Bequemlichkeit 


ein 
m ‚beffen na 


TAN: 


\ 


BLUE 


Abfäge und Seibeband-Schnüre, über kurze Vorberleifte 


— ander rn nr a un 


Arson PR 
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Basement 
Unfer Anguft-Nerkauf von Schuhen bringt große Herabfekungen 


Deder Schuh in unferem großen Lager iit eingefchloffen — für Damen, Mädchen und Kinder 
Moderne Sommer Vici Kid und Patentlever Turn Sole Gibfon Ties für Damen, Cuban 


mährend be3 AugujtsVerfaufs, das Paar zu......... 


Unfere ganze fpezielle 

artie bon Oxs 
ir Damen und 
Männer, da3 Paar 


$1.85 


$2.45 
fords 


Unſere ganze Partie 
bon $3.00 Drfords fire 
Männer und Dameıı, 
da3 Baar für 


52.25 


D Für Knaben und Mädden: 


| 


n gemacht, Alle bedeutend herabgefeßt 


Unfere range Rartie 
bon hochfeinen 33.00 
Schuhen für Männer 

en, Baar 


"32.55 


Baar für 


— 


81.65 


82.10 


Eine Sammlung von Odds und Ends und 
angebrochenen Größen, in hohen u. nie⸗ 
drigen Schuhen, in einer Partie angehäuft, herabgeſetzt auf den ungew. niedrigen Preis, Paar 


Unſere ſämmtl. 2.45 
hohen Schuhe für Män- 
ner und Damen, 


das 


IE 


Auguft - Berkauf von Muſter- Taſchentüchern 


Für Damen, Männer und 
Kinder 


Eine große Partie von Mufter-Tafchentüchern von Neifenden, fpeziell für diefen Verkauf gekauft. Die Partie beiteht 
aus reinleinen hohlgefäumten Tafehentüchern für Männer, Damen und Kinder, und Novelty Iafchentüchern für Männer 
_— 0 und Damen. Die Preife bedeuten eine Erjparnif von einem Drittel bis zur 
Hälfte — in drei Partien eingetheilf zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 


dc, 10c und 12%c 


Unfer größter jührlidyer Auauft - Berkanf von Handtüchern 


Ein pragtvolles Affortiment zur Auswahl — Alle zu bemerkenswerthen Erfparniffen 


| Türkiſche und Huck-Handtücher aus gutem reinen 
Eh Garn, gut finifheb und dauerhaft. 
guft = Verfaufämwerthe, dad Stüd zu 

Türkiſche und Yud-Handtücher, die umfangreichite Yuslage, welche je gu diefem Preife gezeigt wurde, 1244e, 

Roller Handbtuchftoff, 183Ölliger ganzleinener ertra 


Roller Handtuchftoff und, Küchen-Hand- 
tuchftoff, fertig zum Gebrauch. Yard zu 


eingereichte Refolution, welche die Aufs 
jtellung nur eineß demofratifchen Kan 
didaten für das Haus verfügt, unbes 
achtet zu Lafjen, da fie ungejeglich Jei. 
Gleichzeitig forderte Die Liga die des 
mofratifche Barteileitung auf, Die Zahl 
der Kandidaten in dem Bezirk feitzu- 


feßen. 
icht der rechte Manın. 

Die Leiter der Berblinbeten Vereine 
haben geftern angefündigt, daß fie 
MWillett H. Eornivell, Bewerber um bie 
tepubltfanifhe Nomination für den 
Staatzfenat im 31. Bezirk, befämpfen 
merden. Gie merben borausfichtlich 
felbft einen Kandidaten herausbrins 
gen. Gornmell, der die Organtfationr 
Er-Sheriff Peafes Hinter fich hat, tft 
liberalen Beitrebungen unfreunblich 
gefinnt. Er war Hilfsftaatsanmalt 
mährend J. J. Healy's Amtszeit, 
Unterſuchung beginnt im September. 

Der Senatsausſchuß, der damit be— 
traut iſt, die in Verbindung mit der 
Wahl Senator Lorimers erhobenen 
Anklagen zu unterſuchen, wird am 
10. September in Chicago zuſammen⸗ 
treten. Die Situng wird, wie Sena- 
tor R. %. Gamble von South Dafota 
geftern erklärte, ungefähr brei Tage 
dauern und einen Ausflug nad 
Sprinafteld einfchließen. 

— ho. — 


Ehrliches Geſtändniß. 


Junger Burſche wegen Mädchenverleiten 
gehörig beſtraft. 

„In den bier Jahren, die ich in Chi» 
cago bin, habe ich nicht einen Dollar 
auf ehrliche Weije verdient. ch war 
in ſchlechte Geſellſchaft gerathen,“ alſo 
erklärte der in der Nähe der Nord 
Clark und Erie Straße wohnende 24⸗ 
jährige F. Arnell geſtern vor Stadt⸗ 
richter Walker, und die Polizei hält 
dem jungen Burſchen ein langes Sün⸗ 
denregiſter vor. Arnell wurde, weil er 
die jugendliche Florence Gale aus Da⸗ 
venport, Jowa, in ein ſchlechtes Haus 
auf der Nordſeite gelockt hatte, vom 
Richter dann zu 8300 Geldſtrafe und 
ſechs Monaten Arbeitshaus verurtheilt. 
Er ſtammt aus Miſſouri. 


Gerechte Beſchwerden. 


Verkehrshinderniß an Milwankee Avenue 
ſollte längſt beſeitigt ſein. 

Die Bewohner und Geſchäftsleute 
der Milwaukee Ave., zwiſchen N. Lin⸗ 
coln und N. Robey Str., beſchweren 
ſich bitter über den Zuſtand, in wel⸗ 
chem das Straßendepartement jenen 
Theil der Straße nun angeblich ſchon 
länger als einen Monat gelaſſen hat. 
Man hat dort, angeblid um Leis 
tungäröhren au verbinden, die Gtra- 
ben zwei Fuß breit und zwölf Fuß 
tief aufgerijfen, und die ausgegrabene 
Erde liegt nun in hohen Wällen zu 
beiden Seiten der Straße und bebedt 
den größeren Theil des Bürgerfteiges. 
Iroß zahlreicher Bejchwerden hat das 
Straßen - Departement noch feine 
Schritte zur Befeitigung bed Werger- 
nifjes gethan. Schilder mit Anfchrif- 
ten, durch melche die entrüfteten An» 


mohner ihrem Zorn Luft gemadit hat- 


ten, murden heute von ftädttfchen An» 
gejtellten von den Erbmällen entfernt, 
als man hörte, daß die Schilder photo» 
graphirt werden follten. 


Aus Bereinstreifen. 


Es hat ſich nachträglich herausge⸗ 
ſtellt, daß bei dem Preisſchießen des 
Chicago Schützenvbereins am letzten 
Sonntag nicht Henry Garften, wie an⸗ 
fänglich berichtet, IR ben von Herrn 
Ddlar Mayer geftifteten Ehrenpreis, 
eine Uhr, erfchofjen hat, fondern Herr 
Chrift Naft, 3169 N. Elart Str, der 
2. Schiigenmelfter bes Vereins. 


— Er. — Profefjor: „Tröfte dich, 
liebe Frau! Wenn mir aud; feine eige- 
— 

ere e r 
viel Freude machen!“ 


Poſtorius Denkmol! . «... 


BZeiltüge für dns National: jährige Howard Bifchoff, Nr. 2712N. 


Meftern Ae., in bedenklichem Zuftande | 
auf dem Kranfenbett. Der Kleine war 
geftern Nachmittag in die benachbarte | 


Denkmal des Deutfc)- 
Amerikanerlöums 


Merden in der Gefhäftsftelle 
der „Abendpofl‘‘ angenommen. 


Das Pajtoriuß-Dentmal joll im 
Bernon Park, Germantomn, Philadel- 
phia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, mo ber erfte Spatenftich filr 
bie erfte beutfche Siebelung in 
ben heutigen Ver. Staaten gemact 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri⸗ 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbrachten, wenn nicht, 
dann.... 

Die Beihaffung des Geldes ift zur 
Ehrenjfahe gemorden für ba3 
Deutfchamerifanerthum. Mas mird 
das große, ftarte Deutfchthyum Chica> 
908 dazu thun? 

Bi8 nejtern eingegangen 


Joſeph Hoeger 


$619.75 


Feuer am frühen Morgen. 


familien müffen flüchten. — Ein Pferd 
verbrannt. 

Durch Schlecht ifolirte eleftrifche LXei- 
tungsdrähte joll ein Feuer verurjacht 
morden fein, da® heute früh im Zigar- 
renladen von Samuel D. Karmer im 
eriten Stocdimwerf des Baditeingebäudes 
3572 Lincoln Ave. zum Ausbruch 
fam und die vier Tyamilien, welche die 
oberen beiden Stocdmerfe bemohnten, 
u fchleuniger Flucht veranlaßte. Das 
Feuer zerftörte den Inhalt des Ladens, 
und der Rauch chädigte die Wohnun- 
gen im zmeiten Stodmwerf. Der Ge- 
ſammtſchaden wird auf $500 veran- 
ſchlagt. 

Ang eblich ein Racheakt. 


Als heute früh um zwei Uhr der 
Poliziſt John Richmann aufwachte 
und den Stall hinter ſeinem Hauſe, 
2112 N. Albany Ave., brennen ſah, 
drängte ſich ihm ſofort der Verdacht 
auf, daß das Feuer von zwei in der 
Nachbarſchaft wohnenden jungen 
Taugenichtſen, welche er unlängſt hatte 
berhaften müffen, angelegt inorben fei. 
Bon den in dem Stall untergebrachten 
Pferden ift eines verbrannt, die ande: 
ren wurden bon Nachbarn gerettet. 
Der Vorfall wird unterfucht. 


oh ein Stallbrand. 


Heike Afche eines Treuerd, melches 
Kinder geftern Abend in der Gaffe 
hinter ber Bäderei von Chad. Boente, 
3159 Urmitage Ape,, angezündet hat- 
ten, zerftörte im Laufe ber Nacht 
Boentes Stall und verurfachte 8500 
Schaden. 


— Bon ber Schmiere. — Schau- 
Tpieler: „In Neuftabt bet Binne hatten 
toir einen Bombenerfolg! ‘immer aus- 
verfauft — fein Apfel konnte mehr zu 
Boden fallen!” — „Auf der Bühne?“ 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. 


Leiden Sie an berlorener Manneölraft, Ner- 
benf b fhlägen, fchlechten Träu⸗ 
mer, an einem gebeimen und oraaniichen 
Leiden, fo menden Sie % um fier: u. fehnelle 
Seilung an Dr. WEISS, 1753 Weit Divifion 

-Btr, Ede Wood Str, zel. Monroe 


12%c 


Türfifche und Hud-Handtücher, fieben Sorten zur 
Auswahl, alle Standard Nummern. Speziell 
gefauft für den Auguft-Verkauf, das Stüd.. 


Inn IM 9 y 
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Huck und türkiſche Handtücher, zu dieſem Preiſe ſeh 
gutes Huckaback, ganz Leinen; gebleichte geſäumte 
türfifhe Handtücher, Stüd 17e; Dutzend 


Zerfleiſcht. 


Howard Biſchoff vom Hund 
eines Poliziſten gebiſſen. 
Mit 23 Bißwunden liegt der ſechs⸗ 


Wohnungi des Poliziſten Iſaat Harris, 
Nr. 2719 N. Weſtern Ave., gegangen, 


um mit Harris' Kindern zu ſpielen. 
Als die Kinder im Erdgeſchoß waren, | 


ift ein paffionirter Seefahrer unt 
man nennt ihn in Amerika den „flie- 
genden Magyar“, als Pendant zum 
fliegenden Holländer. Yahraus3 und 
| „Sahrein ift er auf der hohen See. Er 
hat die Welt wiederholt auf feiner 
Saht umfreift. Mit feiner erften 
Yrau, einer reichen Amerikanerin Nas 
mens Haggind, machte er eine Hodh« 
zeitöreife auf dem Meere, die viele 
Monate mährte. Diefe Reife jchlof 
mit einer Scheidung, die ziemlich viel 
Auffehen erregte und derzeit noch bei 


riß Jich die Bulldogge bes Poliziften | ben ungarifchen Gerichten manches 
bon der Kette an ber hinteren Veranda | Nachfpiel hat, aber fie hatte auch eine 


los, ftürzte fich auf den Lleinen Bifchoff 
und zerfleifchte ihm Arme, Hände, 
Beine und Sörper an 23 Stellen. Frau 


| gute Seite: der junge Ehemann fchrieb 
ein lejensiwerthes Buch über jeine 
Abenteuer auf dem Meere. Bald 


Harris mußte das Thier mit Knüppel» | nach feiner Scheidung heirathete der 
hieben von feinem Dpfer vertreiben. , Öraf eine andere Amerikanerin, bie 
Die Polizei jchite den Hund nach dem | noch fhöner und reicher war ala bie 


ftäbtifehen Hundepferch. Derfelbe Ktöter 
biß vor etwa einem Monat den Knaben 


Richard Weib, Nr. 2743 N. Weitern | 
Une, und zwar jo fehwer, daß der 


Kleine über eine Woche lang ärztlich 
behandelt werden mußte. 

Sohn Ganafie, 835 Milmaufee Ape., 
murde gejtern Abend vor Henry Con= 
rads Wohnung, 827 Milmautee Abe., 
bon Eonrad3 beiden Hunden angefallen 
und am Rüden verwundet. 

—1ı +» —— 


Foreſt Bart. 


Am fommenden Dienftag Mbend mers 
den die Vefucher des Forejt Barf das Vers 
year haben, außer dem Stonzert bon 

allmanns Kapelle Nachflänge vom Ean= 


« gerfeit in Omaha zu hören, nämlich den 


ı nerchor”, ſowie 


grogen Maffendor der Vereinigten Säns 
ner von Propifo, bejtehend aus den $o= 
tet Part Gefangvereinen „Sarmonie”, 
„Harlem Liedertafel“ und „Harlem Mäns 

der „Harmonie“ bon 
Manmood und Melroje Park. Auf Eins 
ladumg. und zu Ehren des beliebten Ka— 
vellmeriter3? und Sangesbruder3 Ball- 


‚ mann iverden Ddiefe Sänger zur Beglei- 


tung von Ballmann's Kapelle und unter 
der Leitung ihres Dirigenten 9. U. Reh— 
berg die Lieder „Der Tag de Herrn“ 
bon Kreußer, „Sonntag tft’3” von Breu 
und „Unter dem Doppeladler” von F. 
Wagner fingen. Der Befuch diefes Galas 
Ronzert3 tvtrd jedenfalls ein ungemöhn- 
lich großer merden. 

In die Programme für den fommenden 


ı Eonntag Nachmittag und Abend hat Herr 


Ballmann u. a. die folgenden Stüde auf: 
genommen: “Subelouverture bon Weber; 
Melodieen aus „Faujt“ von Gounod; 
Doodle-Marihh von Charlotte 
Druh, Ouverture „Tempeliweihe" von 
Steler-Bela, Wilhelm Tell-Ouverture von 
Rofjini, Glühmürmchen von Linde und 
Feltouverture bon Leitner. 


Dirie 


Europäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchantd’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi) Heute die 
curopäiſchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutichland: 100 Marf....823.75 
Deiterreich: 100 fironen.... 20.30 
Schmerz: 100 Rranf3 .....0.. 18.30 
Holland: 100 Gulden. ..munn 40.35 

anemarf: 100 Aroneruuıs. 26.50 
Rußland: 100 Aubel...nunr. 51.80 


re 
„Der fliegende Magyar", 


Das merkwürdige Seeabenteuer des 
Grafen Rudolf Feſtetics de Tolna bil⸗ 
det, wie von dort geſchrieben wird, 
nach wie vor Gefprächftoff in der un- 
garifhen Hauptitabt. Graf Rudolf 
entitammt dem berühmten Geflecht 
der Feſteties, das kroatiſchen Ur— 
ſprunges iſt, aber im Jahre 1740 in 
den ungariſchen Grafenſtand erhoben 
wurde. Durch Heirath kamen die 
Feſteties in den Beſitz von Tolna und 
führen ſeither auch dieſen Namen. 
Die Feſtetics haben der Armee und 
der Diplomatie Defterreich = Ungarns 
manche hervorragende Geftalt gegeben, 
und unter ben ungarifchen Staats- 
männern hat Graf Georg Felteticd 
im Sabre 1867 eine große Rolle ge- 
[pielt. Doch auch an erzentrifchen fFi= 
guren leidet die Familienchronit der 
Teltetics feinen Mangel, und eines 
der fonderbarften Originale ift zmet- 
fellos Graf Rudolf Feſteties de Tol—⸗ 
na, der jetzt ſeine meuternden Matro⸗ 


ſen bändigte, wie er dies 
ä Jahren einmat getfan, Gear —* 


Rudolf 


| be 


ı 


erjte, und mit diefer reigenden Frau 
! und deren amerilanifchen Verwand- 
ten, trat Graf Rudolf Feitetic feine 
zweite Hochzeitsreife an, die abermals 
durch alle Meere führen ſollte. Auf 
biejer zweiten Hochzeitäreife brach je- 
Doch mieder (mie auf der erjten) eine 
Meuterei an Bord der Jacht aus und 
aud diesmal bewies der fühne und 
erzentrifche ungarifche Magnat feine 
Tapferkeit und feinen Muth. Er 
wurde auch Herr bes gefährlichen Auf- 
ruhre. Allerdings fcheint Graf Ru: 
dolf Feltetic, ber „fliegende Magyar“ 
borläufig feine Luft zu haben, feine 
BON auf hoher See fortzu- 
een. 


Der Fleine Erzherzog und Die 
Frauenfrage. 

In der Budapeſter Geſellſchaft 
wird, wie man aus der ungariſchen 
Hauptſtadt berichtet, ein heiteres Ge— 
— erzählt. Die Erzherzogin 

Augufta befuchte kürzlich mit ihrer 

Zocdter und ihrem GSöhnden einen 

Photographen. Da das Atelier des 

Photographen im vierten Stodivert 
ı fich befindet, benüßte die Erzherzogin 
| mit ihrer Tochter den Lift, zum jun- 

gen Erzherzog aber fagte fie, dah er 

mit feinem Hofmeifter die Treppe zu 
bem Utelier hinaufgehen möge, +zu- 
mal der Lift ncht mehr ala drei Per- 
| fonen faßte. Der junge Erzherzog 
war mit biefer Arbeitseintheilung 
nicht zufrieden, machte aber gute Mie- 
ne. dazu und fchritt mit dem Hofmei- 
jter die hohen- Treppen empor. Am 
zweiten Stodmwert fragte der Knabe 
mit einem Male: „Bitte, Herr Dot- 
tor, maß mollen denn eigentlich die 
Suffragettes?" Der Hofmeifter ant- 
ortete einigermaßen erftaunt: „Sie 
wollen diefelben Rechte, die die Mäns 
ner haben.” Der junge Erzherzog be- 
merfte hierauf verfchmigt: „Sie mol- 
len alfo ebenfo wie mir zu Fuß ae- 
ben — und nicht im Lift fahren... .“ 


— Der fpringende Buntt. — Haus- 
frau (zum neuen Mädchen): „Sie jaq- 
ten doc, Sie fürchteten fich allein in 
der Dunkelheit auszugehen und nun 
find Sie von 8—11 Uhr auägeblie- 
ben?" — „Ya — aber nicht allein!“ 


Was Männer willen 
follen 


tft in ‚einfaden, Tlaren und ebrli 
fowie in ausführlider Weife = ——— 


chrieben. 
er Herausgeber, Herr Doktor 
ert, wünfcht unferen Qefern mi 
r Iurse Zeit das erwähnte 
abgegeben wird. &3 ift feit I 
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Dr. @. H. BOBERTZ,. 
564 Woodward Ave., Betrolt, Mich 





NOELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


F'reitags, den 5. August. 


Sieht Bortheil ans unferem großen Preis-Herabfegungs: Verkauf. 


Ertra Speziell. 
Elegante Mufter von Harbbreiten Per: 
cales, dunkle Schattirungen, 8% 
tegulärer 12Yy.c:MWerth, zu.... 20 


Ein großes Sortiment von hellfatbigen 
Galieos — die 7e Qualität, 


Grocery Dept. 
Pt Pros. Ned Diet Zrp Patent 
ehl — Faß⸗Sach, oe, 4, Fak: 
Sad, 1. 
Y% Bab-Sad 
5 Pfund granulirter Zuder 
3 Buchfen Del:Sardinen 
Pfund Cobbs Cocoa 
Maſon Jar Sweet Pickes 
Er gebadene Ginger Snaps.... 
adet Blue Tip Streichhölzer 
Dieat Market. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 
Mageres Suppenfleiſch 
Rippen Corn Beef 
Swift's Premium Schinken 


Liför⸗Verkauf. 


Sunns Proof, in Bond, oder Kentudy Rye 6he 
00 Gallone Rye oder Brandy 82.09 
olland Gin, % Gallone 79 
alifornia Port. Wein, Gallone 


A la turka! 


KRonftantinopel, im Juli. 

„Kommen Sie doc) mit,“ fagte Frau 
Lotte aus Preußiich = Bnzanz, die ım 
türfifhen Byzanz zu Beſuch weilte, 
„wir wollen endlich einmal nad echt 
türfifher Manier zu Mittag effen.” 

„Heiliger Hammel! U la Zurfa 
effen!“ Schaudernd wandte ich mich 
zum Schnapsfchrant, wo die Kognat- 
flaſche rettend winkte. 

Kommen Sie doch mit,“ redete auch 
Freund Fritz zu, „ich kenne drüben in 
Siambul am Divan Jolu eine kleine 
türkiſche Lokanda, wo man einen aus— 
gezeichneten Spießbraten bekommt. 
Als Student habe ich einmal während 
der ganzen Umiverfitätsferien brüben 
gewohnt, um orbentlich türfifch zu ler» 
nen und faft jeden Tag dort gegelfen.” 

Seine Begeifterung und feine ts 
taden auf meinen Kognaf ließen mit 
feinen Ausweg — ich mußte mit nad) 
Stambul wandern und A la turfa 
eſſen. 

Es war kurz nach 1 Uhr Mittag 
fränkiſch, als wir am Ziel waren, nach 
türkiſcher Zeit bereits zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends — auch eine Einrich— 
tung & Ia turfa, aber die unbequemfte 
und entfchieden entjeglichite von allen. 
Bei der täglich um einige Minuten fich 
verfchtebenden Stundenzählung A la 
turfa, die ven Tag mit Sonnenunter= 
gang beginnt (perperfer Gedanke!) ift 


eine eratte Zeitangabe faft unmöglich) | 


und da3 rechtzeitige Erreichen des nach 
türfifhem Fahrplan verfehrenden 
Bosporusdampfer3 meist Zufallsfache. 

Da ber Zürfe um 11 Uhr (A la 
franta) herum feine Mittagamahlzeit 
einnimmt, waren wir in dem fleinen 
Lofal faft die einzigen Gäfte Die 
Austattung des Raumes ift primitiv 
aber fauber. Einige Tifehe mit Mar- 
morplatten — der Marmor ift hier 
billig! — dazu die nöthigen Stühle; 
diefe Möbel find bereit3 Konzeflionen 
an die fränfifchen Gemohnkeiten, denn 
der Türke alten Stils figt natürlich 
auf dem Boden und ift mit den Fin- 


Harbivare-Dept., 4. Flur. 
Shelf Papier, die Rolle 


Möpel-Dept., 3. Flur. 


Davenport. 
Hübfh, gut gemacht und bequem — mit 


Bofton Chaje Leder gepols 19.98 


ftert, $25.00:Merth, zu... 
Echter Dat 


6 Fuß 
Ausgieh⸗ 
Tiſch — 

für dieſen 
Verkauf, 


86. 98 


Gardinen⸗Dept., 3. Flur. 
Räumung von einzelnen Paaren von 
Spitzen⸗-⸗Gardinen 


| haften. Zum Kebab ißt man ba3 tür- 


gern auß der auf ebener Erbe oder auf | 


einem Kleinen Hoder ftehenden Schüf- 
el. Wir haben bier nicht nur Tifch, 
Stuhl, fondern auch Meifer, Gabel 
und fogar Serbietten. Die Anord- 
nung biefer als Tifehtuch und Serpiet- 
te zugleich ift entjchieben praftifch 
und lohnte der Nachahmung bei Land— 
partien oder in Dorfwirthöhäufern. 
Die Serviette mird nämlich nur zur 
Hälfte auf den Tifch gelegt, die andere 
Hälfte hängt zwifchen Gaft und Til 
berab und kann fo bequem zum Abiwi- 
Ichen der Hände und mwem’3 gelüjtet, 
auch des Mundes gebraucht merden. 
Nach der Straße zu ift ein großes 
Schaufenſter, das auch zugleich ala 
Speifefammer dient. Außerdem ilt 
diefe Schaufenfter-Speifefammer eine 
originelle Speifefarte. Man ftellt fi 
feine Mahlzeit dort felbft zufammen 
— Hammelfleifchftüdchen, die bereit3 
auf einen Spieß gereiht find und 
Hammelrippchen, Daneben frifch ge= 
ſchlachtete Fiſche, Artiſchocken, Toma— 
ten, Gurken, Badlidſchanen, Süßig— 
keiten, Obſt und natürlich auch Jaurt 
(Doghurt), fieht man dort. 

Frau Lotte und Freund Fyrik beitell- 
ten zunächft Artifchoden in Del. Das 
flingt ehr üppig, weil in Deutfchland 
biefe Pflanze noch immer als Deli- 
fateffe gilt. Hier im Drient aber ift 
die Artiſchocke ein Volksnahrungsmit⸗ 
tel. Man ißt ſie in Oel gekocht als Zu⸗ 
that zum Ragout, in Salzwaſſer ge⸗ 
kocht und mit Butterſauce gefüllt, auf 
alle möglichen Arten der Zubereitung, 
nur nicht in der in Deutſchland übli— 
chen Aufmachung. Denn die daheim 
beliebte Weiſe, die Blätter nur unten 
am Fruchtboden abzulutſchen — an— 
ders kann man dieſe unſchöne Eſſerei 
doch nicht nennen — iſt hier ganz un— 
belannt. Die Blätter werden hier 
ftet3 furz über dem Fruchtboden abge⸗ 
ſchnitten und nicht einmal mitgekocht; 
e3 fommen alfo jtet3 nur Fruchtboden 
und Blattanfah zur Verwendung. — 
Nah den Artifchoden in Del mählte 
Frau Lotte Shifh-Kebab, das im 
ganzen Drient berühmte Hammel- 
fleifch, am Spieß gebraten. Sie hatte 
Tich felbft einen mit befonders jchönen 
Stüdchhen befpidten Spieß ausgefudt. 
2 ziehe den Drman-Stebab, das Gou- 

af von Hammelfleifh, vor, obgleich 
ihm ebenjo, wie bem anderen der peins 
' Ride und dauerhafte Gejchmad und 
Mahgefhmad des Hammelfettes an- 
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tifche Nationalgericht und die Piece 
refiftance: den Pilamw, in Hammelfeti 
gefottenen, oder richtiger gejagt, ge 
röfteten Reis. Zum Schluß des Mah— 
fe8, zu dem man natürlich nur Waller 
ala Getränt erhält, gab ed eine Stam- 
buler Spezialität, „Zaufgütfu“, einen 
falten lammerie aus Neiömehl, Milch 
und ganz fein gehadter Hühnerbruft, 
auf den man etwas Rofentwaffer träu- 
felt. 

Eigentlich follte man ja bie 
Nationalfpeife der Türken ald Nach— 
tifch genießen, bie Jaurt, eine Art 
Sauermild, deren dauernder Genuß 
bor den Schreden frübzeitigen Alters 
bewahren fol. Aber Frau Lotte hatte 
des Abends vorher bereit3 neben Kir—⸗ 
chen der verlodenden Jaurt ſehr ſtark 
zugefproden. Der Genuß bed fetten 
Hammelfleifches, des Hammelfleifches, 
deffen Geruch allein jchon die Sehn« 
fucht nach dem heimifchen Schnaps: 
[hranf und der Kognakflafche fofort 
in ftärfftem Maße auslöft, war ettvaß 
zu biel für rau Lotte und ihre Yaurt- 
und Kirſchenfreuden von Tags zuvor. 
In ſolchen Fällen liebt es der Menſch 
für einige Minuten an einem ſtillen 
Ort ganz allein zu ſein. Dieſen Ort 
nennt der Araber in ſeiner blüthenrei⸗ 
chen Sprache: den Ort der Ruhe. Frau 
Lotte wünſchte das Haus der Ruhe zu 
ſehen. Die Lokanda kannte einen der⸗ 
artigen Luxus nicht. Trotzdem war es 
Frau Lotte vergönnt, dieſe Einrich— 
tung kennen zu lernen. 

Der Wirth der Lokanda leitete den 
Gaſt über die Straße hinüber — in 
das Unterrichtsminiſterium. 

Ganz à la turka! 

Dr. Rudolf Laßwitz. 
—1- 0 —— 
Die Erde bebt! 


Münden, 14. Zuli, 

Mittwoch, den 13. Yuli 1910, Vor: 
mittags 9 Uhr 35. ch fike an mei: 
nem jogenannten Wrbeitäpult und 
Ihreibe. Plößlich zittert das Haus. 
„Ranu?!“ vente ich gefräntt, „fo 
Ihlimm war der Wi ja gar nicht, 
ben ich eben niebergejchrieben habe!“ 
Eine halbe Stunde lang befchäftigte 
mid das Phänomen no. Ach hatte 
ben Eindrud gehabt, ala ob im Stod- 
merk über oder unter mir $emand 
einen jehr jchmeren Gegenftand hätte 
fallen laffen: ein SHeftoliterfaß ober 
eine Zmillingärotationsmafchine oder 
eine Dampfmalze. Vielleicht ift auch 
draußen auf der Straße irgend etma3 
oder irgenb \emand erplobirt? ch 
ſchaue durchs Fenſter. Nein, der ge— 
wohnte Anblick: eine aufgeriſſene 
Straße und ein patrouillirender 
Schutzmann. 

Eine Stunde ſpäter interpellirt mich 
ein Freund: Haſt Du auch das Erd— 
beben geſpürt? Es ſind ſchon überall 
Depeſchen angeſchlagen! In der Mül— 
lerſtraße iſt ein alter Mann aus dem 
Bett gefallen! Im Telephonamt ſind 
die Apparate vom Tiſch gepurzelt!“ 
Mein Freund iſt fehr aufgeregt. Das 
fehlte gerade, ein Erdbeben ſo kurz 
nach dem Monatserſten. Ich beruhigle 
ihn, ſo gut ich kann: ich hätte einmal 
einen wiſſenſchaftlichen Artikel gele⸗ 
fen, daß in München infolge feiner ges 
ologifhen Lane ein Erbbeben fiber: 
haupt audgeichloffen fei. Aber mein 
Freund glaubt feit ber Kometentäu- 
hung nit mehr an die MWiffenfchaft. 
Einmal in feinem Leben fei er auf die 
Profefforen Hereinaefallen, einmal 
und nit mieber! Eigentlich Hätte er 
bon bem Erbbeben gar nichts gemerft. 
Aber nachher, mie er bie Depefchen 
gejehen Hatte, fei’d ihm brühwarm 
eingefallen, daß fein Stuhl plötzlich 
einen Hopfer gemacht hätte, minbeftena 
zehn Zentimeter hodh. Er fünnte e3 
beinahe beſchwören, und von ſechs Uhr 
Abends ab könnte er vielleicht ſogar 
ſchon ſeit Ehrenwork darauf geben. 
Alſo nämlich wirklich: mindeſtens 
zwanzig Zentimeter hoch! 

Ich hatte leider keine Zeit, ſonſt 
hätte ich gern gewartet, bis das Erin⸗ 
nerungsvermögen meines Freundes ſo 
mweit fortgefchritten mar, baß er infolge 
bes enormen Stuhlhopſers mit dem 
Kopf ein Loch in die Zimmerdecke ge— 
ftoßen hatte. ch aing auf die Straße 
und fondirte die Stimmung. Ueber» 
all murbe das Erdbeben biskutirt, 
Wiſſen's, dös is nämlich nur ber 
Ausläufer von an großen Fernbeben, 
bahint’ in China irgendwo! Hundert: 


meite 


‚taufend Menicen fan tobt in Chinal- 
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wern’s toieba fammeln in Deut ch⸗ 


land! Aba i gi nie! Eir gib il Wer 
gibt mir mas? DO mei, o mei, i8 biB a 
Unglüd! 3 fag’3 ja alleweil: auf dera 
Meit! Auf dera Welt!” Die Umftehen- 
den geben dem Rebner in allen Bunt: 
ten recht. Alle haben fie’3 fchon längft 
gemerkt, daß eS mit bera Melt nicht 
mehr jo weiter gehen fan! Xch freilich 
beiwundere gerade infolge des ſoeben 
gehörten Gchmerzensergufies bieje 
Ihöne Melt. ft e8 nicht großartig? 
Bor kaum zwei Stunden ein Erbbe- 
ben „in China irgendwo“, und ſchon 
bat man die Zobten gezählt, numerirt, 
depeſchirt? Und ift es nicht bemuns 
bernsmwerth, daß biefer einfache jchlich- 
te Mann aus dem Volte eine Spezial: 
brabtverbindung mit China unter: 
hält? Denn bie übrige Menfchheit 
meiß noch garnichts von dem großen 
chineſiſchen Fernbeben. 

Eine andere Gruppe iſt davon über⸗ 
zeugt, daß der Komet an dem Erdbe— 
ben ſchuld iſt! Indem der Komet noch 
gar nicht da war überhaupt, ſondern 
erſt kommt. Wie ſich jeder einigerma⸗ 
hen intelligente Menſch an den fünf 
Fingern leicht ausrechnen kann, ohne 
die Zehen zu Hilfe nehmen zu müſſen! 
Wie immer, wenn die Gefahr vorüber 
iſt, melden ſich auch ſchon einige 
Tapfere. Einer erklärt, daß es ihm 
ganz wurſcht geweſen wäre, ob Mün⸗ 
chen durch ein Erdbeben zerſtört wor⸗ 
ben wäre. Und ein Witzbold meint zu⸗ 
ſtimmend: Halb preußiſch is es eh' 
ſcho'!“ Unterdeſſen laufen neue Schre⸗ 
censnachrichten ein: „In der Ausſtel⸗ 
lung draußen iſt ein Budenbeſitzer vor 
Schreck wahnſinnig geworden; er bil⸗ 
bet ſich ein, er hätte an einem Vor⸗ 
mittag zwei Eintrittsbillette ver—⸗ 
kauft!“ „Im Hofbräuhaus iſt ein 
Maßkrug umgefallen; grad einem klei— 
nen Kind auf den Kopf. Kind und 
Krug leben noch, aber 's Bier hin!“ 
(Das iſt ja noch ſchlimmer als die 
hundertttauſend Todten in China!) 
„Das Sendlinger Thor iſt eingeſtürzt, 
und von der Corneliusbrücke iſt das 
Lubmwig IL.-Denfmal in die Mar ge» 
fallen! So ein Glüd! So ein Glüd! 

Der Humor fiegt. Uber heimlich mu= 
hert das Mihtrauen gegen unfern 
launenhaften Planeten noch fort. Und 
als ich Abend3 nad Haufe ging, hörte 
ich mit ftiller Iheilnahme eine Gemü- 
fefrau , die ihren Karren fchob, zu 
einer Kollegin jagen: „roh bin i, 
daß i im Parterr’ wohn’! Da kann i 
glei’ zum Fenfter 'nausfpring’n, bal’s 
fommt! Nur froh bin ti!" Es iſt 
etwas fhönes um freubige Menfchen, 

Karl Ettlinger. 


—+ — 
Nadiumiftrahlen in Der Luft. 


Dr. Grabley in Berlin hielt fürz- 
ih im Berliner Verein für innere 
Medizin und Kinderheilfunde einen 
Vortrag über den mechfelnden Gehalt 
der Atmofphäre anftadiumemanation. 
Die feit einiger Zeit feitgeftellte That: 
fache, daß der Gehalt der Atmofphäre 
an Radiumemanation wechſelt und 
daß verſchiedene Landſtriche in dieſer 
Beziehung ſich gleichfalls different ver— 
halten, ſo daß man zum Beiſpiel in 
größerer Höhe einen höheren Radium— 
emanationsgehalt findet, brachte Dr. 
Grabley auf die Vermuthung, daß die 
bekannten Beſchwerden, die Gichliker, 
Rheumatiker und Nervöſe periodiſch, 
insbeſondere bei Witterungswechſel, 
haben, mit dem Gehalt der Atmoſphäre 
an Radiumemanation zuſammenhän— 
gen. Zunächſt hat er längere Zeit hin⸗ 
durch die Radiumemanation der Luft 
beſtimmt und dabei feſtſtellen können, 
daß um die Zeit des Vollmondes her— 
um der Emanationsgehalt der Atmo⸗ 
ſphäre ein beſonders hoher iſt, wäh— 
rend er zur Zeit des Neumonds fällt. 
Er beobachtete dann eine Reihe von 
Patienten und fand, daß ihre kritiſchen 
Tage, an denen ſie beſonders ſiarke 
Beſchwerden hatten, regelmäßig dann 
auftraten, wenn ein höherer Radium— 
emanationsgehalt der Luft feſtzuſtel⸗ 
len war. Ohne ſchon jetzt bindende 
Schlüſſe ziehen zu wollen, hielt es der 
Vortragende doch auf Grund dieſer, 
wenn auch noch nicht ſehr zahlreichen 
Beobachtungen für ziemlich ficherge— 
ftellt, daß der Radiumemanationzge- 
balt der Luft die Urfache für die Ver- 
[hlimmerung im Zuftande der Gichti- 
fer, Rheumatifer und Neuropathen ift. 


— Mufitalifche Gefahren. —Mufit: 
lehrerin (zur Schülerin): Du tannit 
ja aber heute rein gar nihts!— Schii- 
lerin: ‘ch Tonnte nicht üben, ich habe 
mir die Hand verftauht! — Mufit- 
lehrerin (zweifelnd): Na fo was! Da 
bift du mohl von der Zonleiter "runter 
gefallen? 
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ten aufammen, VBernad- 
lälfigung führt ficher- 
lich gu bollitändigem 
Verluft_ ber Mannes 
traft. Werft Euer Su 
penforium fort; leidet 
länger. Wir Zuriren bie Krankheit in 5 
ß merzen, Figneiber a. Abbin> 


nicht 
Tagen, obne 


, ben Iehren bald zurüd, 

baben hunderte von Männern gefehen, bie 

burch Bl Dverationen rui⸗ 
nirt musden, ht beute bor. 

Wir Heilen aud, ud aeheilt zu Bleiben, WBilut- 

d 


vergiftung, Re rütung, verlorene Lebens. 
Irak, er en Dlafen-, Nieren- 
zu und alle Hrouifihen, nerbälen, 

un en echten ber Männer. 
—— andiung. Ihr nur für N& 


ER 
en könnt. Wied bleibt ht 


Ka ern Pre 
n. e ‘ B 
- Bis 


u 
Montag 9 ubr. 


——— 
anne a BEN 


eldbung zuging: . un Em 
etſchneider, A. 10 2913 8. Mat is 

Ba Gati, 8’ 2., akt N, Sarramento Bipd. 

Brauer, Carolina, 33 3., 58 


Kar aba 8 3. Ce, 
— er Een 
rt 


uechen meiſtet 
Mary, 89 3 2 
47. Place. 
€ S & 


Lau 

Beinen, Gomin, 3” * u 

u 4. 7185 Gmeraid ne. 

ine, Bier, 78. Saite Die 
ieboff, abeih, * 5. oT Carpenter Bi, 


Banterotterflärungen. 


n € bon feinen Verbindlichieiten 
a im a it nad: 

red Rogers, DR 92. Place: Verbindlichteiten 
818, Beftände keine. 


Heirath8-Ligenfen. 
Inenbe Seiraths » Ligenfen tmurden in bes 
of bed et — in 
7 it, Unna ith, 28, 
— Bu Belt, Brrioa Guhnelen, 2 2. 


Halverion, Noje Nelfon, a 


George 
eating, „9 


Edward *83.86* axy 
Daclad Stary, Anne Vepız, 24, 2%. 
tephen 8 Taylor, Wlice B. Bond, 40, 40. 

iliam * Dlive_ Meng, 21, 21. 

eter Manastomgo, Eligadetb Wiende, 2, 19. 

eife Voungs, Kids Sutherland, 2, W. 

ihard F. Hands, Helen Tobey, 26, 4 
Eharies Raper, Laura Yohnfon, 52, 48 

rant Jindra, Beſſie Kolofa, 24, 22. 

ndrgej Mitus, Zoleſa Roinia os, 19, 

nogan, 9, 97. 


Ben 6 urelia . 
h anch, » 

De . . Gorman, %, 2. 

uro, Karolina Waldla, 25, 19. 


je n 3. Brennan, Mamie 
ohn 
tanislaw Kozit, Wanda Pele, 24, 
BHron Drois, Minnie Put er, } 
Sonant F. Henderfon, Anna Kuchn, 21, 9. 
Walter Butler, Deren yobalon, 19, 

ohn Aubry, Helen 9 2, 8. 

amed Tobeman, Elizaͤbelh Salzman, 8 A 
idhael Dfadg, tr 3. 
Grcd Wood, Rate Millen 42. 
Doris Barne, y 8 3 B- 

tant Schade, Martha Muurf, 27, > 

en Wubalo, Amelia Grutianin, 25, 7. 
Antanas Simtus, S. PVaicelanstaite, & 2. 
Untanas Brasiauslis, ©. letaite, 2%. 
Mor I. Güperftein, Yına Walodith, 3, 21. 
Deter DeManers, Glige MeGarttp, 4, 44. 
Bernard Funk, Clata Komalsty, %, 26 
z3 ph Girout, Cartie Osborne 21. 

— @auer, Helena Yelfat, 87, 20. 
tihue Need, Yannie Williams, 31, 31. 
Samuel Donrözin, Anna Belenta, 2 Ri 


e fc, &leanor leda, 28, * 
— —2 —6 NRehnolds, 


5, 28. 

Anton Zeleer, Marh Nilles, B4, 97. 
ad Miller, Geraldine Culfowsfi, 21, 19. 
tois U. Condts, Eifie Gribleh, 39, 32. 

Andro Wintamsit, Katar ymaghrlofäte, 25,23 

Hugo J Teß, Roſe Czouftlowsti, 28, 10. 

Grant Alman, Eula Wille, 25, 19. 

Morris Weintraibe, Anna Vernid, 24, 20, 

Clarte Collins, Yelfie Coleman, 41, 30. 

Sreberid Boffi, Elisabeth Mtlinfon, 21, 18. 

‘ach Babiak, Anna Panel, 28, 28. 

Bı...am E. Moore, Clara Jaderfttom, 30, 21 
enth Sort, Karoline Bopp, 38, 33. 
lathiad Maher, Katherin Sirnesn, 18, 18. 

. Raymond Girard, Amelie ver in, 2% 22, 
eremia galt n, Johanna Dorgan, 27,23 
arrh Berlins, ern Cortriadt, 21, 18. 
erbert Noot, Blorence Ledelt, 20, 21. 

. Bud. Zeilas Cyborzan, 22, 21. 
en Mazon, Diary Teplida, 23, 23. 

Giufeppe mdurgia, Maty Anfons, 27, 25, 
Stant Pekold, Therefia wlifferling, 34, 24. 
Ladislab Yremecel, Emtly Charvat, 23, 22. 
Bon ladet, Anng Stefil, 28, 25. 

teberid Ciroß, Viola | 2 je 
Elmer Lawſon, Celia Sobnion, 23, 22. 
geovolp Wobn, Untonina Wüller, 22, 18. 
Kobn Mountain, Anna SHoober, 27, 24. 
Spot Martynko, Aniela Martyunin. 24, 20. 
Norman ‚Meftenzte, Baura Collod, 33, 27. 
ri, DeWitt Collins, Buch Heineman, 41, 30, 
Anthony Bernero Edfth ente, 23, 22, 
©tuffers, Elifadeth Wrab, 37, 30. 
Mater Kuiyat, Piajanne Neronet, 26, 18. 
a Krabi 4, 26 


Ban! Ranger, Bio u ‚25, 
; nes Ent, 23, 18. 
Robert 9. , Bifie Drusgolb, 27, 21. 
‚ Bofephine Brauner, 26, 1. 
Keating, Florence Shenrb, 30, 24. 
€. €. Mace, Roitie Qadelle, 24, 25. 
53. GC. Dauepon, Gertrude Gtllette, 32, 18. 
an Nubne, Jabwiga Raskierwicz, 
enrh Staifer, Statberine Teimble, 50, 
aul Lalowstt, Lilie Ehons 24 22. 
arvey Garren, Alice Stellelin, 23, 19, 
Michael % Sorgen, ges) Wiliams, 35, 30. 
Biliam U, Hulton, Bearl €. Smith, 21, 10. 
Unton Madef, Viaria Victor, 22, 18, 
Klaas Etuut, Jeltina Boumman, 84. 30. 
Antonio Boccta, Dolorato Martella, 22, 19. 
Jones Dautaria, Kazimera Wilemica, 36, 23. 
Charles U, Underjon, iger, 50, 85. 
gefeen, Viktoria Godet, 9, 26. 
. Shillat, Hannah Jadion, 9, 22. 
annen, Rofa Daletie, 32, 35. 
Walter David, Gertrude Ingram, 22, 19. 
gehn I. Schnell, Katherine E., Kari, 2, 4. 
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tt geitwmann, Unna Malin, 24, 18, 
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Wesley Stiles, Claire Robbins, 32, 21. 
Roy Wobgerd, Maude Brufb, 21, 18. 
Heney G. Armftrong, Eugenia Wopre, 25, 21. 
ohn Keadeny, Delta DO’Rourte, 21, 21. 
Irthur Lefguift, Selma €, Freiberg, 27, 27. 
James Crawford, Sufan McYiniey, 28, 27. 
Martin Murphy, Phyltis Sobist, BL, 21. 
eorge U. Murran, Ellen Mechan, 21, 19. 
eorge %. Boardiman, „ılian Valley, 25, 18, 
Sohn W. Jones, Gertrude €. Lichtenberg, 21, 18. 
Ralph _ WB. Vater, Marie N. Norlin, 32, 22. 
Dar Wende, Xottie Tpfs, 21, 19. 
Theodor Gavalenes, Margaret Kennedy, 28, 25. 
Charles * Thereſa Reitman, 50, 87. 
PB. DO. De St. Aubin, Marion U. O’Haper, 21, 


arın Blumenziveig, Anna Sher, 22, 20. 
Charles F. gKeldt jr., Gliyabeth x. Freeman, 


26, 836. 

William G. Ebeling, Emma Schloß, 6, 9. 
Guftaf Engftrom, Frida Quarftrom, 33, 28. 
Sartmann Mueller, Sufenna Rodenhaufen, 51, 
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George Mayer, Ludwila Dorozalsta, 25, 21. 
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Jet Sternbach, Frelicta Siegel, 27, 24. 
arl Britlig, Veroniea Dtt, 26, 25. 
Henn Mefay, Lona Hinesman, 31, 3. 
Kofsf Vaptı, Vozena Marajel, 21, 18. 
&ohn Yan Meter, Grma Thompfon, 40, 3. 
Ostar Vrandt, Margaret ffiider, 31, 19. 
Sohn Bartolomafi, Zita Nirtl 4,8. 
Kobert I. Rekinned, Eftber M. SKeng, 8, A. 
Edward Yaumanı, Margaret Moierhofer, 3, 18. 
Charles Gooy, Katherine Sullivan, 21, 19. 
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ohn A Eundin, Gorba Anderfon, 27, 25. 
car E. Dlion, Unna Kriftofferfen, 28, 80. 
Charles Riih, Wilpelmine Johnion, 40. 
u Hilden, Alice Hurley, 26, 22. 
uquft Queder, Ofga Burkhardt, 24, 20. 
Arthur Kohnfon, Alice Keane, 297, 25. 
Marko Major, Mary ©. N. reed, U, 25. 
Meter New, Ratherine Coogan, 24, 26. 
James Lane Ir,, Anna M. Bertelfen, 27, 26. 
Beorge enatenos, Maria Partrinates, 36, 27. 
Wiliam North, Ada Lipvingfton, 8, 34. 
Kriftoffer Stjordel, Annette Yuanburg, 30, 8. 
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inrence Mandolph Neona M. Green, 27, 3. 
eorge E. Baker, Ealeola Reever, 33, 3%, 
Arthur &. Kohnion, Adeline Miller, 8, 28, 
van? Genefee, Alice Hiihheod, 2, 19. 
elion Zumbaugh, Grace Oper: 24, 25. 
gu Gallaaber, Pen ivien, 27, 9. 
tanislam Sernit, ebalena Gut, 21, 
Alcgander Rorgelas, Metroneli Piascaite, 
Salbritter, Annie Doupel, u 19, 
MeMahon, Martha Übel, B, 3. 
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Bau-Erlaubniffcheine 

kwurben audgeftelt an: 
Br — g.·ſtõd. Frame Flats, 2142 R. 4. 
W. id vo .ftöd. 

—— —2— Frame Cottage, 6344 @, 
G._Upton, 1:idd. Brid Mefiden,, 2510 OR 74 
Senn Delp, 2höd. Brid Blatt, 5717 &. Bilden 

ofeph : e 14:ftöd. 

—— *. en: Hi n 

Stepden di Meicto, —— 139 a⸗ 

— FR RBE. Wrid lets, 45 N. Whippe 
ei Swirboiäti, 1i4« 

3. Olnenin tt.; } Pr en OR 

2. Rh 2:föd. Brid Platt, 817 N. Modivelt 

Richard hof, h 

EHE ram pam me 

rant Ba , fünf 2:ftöd. 

OB Be; Br Da ge 

d ⸗ ie 

1 Yet, 3 Beid lat, 1925 
ai ‚Weinberg, 2:höt. id leise, BEL Rem 
us , — id Store und Plots, 1051 M. 
abet Serien, : . Beame Cottage, 7984 

herntan pe. ; . 
8. Solpmeil, Id. Refiberg, 7924 Dalesih 
Tomb 0 ee Grame Wohnhaus, 1462 
8 Selen, 3 , Brid Wloib, 8710 ©, Mobe 


Stt.; 
— . Beid Blatt, 1808 ©. Uſhland 


Siegel Stamps helfen die Haushalt Ausgaben zu verringern Ban SER | 


OOPER & LO 


Trefft Eure Auswahl! Irgend ein Paar nie- 
drige Damen: oder Männer: st ET 
Schuhe ir ganzen Lager, "W— : 


ferem 


Früher 82, 83, 84, 85, 86, $7 und $5 


Keine Beihräntung ! Ale Größen? Nichts gurüdbehalten ! 
&3 gibt Hier feine Vefchränkungen, fein Nufbernahren. Jeder niebrige Schuh, Orford, 
Tie oder Pump in dem ganzen Lager biefeß großen Ladens wird zu biefem Preife offe- 
rirt, Nie zuvor übernahmen wir oder irgend ein anderer Zaben einen folch riefigen Ver» 
Iuft ala mie ihn diefer Verkauf bringt, aber e8 ift unfer Beftreben, gerade jet, im Mitt 
fommer, mo die größte Nachfrage herrfeht, mit jedem Sommer-Shuh aufzuräumen. 
(Dritter Floor.) 
Zan oder Ruffian. 


Jede Lederſorie und Finiſh. 


The Big Store 


Batentleder. Dul Leder. 


Aebe Facon ift mit einbegriffen. 
Sede Größe und zwar bei Hunderten, 


Unfer Hochſommer⸗Verkauf von Pianos: Jedes neue, gebrauchte u. Muſter⸗ 


Piano in unſerem Lager zu äuperit herabgeicehten Breiien und 


Auf 30 Tage freie Probe in Eurem Heim 


Dies ift die günftigfte Gelegenheit zum Antauf eines Pianos. Lefet die berühmten Namen in diefer Lifte von 
Pianos zu Bargainpreifen. VBedentt, wie leicht es ift, ein hochfeines Standard Piano in Euer Heim zu bringen, gu 
thatfächlich auf die Hälfte Herabgefegten Preifen. Nicht ein einziges Piano, daB mir auf Lager haben, mir von 
diefem Bargain » Räumungs » Verkauf ausgefchloffen. er i 


en 
| 30 Tage = 
freie Yrobe 


Ghidering, Ebenb,&eh. 500 
.& k 400 
» 8785 
—A 


Anderſon, KR ee 875 
Weber, Rofenh. Geh... 500 
Whitney, EbenholsGehäufe..$350 
Gmerfon, Nofenko &eh.. 400 


Er SEuue 


Dann 


m 2 we 


erfaufss 
reis: 
$ 95 
100 
195 
160 
185 
$350 
475 
885 


525 


Chidering, Wallnuß 
Gehäufe, Art Style 600 
Hained, Wallnuß Geh. 350 
Gmerfon, Ebenh.&eh... 850 
obart M. Gable, Mahag.. 400 
rabbury, Rojenhols Geh... 875 
Steinway, Mah. Gehäufe.. 550 
Regina Piann- Spieler, Mas 


Behning, Ebenh. Geh.. 400 
Krafauer, Rojendolz.... 400 
hagoni Geh re) 5650 
Regina Biann- Spieler, tvei- 


Originals Bertaufs: 
Drei: Preis: 
Shriftie & Sons, Nofenholz..5350 
e3Mahagoni (nie benust) 800 
— Mans Spieler, 


Gerharz, Wallnuß-Gehäufe... 425 
Mahag. Gehäufe (neu).. 650 


Corl, Wallnuß ⸗ — —— . 400 
Gorl, Mahagoni » Gehäuje.. 500 
Weaver PiannSpieler, Mas 
bagont Gehäufe (neu).. 750 


Melville last, Mab. Geh... 425 

Knight-Brinkerhoff Spieler, 

2 Geh. (neu) ....8700 

Mubolf Piano Spieler, Dias 

hagoni Geh. (neu) 

Everett Grand Piano (nie 
BER: Sn are un. ar RO 
erett Grand Piano (nie 

gebraucht) 


Rüben, neue, die Kifte 
Mettige, 100 Bundchen 
&pinst, ber Kübel 
Tomaten, bie Kifte 0. 
eterſilie. Dußend Bundchen........ 6.1 
othe Himbeeren, 24 Quartd........ 1.50 
Schwarze Himbeeren, 16 Duarts.... 1.75 
Brombeeren, 24 Quarts............. 1.23 
Blaubeeren, 15 Quarth.............. 2.50 8.00 
Melonen, Bems, die Rifleauesesseee. 4.0 —5.50 
MWafjermelonen, die Garladung 150.00--275.00 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.40 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2.48 
Rothe Nierenbohnen i 
Simabohnen, Ralifornie, 100 Pf. 5.%0 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buihdel.. 0.68 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 


Marktbericht. 


Ehicags, den 4. Auguft 1910, 
(Die Breife gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Buarpreije.) 
Wintermeiyen, Nr. 2, voth, $1.01%4—$1.08; 
Mr. tert, $1. 02; Nr. 2, hart, 
81.00%—81.08; Nr. 3, hart, $1.00-$1.02. 
Fräühjahrsweizen, Nr. 3, $1.07-$1.08. 


Mais, Nr 2, ER: Nr. 2, weiß, ; 
Be 2 geh rg * Rn * 3 
rt. 8, Mei 6; Nr. 3, gelb, ’ 
Di ’ « 


Hafer, Nr. 2, MUB; Nr. 2, weik, 87 ; 
ae Re Bene: dee Ak 
meib, Aa Bihar; Standard, 8Bhee. 

— den, Nr. 2, 7—M; Ar. 8, 20de; Re, 
‚, 9-60. 


Berite. „Malting*, BbbBe; „Miring“, 552; 
„Screening“, 5.0. —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mont.) 
ge: be Borm. bei dem Obertellner, % Een - J 

teaße, Kaiſerhof Hotel. 


Verlangt: Schreiner für Schreiner⸗ und Tiſchler⸗ 
arbeit, Rordſeite. Adr.: F. 817 Abendpoſt. boft 


——— Nacht-Porter für Neftaurant. 


Verlangt: Zunge, Geihäft zır erlernen. JEDE 
Nord Halited Str. Columbia Printing Co. Kr: 


Verlangt: Schmiede, Cabinetmakers u. 
Farmarbeiter, Fabritarbeiter, Maſchiniſten. 
politan Agency, 195 La Sulle Str., Zimmer 11. 


* 
Pe 


mwurben eingereicht bon 
menten om, Kohn Best, niefkn: Sn ann 
Met, „Mi tents·, 85.1085. ; eu Wegnier, graufame Behandlung; Yennie 
a a —* bi egen William C. Mogerd, Ehebruh; Amanda gegen 
tent, „Steaight Geport Bags“, ER ulius Kosminsti, araufame Behandlung; Yohn 
bejondere ar A 8, . ge en Myttle Enlund, Verlaſſen; Qizgie gegen 
Sen. — 


Bu eis man, Verlaſſen; Kerin gegen Peter U. 
auf den Geleiſen.) — Beſtes 3 
ee ae 1, 1 | 15.30: Wingren, Berlafien; N Rapi, 
beftes Drairie, $14.50--815.00; do,, 26 
14.00: Nr. 2, 810.00-$12.50; Padhen, 
is » 


Treunfjuht: Yane gegen k 
Een Bepänblung; Dorothea gegen Salvatore 
Di a bye s amen, „County Lots“, $5.00- 
«ds 
Rleefamen — Kaſh Lots“, 98.25-$12.3. 


utera, graufame Behandlung; Edward . gegen 
Fairy Knorft gesgiine Behandlung ; enjamin 
gegen Rat Be Ehebruch Lottie gegen Yay 
ogert, Derlaffen; Nathan gegen SFranced Kanzel: 
baum, Ehebruh; Kate gegen Wifte 2. noy, 
Del Hraufame Behandlung; Ada gegen John Y. Walter, 
Stanbarb, meiß, 159 IKTTTITT sonner.0cd 
eadlight, 175 . 
oeene 
Nichiga 
aſol 
einfamen:Del, rob, per 5 


Derlangt: 3 Mänmer für Gartemarbei « ne 
Top. 1 Nord 40. Ude. ei ; 
Berlangt: Bianift, der felbft Piano um . 3 
Übends einem Violinipieler zu ER 
Ada Gtrabe, Nordmwetjeite. Adr.: B. dii ünendpet: * 
seinen hängt ee 3 
Verlangt: Starke. Zungen, iwelde das — —— 


ſchaft erlernen wollen, &ltern jind erjucht mit 
Jungen votzufpredhen. 81 N. Pi * 


2dao lwx 
—— —e — ——— 
Verlangt: Kupferſchmiede; beſter dohn vi RE 
Rlajie Männern gezahlt, Bulcan Copper Me oo 
Cincinnati, Ohio. * 
Verlangt: Podetmakers an 
Ave., Avondale. 


— —— ——e —e — — 3 
Verlangt: Knabe um das Lithogr 7 
u lernen; entweder ald Graveur — 5* * 
m ä 

u 


Eoatt, TB Drae © 
saujame Behandlung; Selle gegen Charles Sha⸗ min 
ert, graujame u de arie gegen William 
Kramp, — 7 Daniel ©, gegen Rellie Sim: 
mond, Trunkſucht; Annie 98 Yale Prantel, 
rauſame Behandlung; fyrederid 2. gegen Tella 
Dit, erlaffen; Grace gegen Sans U. Halke, grau: 
ame gegen Carl tetor 
trelinger, Verla fen; Mofe gegen CTarl W. Claw⸗ 
fon, verlaſſen; Ciariſſa gegen Ulexander B. Rob, 
wegen Truntſucht. 
— —— ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


delgenthums⸗Uebertragungen in der 

& Ay und — wurden amtlich ein⸗ 
getragen: * * * 

dewood Ave., 162 F. ſudl. von Berwyn Are. 

J F 37a bei 123, Theo. 3. Johnſon an Da⸗ 


. "Gleafon, $700. 
PN u inne e_ Byron Etr, En 
HH ih Greberid W. Wreutel an Wiltam is, 
nbrdl. von Grace Stt 


ee Liam Teb am Eharleh 
il t., Nr. Bis Oftfe.,. 106 2:5 
Se 5 En 3. ler u N Sofmann, 


. * ._nöcdl, iend, ise., 
ne Br, Sl N, Si 


Pr — ———— NRoberts Ct., Oſt⸗ 
bank a 1%, Wldert Saenge Ir. an Yohn Setin Gompens, &i an, 
Üde., 0 Wi. fHDI._ vom Gaubert uꝛ.. . u teen Z 1 ze 
“Bi. 8 Bir — ran Deutfger Bardter, Retig. 004 Gefiaı | 
d . pP > 
But. won We de 00—— 3 
"% alles ©. Meheit on Teofila wu zu Sen, var beforgen u. 
IF. üdl, born Belmont Ude, Wells Derlangt: * Sc 
bet $ —* Bocian und Gatte an y — nad — — 2* — 
5 — don Milmautee traße. Be: 
ba 100, Wlbert Kaenge an 
ber, $4100. 
m 7* don Qumboldt Ste.. 


Meitfr., X G. Stoughton an Ed» 
mon &do 33050. 


mas Kor! , 
Xıoy Str. — Rest pie a Bob! 
Kr ELCH, 
th ee * 


 „....n.nn.a.ns...se 
ur Knaben mit Talent und Erfahrung i 

nen brauchen fih zu melden. Wusgezeichnete 

genheit gutes Geichäft zu erlernen, a 


xitho Go., 1050 Fullerton Ave. 
1m 


Bäder an Gales und Role, 
benue, 


Derlangt: Gar 
10 ©. ar 


... ehandlung; Gmilie 


do., gereinigt, per 5 Waßscuoo. 
Terpentin ...... —XX — . 
ge gen 
Rinbpiehb,. ute bi8 aus geſuchte 
.00-$8.50 per 100 Pfund; mi 
Eorte, ‚0087 Wen 


Berlangt: 
Doden 


Rinder, 
exe —* Ur 
00; aus geſuchte 
4.25.35; oute bis außgefuchte Kälber, 


t, 
KS-E 2 Bullen, gute biß ausgefudte, 


Shneine 
7 ı 
udhte (zum 


enters, Trimmers. U 2. 
tr., morgen TE $: 


ea an EU 
n. Vorzuiprehen ziv 
2924 Wisner ne. — — 


Verlangt: Starker Knabe für Bäderet; 
— —* Zu Eee um 7 ie Wk : 
ncoln t. . 


teten nennen see 2 
Berlangt: Erfahrener Treiber; ver h a 
Milwautee wi — — 5 
— ⸗ñ u RE 2 
Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Yabelk 
90 @. Euperor eue - 
— nn ú ñmáâù; —ñî —— — 
Verlangt: Trimm_Süger und Band-Gäger; Mi 
“ und... 


ss an guter Lohn. Karpen Bros,, 


biß 8 t 
100 Dh nd N 


bi au j —5*54.— 
gute & ausgejuhte Ferlel, 


öfelwaare, 
{8 ausge: 
mittlere 


Gute / 
er 
ga; 
Eher, 8.5044. — 
da fe. „Native Wetherd", per 100 Wid., 88.25 
94.75; „Beeding Emes” b 50 n 
Inkl, EA N E —58 — 
Molterei-Probutte, 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund... 
n 


Ar. 1, Daß 
Nr. das a ..... 
1 


ft. 
teuer, 


bei 124, 


— 1J 


— —⸗ — —ñ — — —ñ—e —ñ— —ñ —ñ— 
erlangt: Erfahrene ftetige Urbeiter fe Selig ° 


a n 
“, extra, das Pfunde» Meifingstirbeit. ändi — J 
7 ine beit. Belt: 35 a waftigung Edwar d — 


Pfund 
—— nd . 
Nadiwaate, das ee 
Ele 
t Waare, a 
u nee ae w 
rüchk ar! beraten. zent 
0. n ein .. 
„fies“, Das Dayınd 01 \ eb 
tras*, das Dubenb . u = 
8 — 
Nor 


eb. Tre 
Mon — 


v......... 
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Fit 
. tid, das 
Schweizet, 
Limburger, das 
Geflugel und Kaldfteiſch. 
langen 
Wrntterte, —— 
er Me a — 
> seiner 
galt, ber BE u. 
Setlügeti (Et oh 
Suhl, —* 
nten, das Pfund 


nfe, das 2 
Kälber: (geihladte)— 


ER ERSENRGE 
3 


e “ 
619, Kordie., % en b 


Berlangt: Lin ftarker unge mit Gefahrung ——e 

Berlangt: Sediger Mann für Pferde gu — a 

Derlangt: Scourer in D $ 

gi Arbeit. Lawndale Be 

. 619, beim SBartenden zu Helfen, 4 
a2 ann und Gatte an 8458 Arping Park Blind. m * = 
Mo SR d. nördl, enter Etr. ; | — 
Dur R' set Fieber Hausarbeit Su heilen MB 
som un John KHeberman, 64200. Werigbttoood Ape,, in von Earl” — 5 A 
erlangt: Yunder zweiter Bartender. 9. Gomebl, ° 
en Ze 


— ——— ⸗ — ñ — — —ñ —ñ 
€ 
Gates. 1134 S. Kedzie Upe., nahe 12. Str. . 
8856 N. Halfted Straße. —— 
T * 3 
« Sry: 
Divifion Str., nahe Wells. N 74 Fu 
Berlangt: Porter, um 
et jeder 
Belmont und Une. 


18 


........... .... 


— Malitiös, — Automobilift (der 
eine von ihm überautelte Dame gehei- 
tathet, gelegentlich der Präfentirung 
einer bo eiberrechnung zu fei- 
ner Frau): „Du bift bie -theuerfte 
Gans, bie ich je überautelte!” 


— — ——— 
Kleine Anzeigen. 
Manner und Knaben. 
a * 


W — 


D... 


Verlangt: Guter Vorter. 549 Wells Str., Saloon. .. 4 
Berlangt: Starker er Mann RL 
im — Store F arbeiten. 1008 Gernunt ae er 


ee ae 


Str 





Arbeit. 


Bergnägungs- Wesweilen, 


Bias — ne Amis 
mbic. — ,. orfune unter,® 
nen Opera Houfe — ‚My Einberelle 


2 fern. — „The Girl in the Kimono.“ 
ehtic. — Baubenille. 
gie Doufe — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Nachmitta 
wei Ang Rongeri jeden Abend und Gonnteg 


Rahmit 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
wurd Sonntag Nachmittag. 
oreft Bart. — Aberlei —— 
—————— Egyojition. — 


Bit bit e Gi {> — Aferlei Attraktionen. 
en Souci-Barf. — Alerlei Attraftionen, 


erlel At⸗ 


(Sortiekung von der 7. Seite.) 


Berlangg, Männer und Knaben, 
Tünzeigen unte biejer Rubril 1 Gent bb Bert.) 


— Berlan B Nee für Reporsturen. 490 ©. 
Biucoln dofe 


Berlangt: Zunge an Cates zu arbeiten, nicht über 

* —— * die Woche, Board und Zimmer. 
Wells Str 

Serlangt: Vorter, muß Bar tenden können. 4259 
12. Str. 


Berlangt: Yunge in Bäderei. 1233 Sedgwid Str. 
Berlangt: Saloon-Porter. 192 S. Glart Gtraße, 
ement. 
Berlangt: Ein Aunge für Bäderei. Schoenheit, 
215]. Eouthport a 


Berlangt: Gute Bladjmith Finifhers und Helfer 
an Wagenarbeit. 159 NR. Green Str. & 


Berlangt; Sofort, 
R. Halfted Sir. 


Berlangt: Mann, um Wagen zu ivajchen. 3H2— 
Evanfion Une. 


guter deutihger Ehuhmader. 


Berlangt: Shuhmacer, ftetig. S621 DOgden Une. 


——— —— none: der au Pferde 
€ Lenz 
Beleh, AL, an ARiimaulee ine Ort 


* Ei —— rx ey * 

e ib zu madhen; gute m; Sohn 

Rh uns Logis. 544 Wehher Une, nahe Sincoln 
Berlangt: Ein guter Barber rei Be 

Samftag und en & —E su * 


t: Junger Mann der am Tiſch aufwarten 
Bene: f&hneiden Tann. 325 State Str. 


Ze Weisen Tann. E35 Biete Gi. 
Ein — Schneiderz ftetige Urheit. 
Si Glhbeurm 


Verlangt: Rod. Nahzufragen 505 W, Mabdiion 
Stufe. 


- Berlangt: Deutihe und polniihe Ugenten bie 
Kb inrehen, für lohnenbe und dauernde Bes 
——2 in South “yıcago und Bungee end. Ems 
feblitngen. American Yjfurance Co Galumet 
mal anf Building, 9117 — — 
oft ſo 


Berlangt: Für eine kleine Stadt im ſüdlichen 
ein 2 gute u 2 qute Majchinens 

offer (Mafhinifs), gute eißblebarbeiter 

en, ein junger Monn" um Mafhinenjchloffer 
na lernen. Berheirathete Leute vorgezogen. Billige 
Uftiethe, beftänbige Arbeit bei gutem Bohn. Offerten 
mit Referenzen und verlangten Sohn unter ©, 
Abendpoſt. Baglio. 


incest 
Berlangt: Reinlicher junger vun für Porterate 
beit im Saloon. 33 South Water Str. 


Berlangt: Barbier, — Stellung. 
borzufprehen, 452 State Str. 


Friſch eingewanderter Junge, der Luſt 
Baderei zu erlernen, am liebſten auf der 
orbfeite. 1056 Byron Stt. 


Berlangt: Butcher, Storetender, der alle Arbeit 
verſteht; nur ein guter braucht {ih gu melden. 2156 
Weit Chicago Abe. 


Sofort 


Berlangt: 
Gates 


Berlangt: Ein Aunge deutiher Eltern, ber mils 
lens ift das Schreinershandiwert zu erlernen in ei» 
dan Möbelfabrit. Günftige Bedingungen. 

245 R. 


ob Str. mdoja 
—— — — — 
Verlan t: Deutiher Wurftmaher und ESchlädter. 


Städthen von 2500 Einwohner. Reus 

gig Gurk Room. Lohn $12 per 2 

&. Weyer, Wet Union, Yoiwa. ag3mt 

— —— — — 
Verlangt: Ein Pe deutiher Porter, der > 

senden far. 6800 Evanfton Unenue. dofr 


Verlangt: unge an Cakes; guter Sohn. 4244 
MW. North Une. mbe 


neigen — 
Berlangt: Bladimitb und — für ſchwere 
——⁊* Steel Car Forge Co., Ham⸗ 

mond, Ind mbfja 


Berlangt: Männer und Grauen! 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


PVerlangt: Schneider an Soats; ebenin Mafchinen: 
und Kanbmädden. 1404 Diverſey Blod., 
Southport Une., Sheuntom. 


Berlangt: Mädchen oder anftündiges hepaar, 
Teau muk Lodhen tönnen; Meines Boardinghaus; 
gutes Keim. 635 Wrightwmood Une., nabe Glart Str. 


Berlangt: Ehepaar, Mann für Stallatbeit, Ftau 
um Kochen in Büderei. Lintner Balkery, WRacine, 
isconſin. doft 


Berlangt: 800 Fabrilarbeiter. Taglohnet 2.9; 
—— Vaſch niſten, Stalleute. Porters, Ehb⸗⸗ 
enit. EmpL, 8 &L 171 bington Stk. 


tt e, 19 Mnbre alt, fudht Stelle gi 
„ee ee Aultus Säumibt, 519 ®. 
Straße, nahe — Str. 


Geluht: Welterer, ehrlicher, jauberer Mann fucht 
Fe als Fartender ndloh oder Morter. — 
Adt.: M. 236 Unenppoft. 


Geſucht: Urbeitfamer, junger Dann, ledig, wünf 
Wrajhineniplofjerei zu erlernen; gebe = Berpflichs 
tungen ein. 8. Shüg, 1323 3. 1 do 


fuht Stelle als Porter 


, MR 
@efuht: Junger Wa ſpricht ziemlich engliſch. 


oder irgend welche Br 
754 Res Str, 1. Flat. 


: Porter mit Erfahrung fucht ftetigen Pla, 
ann on ber Bar helfen. Kinginger, 1523 Cleveland 
Avenue. 


u Küfer —* Arbeit, 6 Jahre im Sande. 


1542 Weigbtinood Un 


Mann, geihidt mit Be 
tue Eheite. ni 20 Ubenbp de 


mdiger games ſucht 
Be derei. Üdr.: ®. 397 8* 


et 
— u "per Man. nn t. € Pi Nr : Us. 
hinten. 


* er t Stelle als j„meite ober 
a E in Hotel —— —— ð3. Wuet. 
OS Uniion Abve. 


uter Zu t Platz, um die Boͤcke⸗ 
wein aleıcn ae A anfonı, 917 Tomufen» 


Fi 


t: Bäd elöfiftändig, fuht Etele an 
ne er, _jelöftft zit, de eh 


und Buls. Uber: 


t: . gute ameite *7 a Gates und 
a a era Wick ide ©. Ubenhpoß. 


als, juät Retigen Dich, Mibe.t B. 521 Übenbpoß 
— By = Milchroute, befte ung 
dr.? 4 Ubenbpof. 
maiheter Mann mit einem 
— iR der Warn ober an et; | oem 
en umgeben, am 

* "Dunkel, 1701 X . Et. Sk 
‚„ ttüftiger, anfländiger de 

ar dee % — Eineh gield, 217 ®. Gate 


d fuht Belhäftigung als 
dnan. 6, Cocker, 1238 3. Glert’ Ete. Lelephen 


— ar u fest — e * 


Saus mann odet 
—E 42 Eta ver * 


Seſucht: Erfahrenet — ſucht — u. 
Engel, 1482 Mohait 


Geluht: Guter a 48* Es Stadt —* 
Sand. F. Vetrid, 8000 


4: Bartend , a re und 
„ns: riender (28) en a 


läjfig juht Stelle. Mdz.: 
mide 


Erfahrung in Miling Nafsine, har 
——— — Set Vreß, —— ſich in —E 
Ei Lewis a u bs 


Bejuht: Junger —— Gärtner, der etwas eng» 
„ta t_ fte Boften, auch privat. 
eh — 


mibe 
Urbeit alp Ste ober Ste 
— DR — 
mbfr 
Ein 
Sicang; fahn au mit Pferden ums 
Si 'S. Glinton Str. nahe Dan: 
re I, 2000050 
Bartend beken Gtabts 
— de. 2028 Burling Eir., * 
— — —————— 
R, 


Bermaun ober voran 


—— 


m III III 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
AUnzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent des Wort.) 

Starker Yunge fjuht Stelle in Bäderel; 
hat * 


rung; ‘.Tagarbeit bevorzugt. 4953 Saflin 
Str., hinten. 


Gefuht: Ehrlider Mann in mittleren 
wünjht Stelle als Bartender, 
verrichtet auch MWorterorbeit, 9 
bat gute Empfehlungen. Adrt.: 


abren, 
ter Qundmenn, 
eht fein Geihäft, 
. 303, benbpoft. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle am Wagen zu 
ur et Pferde zu beſorgen. Jos. Qupfl, 915 


Gel &t: er Mann, — 
irgend —— Hetige —S sine € 2 1b 


Geſucht; Friſch eingewanderter Denn just Stelle 
als Etallmann oder irgend eine Beichäftigung. 
1753 Sedgeinid Str., Büderei. 


Gefudt: Starker junger Mann, ledig, friſch eins 
=, fußt irgend melde Ürbeit. 720 * 
m 


u Menn feat Stelle um Pferde zu 
Kenutniſſe. T. M., 1499 Larrabee 


Geſucht: 
—— 


Geſucht:? Ein Barbier juht Etellung. 730 Rees 
Straße. 


Gejudt: ter t Urbeit; ann Bar« 
—— —— w 8 m. Zah Üben Abendpoſt. 


Geſucht: 2 deutſche Männer ſuchen Stelle, 
keine Arbeit. 2447 Perry Sir. 


Geſucht: Ein utſcher jet er alter Mann fußt 
— in —5* = etwaß bartenden. — 
Stein, 3314 Eipbourn z 


Gefuht: Erfahrener Deutiäer fuht Stelle auf 
Privatplak, — P Ds —— 2 Rajen bes 
forgen, dr.: @. Ubenbpoft. 


t: Deut reiner oder Tiſchler fucht 
——— — üppel, 4049 AUrmour ge 


Gefuht: Deutfcher Bäder fuht Stelle, Tann fofort 
antreten. Simmermonn, Urmour pe. 


Geſucht: Junger deutſcher —— oder Maſchi⸗ 
niſt jucht Stelung. 730 Rees Str 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
VE RE ER I nn 


zäben unb NZ z 
Verlangt: EStriderinnen und Binliferß an Eimen« 
— guter Lohn. N Sale en m 


— ——— 
Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Ginmwideln pen 


Xoilettejeife; guter —A —— Allen B. 


Wrisleg &o., 485 Wifth Abe 


ne 
Verlangt: Cute wnüdhen um in Bäderladen zu 
arbeiten. 1000 N. Weftern Une, 


BVerbangt: Aunge Dame ald 3 
mus über X ebre alt ſein. —— en Freit 
Morgen um 9 Uhr, Moeller BroS., Mi 
Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, 
und Finiſhen. Chicago Braiding and 
Go., 116-1290 Marlet Stt. 


Verlangt: Finiſhers. Anzufragen: 1800 S. Clatk 
Straße, ınorgen Bormittag. 


Verlangt: Mädchen um Bilder aufzufleben. Sehr 
feihte Arbeit; guter Lohn. Nachzufragen 1427 
Harriſon Etr. 


Berlangt: Mädchen, 16 Yabr, für leichte Habrits 
Ürbeit. 310 W. Euperior Str. 


Verlangt: Mäpden in der Buchbinderei; Betiae 
Arbeit. 8115 Osgood Str. 


Verlangt: Frauen in Kleidermaderei zu helfen, 
510 R. Garpenter Str. 


Verlangt: Mädchen von 18 oder mehr Jahren für 
tie fiembling= Arbeit in Fabrit. Detal Shes 
jalty Mfg. Co, 427 2. Rendolph Str. 


Verkangt: u die geihidt mit ber Nadel 
umgehen onen, $5 die Woche zum Anfang; leichte 
Urbeit in ta Ben Urseiischumen. 9 Fi th Ave., 
nahe Lake Er. 4 


PVerlangt: Mädchen . einfaches Nähen an Power 
Maſchinen. Schultß & Hirig Eo., Gulton und Elis 
zabeth Sir. mido 


Verlangt: 
Beſter Lohn. 
born Str. 


Verlangt: Operators an Bonnaz Braiding und 
Embrtoidery⸗Naſchinen. 233 Jacdſon Blod., 9 * 
aglım: 


Perlangt: Operator (Mädchen) und Winifhers an 
Stirts. Herman Spivet & Co., I Milmwauter 
Une., 3. Floor. HullmX& 


PVerlangt: Erfahrene Mädden, um Kauskleider zu 
maden. Norboft:&te Yuron und Franklin Str. 
SOjuli,1mX 


Berlangt: Yunge Damen mit gembhnit 

bildung und gejeligen Manieren zur Ausbilbung 

für grabuirte Hiegerinnen. Ymeis oder breijähriger 

Rurfus genügt in. der Be Kleiner — — 

und Zimmer, Board, Uniform etc. geliefert. Anzı= 

fragen: D. u. Grigg, Robert Burns Bo⸗— 

fpital, 8307 Wafhington Blop., Chicago, AM. 
235jl2mt 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yahre alt, als 
—— in kleiner Baderei. muß engliſch ſpre⸗ 
en vard und Zimmer wenn gewünſcht. 6132 
Fvanfton Ane. mido 


andnähen 
mbroidery 
bofe 


Eriter Klafjfe Fur Operator (Dame). 
Frank Sauffmann & Go,., —— 
imido 


Hausarbeit. 

E. Schwanke's grökt:s — —— es Ver⸗ 
mittlungs⸗ Inſtitut, 140 R. Rorth 
Avenue. Gute Pläge und ana prompt beforgt. 
Sute — immer an Sand. u 
North ims*2 


Verlangt: 
rer 
Sufin 1 


” Berlangt: Kindermäddhen; muß etwas 
fprehen. 4502 Grand Bilop., 2. Flat. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
Keine Wilde. 1016 We Adams Str. mi— di 


Berlangt: —— vorzügliche, ehrliche, ſpar ſame 
r Sotel, eine Etunde bon — a 

Sohn. Vorzujprehen Abends nah 6 Uhr. 
Vark Une, nahe Wisconfin Str. Mik a u 
mido 


ältere Frau für jehr Teiche 
g ohn. Telephon: 


Nette, 
— Heim; kleiner 


enenꝙ 
mdo 


Berbangt: Beau mittleren Witers für allgemeine 
gen muß Siebe zu Kindern rg Gutes 

eim und guter Lohn, Miss. D. Wolff, 455 €. 
4. Strafe. midoft 


Berlangt: Mädchen für usarbeit, Out Keim. 
50 Dilfauter Ade., —— Se 


Berlangt: — Mädchen für Lie Urbeit. — 
1630 Sa Salle mdfr 


Berlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
in allen Urbeiten beiwandert unb burdauß zuver⸗ 
läffig. Kleine Bamilie, Haus, keine Waſche. Refe⸗ 
renjen — Ra gufragen Donnerftag, 5209 
Madifon Un mids 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauss 
oe. —— — Schweſterũ vorgezogen. 
927 Bofter Une. midote 


Berlangt: Ein Mäpnden für allgemeine sar 
beit. Montroje een, = do 


Berlangt: raten für Sausarbeit in u 
1688 Beimont U 


Verlangt: Eine deutjche Grau für die Dauer von 
fh Be um beö3 Tags über auf eine Mobs 
nung —— Sũdſeite. Antwort mit “ 
von Weferengen und Bezahlung. 

Ubenbpoft. 


Berbangt: Deutiges Mäphen für erftBleffiges Nas 
eg — —— as 
@ me u erlernen bei guier 

—— — Rẽheres 5 Alhland Blod. mido 


t deutſches oder ungarifches Mäde 
— meine kißerhet, Bench yore 

& ng. is. tes 
Zu ug i mibofr 


—irt — — — — — — — — —— 
Verlangt: Cin aͤlteres Madchen oder —— 


Lein für allgemeine usarb 
& Eiumt 16 Fe kihland Dino. Rahsufregen Selm 


langt: Mäb eine Sarbeit 
* A —— 
Indiana Ude. midofi 


Berlangt: Kran, um 


nah Seufe 
men. Me Dehufsagen en nae 


en 8653 Ga nahe La wu⸗ 
uibe 


2 : Ein ülterer ne 

eit; eine gute Geim den rechten 
Mann, Ges. Beruhardt, —S College. * 
burſt, A. 


ge San BB See Er. ae Wehen * 


tigeß ia deutihes Mä 
b Wilfon Ve, se 
* * 


ee 
Be 1 a en > u dd 2 2 re 
— — 
— die * gutes ar 2 an 


Raiufeagen 
— — Bed 
een | 
CIE 


— 


— 


—— 


veriangt: "Beuneh zum — 
IXD 


Verl in —— 
erlangt: Eine ffige Waſchfrau, 
zus ee — 3046 Nacine Abe. 


— Gutes Mädchen für allgemeine Gans 
Fon tochen können. 4339 Wentwortd Wpe. 


Derlangt: Ein Mädchen, in der Küche auszuhelfen, 
— der a. ⸗ Nähere —— — —* Mar 
Wall, 631 North Un doft 


Berlangt: — ⸗Mãdchen wahrend der 
Mittagsftunde. Sofort —— beim Cafe Ma⸗ 
nager. Siegel, Cooper & doft 


Berlangt: Dinner Aufwärterinnen für den gau⸗ 
sen Ka; dauernde Stellung; Erfahrung nicht noths 
Be — — * Sale nut 

Bloor. Eiegel, Cooper & 


Berlongt: Dem für Sansarbeit. 2009 en 
%pe., nahe Rodiell 


Verlangt: Mäpken Sarbeit. 1862 Mils 
mwaulee Ube,. Store. Be 


Berlangt: 


8: 
Ge Pr du de u Sa 


zei Stunden täglih. 2252 Leland 
u langt: md ein zimeites * 
2 777 Deine 
a la beit; gute Keim; 
er YA u > E re € a — 
Se 
Verlangt: Gutes deutſches Mä 
liche — ee Fri es 
— Buſineßlunch⸗Köchin, ** oder troa⸗ 
er RE NE 1 


ewöhne. 
Ube 


109 Großby EStr., nahe Hob 


Dezlangt: Gutes beutjhes Wapden für allgemeine 
sarbeit; gute Steue ee bie richtige !Wartie, 
Sturm, 148 Wels Sit 


Berlangt: Erfahrenes Väpchen für allgemeine 
Sausarveit; Kohn 86; keine Wäldhe. Tel. 21) 
Graceland. 826 Dakdale Ube., nahe Halſted. 


Verlangt; Kinderloſe Witiwe ohne Unhang, Un⸗ 
feng der Mer Jayıe; muB engup ſprecheü, als 
Kaushälterin bei Wıltwer und Kind (wuuochen). 
Gutes Keim für bie ziysige rau. Zu erfragen: 
x. 605, Ubendpoh. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit im Leiner familie; guter Loyn, ms 
»teblungen. 4746 Anbiane Une, Gat & 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
subauje Nieten, 1406 R. Sopne Üne. ß 


„Buiwet: en a a Ra + ws 
ein — z allgemeine Hausarbe ufta⸗ 
den: Ms Michigan Ubenue. 


Ver langt: 
Sausarbeit” in 
Yohn, = 
Glat 2, öftlig 


Verlangt: Grfahrenes München für allgemeine 
Urbeit; Vteferenzen. 448 Deming B lat. 


— t3 Mädchen oder Prau für Hausarbeit. 
. Weib, 1756 Diviſion Str., Ede Vood. 
Verlangt: Frau all emeine außarbeit; Fleine 

Pamılie, Dinceies Sion. & 5 


Berlangt: Prau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Muß ziemlih gute Rödhin fein — um auf Land 
zu geben. uter Bahn. Spies, WG6 Wabaſh Uve., 
Koom 1101. 


Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
milie von Erwachſenen; 
dale Ube., nahe Gheridan Btoad, 


allgemeine 


Berlangt: u. Maͤdchen für ui 


Sauserbeit; muß n fönnen, Rachzufrogen: 
Nord Halfte Straße, unten, — 


Verlangt; Eine > tüchtige Köchin für Soc 
— Källe etc. gut trandhiren fönnen, Gus 
Berdienft für die richtige BWVerjon. Adr.: M. 
En Ubendpoft. do ſon 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit von zwei Perfonen, muß etwas engliid 
jprehen, Empfehlungen. 631 Fullerton Ave, 


Berlangt: ae für allgemeine Hausarbeit. 
1215 R. Hohne live. “ bofe 


Derlangt: ushälterin mittleren Ulters, 
Salftiteb ira 


BVerlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. — 
567 Straftord Pl. el. Gracelanb 5714. 


Berlan t: Gutes Mädchen oder Frau für Kaus« 
arbeit; Zeine Kinder. 2126 Melrofe Str. 


Berlangt: Eine gute Qunhlöchin. 
Morgens um 9 Uhr. 415 Dft 
South Bark Une. 


Berlangt: — für Samjtags wu teinmagen, 
ftetia. uthport ne, doft 


Verlangt: Mädchen von 14 oder 156 Jahren für 
leihte Hausarbeit. 1612 Gleveland Ave. 


Berlangt: Deutfhe Frau oder Mädchen in mitt: 
lerem Wlter für allgemeine — und Kochen 
für — — gutes Sem. Empfehlungen. — 
Anreife: 4700 Wentworth ve. dfr 


Junges Mädchen um bei Tr 
oder erfahrenes Mädchen für nr 
8. Sarrifon, 2810 WM, Di: 


Nahzufragen 
6. 6Str., "le 


Verlangt: 
mitzubhelfen, 
meine Saudarbeit. 

verfen, de California 


" Berlangt: Ein gutes Mäpndhen für allgemeine 
Kausarbeit; guter Lohn. 5026 Grand Bipd., Flat 3. 
Phone: Dakland 3670. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gan Apc., 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sit 61. Straße. ı 
Mädchen für 
Empfehlungen. 


514 Midi: 


allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
N Michigan &pe., 


fein wajchen; 
ge lat 9. 


_ Perlangt: Zinei‘ Mädchen, “Köhin und 
Mädchen. Anzufragen Freitag und Samftag, 
Mihigan Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen gi allgemeine Hausarbeit; 
fann zubaufe fhlafen. 242% Lincoln Une. 


Gute —— in re bon bier Gr= 
macienen, ziveites Mäpden im geuie 4780 Sheri⸗ 
dan Road, nahe Wilfon Une. Te  Tel.: Gogiwater AB. 


PVerlangt: Mädden, um bei der Sausart der Guusarbet mit: 
zubelfen, kein waſchen, 38 oder 

ebung von Irving Vark Bloyd. und 

Lürden eins bevorzugen, das 

Anzufragen: 1839 Larchmont 


Verlangt: Ein Mädchen zu zwei Kindern, 
guten Referenzen. Nachzufragen: 1680 Va Sall 


zweites 
4510 


Derlangt: 


mit 
e Ave. 
bo—jon 


Berlangt: Mädchen für leichte Saußerbeit in Bü- 
derei. Muß zu Kaufe fhlafen. 28370 Elfton * 
mido 


— Gute Haushälterin, muß auch 2 in⸗ 
der beaufſichtigen. Gutes ee für 


die tichtige 
Berion. Kolpermenn, 552 Melrofe Str. mido 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Ueltere deutſche a teil 
= 2 lee erin bei De bee aha an: 
Geſucht: Deutf 


Uhendpoft. 
Mädcgen 
arbeit. Ubr.: of. 


ur allgemeine Haus: 
ca 


berbeen Str. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit auf Nordfeite nur; fpriht deutfh und 
englifh. 875 NR. Sermitage Ane., hinten, oben. 


Geſucht; Deutjches Mäd t 
ge «it. Eee B een 
venue. 

Gefu Tuch ti wün 
Waſ —* Bun, plähe. als Fern a 


143 t es 
mug a 


“ Seiugt: ari t Stelle ti 
nn 8 er Ri ie ober I ——— Spricht 
engliih. 784 Rees | 


RL Siehe in ana be 
ei ie ft borzufpres 


88 Str., Flat 1, Hinten, oben. 
Bo melde das Yünftlihe Pius 


biih t 
im Emaden erinli : u. — 


—A2 Rn Etelle in einer 


Geſucht; Base DE Madchen Dis Stelle in + 
u fe, Rind laufen 
os worth —— 


heit ED Mo Mä — ſucht Stelle für leichte 


En für 


ſpricht etwats 
fjeren Familie 


ei 
für 


t Stelle für Tetchte 


= | gene. u Gampbell Upe,, 


Belußt: Deutihe Hau ſucht — 1811 


Emerjon Ude, Bitte jelber borgufptechen. 
t et s 
u A ee Rn ing Yeepeit, 1087 
—— 
ee | —— 


war” D Rei . 

Net ma nd, milee e 
Seuf. 788 Blaiteint Eir., lat 8, hinten 
Bring Eire ** — Waſchpläte. 1850 


EL 3 
— ar er 


e T6IB ji ‚rd 


— — 


Ku .. ⸗ 
EL ae a ee 


1 t Stelle, 
— Ei 


umgehen würden au Aamnı lorplab annehmen, 
Stadt ober Land. Sprechen gut englifh. Adr.: M, 
24 Abendpo ſt. 

Sei öt: Deutiches Ehepaar fust Stelfe fiir Saus 
arbeit oder eutides Beihäftigung. Knüppel, rt 9 
Urmour Unenue, 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Genis_ daß 
aber leine Anzeige unter einem Dollar. * 


— — ehien shirt genen 
—— Wittwer, Mitte der 50, mit ei⸗ 
enem Heim, Tuch fuht eine Frau gleihen Alters ziveds 
eirath. 232 Abendpoſt. 


Seirathögefuh: Junger, intelligenter — 
mann, Wiener, wünjht mit Fräulein —* ittwe 
bedannt z werden, vi Heitath, etiwa3 Vermögen 
erwänjdt. Briefe bi3_ Sonntag, womöglich mit 
auensgrapbie. Vermittler verbeten, Abr.: F. 20 

benbpo 


geiseibäeeind: Junger Mann, 90 bre_ alt, 
mi mie — Dollars, fucht die Bebannt 
eines jparfamen Mädchens oder jungen Wittive, 
— über 30, zmed3 balbiger Heiraih. Nur an⸗ 
ige mögen . melden; müffen Luft haben, um 
ei a a Vriefe bis Samſtag unter 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— übernimmt bill Kr 
Sedowick Str. — — 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 
von Europa. Billigſte Preiſe. Deutſch⸗Ung. 
Schiffsagentur, 1569 Clybourn —— 

aug iv 


33 Yahre alt. (Chicago 


as ehe 


ei), Adr.ı 


lofterers, Brids, Bements und eine Urheit 
billig ausgeführt. "Dberlies, 1685 N ne 2: 
mobofa 


Bi... 


Malers und TVopezier-Arbeit billig ausgeführt. ©. 
Sonas, 23 SKarrijon Str. "Phone: ein se 
26jildidofonim 


Aunger Dann t Bel: ines intelli 
ten Zn @ Seh ad Brakel Dr: 
8. 983 Ubendpoft. did 


NRotarsBeglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
DEcar Kojetti, 2411 inet ge ee 
141AXjpbofr di 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗dent 
Kotreſpondend, ſchriftliche Arbeiten jede * ne 
- 2 Es, Sartorius, 173 Fifth Ane., Abs. 

onntags 1938 Mohawf Str., nahe Genter Str. 
dojamomi® 


Paint Vaperhanging gut außgeführt. Fred. 
®. v. Wilen 9 949 M Imautee pe, 3 Mi w& 
—— gefet ı dieſe Anzeige und fpart Geld. eg 
Sebermann Tann Plumbers oder Gadfitters- 
Sunplieb bon nn BER äbabbe, au bi 
en aren. erti a e 
Hole, R. Lebin & &. 7138 


UHl empfiehlt fichere omeapiole Entfernung von 
Sühneraugen, Warzen, oftbeulen, eingetwachfene 
Nägel. 's. Halfted Str. Phon: Went a Kr) 

im 


Verlangt: Uusgelämmte Menfchenhaare, gönfe fa⸗ 
briziren von 50% auftv. Maſſage, Frif ge anicurs 
ing. Uhl Ganitary Shon, Kae Halft ill 

w 


Dohpylair urnaceß erzeugen zei Bit 
für weniger Geld und mahen wenig Arbeit; 
bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Race 
sufragen: 213 &, Randolph Str. ’Bhone: —— * 


Finansgielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Ar verkaufen: Erſte ze age, $300 auf 2:ftödiges 
Gebäude, werth 88000. 5 0. — weey 
Henry an &o,, 113 lat! Str 


: Beſte 6sprogentige erfte Hypothelen 
und — Gebäude, fine * Näheres 
aenke, Schuhlneht & Co., 5455 Milmaulee Ape., 
de 41. Court. 12jle.0.d&15t 


u leihen gefuht: Privatim, $1200, erfte 
tn auf Gebäube, im imerth 89000. Babes Bl 
Lincoln Ane., 2te8 Flat, Zojetti. 


om auf zweite SHppothet zu leichten Bepingn 

&. Oswald, 115 Dearborn Str., 90; 
Hhends 555 North Une., Ede Sarraber Etr. size 
ypotheten, in 


Zu verkaufen: Beſte e— 
Eummen bon aufwärts; reine tere, 
a * ver Ehen u ben —— 


Ba 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn & 1. Blur, 
Moenbse” 565 Nord Une, Cie Sariehe” 
16jn®% 


u berfan 


” „un. 


Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Privgts 
mann auf Orundeigentbum auf der Rorbiweft en 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 3423 Hayes Gir., Sogan 

—8 

Wir verleihen Geld auf Gepebetgentüuen und zum 

Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen_Montag_ und 


Eamftag Abend bis 9 he Kraufe Savings hr 
1341 Milwaufee Ane., nahe Pauline Str. 


Greenebaum Gon$, —— 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigent —— su verlaus 
fen. Rorboftede Elart u. Randolph sie! 


Wir verleihen Geld 
auf GChicagoer Grundeigenthum, kön auch Geld 
aum Bauen, zu — MEER. 
0 


bn B. Foerft Du 
151 La Salle habe 13j[°2 


Geld Be Bauen; teine Rommiffion: feine Adoss 

fatengebühren; feine — Unleihen auf 

Grundeigenthum in Chicago und Borftädten; vers 

see und angebaut. elephone. a 
. Stone & &o., 125 Monroe St 


meite Sppothelen au Gtundeigenti um prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bebinguagen 
Senry Mortgege Co., 112 Eleri Etr., * 


G. 8. Baulting, 13 8a Selle Str. Erfe 89: 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
krigften Ainsfuh, elepbon: Main 250. Imst 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsfachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 nz 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. *6 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Dearborn Str., immer 1444. Eben 
714 Briar Blace, nahe N. Halfted. 


7r6*2 
Albert a. R zaft, deutiher Wbpotat. 

Brozeife in allen ——— —83 eführt. Ulle Rechts⸗ 
— beſtens beſor —— chaften nee —F ut 
ausgeſtattetes Kollekt — = Une be überall 
duchhgefeht. Löhne fchnell Tolle fick, ” A exa mi⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. Fl Ras 
tional Bont Building, Dear — ee Dt hi 


John Wagner, benticher Advokat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 

9 


N. Friedlanders Rechts⸗ und Rotarigtsburegu 
Randolph Str. Erbfhaften und. Banterott:Sas 
hen erledigt, Wpfteakte und Titel von Grundftiden 
egaminirt. Kollektionen jeder Art. Konfultation Ben 
mobido 


Deutfhes Notariats- m. Rechts-Büro. Rath — 
Orcar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted 
141-Dofppofonsi 


Menn hr mittellos feld und tätigen Nechibeis 
d t, jeht Brandes, 1313 Port Dearborn 
ee —E— Glart und Moneoe, legimf 


De, Weik und Frau, Oeßerreihelingern, Be 
deln alle MWrauen-Krantheiten ımb nehmen Entbins 
zungen an in und außer dem uje 1 

Diniiton “er. Ede Wood. Zelepbon: a > 


Dampfer-Linien. 
(ngeiger unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort,) 
Goobri — nad .50 gran —— *8 
> ee nad. 30, et 
und Er 19:30. te 
ale, 7:45 . Sliog und 
Dale u 6 Bora, Shariea 
Be en 
Ihen. Eonniag. Nach Madina ee Fi 
Ra Donnerfians 
o 
ne | 


Alssma und 


= — Meere En 


Gun u Ne Ba dad u am 


Verlaufe bill lor Springs 
netten, 9 at 2122. —— Str. oe 


—— Bra 
’ zojen eben!o 
— Boat out 6200 ci Biel Me. Mauline 


Rn verlaufen: Ein Baby gesttubl, 2418 W. Ful⸗ 
n Ave., nahe Weſtern 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern. 448 North 
Uvenue, Flat 2, hinten. 


‚Bu verfaufen: Billig, 5 Stüd 
zinnmer-Set, Mrs. Barthen, 


AuktionsYerfauf am Freitag, den 5. Auguft, 10 
Uhr Morgens. Ach verlaufe ein großes Sortiment 
neuer und gebraudter Möbel, Rugs, Meiiing und 
Gifenbettftellen, Dreiiers, une Ranges und 
— andere Artilel, in unſeren Sertaufschumen 
2535 Sbeifield Ave. * Bincoln 
. MRalph, —J 


artie Storage Artitel — 
59 und Gifenhettfte ae Shiifoniers, 
—— Devetals, Ehzimmertifche 

ed Dat Stühle. mit —Xã8 Bücerjchri 14 
aus Weahagoni und GCicenholz, feine Partie. Brufs 
el Rugs in allen Muftern, und allerlei gebraucht 
ODaushaltungsmöbel. Müjien räumen, um Blak 
belommen fix andere Partien; wir tönnen Euch 
Brozent iparen an neuen Wrtiteln diret bon Def 
Fabrit; ft, große Partie von allen an gg ner * 
Aue Sprachen geſprochen. Wentworth 
Avenue. * 12infondino® 


Mus fofort verkaufen: Inhalt * Apartment, 
Parior:, .Bibliothets, Ebziımmers und Schlafzimmer 
möbel, jowie Piano.. 5240 Andiang ve, 1. .Apt. 

Zaglıot 

Mu fogleih verlaufen: Beder VBarlorsSet, Geber 
Erud), Ledersitoder, Teppich, u 6 Stüple, Bets 
‚, Spiegel, Bilder u. j. m., fpottbilli 8112 
Soutbport Übe. nahe Lincoln erſter Sion, 


zlots und Sälat- 
N. Bart 


Yu verlaufen: Seine 


Zu verlaufen: Möbel, auch Nähmaſchine, 
AUnreife. 264 ©. Trumbul Uve. 


Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Metidenz, 
Rugs, Barlo: Suit, elegantes Upright Mahogany 
Piano, —— und Schlafzimmet⸗Mobel. nut 
turze Zeit benugt, = RR. 717 Belmont 
Ure., nahe Halfted 80il1wæ 


wegen 
dao Iwx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buib & Berts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern 
twurbe. Ein vollftändiges Lager von bdiejen 5b 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem ——— 
benfalls vollſtandige Auswahl von wohljeileren 
brifaten in neuen iybt3, — von 8150 bis 
8250. Bedingungen: ng — $25 Anzahlung 
und Dann bon $5 den Monat —5— Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe Es —— gekauft, 
Buih & Gerts Piano Co., Bub T Elart 6 
und Chicago Ude., Ebi Ude., Chi: cag8. ——— 


85 kaufen ufen ihönes ® Bradford Nem ort Upright 
Piano, * * Gehäufe wie neu. 733 Milwau⸗ 
tee Ane,, Floor. mo—fr 


$45 laufen ein $300 Upright Piano mit Garan 
tie. 1956 Zarrabee 8* Bil, 1ioX 


Nur ein fhönes Rimball ..peight Piano; 
— Ba ach 1547-5 J 
nahe North U mitt 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Work.) 


gu verlaufen: Billig, Egprebwagen und Gefhirr. 
37 ©. Salt Str. —⸗ “ dfr 


Yu verlaufen: gabs braunes Ublieferungspferd, 
preismwerth. 1725 R. Gampbel nage Wabaniia Une, 


u — t modernes Pferd und Bua 
siÄn. Abe;: ‚38 Aben dpoſt. ” 


u verlaufen: Ein PB 
lajlen der Stabt. 2052 


kaufen gefuht: Gutes Pferd und Top⸗Wag 
Pd AneteiRet ine. X. U, .510 Abendpoh, * 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 
pro Stück und aufwäris, im Gewicht von 900 
1700 Pfund. ne te Er Mähren. 958 Iriimaufe 
Une., nahe Yugufta 20jllmtX 


Pe, a, 8, Billig, wegen Vers 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu verlaufen: StoresEinritung und ..— 
Werkzeuge fehr billid. Nachzufragen nah 6 
Abends oder vor 8 Uhr Morgens, 1851 Simbeh 
Ave. John Wirth. 


Kauft gun Per IT ber 

er 
Makiın und Peoria Straße, 
Hier Bunt Yhr etwa dc am Dollar on allen 
Euten — — erſparen. 

Ne und gebraudt 

Beeife die 55 niedrigften in Ghicage. 
sk — arantirt. 

adifon Straße, 


ne et, Din 1712. uler 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter inter biejer M Nubrit 2 Eents d das Wort.) 
Zu permiethen:t Amel mei große fremblige Befemente 
zimmer mit und Bei Kann de N Ra 
barfhaft, für Bu ve., nahe 
Straße. 
Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat. 611 Willow Stre. 


u vermiethen: 4 helle Hinterzimmer, Gas und 
bir 88. 2044 indtefe ee 3 er 


Su vermiethen: 3 er an ein Ehepaar ohne 
Kinder; Frau Fann bis $5 wöchentlich yo 
durch maichen, bügeln und reinmachen. 1119 Ro 


Hoyne Avbe., Flat, hinten. —* 


lat, Gas 


Zu vermiethen: Bequemes 5 8immer 
ern Ave., 


und Bad, an ältere Leute. 1350R. We 
zwei Blocks ſüdlich von Rorth Avenue. 


Zu vermiethen: Giner der beſten Stores, Barber 
Shop und Pool Room. 4720 Lincoln Üpe, 
Zu vermiethen: B:Bimmer lat; $18, 


164 Bels 
mont Abe, nahe Zincoln Übe. 


Zu verintethen: 4 Zimmer. 2358 Elybourn Une. 
dfrfa 


Zu vermieten: 2 und 8 Zimmer für 
Seuspeit, nit Bad und großer Por, n 

quare —— Zu erfragen 2110 je 
Ave., Ltes F 


leichten 
ahe Logan 
Fan 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Oeſterreich⸗ Fa — ſucht Roomers. 
N. Halfte Str., 8. Floor. 


Reine ruhige möblirte Frontzimmer, privat, $1.25 
und $1.75. 716 Milmwantee Une, 2 Treppen. doſa 


Roarder oder Roomer gewünſcht, eis deutſche 
Koft. 807 Eugenie Str., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Helles moblirtes Schlafzimmer 
mit Gas und Bad, Nahe Center Str.⸗Hochbahn ⸗ 
ſtation. 1020 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Möblirteßs Zimmer mit Board. 
Diver ſey Blod. 


Verlangt: Anſtändige Leute mit oder ohne Boorb, 
bei Wittwe. 1685 R.  Sermitoge Üne., Floor· 


O ich⸗ ungariſche Femil ucht Roomers ober 
Zaun. Ge AR = En 21383 Fremont 


8 vermiethen; Schöne ka” 


= mit ein Sber zwei Kindern findet mn 
By kan 
u permiethen: Ein jhön möhlirtes Bimmer_ mi 
Irhing dene. 
ar # aufs 
bei deuticher Bro. W. 
ea — 
n ſchöner as mit Shattenbäumen für Refor» 


MRoomer oder Boarder — flle — 
Simmer. 1813 Clebeland de. 
908 Fullerton Uvenue, 
et fein möblirte 
Be —X und 1a Ba 
848 Wells Gtrabe, 2. 2 Poor 
berl: fie. Gute Gars und 
—— ne e anpisn Roomers. 4 
Kinder finden Moned. 142 Orchard Str. 
Bidofafon 
—— 
laglw 
Eier und Milch, $1 den 
u, auf Alan z arm, nie Done ® Bart. 
Sol as Sammlin, South Kaven, M 20j2m% 


i Zu. miethen geiudit. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutfi M wünjht ein Simmer, mit od 
obne —* 3 a ee 
Kabeniht, 5115 Saflin Str. 


t: Welterer, alleinftehender und 
2 ee der wüniet 1 oder 2 gut möblirte 
umer, wenn möglich mit ecke gutes Heim. 
dr.: M. 933 Ubendpoft. 


t: Bei 
u | BE Me Bien 
vom Wikkelpunft der Stadt, als alleinige 
Moomers, "Offerten mit Preisangabe unter < Wdr,: 


Bl Abendpoft. 
: gr 
iR — eſucht: n Uıy Far 


Rh Nor dſeite. 
Er — —8 He 


» Eaiflg under: 


—— 


.% 


ünter biefer Ruhrit 3 Cents des Berk) ent 


ielle Bargaind, Ureen3’, 134 Dome en 
feine en Fair! ni 
Actes * FA Ucres, 3 Ucres B Di ir eis 
andere voll tragender - Dofgerten; feinfte 
Werfel, & Birnen und anderes Obft; 5 und 6 Zimmer 
See" — nahe Town; beſter Boden; 
teije u 
m» Parlor, Weitaurant, Gonf.; feines Kans 
sl „gonn; uter Geldmaher; lang etablirt; tein 
reis 1800, wenn, glei genommen. 
Bida Fabrik, Guthrie, Olla., eingerichtet 
af u modernjten Majdhinerie; eines Gebäude, 
Bar Sots; beite Lage, KO) ZJahreseinnahme; 
reis 
MeatzMartet, upgrätäßentes Ohio Towır, 6 Ja. 
etabl.; — Figtures; gran Lage; billige Mies 
tbe; er rt Geldmader; Breis 82100. 
ee und Gigentbum, > gutes Nebraska 
in befter Ordnung; guter Geldmacer; jeit 
Sean: etablitt; garantiert; Preis $2600. 
Biodimithjbep, Eigentpum und St, emporblühens 
des Town; ganz moderne Maicdinerie; 
einziger Shop im Tomn; Arbeit für zwei Dlänner; 
alt etablirt; * iegt gelauft 210. 
Bus maarenlad inn. Zown; eine Goldgrube 
hie; die richtige me; fein Mitbewerb; lange etas 
lirt; gen zu 
n Tile und Konkret Buildin Blod Fabrit, 
fit — DE i own; Geihäft 
2t; befter Berbaufsgrund; Cigens 
in befter Orbnung, fein gelegen; großer ir. 


gi — praltifhen Mann; tein Dicekter Mitbewerb; 


vor um Auskunft. 
Eigenthum und Mefidenz, feines Andiana 
Gebäude; 11 Ucres Sand; 


Ian ehe Se 
ein ’ € 
. für alles ‚00, merth ee — 
Acxes, 10 Zimmer gu gutes Wiscon. Town; 
beftes Zund, Ph für a —— 8200. 
wohne Our, * ae wi 28,000 Eins 
u igtur: oldgeube; Berlaufägrund; 
aud, Geisi werth 81900, Schleuderprei oo: 


Adtung! Achtung! 
$325, gut das Doppelte werth, taufen meinen ut 
elegenen und immer gui zahlenden Grocery:, Des 
itatejjens, Bäderei und Wil Depot u 15 
ahre etablirt. Der Berfauf von Wil e- bes 
galt für ein & utes Austommen. Gin jehr großer 
orraih von — eh Klaſſe Set Firtures, 
Eis a Bin $150. Go u für Die richtige 
e F eitzahlung gegebeũ, 


nahe Sedawid Str. 
sr a ai 


g° verlaufen: Barberihop mit Bent, zu 
$12, wegen anderer Geſchafte. 8%. 8 S 


Zu_vertaufeh: 6 elegant möblirte Bimmer, maf 
five —— —E und Birds & Maple wie 
neu, Velvet Rug, bandgemaltes China Habiland 
Geihirr, preiswerth. Seht Bates, 549 Belden Ape, 


—— —— — — nn. 
ad 2 au S-Rannen Milbgeihäft. — 
Denominee Str. dfr 


Bu verfaufen: Gute Bäderei, in guter Stadt, 58 
Meilen von Chicago; 12,000 Einwoͤhner. M. 241 
Abendpoſt. 


Zu verkau p* — Transfer⸗Ecke, mit Logen⸗ 
und Tanzh — wenn gleich genommen. Ver⸗ 
taufs grund: Erant 22 1400 Sarrabee Straße. — 
Zelephon: North 1 4agiw 


u verkaufen: Pelzs und ααν. 
ſenwood Ave., Ecke 4 


verlaufen; Krantheitähalber, 2 U⸗Zim⸗ 
— Haus. 688 dtuſh Str ° 


gu verlaufen: Bigarrens und Ganbu-Store we⸗ 

en Rrankbeit, zedriger Preis. Kraemer, 1866 

geilen ſted — Hinterhaus, awiſchen 2 und 3 Uhr 
mittag 


verba : 10 Zimmer Roomingheus, billig, 
J —— ieh 2906 North UAbe., gegenüber 
Humboldt Part. ft ſon 


u ee: Ein Ed —— —* eine 
Gelegenheit file einen Ratholiten. Wil Dgden U 
Ecke Tahlor Str. 


—* 


Zu verlaufen: ——— einzige Bäderei in 
Heiner Stadt, Mei von Chicago. Nakhzufras 
gen bei Chaos. 221 1455 u Iafans 

ldoſaſon 


„Yan bochmoderne Bäderei, zwei feine Bad} en, 


Wholejale und reieil, gu bermiethen. 
815 Si Heben Eu e. J diboſa 


verlaufen: Gu de Grocery und Meat⸗ 
We Nordjeite, In enporhtübenbe, Racben/daf; 
Breis $1000. Adr.: 9. 599 Ubenbpoft. dibofon 


"Bu verfaufen: On Rohlens und Del-&eigätt, 
ein feines Pferd, 8 Wagen, Borgatn t rigen 
ann, fögrund: Koanipeit. m. 
Schroeber, 2740 abentmer Une. mibofria 


u verlaufen: Schönes — Er 
Pr RP a0 ke a — 
Range, 704 


gu verlaufen: en Delilateffen» und —* 
ceryſtore. 1% 


Zu vertkaufen: Delikateſſen⸗ 
Goöne Finrxichtung, 
often, 7 Zimmer 


ee 
I. — 


und Grocerpfiore; 

mit — ei . 

Wohnung. 1688 NR. = F 
c. 


Bu * Kleine, gutgehende Bäderei zum 
reiſe der Einrichtung. dir; Albrechts Bäderet, 
bicago &Keights, Illinois, bi-fon 


u verlaufen; zen Yahre etablirt, 
billig, wenn 18 genommen, wegen vorgerüudten 
Alter. 1784 Tlybourtn Ave. dimido 


* verkaufen: Feine Storetrade Baderei. Ein⸗ 
na es $00 möchentlih. Bridofen, kein Baſement. 
Abr.: . 988 Abendpoft. imibo 


a Gelegenheit für einen Schuhmacher mit ein 
wenig Geld: Muß mein etablirtes Schuhgeihäft * 
taufen;z Einnahme von Schuhreperaturen — 
ttägt 440 Bis 950 die Mode; Margain. B610 Mef 
16. Str. Sljuli, 1X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


Geſchäfts mann in mittleren Jahren a ſich 
es tleinem Kapital an einem rentablen To 
etheiligen oder eventuell jelbft übernehmen. 

ilens, um Brande zu erlernen, einige Wochen Y 
Betr. Geihäfte zu arbeiten. Benorzugt würde fleine 
Bäderei verbunden mit — Keine Agenten. 
Schriftliche Offerten an H. Lutz, 84 


Verlangt; Partner mit 800 bis 81000 fü t 
zablendes Geſchäft. Adreſſe: M. 28 —E 9" 


Partner. Gin erfahrener VBrotbäder mit 100 
1300 Dollars möchte jih einem Geichäft anfhlieken 
oder mit einem Gaflesbäder aufn en, bin allein, 
Bu erfragen unter Ube.: ©, benbpoft. 


Bartner. be $1000. bi3 85000 für Antheil an 
etablirtem Geihäfte. Untworten ohne Ginzelheiten 
unberädfihtigt. Wbr.: 9. Ubendpofl.. di-fa 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit —A 3 Genie Gents das Wort.) 


Privat⸗S —S * fe Eines eivanberte. 1523 
Sa Salle Une, Tel.: 4107. 
Unterricht für Wuguft — D. 9 a — fällt 


Diefe os auum die neuen ——— 
im Engli * * gin elftunden), 
für Eu 8 Monate Mungen rei 
dur Germ. Umer. * Union. Näheres im Ge: 
bäude de$ Alltimois College, 715 
North Ude, nahe Sale» Str. (gegründet 
1889). midoja 


Batentanmwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Michael } Etart & Sons, 


atents Anwälte | Ans und ausländiiche 
atente, Schutzmarken n.f.is, Deuiſch geſprochen. 
reie Konſultation. Wehaniide Zeichnungen. 


Zimmer Sl Mona dnee⸗ Block, Chicago. 
Ofbſondidoe 
Robt. ats & &o. ertbeilt freie Austunft 
in Vetentangelegenbeiten. tente für alle Länder 
prompt und Big. 911 illee Gebäude, 
Windidoſa? 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen umter biefer Rubeil 2 GentS das. Wort.) 
TUTR. ME ee 7 


«uf * ee und: Stich, Magen, 


Wir —* Rn 35 
Wenn Sen braudt, a a su —9— 


2 im Raten in 
e Br al echen Lönnt, int Ein 


* ae dung —5* * Se und na 
em und Ubes tofemfr 


— —— ort — 


me ....... Be cin he 
..———.....nn..n.rn0nnn here 
„.n...n..nnn....„nu..... 

eit von..... 


— —, 


FRE © u 


0} — —X 
dephon: Rando 


* 
— due — NR 


Dun Wie Ara "oe he" 
de ⸗ 


aim 


7 


ER BE He RE 55 
u a ge Be Dre Sn, * u 


Nordieite. 
wei 5:Simmer Bio, 


8 t 
— IR a Einbouen, ui & = ‚00 


418. Seine Blace 


bäube, 5 Biels, Miethe $4923 im 
u Zieht fter und Seminary. 
Modern. en Bargain ai. .v 
North Use,, nahe Elybourn. Store mi ums. 
mer, Flat darüber. Zmei From lats 


hinten 
ie 
36 Larrabee S 


ae 
id, ınoder teite Lot, mahe Jrbin ar ; 
„S* Etation, grob. 2 Leftman, => Fr un: 


Bu vertaufen: ei 433immer d 
Lot 31x13; —— aeisid Abe 


Bu. verlaufen: Neues modernes — 
prachtiges Heim und 80 — Einko 


nördlich von vVawrence Abe. nur Ay — 
89000; leichte — Abe, E 318 bbpoft. 


Bargain!- Nur- g5650- ' Yıftödiges - miobernes 
Breiied Brid_ Front —S mie hohem Bates 
ment, Gas, eleftriiches Fit t;. große. belle Himmitr, 
Leichte — 1604 Waveland Ave. 


Bu berlaufe leute ruchtpeddler o 
——— Da anf: Beines — — 
Selageb Hegel Balgment, 6 e 3 

er ⸗Heizun 
—— DAL WIIGHans us, ah een. "du 
rinat $600 jäbrtic iethe. ——— 
oche genommen. 


865000, wenn dieſe? 
2014 Irving Part gg N 


erlin, 
Benin. 
‚vie 


tatg 


Strant Bed, 


Zu verbaufen: Neue Subdivifion, bequem zus 

ens wood ——— 90 Fuß vots; alle ehe 
—— frei; 80) und aufmärts;’ 0 bat, 

$10 monat! ih; leihe Geld ‘oder baue; Eu Sipiitans 
Dffices: Ede Byron und Leavitt Sir. und Uddi⸗ 

ſon und SLeapitt: Str. Zelosty, 1905 — — 
dp 


Mohawt Str., nördlih von North, Ave, ift 3— 
6 Bintmer Brid Flat Gebäude, große Lot, für 8500 
zu verkaufen. Aug. Torpe,’ SM. North Ane.  fodide 

Neivport, nahe Gouthport Are., 
6 immer — 
zu verkaufen. 


ift moderneg 2-— 
fatgebäude, Lot 32 bei 135 
Zorpe, SO North Ane. fond ide 


Zu verfaufen: Sehr- billig, moderne 6-Zimmer 
Brids und framesCottage mit Stall hinten, ‚Lafe 
Bien, 32600. Aug. Torpe, EM North ve.  fodide 


Yu_ verlaufen: Is lat Frame-Haus mit Stall, 
W. Navenswood Bart. ur $3200. Spencer & 
Heinz, SINN. Paulina und Lincoln Ave. ia 


—— ——— 
— & Flat Brid, in heiter Orbnung,: 35 'bek 
125 Zub Lot, nahe Krping Part Biod. Lincoln 
%pe., Bargain zu 8. Yıoy, BB Lincoln 2 
mibofe 


Wegen hoben — Be utes 
3sjtöd, Brid, Er immer dat, für rt 
7000, Deftlich 14 incoln 9 Ive. 

Scar Sofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Senn. 


Bargaiit: 


Sehr Bing! 2:tlöd. Frame, Brid. Bafeient, 
g —— 6 immer Flat3, nahe Lincoln Ave. 


Döcar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Selnn. 


ee ie 00 0 265 
PR Brid 2 6 Zimmer Ylats, hinten noch 
Scame, nahe Center Etr, Driethe $60, 


— Sofetti, 2411 Lincoln Abe,, nahe Saltteb. 
bimibo 


— — 
verkaufen: folgende Norpjeit tgebäude: 
—* —— ch or dſeite Flatgebãude 
immer, 
immer, 


tr —X „u... ww... 
aulina ET 
chool er * 
immer, Ks Etrake. 
immer, Burlin 
fmmer R. Oalley Av 
immer, Melroſe Strake. 
immer, N. Glaremont Ave 
Aug. Xorpe, 820 North Une. 


Muß vertan wesen: 2:ftödiges Aetoänbe mit 
Stall, fehr billig, i to t 
Uug. Zorpe, 8X Pan — — Ser 


— ———— 
Vertauſch oder verkaufe 18 Flat 3 
tn Mavendioood, Bari 3 ee 
bäude. ug. Korpe, nr Ave. 80jUw 


verlauft —— — 


9 3 x132 
Taufe auf —— 


.......... 


immer Platgebäuds 
traße gelegen;. vere 


orpe, 826 North Yored 


Norbweitiette. 

Bu verfanfen: Ausnabınameife b 
Lutten, 28x127, nur zwei Biod von de 
Diilmantee Ave.»-Gar, für nur $200 und 
aufwärts. Diefe Lotten müflen in ben 
nächften 3 Wochen verfauft merben. —*— 
ab für Baar. Kommt ſofort und ſicher 
Euch eine Lot; nur 855 Anzahlung und 80 
— Office Nr. 2979 Milwaukes 

Ave. WB. Alte, ‚vaglmtpoftie 


Beargain! Sammyer nahe” Ehicage, Ape.— 
2sftödiges Steinfront, gimei 6 Slamer &lats, "a. 
—55 a be Ihe „ung Bi er Seunbepe 

ubs, und  elektrifähe t sphaltitraße 
5. — Haan, 1548 Khicago Bun F 

— — — —— — 

Zu verlaufen; Halbe Acre-Lotten, in Weſt 
Parl, 125 bei 136 mit Leitu a: und a 
wegen. $675 und aufwärts; $50 Baar, .$10 .monatı 
Ih. Das billigfte Ei enthum in Chicago; jede Loi 
ift das Doppelte werth. 

BR fice: Milwaulee Une. und Irving Bari 
Boul. 


KNoeſter & Zander, 60 Dearborn Str. 
fabi 


5.00 den Mona 
Lotten 80 Fu 8 Office: Milwautee —— 
und — kur et 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſodido 


re GelpdsAnleger!Milmaufe Ave. -Baus 
Bar en find jest bie beften auf der Nordweſtſeite. 
Wir zugen pr große Lifte don Bargains. Rommt 


und jebt —* 
e fr, Shuhtnecht & Co., 


Haenk 
3435 Milinantee pe. Phone: grbing * * 


Beſte Offerte nimmt 2ſtsdiges 6 Zimmer Flat⸗ 
haus, Gas, Bad, Eoktage Beulen, ei 3 Be 
nahe North Ade. und SHohbahn. Kommt Hanh. 
Napratil, 2243 North Une. (Store). dofe 


Tauſche 7 Zimmer — ze ein Ucre Land, woh 
baben Sie alß Gegen 
Re Sort Une. (Store). 


Navratil, 
36600 kaufen — je 6 Zimmer Flatgebäudey 
nur 2000 Anzahlu 
Nadratil, 25 North Ave, (Store). 


Zu verlaufen: Bäderet,. Haus "und Lot, 887 
Grand Une. Mäheres bei Mr.Geile, Zimmer 902, 
Chamber of Commerce Bldg. Saolmt 


rege ersehen seslinheilteäh 
Großer — * 52850 nimmt ‚Foamehaus, amt 

6:Binmer FYlats, Alles modern eingeriätet. Anzu 

frogen am Plak, 3710 R., Albany Abe, ' esiidere 


Cüpfeite. 

Zu verkaufen: Billig, 5715 State Str., zteeiftüe 
diges Framehaus mit Gtore,. geeignet für Grocer 
und Marfet, 4 grobe immer — Miethe 8 
monatlich; Preis ;. 8500. Baar, Bet auf Übs 
zahlung. Nachzufragen: "5947 Wobafh U 


Zu *5 wo und Lot, Store mit 3 gi 
Seh Set Bi! „ide 4 en nu. au en 
ona eriau erden, ſehr 
Straße, zwifhen 5i. und 58. — — 
uniodoſoum 


u verkaufen: 2 Loit bei 
und Ried. "0bi0 Adelhiman Ir, R &. Sduie 


—— — — —— 
u verlaufen: 3545 Marſhfield Abe. 

——— mit —— — z Se 
en, HR Wood Str. 


Barmlänbereten. 


Exsturfion am 10. Auguſt nach den 
—2 Lãnderelen a 


mide 


86.00 für die die -Runbfohet, 
Ein Meeieie Bullman. We Ba aggon 2 den S we 
anbere an Ü atoften, rapıt 
en 11:0 am ae —S— 
ale au weiten; nd 
der 
er frei; —** um * 7 life ca i 
Morgen; biejer Iuengon | ſt gewöhnlich gan 
deshalb Lommt fofort. Biele Barmer, —R* 
—— emilies und ——— dien 
ih ride größten und beften Yusmah 2 
von Farınz, "Aleee und Dbft-Ländereien; Bitten, 
ER >“ on, — — A —* 
men eldautpfer be 
Produtte ee * nach a. ind vi * 
niedrigſten für Ländereien 
Be: Ir a 2 Unge ehrung ud 6 
Monat für leres. Sprecht ER 
I RE 
en; frag arte un .- e 
mals über ge —— ſt 
Smwicart, Figentfümen, 
1250 34 Rational Bont 8. —* 
denne! fonpie 
Zu verlaufen oder vertan ie € ta 
jideng ober me n drei Tin ter ei Some 
ng ſieben wünſchens werthe % bis - - 
120 Weres, mit üben, 2 sarlen, "Borzätien 
55 > Fr Schreibt, mas. 2 — 
au und * 
6. en se 


beit 
—— ——— 


mr BR Ein un eat. — 
a 


Dachdeder u. |. w. 





Nervenſchwͤche .........io Bis 60 Lage. 


Keine Kur,. fein Gelb! 


Abfonberungen „.urrseunc. DB bis 30 Tage. 
Erkrankung ber Drüfe......10 5i8 30 Tage. 


Blafentrankheiten „....... 
Nierenktankgeiten „u... 
Blutvergiftung . 
Maſidaritfiſtel .. 

Beſchwerden ..... 


.20 bis 60 Tage. 
20 bis 90 Tage. 
.60 5i8 90 Tage. 

3 bis 20. Tage. 
..10 5i8 30 Zage. 


Humorrhoiden ...........io bio 30 Tage. 


10 bis 30 Tage. 


Verſönliche Konſultation frei. 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung in 
lommen lann, fann er no am felben Tage a 3 Hauſe 


kehren 
Aeine rlichen Droguen oder Methoden. Unſere 
einfach. ungefähele unb fie. Wir heilen, mo es ha n 


ere Klinik 
zurück⸗ 


tölung fit 
nnen. 


|: Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche deutiche Methoden. 
Großte und beſtausgeſtattete Diſpenſary in ben u. Staaten. 


Eme gründliche Färperfi 


in allen 
Ti, mwenigiten3 einen Befu 


ide und X-Strahlen-Unterfuhung, e 
ner Urin-Analyfe ift in allen Fällen —— und wir 


a et 


eifen des Landes lichſt ein, unſerer Di 
F — — 


Rath frei. 
Alle Behandlung fireng vertraulich. 


ein Inbaltde ober —— ſein? Warum Miterfolg ha⸗ 
olg lann? — 


Warum 
ben, wenn kraftige — — —* 
Sie 
Wir haben keine hieſigen oder reiſenden 
Beſuchen Sie uns direkt. 
von 10 Uhr Vorm. bis 4 w7— und von 6 bis 7 
Sonntags nur von 10 12 Vorm. 


Schneiden Sie dies aus. Handeln 


Warnung! 

nur eine 
prechſtunden 
Uhr 


ya 
tägli 
br Abende. 


im Beben brin 
ente. Warten tft gefäteni 
e 


tireter, Mir 


State Medical Dispensary 


150 3. Clark Itr., nahe Madifon Btr., Khicage, Ju. 
"Schneiden Sie bieje Urngeige auß, da fie nidgt feben Tag erfcheint. 


Das Semadh anf der Brendatorte, 


Bon George Dellapvoß. 


An einem fühlen, grauen Apriltage 
mogte eine tobende Menge durch die 
Gaffen von Florenz, warf fich gegen 
die derſchloſſenen Thore, daß ſie un⸗ 
ter dem Anprall der Leiber dröhnten, 
ſtürmte wieder zurück zum Stadt— 
hauſe, ſchrie und ſchüttelte die geball⸗ 
ten Fäuſte. In das Gebrüll der 
rauhen Kehlen miſchte ſich das Krei— 
ſchen und Weinen der Weiber zu einem 
einzigen gellenden Schmerzensſchrei, 
den die verſtörte Stadt ſo gen Him— 
mel ſendete. 

Der unaufhörliche Hader zwiſchen 
den drei Rivalinnen Florenz, Lucca 
und Piſa war wieder einmal in hellen 
Flammen aufgelodert, und diesmal 
war das ſonſt faſt immer ſiegreiche 
Florenz der Kraft der vereinigten 
Feindinnen unterlegen. Umſonſt hatte 
der Aſtrologe der Stadt aus den Ster⸗ 
nen die günſtige Stunde für den An⸗ 
griff berechnet, die Niederlage war ſo 
vollſtändig und ſchimpflich geweſen 
wie noch niemals. Der Rückzug hatte 
in wilde Flucht ausgeartet, der Ban⸗ 
nerwagen mar in die Hände der 
Feinde gefallen und, was noch ſchlim⸗ 
mer war, unzählige Gefangene. 

Die Hiobsbotſchaft hatte zuerſt 
einen wüthenden Ausbruch gegen die 
Führer des geſchlagenen Heeres aus⸗ 
gelöſt, dann legte ſich der Volkszorn, 
und als am Abend die erſten Flücht— 
linge vor den Thoren erſchienen, ging 
alles in Thränen und Seufzern unter. 

Einer fand weder Thränen noch 
Seufzer: Galvano Uberti, der auf der 
kleinen Grenzburg Brendaforte gebot. 
Er hatte als erſter die Niederlage, den 
Tod ſeines älteren Bruders, die Ver— 
wundung und Gefangenſchaft des 
jüngeren erfahren, ohne ſich von feiz 
nem wichtigen Poſten rühren zu dür⸗ 
fen. Die Luccheſen konnten die Gele— 
genheit benützen, um die ihnen ſo un—⸗ 
bequeme Burg zu lagern, viel Beiſtand 
hätte Florenz ihm nicht leiſten können. 
Während er fieberhaft die Stärke der 
Thore und Mauern erwog, ſeine kleine 
Mannſchaft ermuthigte, beſchäftigten 
ſich ſeine Gedanken mit dem Loos 
ſeiner Brüder. 

Aber die Burg blieb unbehelligt. 
Die Florentiner erbaten ben üblichen 
Waffenftilftand zur. Beerdigung der 
Zodten, und auch Galpano Fendete 
Leute aus, die ihm: den verftümmelten 
Leichnam des Bruders nom Schlacht- 
felde holten. Den brachte et im 
Sruftgemölbe der fleinen Kapelle zur 
Ruhe und betrieb nun mit Ungeftüm 
die Löfung des jüngeren. Aber die 
Friedensverhandlungen gediehen nur 
langſam, das gedemüthigte Florenz 
verſuchte, durch Liſt zu mildern, was 
das launiſche Kriegsglück verſchuldet 
hatte. Und‘alg endlich genug gefeilſcht 
und geſchachert worden war, als bie er- 
bitterken Feinde ein Bündniß abge⸗ 
ſchloſſen hatten, deſſen Koſten dies⸗ 
mal vielleicht Piſa zahlen ſollte, da 
konnte Galbano UÜberti auch nur einen 
Todten nach Brendaforte heimholen. 
Der blonde, zarte Nino hatte die Haft 
in den Kerferthürmen von Lucca nicht 
ertragen können. 

Galvano legte auch den Nino unter 
bie ſchwere Marmorplatte der Burg⸗ 
fapelle. Dann Tief er den 'verfallenen 
Bau fchmüden und warb dazu Künft- 
ler mit jchwerem :Golde. Az’ alles 
fertig war und die filberne Zampe 
über dem jteinernen Sarfophag brann 
te, auf dem die beiden Uberti fo till 
auf ihren Schilden lagen, jendete Gal- 
bano nad) verfhhiedenen ‚Seiten aus, 
um einen. Mönd zu belommen, der 
täglich die Meffe zum Seelenheil der 
— —— gg es * Bus“ * 
nen. willig, jein behagliches Kloſter 
mit dem Felſenneſt zu vertauſchen. 
So brachten ſeine Reiter eines Tages 


greuſiges Gerücht 


einen, den ſie auf der Straße gegriffen 
hatten; er ſah herabgekommen und 
verwildert aus, ließ ſich aber gleich 
zum Bleiben bereden. Als er die erſte 
Meſſe las, ſchwuren Galbano und 
ſeine Leute feierlich den Luccheſen 
Rache bis aufs Meſſer und nahmen 
die Hoſtie zur feierlichen Bekräftigung 
ihres Eides. Der junge Burgherr lei⸗ 
ſtete noch einen beſonderen Schwur, 
der galt Meſſer Francesco Gualtieri, 
dem Podeſta von Lucca. Von ſeiner 
Lanze war der ältere Uberti gefallen 
und ſeine ſtrenge Behandlung der Ge— 
fangenen hatte den Tod des leicht ver— 
wundeten Nino verſchuldet. 

Aber zur Befriedigung ſeiner Rache 


fand Galvano keine Möglichkeit. Es 


war keine Ausſicht auf eine Fehde mit 
Lucca, Florenz mußte eine Weile ſtill⸗ 
halten, bis die ſchweren Verluſte er— 
ſetzt waren, und auf eigene Hand et- 
mas zu unternehmen, war gleichbedeu- 
tend mit Gelbftvernichtung. Go ber 
fant Galvano immer mehr in büftere 
Schwermuth, und feine Gedanten 
wurden immer finfterer und milder. 
Der Mönd auf Brendaforte war 
ein feltiamer Gefelle. Er hatte jich 
feine Kammer mit allerlei fremdarti- 
gen Geräthen, die fi auf Schleichwe— 
gen ins Haus fanden, eingerichtet und 
jaß oft über dien Yolianten bis tief 
in die Nacht Binein. Sein Auftreten 
und die feltfamen Künfte, auf die er 
fi verftand, batten ihm rafch An- 
fehen und Bewunderung der Befapung 
gewonnen, jogar Uberti fühlte fich zu 
ben flugen, geheimnißvollen Manne 
bingezogen und verbradhte manche 
Abendftunde in feiner Gejellfchaft. 
Brendaforte beherrfchte die Straße 
nad Florenz nad zei Seiten bin, 
und ber. Friede hatte Handel und Ver- 
fehr neu belebt. Auch viele Pilger, 
die, . von den Heiligen Stätten be3 
Morgenlandes kommend, nach Norden 
gingen, zogen dieſe Straße und fpra- 
hen oft in Vrendaforte um Herberge 
an. Galvano, der damit ein gutes 
Merk zu thun glaubte, hatte ein paar 
Kammern ber Burg für diefen Zived 
beftimmt und nahm die Bittenden im- 
mer gaftfrei auf. Eines Tages ge- 
ſchah es daß zwei Pilger, die wegen 
Krankheit des einen ein paar Tage 
lang verweilt hatten, auf geheimniß⸗ 
volle Weiſe entwichen waren. Und ein 
flatterte auf und 
durchſchwirrte die Burg, daß die Be—⸗ 
wohner erblaßten und ſich mit er⸗ 
ſchreckten Blicken —. Der Vater 
Giufeppe allein behielt den Kopf oben. 
„Laßt das Gemah verfchlieken“, 
fagte er zu Galvano, der ihn beftürzt 
aufgefucht hatte, „wenn niemand e3 
betritt, ift feine Gefahr vorhanden.” 
Das Bertrauen der Kinedhbe in ibn 
mar jo groß, daß fie jich berubigten, 
und ala das Gemad) verfchloffen blieb, 
dachte bald niemand .mehr an das Ge- 
fpenft,. . das für einen Wugenblid 
grinfend unter ihnen aufgetaucht war. 
Als der Frühling heranlam, wurbe 
Galvano immer unmutbiger. Sein 
Hak fraß ihm tiefer ind Herz hinein, 
und die Vergeblichkeit feiner Anftren- 
gungen erfüllte ihn mit Verzweiflung. 
Er hatte längft ben Pater Giufeppe zu 
feinem Bertrauten gemadt und an 
dem frommen Mann einen unermwartes 
ten Gefinnungsgenofjen gefunden. So 
faßen fie eines Abends in der Kammer 
des Möndh3. beifammen. Pater Giu- 
feppe beobachtete, über fein Buch blin- 
zelnd, das Geficdht de jungen Yurg- 
beren, der büfter und jchmweigfam in 


‚dem hohen Seffel lehnte. - Erfah bie 


fharfen Linien, die unterbrüdte Leis 
denfhaft in da3 junge Geficht zu 
ziehen begonnen, den grauen Schim- 
—* = — rn 

chläfen berei und ein fpöt- 
tif mitleidiges Lächeln Fräufelfe feine 


Lippen. i 
AIt denkt und dentt, gnädiger 


# 


—— am 


Pe Sue 0 en 7 
breht Eud; im- 
mer. e Eurer Gedanken mie 
ber -Wüffel, der das Schöpfrad treibt! 
Und verdurftet dabei! Wenn 7 Flo⸗ 
renz nicht zu rechnen iſt, ſo gibt es 
noch Mittel genug.“ 

alvano Überti ſtöhnte laut auf. 
„Bin ich nit an Händen und Füßen 
gebunden? Was könnte ich thun?“ 

„Hat der PVodefta von Zucca feine 
Kinder?” lächelte der Mönch. „ft es 
nicht billig, daß er feine Schuld im 
gleicher Münze bezahle? Und gibt es 
feine anderen Waffen al3 Schmert 
und Lanze?” 

Galvano fchaute mit einem erjtaun- 
ten großen Blid den Mönd) an, aber 
deifen jchmwarze Augen fentten ich 
nicht, fie funtelten wie ein paar Tiger- 
augen in dem Dunkel eines Gebüjches. 

„Unritterliche Rache?” 

„Die Rache jchmedt füh, an welddem 
euer immer fie gekocht wird“, fauchte 
ber andere zurüd. „Meffer Gualtieri 
bat eine einzige Tochter, jchön mie der 
Tag, jagt man! Und die Wallfahrten 
nah Santa Maria del Monte begin- 
nen bald mieber.“ 

Der Uberti fprang auf, daß der 
Tiſch zwiſchen ihnen krachend um⸗ 
ſtürzte. „Du biſt kein Mönch“, ſagte 
er heiſer. „Biſt Du der Teufel 
— 

„Was ſollte der Teufel mit Euch?“ 
ſagte der Mönch, der ruhig Bücher 
und Papiere vom Boden aufſammelte. 
„Ich habe genau ſo Urſache, die 
Schlacht zu verfluchen wie Ihr, denn 
ich bin Cola di Brunetto, der Aſtro—⸗ 
loge von Florenz, der nur durch ſchleu⸗ 
nige Flucht ſeinen Kopf retten konnte. 
Und wenn Ihr meinen Rath hören 
wollt ..“ 

Galvano trat ans Fenſter und ſtieß 
den Laden auf. Die Luft im Gemach 
kam ihm auf einmal erſtickend ſchwül 
vor. Er lehnte ſich in die dunkle 
Nacht hinaus und fühlte den feinen 
Regen auf ſeinen Haaren und ſeinen 
Wangen. Der Schirokko war aufge— 
wacht und ſauſte um die Burg, blies 
ihm ſeinen feuchten Athem ins Geſicht. 
Und hinter ihm ſprach der Verſucher 
weiter. Galvano fühlte die Worte 
herankommen und an ihm vorüber in 
die Nacht hinauswandeln, zurückkom— 
men und ihn umſchweben. Es war 
wie ein feines dichtes Netz, das ſich 
ausbreitete und um ſein Haupt 
ſchlang. — — 


Zwei Jahre ſpäter befand ſich Gal— 
vano Uberti in Lucca. Seit er die 
kleine Grenzburg verlaſſen hatte und 
ein anderer an ſeiner Stelle Wache 
hielt über die ſchmale Straße, die ſich 
zwifchen Steineichen und wilden 
Myrthen heraufwand wie eine weiße 
Schlange, hatte er ſich kopfüber in das 
Florentiner Leben geſtürzt. Die Stadt 
nahm die Dienſte eines Uberti mit 
ruhiger Selbſtverſtändlichkeit ſofort in 
Anſpruch, und er hatte ſich ſtumpf ge— 
fügt. Auch gegen ſeine Zutheilung zu 
dieſer Geſandtſchaft nach Lucca hatte 
er ſich nicht geſträubt, trotz der un— 
heimlichen Stimmen, die ſich in ihm 
regen wollten. Er drückte ſie mit fe— 
ſter Fauſt nieder, auch wie ſie noch ein— 
mal aufzucken wollten, als Coli di 
Brunetto am Thor an den Außreiten- 
den vorüber fam. Auch er hatte ein 
Pförtchen_der Rüdkehr offen gefunden 
und verfah, wieder in vollen Gnaden, 
fein altes Amt, Aber er und liberti 
fannten einander nicht mehr. 

Sn Zucca empfing man die Ge- 
ſandtſchaft mit gut gefpielter Herzlich- 
feit und fuchte fie mit glänzenden 
Teftlichkeit »für die Langeweile der 
Verhandlungen zu entjchädigen. Denn 
auch die Quckhefen waren fchlaue und 
bartnädige Kaufleute, die den eigenen 
Werth genau fannten. Galvano lieh 
fi . willig jchleppen, wohin man 
wollte. Er ging feit feiner Ankunft 
in biefer Stadt wie ein Iräumender 
herum, der in einem böjen Traum 
ftöhnt und fich windet und doch vor 
dem Gewecktwerden Angſt hat. 

Das große Maskenfeſt, das der 
Podeſta den fremden Gäſten auf ſeiner 
Villa gab, ſollte den Reigen der Feſt⸗ 
lichkeiten beſchließen. Galbano kam 
ſeiner Gewohnheit nach ſpät und fand 
ſchon alle Räume voll von koſtbar ge—⸗ 
ſchmückten Menſchen, die plaudernd 
und lachend ſie mit Heiterkeit erfüll—⸗ 
ten. Der Gegenſatz zwiſchen ihnen 
und ſeinen verdüſterten Gedanken be— 
drückte ihn diesmal beſonders ſchmerz⸗ 
lich, er füchtete aus dem Gedränge in 
den ſtillen Garten und ließ ſich auf 
einer Bank am Springbrunnen nie— 
der. Die Larve warf er unmuthig 
fort — warum ſollte er eine doppelte 
tragen! 

Der Zauber der Sommernacht be— 
ruhigte ſeine wirren Gedanken und er 
verſank in ein Hinträumen, in deſſen 
Betäubung er kaum hörte, daß auf 
dem Kies leichte Fußtritte und ſeidi— 
ges Rauſchen näher kamen. Erſt eine 
Stimme neben ihm ſchreckte ihn auf. 

— „So allein, Meſſer Uberti?“ fragte 
ie 


Neben ihm auf der Bank ſaß eine 
ſchlanke Frauengeſtalt, in ſchweren 
weißen Atlas gekleidet, große Perlen 
ſchmückten den Hals und das einfach 
geknotete blonde Haar. Galbano hatte 
die ſchöne Erſcheinung ſchon bemerkt, 
als er ſich flüchtig im Saale umge— 
ſehen hatte. Nun verſuchte er, etwas 
von ihren Zügen zu erkennen, aber 
die ſchwarze Sammtmaske bedeckte das 
ganze Geſicht. 


Männer, kurirt Euch ſelbſt. 
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„Warum ſeid Ihr allein? Können 


die ſchönen Frauen von Lucca Euch 8 


feſſeln? Allerdings die 


nicht 


ſchönſte fehlt ...“ 


„Darf ih Euch nicht für die Schön⸗ 
fte halten, Madonna?“ 
Die Maste jhüttelte Tebhaft den 


Kopf. 

„Wißt Ihr nicht, daß Klaudia 
Gualtieri die Schönſte iſt — war — 
ſollte ich eigentlich ſagen.“ 

„Iſt ſie denn geſtorben?“ hörte 
Galbano ſich ſelbſt mit einer fremden 
Stimme ſagen. 

„Es wäre ein ſanfteres Loos ge— 
weien... .“ 

„Es ift für ung alle ein graufiges 
Räthſel geblieben!” fagte die Maske, 
in deren fühlen Stimme ed allmählic) 
aufglomm. „Wir machten por zwei 
Sabren eine Wallfahrt nad) Santa 
Maria del Monte, viele junge Mäds 
hen und Frauen aus ber Stadt. Wir 
waren ohne bewaffnete Bebedung — 


eö war ja tieffter Friedel Als mir 


beim Klofter anfamen, fehlten Klaus 
dia Gualtieri und ihre beiden Diener 
.. . mir fuchten.... . riefen... . alles 
umfonft! Am näcdften Morgen fand 
fie fih auf dem Rüdmeg zu ung, 
lachte und fcherzte über ihr feltfames 
Abenteuer. Man hatte fie, die zurüd- 
geblieben war, überfallen und mit 
ihren Dienern fortgeführt, zu einer 
tleinen Burg oben in den Bergen. 
Dort habe fie ein Mönch begrüßt und 
ihr bittere Vorwürfe gemacht, daß fie 
mit einem. Liebften ihren Eltern in 
Tlorenz entlaufen 2 Auf ihre Ant» 
mort, daß fie die Tochter des Podefta 
von Zucca ei, habe er nur ungläubig 
den Kopf gefchüttelt. Aber Die Bes 
theuerungen der Diener hatten ihn doch 
ſtutzig gemacht, und er entfchuldigte 
fich höflich bei Klaudia, daß er fie bis 
zum nädften Morgen zurücdhalten 
müffe, der Burgherr, ein Verwandter 
der leichtfinnigen Schönen, fei ausges 
2 und fäme erft am Morgen zus 
rüd.“ 

„Man hat ihr alfo doch nichts zu 
Leide gethan”, zögerte Galvano. 

„Richt das Geringſte“, ſagte die 
Maske, „Man brachte fie in ein Klei- 
ned Gemad und ließ fie dort allein 
und unbeläftigt. Erfrifchungen uxd 
eine Qampe — alle murde gebradt. 
Und Klaudia ift ein muthiges Mäb- 
hen, fie hatte feine Angft. Nur daß 
die Luft in dem Gemah fo feltfam 
eingefperrt und dumpf mar, beläftigte 
fie. Und wirre unheimliche Träume, 
fo daß fie nicht einfchlafen fonnte.” 

„Wetter, Madonna”, bat Galvano 
heifer, da er fie zögern jah. 

„Der Yurgherr, ein junger und 
bübjcher Mann, entfchuldigte fih am 
nächiten Morgen taufendmal”, fuhr 
die Maske fort. „Er gefiel Klaubia 
gut, er gab ihr auch) eine Strecke weit 
das Geleite, und fie erzählte ihm 
Icherzend von dem unheimlichen Zim- 
met... tie e3 ihr borgefommen fei, 
als Tauere im Winkel fprungbereit ein 
—* Thier ... und dann ſchieden 

— 

„Dann ſchieden ſie!“ nickte Galvano. 
„Und er nahm das ſüßeBild mit ſich 
heim und ſtellte es in ſeinem Herzen 
auf... und beiete zu ihm... .“ 

Die Mazte Ichien feine Worte zu 
überbören. 

„Und wir achten mit Klaudia! Und 
bergaßen e& bald! Uber nach einiger 
Zeit murde fie von feltfamen Schmer- 
zen überfallen; ganz unheimliche Er- 
Icheinungen traten auf. Und die Werzte 
erichrafen zu Tod und fagten dem ver- 
zmweifelten Vater. . .“ 

„Was?" feuchte Galvano, der auf- 
gefprungen mar. Das fchredliche 
Mort, dem er entgegenzitterte, fiel mie 
ein Klirrendes Beil, 

„Ausſatz!“ 

Er hatte gewußt, was kommen 
würde, aber es ſchmetterte ihn doch zu 
Boden. In ſeinen Ohren dröhnte 
und ſauſte es, trotzdem hörte er die 
klingende Stimme weiterſprechen. 

„Sie iſt nicht geſtorben! Um ſo 
ſchlimmer für ſie! Denn wer die 
Schönheit einer Frau mordet, mordet 
ſie zweifach! Die Kunſt der Aerzte — 
ein Wunder faſt — rettete ſie, die 
Krankheit wich! Aber ihr Geſicht iſt 
für immer entſtellt — eine ſcheuſälige 
Fratze.“ 

Mit einem ſtöhnenden Aufſchluchzen 
brach Galvano vor der Sprecherin in 
die Knie und wühlte ſein Geſicht in 
ihr Gewand. 

„Mein Werk!“ ſtöhnte er. 

„Wir wiſſen es, Galvbano Uberti“, 
ſagte die Maske ruhig. Aber ſie ſchüt— 
telte ſeine Hände nicht ab. 

„Aber mich traf ich ſelbſt ins Herz! 
Wenn Ihr erfahren habt, was ich ge- 
than, ſo wißt Ihr auch, daß ich einen 
Grund zur Rache hatte! Aber die hat 
ſich gegen mich gewendet... denn 
vom Augenblick, da ich ſie ſah, habe 
ich Klaudia geliebt!“ 

„Dann würde ich lieber an Flucht 
denken, Galvano Uberti“, ſagte die 
Maske. Ihre Stimme klang verän⸗ 
dert, und es war dem Manne, als 
rinne ein Zittern durch die Geſtalt, die 
er noch umfaßt hielt. 

„Euer Leben iſt hier nicht ſicher ..“ 

„Sie mögen es nehmen!“ ſchrie auf⸗ 
ſpringend Uberti, „es iſt verworfen 
und werthlos!“ 

Auch die Maste war aufgeftanben. 
Mit rafhen Kopfbewegungen fpähte 
fie rechts und lint? in das Dunkel 
hinein, dann trat fie rafch zu bem 
Manne und faßte u. Hand. 

— 
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A bitte End” 0. 
- Ein Teifer Schrei entfloß iften Lip- 


anftalt Kosmos | 


Fort, bem Se zu. u de hier 


les Pförtchen, einen —— Gang 


entlang ... eine hohe Thür 
ihnen zu. 

„Sp!“ teuchte fie, „hier wird man 
uns nicht fuden! Unb wenn .... 
diefe Schwelle hüte ich ſelbſt!“ 


iel Hinter 


Galvanoa Augen jchmweiften von | 


ihrer ftolz fich redenden Gejtalt durch 
dad Gemad. Mit verfchleierten 
Blicten fah er den Puptifch, den Stid- 
rahmen am Yyenfter, dad von Vorhän 


‘gen halb verhüllte Qager, eine große 


Helle ging in ihm auf, und feine Au- 
en wurden meit, als er fich wieder 
feiner Retterin zumendete. 

„Ihr jeid Klaudia Gualtieri!” fagte 
er 


Ya!” fagte fie, und ed war, mie 


wenn Thränen in ihrer Stimme beb- 
ten. „Ich bin Klaudia... und Ihr 
folt nidt um meinetmwillen fterben, 
Galvano. hr Habt Grund, uns zu 
haſſen!“ 

Ihr könnt meine Miſſethat nicht 
entſchuldigen, Madonna ...“ 

„Aber ich kann ſie Euch vergeben!“ 

„Das iſt hold und gütig von Euch“, 
ſagte Galvano feſt, „aber es iſt nicht 
genug, damit Galbano Uberti leben 
darf, Ich liebe Euch ... nein, deutet 
nicht auf Euer entſtelltes Geſicht ... 
für mich ſeid und bleibt Ihr der Ab⸗ 
gott meines Herzens. Laßt mich Euch 
zu Füßen meine Schuld zu ſühnen 
berfucdden ..... in treuer Liebe.” 

Er ftredte ihr die Hände entgegen. 
Aber Klaubia ftand unbemeglih . . . 
endlich Löfte fe mit entfchloffener Be» 
megung bie Bänder ihrer Larve und 
fchleuberte fie weit von fih... 

Und Galvano fah vor fich das un- 
berfehrte, leuchtende Antlit, das feit 
zwei Nahren in‘ feinen Xräumen 
mohnte. 

Ein erleichterndes Aufathmen hob 
feine Bruft, die ungeheure Laft fiel 


bon ihm ab. Uber zugleich empfand. 


er mit brennendem Web, daß fie ihm 
nun für immer verloren fet. 

Er wendete fich mit einem ftummen 
Gruß und ging zur Thür. 

„Galvano!“ hörte er Hinter fich, 
„Galvano!“ 

Es zitterte etwas darin, daß es ihn 
heiß überlief. Unfähig, der Lockung zu 
widerſtehen, drehte er ſich um — ſah 
ihr Lächeln und ihre offenen Arme — 
„Klaudia!" ftammelte er. 

Er fühlte ihre Lippen auf den fei- 
nen. Und bann zifchte eimas hinter 
ihm auf — er fühlte fich von einem 
Iharfen Schmerz durchbrungen. War 
ed eine Klinge oder ber gellende Schrei 
Klaudias? 

Dann ward es Nacht und er fiel 
tief, tief hinunter, Noch einmal rang 
ih fein Bewußtfein empor aus der 
Lähmung, die e8 umfing — e3 gelang 
ihm, die Qider zu heben, und er fonnte 
eine meite Landfchaft im Mondenlicht 
liegen jehen. E83 war ihm, ala höre er 
in der Ferne Stimmen und Schritte, 
fie glitten immer meiter von ihm meg, 
hinein in’3 Duntel, in da8 er fich felbit 
mieber verfinten fühlte, Er empfand 
feinen Schmerz dabei,- nur ein fühles, 
langfames Zerfließen. Der Gebdante 
an Klaudia war nur mehr ein Lächeln, 
das au feinem nnern heraufitieg 
und fih um feine Lippen fchmiegte. 
Und mit diefem Lächeln auf dem er- 
J Geſicht fand ihn das Morgen— 
roth. 


— — — 


Die Schlinge der Gerechtigkeit. 
Eine Aneldote von Wilhelm Schäfer. 


Es ging der Ehrlichkeit bei ihr wie 
aller Tugend, die leicht zum Laſter 
werden kann, wenn ſie mit engem 
Sinn und ohne Haltung betrieben 
wird. Nicht, daß ſie ſtehlen oder lü— 
gen ſollte, wie das ihr Mann ſeit Jah— 
ren tagtäglich that, der zwar als 
Bahnwärter zu Würgendorf im Sieg— 
thal ein pünktlicher Beamter war und 
ſicher einmal mit der Vereinsmuſik be— 
graben worden wäre; nur hätte ſie ihn 
nicht mit ihret Rechtlichkeit zu Hinter⸗ 


ı Iiften treiben dürfen, die fi in feinem 


ſchwachen Kopf von jelbjt herjtriden 
mußten. 

Zwar war e3 allezeit Sitte bei Flei- 
nen Leuten, daf fie mit Liebe Haus- 
genoffen züchteten, um fie mit Gorg- 
falt zu verzehren: — e3 gibt ja Gras 
genug mit Klee und Löwenzahn, das 
irgendwo von ſelber wächſt — nur 
darf, wie alles in der Welt, auch die 
Kanindenzucht feinem zur gras 
fache werben, meil fonft der Maßjtab 
leiöt verloren geht, was folche Thiere 
täglich freifen und was Savon unmög- 
ih nod an Straßenrändern und an 
den Böſchungen zu ſchneiden it. Wie 
es dem Bahnwärter zu Würgendorf 
im Siegthal ging, der nächtens mit 
ſeinem Tragkorb den Bauern in die 
Wieſen mußte, damit er ſeine drei 
Dutzend Kaninchenmäuler im Futter 
hielt. Das machte ſich bequem, weil 
er ſein Wärterhäuschen weitab vom 
Dorf und an dem —— Hü⸗ 
gels hatte, durch deſſen Wieſen die 
Bahn mit tiefem Einſchnitt einen ſiche⸗ 
ren Schleichweg zog. Auch war es 
nächtlich ſelten mehr als dieſer eine 
Korb und nur noch manchmal eine 
Traglaſt Heu, wenn's auf den böſen 
Herbſt losging. 

Sie war ein welkes Weibchen, das 
in der Joſephsehe mit ihm lebte. Ob⸗ 
wohl der Mann ihr nichts von ſeinen 
Gängen ſagte, die er imNachtdienſt mit 
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der 
beforgte, fah fie dad Heu und hätte 
wohl at müſſen. daß ſoviel 
Fuiter nicht nur an Straßentändern 
wachſen könnte. Doch ſchwieg ſie ſtill 
und fütterte mit Sorgfalt die Kanin⸗ 
chen, davon ſie ihm den Sonntagsbra⸗ 
ten machte. Bis ſie einmal von Be⸗ 
ſenbindersleuten, die ſie des Abends 
am Gemeindeweg zufällig bei der Kir⸗ 
ſchenernte getroffen hatte, vorſichtig an 
die Futtergänge des eigenen Mannes 
erinnert wurde, die auch der Feldhüter 
nicht wiſſen dürfte. Wie das bei fol- 
chen Leuten die bürgerliche Ehre madht, 
daß ihnen feiner etwas nachjagen 
fann, fo lauerte fie noch in derfelben 
Nacht bei Schwachen Mondichein ihrem 
Bahnmärter auf und fehlich ihm nach, 
tie er mit einer Sichel einem Bauer 
gemächlich ind Kleefeld fuhr. Als ob 
fie jelber die Himmlifche Gerechtigkeit 
vorstellen müßte, [hmik jie den Trag- 
forb um und ftreute das gefchnittere 
Wutter als das Unkraut de3 Böfen in 
den Wind, 

Doch mar e8 fetter Klee, auf den 
drei Dubend Kaninchenmäuler mwarte- 
ten; und meil fie ihn danach bei Tag 
und Nacht belauerte, mit böjem Haß, 
daß er ihr diefen Schimpf anthat, und 
weil gerabe eine Irodenheit in biefe 
Zeit gefallen war, die an den Bölchun- 
gen Gras und Kraut verdorren ließ, 
Ihien eine Hungernoth don den Ka= 
ninchen taum abzumenden. Er hätte 
fi ana Schlachten geben müffen; da3 
aber bringt fein Züchter übers Herz, 
das Wachsthum feiner Pfleglinge vor- 
zeitig abzufürzen. So verfiel fein 
Kopf auf eine Lift, die eigentlich gar 
feine mar; denn wenn er fopiel Jahre 
den Bauern in bie Felder und Wieſen 
gegangen war, um nächtlich fein be- 
Tcheidene3 Theil zu holen und er jollte 
das nicht mehr, bloß meil er zufällig 
nicht der Eigenthümer war, wa3 lag 
dann näher, als daß er fich auf eins 
beichräntte und das als Eicenthum 
erklärte. E3 war ein faftiges Kleefeld 
und zog fich [pi im Dreied in den 
Mald. E3 war durch Erbfchaft einem 
Bauer in Nieber-Drejfeldorf gehörig, 


der ed von bort auß fehwer beitellen 


fonnte und längft um einen billigen 
Preis gern abgegeben hätte. Da mwaı 
e3 gut, dak fi ein Onkel in Sieg: 
burg fand, der ihm den Kaufpreis 
lieh. 

Menn andere Ligen aber furze 
Beihe haben, fam dieje wie ein Maul- 
mwurf gar nit zum Laufen. Denn 
als die yrau mit Korb und Sichel 
glei am nädhjften Morgen dad Tages- 
futter holen wollte, hielt er fie ab: e8 
jei au jogade, den guten Klee als Fut⸗ 
ter aufzubrauchen, weil doch dad Heu 
zum Winter mwertbooller wäre. Und 
da nach einem Gemitter und böfen 
Molkendruch der Regen ein paar Tage 
tiefelte und an den Böfhungen und 
Straßenrändern aus den verborrten 
„.räutern neue Sproffen trieb, fchien 
ihr die Sparfamfeit verftändlich. Um 
fo Schlimmer mußte e3 die peinliche Ge— 
rechtigfeit der Bahntwärterin aufre- 
gen, als fie eines Tages an den Rän- 
dern vom Wald aus mit ber. Sichel 
gemähte Fleden in ihrem Stleefeld 
fand. Kein Smeifel, daß hier Diebe 
bes Nachts den faftigen Klee abmäh- 
ten; und wenn vorher der Bahnmärter 
in dunfeln und in hellen Nächten fel- 
ber auf AFutterraub gegangen, mar: 
nun wurde er geplagt, fein eigenes 
Kleefeld vor andern Dieben zu be— 
[hüßen. Do fchienen die mit 
Schlauheit den Nachtzug abzumarten, 
wann er im Dienft fein mußte; ob» 
mohl fie jede . Nacht. einen neuen 
Yleden ins grüne Futter mähten, das 
[hließlih an den Rändern mit Lap- 
pen geflidt ausfahb, ewmwifchte er die 
Räuber nicht. Big feine Frau bie 
Schlinge der Gerechtigkeit auch dies— 
mal in die Hand nahm. 

Sie ftellte hHeimlih den Feldhüter 
an, mit ihr in einer mwolfig bededten 
Naht den Dieben aufzulauern, jo 
flug vertheilt, daß ihnen feiner ent— 
meichen fonnte: der Yeldhüter jaß im 
Maldrand an der Spige und fie fel- 
ber an einem Gradhang, der dem Klee 
von Runfelrüben trennte. Sie mußten 
warten, biß der Nachtzug fällig war; 
doch hörten fie ihn fernher rollen und 
zifchend mit hellem Tyeuerfchein bas 
Thal der Sieg durchfahren, und noch 
famen die jchlauen Diebe nicht. Schon 
mollte die enttäufchte Bahnmeifterin 
von ihrem Lauerplag aufftehen: als 
ganz gemächlih und unbeforgt der 
Schatten eines Mannes au dem Ein» 
fegnitt der Bahn mit einem Tragforb 
in das Hleefeld ftieg und bald die Ra- 
Thelfgläge feiner Sichel hören Tieß. 
Sie war zu hibig, die ganze Straf- 
that abzuwarten, wie ein Yelbhuhn 
aufſchwirrt, ſchoß ſie auf den Verbre⸗ 
cher zu, der ſeinen Tragkorb nachſchlei⸗— 
fend dem Wald zuſprang, gerade da— 
hin, wo der Feldhüier verborgen ſaß. 
Der mochte wohl ein bißchen geſchlafen 
haben, bevor ſie nach ihm kreiſchte — 
oder ob es Erfahrung und Uebung in 
ſeinem Handwerk war, er fuhr erſt 
aus dem Dickicht, als ihm der Flücht— 
ling faſt auf den Kopf geſprungen 
wäte. Doch hatte er ihm ſchon bie 
Sichel aus der Hand geſchlagen und 
ihn am Kamiſol gepackt, als ſie noch 
immer ſchreiend mit ihrer ſchwächlichen 
Bruſt zu Hilfe kam. 

Es war kein fetter Hamſter, den ſie 
mit ihrer Schlinge gefangen hatte. Er 
zappeite zwar noch, ſich zu befreien; 
boch war er ſtill, als er die Stimme 
von ihr hörte; denn als ſie ihm mit 
böſen Fäuſten an den Kopf fuhr: war 
es der Bahnwärter aus Würgendorf, 
den ſie erwiſchlen. Das mar ein 
plumper Spaß für ihre Ehrlichkeit; 
denn weil er ſich den Kauf zurecht ge⸗ 
logen hatte, ließ ſich der Bauer aus 
Nieder⸗Dreſſeldorf bei ihr bedanken — 
und alle, ſelbſt die Beſenbindersleute 
lachten — daß ſie ihm endlich den 


nãchtlichen Futterdieb ins Garn der 


Obrigkeit getrieben hatte, 


— 


die „Sonntagpoſt 


Die Spegiallſten ai 


— — 
cugo ebical in fu 
ünnerfranfbeite (änefer und 


zen ed 
als alle anderen Uer Chicago h 


Keine Kur— Keine Bezahlung | 


fen, du u 
im Robt, N 
artige Venen Is 
—5 
agenheit 
eg 


& de 


&t, berinotete ou 
Kdyfun 


— Conntagd Mır 
Medical (linie, 


he Harriſon 


Chicago 
— — Elia, 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffe 
lichen A Bene i 
welches ohne 

von Kindern, Frauen 
Männern Tag und Nabe 
Wir fabriyt kerb ae 334 u 
© fabrigiren außerdem verjchiebene 
ten, bon $1.00 aufwärts. — Glafti trüngpfe, ; 
n ton $1.60 aufmwärt?. Seibb —* 
* für Gebärmutterfentung, J 
nah Operationen 
ta 


2.0 auf — —— 


fünftlihe Beine, Arme u.f.iw. 
y Fabrilpreiſen. 
üden, Beine, Fübe und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten — 
heilt. Wir haben das ältee, 
crößtes Bruchband⸗ 
paedifches 
omie unfere eigene Fabrik in 
u ten = ae er 
en Spezialiften. et er Yusz n 
und Diplome für zur Chirurgie. « 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibens 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Ubendb: Sonntags vos 
5 bis 12 Uhr — Branen-Bandagik-Bedienung für 
amen. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten ber 


Männer 
Etablirt 1893. Rath frei, 


Spreftunden: Xäglih von 10 Uhr VBorm, 
biß 5:30 Übends; Dienftag, Donnerftag und 
Samftag, 10 Borm. biß 8 Uhr Wbenbs. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Clart 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
7 Chicago Opera Houfe Blbg, 


Einfaw und beppelt, 


er 
Ca 


KRommt zu und auerft. Ihr erfpart Eudh 
Mühe und Unbequemlichleiten, Knfech 8 
Bänder find die billigften und beiten. 
Behlkes Deutiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Couch, 


— — — — 


—I 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Curec. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der nangen 
berfauft. Die IMimmiten Gülle geheilt, von ir⸗ 
gendirelder Urfade und ganz glei wie lange 
f5on beftehend. Sreied Buch über Heilung bom 
Rbeumaiismus, und Zeugniffe. 


Scurase’s $1,000,000 GURE 
Glart 


e ebites Ave., Chicago, j 
—— — gar bofadi® 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags πνν…α] 


& Co., 
Optiter. 215 Denrborn Sie. 
Genaue Unterfußung bon Augen und up 
[ der Seblt 
a loholid, durer Angen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Witeb,didofa? gegenüber der Bol-Difien 


— — — — ——— 
Erdeſſer im egyptiſchen Sudau. 


Wie die „Münchener Mediziniſche 
Wochenſchrift“ einer Mittheilung von 
J. B. Chriſtopherſen im „Archiv ‚für. 
Tropenhygiene” entnimmt, hulbigen 
die Eingeborenen im egyptiiden Su=. 
dan der Leidenfchaft des Erdeſſens, 
und zwar bevorzugen fie zwei Arten 
von Erde, nämlich „tarkooti”, eine: 
Iehmähnlihe Subftanz, getrodneten 
Rilmud, und „taffel“, eine weiße, hats 
te fteinähnliche Erde, die wahrſchein⸗ 
lich fohlenfaures Calcium enthält. Das 
Erdeflen wird zur Leidenfchaft. Die 
Erbeffer beginnen entweber ala Kind 
damit oder fie effen die Erde aus 
Aberglauben. Auch fann daB. beige: 
mengte Salz bie Urfade für ben 
Erbgenuß jein. Einzelne Erdeffer 
fommen in ganz Nubien vor, Allges 
mein verbreitet ift die Sitte bed Erb» 
eflens in ven Provinzen Halfa und 
Dongola. Seine fhädlihen Folgen 
beruhen zunächft auf der Einführung 
der Eier ober Embryonen von Darıms 
parafiten, weiterhin auf den —— 
den Einflüſſen dauernder Zufuhr ge⸗ 
mwiffer Chemitalien. Die Krantheitd« 
zeichen ftimmen mit ber der Unterer⸗ 
nährung und Blutarmuth überein. 


Im ganzen Sudan gilt eine brille x 


Art — — * ſchmu · 
ig = raune, ziemlich fein gelüms ⸗ 
Be a 
Sie wirkt Hauptfäglic, a u; 
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ter Bloor, Dearborn Ste) 
$1. Fr * DamaftTifhtücher, 3 Ybbs. > u 
lang, hübſche Blumen⸗Entwürfe, extra 
gute Qualität, ganz mit Border Ka 
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fRur für greitag! 


en * — = | er 
(„Kölnifche Zeitung“, 22. * 


Die in Deutſchland noch immer ſehr 
hochgehaltene Tuberkulinimpfung hat 
diesmal ihre Spitze in recht unange⸗ 
nehmer Weiſe gegen einheimiſche volks⸗ 
— — Intereſſen gekehrt 

Wir haben berichtet, daß die Dierzig 
deutfchen Rinder, außgefuchtes Zudht- 
material, in der QDuarantäneanftalt 
bon Buenos Wire beanftandet und 
bon der dortigen internationalen 
Ausſtellung zurückgewieſen worden 
find. Die Rinder find dann am Mon- 
tag wieder in Hamburg angelommen 
und fofort von einer Sadhverftänbdi- 
gentommiffion gefchlachtet worden, um 
feftzuftellen, melchen Umfang die duch 
die Zuberfulinimpfung der Thiere in 
Buenos Aires nachgemwiefene Erfran- 
fung angenommen hat. Der miljen: 
Tchaftlichen Kommiffion gehörten an: 
Geheimrath Nevermann-Berlin, Ges 
heimrath Dr. Oftertag-Berlin, Univer- 
fitätsprofeffor Dr. Müller-König3- 
berg, Staatsthierarzt Profeffor Dr. 
Peter-Hamburg, ferner Lehrer der 
Ihierärztlicden Hohfchule Berlin und 
verfchiedene Kreisihierärzte. Dieſer !* Seen: u 
beträchtliche wifjenfhaftliche Aufwand | Mn ir en 
mar nothwendig im Hinblid auf den bie mw , | und Beftidtes zii. 
Strumpf⸗ Erſparniſſe Aufſehen erregenden Vorgang der Zu: Yard De ne 
— — ae ee aka der Dub herühmte | mährenn ber gan- 

1 Fin er re en Zuchtpvieh3 und im „Interejje der ppere „M“ | zen Saifon für 19e 
— ; Denia. "Se NE deutfchen Züchter und der beutfchen —— —* vertauft, ſpegzieell 
Sowarse Saummollcne naßtisfe Stärm- Viehzucht. Der eingehenden nachprü- uhzeug, (feine | martirt, Do. 

i 1240 
86-701, Booffotd 


B530 e Bialäernn. ADE | tur. 


en ⏑ 
Künfllihe Blumen 


K Ein feine® Sortiment von 
a) Blumen, welhe früher zu 
ah einem Preis verfauft wur- 
2 den, welder diefen viele 

a” male übertraf. — Nur eine 
beſchränkte Quantität 

am Freitag der Strauß zu 


und 
8.500 
ee der und WMWrap- 
pers, gut 12%%c 


werth, 8 34c 


Yard... 


10:4 gebleichtes 
Sheeting, Stan: 
dard = Fabrikat, 
fchwerer runder 
Faden für 
morgen marfirt 


zu, die 15€ 


Hard... 
Gabrif = Refter— 
die echte Spies 
fette — 82 Zoll 
breit — ein vor= 
zügliher Stoff 
für Kleider etc., 
— 19 wert — 


%,. 12% 


Yard. 
Echte franzöfiiche 
atifte, 


Sateens, Ginghams, Handtuchzeug, Blankets, ett. 


1500 Yards von feinem be» 
drudtem Kleider: Ri — — 
— 


Eine Partie von Odds m. 
End3 in jchlihtem u. fan= 


ch Roplin,Garn rc 


mergeriged, 20c 
Qualität, Vard.. 
2 Kiiten von extra ſchwe⸗ 
rem Crafb Handtuchzeug, 


volle Stüde, _mit 4 


Hud-Handtüher — ihlicht- 
mweir u. mit rothem Rand, 


regulär 12%c — 6c 


Freitag, das 

ü 
500 fanch Gribb-Blantets, 
toße Eorte, extra fchwer, 


in rofa und, Yac 


Stoff 
ce ffe, bleichtes Sheet⸗ 
morgen, per Yard, 


ing — Standard 
4”rc 


„2. 8.”, eine gus 
&S ned einfadhes 


Erize feiner Schürzen-Ging- 
in allen a 1 7 Mus 
Herm — T%c 


— Reſter, 
—— — a, 


einſchließlich v. 
Satin Foulards 
— 27zöll. ein⸗ 
fache und fanch 
Seide, rauhe 
Pongees uſw⸗ 
5000 zur Aus⸗ 


Seide = Meiter, 
die leicht - zer⸗ 
Inittert u. ger» 
drüdt find durch 
das Befaſſen, die 
bis zu 800 
werth ſind, Eure 
Auswahl, Frei⸗ 


rothem Rand, 7c 
Stoffe, Yard für.. 


Spisen und Stiderei | Strnmpf- Griyar 1 Stiderei 
engliſchen 


150 @tüde von engliiden — Stü 
Spiken und re fo lange 
F vorhalten, die Bard 


2706 Yardbs von Stiderei Mr! ae 
Einfügen, — ZSabrilreſter von 
4 Ze 6 Darde, 5c Qualität, 


blau 
wer —⏑— 


nen Taffetas, 
Foulards, Pon⸗ 
gees, Poplins, 
Habutais und 
fanch Geweben, 
bis 59c werth.wahl, die HYard 

die Yard für für tag, die Yard 


25c | 18Sce |1214c 


de von — 


ſ 7 [Be gar | Ste ia‘ 
= 
“| Safe 
} Prices Lowest di Prices Our Eh AChietAttroc Chiet —— 
Strümpfe für Damen, in mittlerer 
Schwere, und Ertra Sheer Cobiweb 
Lisle Strümpfe mit Strumpfband- ein Stüd an jeden Kunden); 
Obertheilen, Haupt-Erzeugnik der Fa 
4361. ungebleichtes Honeycomb Hand⸗ 
Auswahl am Freitag, für zeug, regulär se merk, * 4 
STATE MADISON. MADISON aus DEARBORN STS S18 iange 1800 Das. norhatien, 90... 4 
Werh-Sto herabagefeht | Sommer - Rleider, Waills Seide-Fonlards, 3 Yard 19c 
weiter $loor, Deearborn Str.) (Bafenent, State Str.) 
Der echte Nurje geftreifte Kleider-Gingham, alle regu⸗ und 8 kirls. 
für morgen markirt zu, die Yard Er a — es umge 
— ja v 
Be | a gg | En Be ie 
a > ges | weiß, Shepherd [ Er und volle Stirts, oder Cluny Spi- eifen lmb gemufterte Effette, fo Tange 
eihte Kambrics Cheds, die Te n befeßte Coat3, weit oder farbig, zwei | die Yard für 
lange, danechafte ‚bie I > 
Bräter — wer | dan... JA 8 148 für, 98.50 Aeller von Zeidenfloffen, 
5 | 
die i — zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Tauſende von 
634€ Ben un beliebten ‚Längen, in ſchwarg und farbig, einfach und 
36zölliges unge⸗ —— ET fein, mit "Same Bartien getheilt, sp im Bajement,;die Yard für 
Dualität, 106 W. Spißen  befebt, türger md 256, 18c und 12 
CSeidene Reiter, 
dert oder garnirter Cfirt, eine ausgezeich- 
in weiß und 5 Sie wer⸗ 
den morgen zu 831.248 raſch bon reinjeide- 
verfauft werden. 
' für $4.50 
und $5.00 
waſchbare Suits, die —— 
m id. und rein, andere 
uſter, die leicht zerknittert 
ſind, brauchen blos ein wenig 


$1.00 Größe ee 10c Ye 
25c Sa — — Lisle Lowest 
— * morgen, NUL...0.. ii 
brif, elegante nahtlofe Strümpfe, — 
Ein mirflich niedriger 8 Satin 
lirten Streifen und einfachen Farben — Gweiter Floor, Mitte.) —J— * 
ſie borhalten, Freitag, im Bafement, — 
u. Songeloths. — | Sorte — marfirt Regale u gefüllt, Auswahl am Freitag nur 98c. 
Yard.. 
Be fanch Gewebe, Mufter diejer Saifon, in drei große 
YängereCoat3, einfa geſchnei⸗ 
nete Sammlung 
$ 1 .9 —F ef Be 
gebügelt zu werden, ausgezeich⸗ 


Kleider = 
in prachtvollen 
Blumen, Dres: 
den u. Conven⸗ 


— Telephon⸗ oder 

pfe für — mit bob» fenden Unterfuhung, die in Berlin Voft-Beftellungen 

MN ar ‚Seren ung Sehen ftattfinden fol, wird es vorbehalten ———— 
ſein, das endgiltige, wiſſenſchaftlich 
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Porzellan-Räumung H Gardine 


Gardinen Räumung 


begründete Ergebniß feftzuftellen. Zu- 
näcdhjft fheint man daran feithalten zu 


— 52* c 


150 Kiſten befte 
Qualität Kleider 


Kleider n Nercale 
— mittelmäßige 
und dunfle far: 


tional Faconz — 


und farbig. 
vie 19c Dualität, 


die 


nete Ferien Guitd, in meiß 


für $7.50 


Groceries und Fifhe. 


(Dritter Floor, Mütte.) 


bis $10 


ben — für Rlei: 1272 Pia» 


Seide-Handfhuh-Berkauf 


(Hauptfloor, Meitte) 


100 Dußenb von extra feiner Qualität 2 Elafp kur⸗ 
zer ſeidener Handſchuhe, in weiß, ſchwarz und meh» 
reren Farben, kleine Partien von unſeren regulären 
50c, T5c und $1.00 Sorten, jedes Paar abſolut per⸗ 


feft, in allen Größen, reine Seibe, doppelt 
In er tipped, die beliebteite Bartie der 340 
en für 


200 Dutend Ellbogen Länge von reinfei- 
denen Handihuhen für Tamen, doppelt 
Finger tipped, 12- und 16fnöpfige Länge, 
angebrocdhene Bartien von unferen regulä- 
ren $1.25 und $1.50 Qualitäten, in ei» 
nem guten Sortiment von Farben und 
ſchwarz; auch 25 Dubend von meißen, 
bis Abend wird fein Paar übrig 486e 
geblieben fein, Werthe bis $1.50, 


fönnen, daß e3 fich nicht, wie die erjte 
Meldung des Hamburger Fremden 
blattes wiffen wollte, bei der Mehrzahl 
der Thiere um eine weit vorgefchrittene 
Zuberfulofe gehandelt hat und daß ſo⸗— 
mit die Schlußfolgerung kaum jtich- 
halten dürfte, daß die Rinder bereits 
bor ihrem TQÜiransport Hochgradig er= 
franft gemefen feien. Aus dem Kreife 
der Sacdperftändigen mird darauf 
bermwiefen, daß die vorläufige Unterfu- 
hung nad) der Schladhtung in ber er- 
drücenden Mehrzahl der Falle nur 
Heine örtliche Krankheitsfpmpiome er- 
geben habe, und daß die Erfranfung 
nur bei einer Kuh meiter fortgejchrit- 
ten gemwefen jei. Nur bei diejer Iehte- 
ren Kuh mußte der größte Theil des 
Tleifches in gemilfen — zu 
Itandet werben; das leifch aller übri- : 
gen Thiere, das Sacperftändige al3 ter Qualität Mer 
bochmwerthig bezeichneten, konnte‘ dem einfeidene Mitts fürDamen, 50 Dub. in der Kleider, die ſich perfekt waſchen 
freien Verkehr übergeben werden. Dar⸗ ei ſo lange ſ vorhalten, greilag zu de SR vr * * u Hals, 
aus folgt wohl ſchon jet ohne meite- —66 ze * —— 
res, daß im ten —— wirk⸗ a ANA UWE stehen Könnt, 

[ich nur unbebentliche Störungen bor- 2 3 

handen gemwejen fein können. &8 bleibt amen 2 uliets zu 7% 7 Sc a Shtontiet, 
auch vorläufig noch durchaus fraglich, (Bierter Sloor, Mitte) 


— 


Prints, in blau, Yard. 


53. —* te Cloth 


Suits, einzelne Partien, fch. 
Kammgarne, Broadcloths, Dia⸗ 
gonals, einige von jederFacon, 
meiſtens in ſchwarz u. blau, 
einfach geſchneidert, Größen 
für Damen und junge Damen. 
erade für den ag me paſ⸗ 
end, gand unge. Bargain. 


r $8, $9 und $10 

5 = Seide, Taf 
Seide, Diagonal 

Seide u. Fanch Pat- 

tern Seide und Wolle Kleider, 
alles ein Stüd Modelle, hübjche 
Entwürfe, hell- und dunfelfar= 


big; auch eine Partie von Pa=- 
nama und Serge gejchneiderte 


’ Kleider. 
für $2. 00 Waſch⸗ 
9 kleider, gut gemacht, 


gut bei ſſend, bon gu⸗ 
cales, in hell⸗ und dunkelfarbig, 


Sortirte Partie von 750 ee Spitzen⸗ 


Gardinen-Längen, 1 0c 


Bedeckte Butterteller — ſchlich 5 e 
Nards, Freitag, das Sie 
en und Untertaffen — von 


‚ weiß, fanch Yacons, 19c we. 
r 
Taf für 
[dem PRorzelan — Gold Band» ns Nottingham Spigen-Garbinen — nur in 
orfirte Delorationen, 12c weiß, 3 Yard lang, in büb- 
verih, da5 Paar fhen neuen —— 1.00 
QDualttät, Paa 


Walter Bafers Premium Chofolade, — 
Freitag, das Pfund 


Thee, volles Lager | Dliven = Oel — 
reg. 4öc DR Cream Qualität, 
Iheniet, 3 Bid, I fpeztell, volle 


—— 39e Sa 85c 


Büchfe.. 
Kaffee, Pens | Mothers Kit, 
berry, Holland | enthaltend 18 
oder Spezial 
een 5 Pfund 


—— 22e 


King's Wild 
Cherry Phos⸗ 
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Flaſche. 
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Strift frifch ge- 
fang BR ojton 


nd —— 


Ki gereinigte 


Heads, Pf. 4c 


Padete- von for: ge=uy Nr. 1 


tirten Cereals ⸗ Rat 
Posi 4,3 | From, LLC 
Bancy frif ge 


Deich rothe rei⸗ teinigte 1 ic 


Tomatoes od. Gis 
Sifted frühe Yu: coes. 
Stritt frifche 
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Dugend. 
Walkhbare Anaben-Anzüge 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Gerade jebt, mo das Wetter am wärmiten ift und 
hr für die Sileinen eine Menge ftet3 reiner Anzüge 
ebraucdt, fendet un einer der 'berühmteften em 
Yorker Kabrifanten. alle feine einzelnen Bartien, Reite 
bon Partien und Mufter von mwajchbarer Knaben— 


= 


——. 
— 


Drfords u. Sandalen 


DOrfords für Damen, in Patent Colt u. 
lobfarb. Kid und Nici Mid, leichte und — einfache u. pleated Buſen, 
ſchwere Sohlen, hohe oder— I: u. bduntelfarbige ringen 
niedrige Abläge, 1.00 audLongee Hemden in creme 
—— tb, fü blau, mit weichen Ben. 

« Sandalen, von gutem Rawhide B0c bis $1.00 Qualität 
2* t, mit ſoliden Lederſoh⸗ Schlichte Negligee-Hemden für 
Ien, nicht auftrennen, Männer, Kalle, mit oder Eu: 

erth Manfchetten, 75c Dual., für..... 


Interzeng u. Hemden 


Obd8 u. Enb3 in Nepligee- gg » 


Kurziwaaren 


Spulen » Zwirn — 200 
perh> — die 1 c 


Liköre 


Rye Whisken sberGalifor- 
nia Trauben , 

Brandy, Galloı 
Galifornia Bortwein, — 
— Flaſche 19€ 


Droguen 


etermand Erfindung, — 
Wanzen-Bertilger, 8c 
15c Größe, fü 
Volles Pint von reinem 
With Hazel, 25c= c 
Größe, für 
Begetable Gathartic Pillen 


15c 


e Whiskey — segulär 
d 00 die Flafche, >2c 
volles Quart, für.. 
Tafel - Bier. — ver Po 
mit 2 Dusend Electric Liniment, 
Slafchen, für 25c Größe für 


—— für Freitag weit heraäbgeſetzt. 


ugen 
erimutiertnöpfe — (6 


Dußend 


. — — Knö⸗ 


der, fürMädchen im 


White Horſe Marke 
entfernte Roſinen, 
28 

25c 

Succeß Marke, hoch⸗ 
feines Backpulver, 


* N DE 
Ber 
Pat 


Friſchge röſteter San⸗ 
Be 1 2 121, c 


Suder, mit Gro 
cerh-Beitelung — 
0 Po. 


20 7 .59 


Dr.Bloomenthal: 


Grfurfions:Raten. 


Buffalo und zurüd......e....- 

an York und zurüd . 

Bofton und zuräd 

und nach vielen anderen Städten imDften 
und Weiten au ebenjo billigen Raten. — 
Bum Berfauf nad) dem 1. Kun. 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu den 
niedrigſten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago.Ü3 
Ugenten bon allen Dzean- und Gee-Dampf- 
ſchiff⸗ Gefelicaften. 

Offen db, 8 Bm. bis 8 Abbs,. Sonntags 9 bis. 

MRmeifondidoIm 


TEILEN 
Srampfadern 


erurfadhen Shm —755 
ie fofort "Sefeitiat Jumb 
womöglich pe 


tt & fi Aurdyn 


fen. 
de En Strumot 


Mab, u 
Matertal. — 3 rtlichen 
—— Ei * af 
5 —F— e 

— — F 
es unb alles in 


b een 
Xech — Erfahre⸗ 


F 2 ne. e. Banbagliten offen 
et * iur Bi Bis 8 Ubr 


9—12 br. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


DREHEN ICH 
Wein für medizinifche Sweche 


Wir fenben eine ober zwei —— von unſeren 
ichnelen Weinen an Jedermann, der uns 
Namen und Adreſſe in — bei 
igung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 
Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus 

Tchliehlth für Damen und Kinder. . 
v. Sherry, weife und rothe Weine, 

Drei Sorten bon jeben. 
e: Bis, 2 > 7be Le m Slafee. © Ben 
\ Becten. Dan Man I die Dreier ifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


—— 


Augen- en:, Nafen- und SHalsarzt. 
4 at, 9—11. Abends 7-9 
— ⸗—— SEE — 


Ahe 


Reines gemiſchtes 
Vickling⸗ c 
Gemürz, Bft 
Gelbe Split Erb- 
Nadby 


Beite Laundry 
— 10€ 


Reiner präparirter & T 
nee 21 1c Biscuits, zwei 8 
— 


— Glaus od. für IC 
Privre Laundry⸗ StandardWaſchblau 
Seife, 10 32c od. Ramenis, He 


Stüde für.. 2 Slafden.. 


ne Bagnarselt our 


Ratten, 
95 Gold- 


Proman S2.06, S308 SO 
Gold man > aufwärts bon 


Yöc. — 


Zahnarzt bei KAASTOHHM)RT mürtg = " 5 


MWohlfeilite Preife in Chicago. — Alle garantirt. 


rfüllungen aufs 
u. 


$1.9 
14jährige "Erfahrung. 


Finangielles. 


SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge 
gengenommen, anf wel: 
de 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeihhrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Build’g, 
Nordweftede Denrborn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befts ber Altien-Inhaber der 
„Birft Rational Bank uf Chicags“.) ä 


tdo* 


Wu. G. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum gum 
niedrigften zeitgemäßen Statut 


ofa* 


Schiffslarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End). 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamb 
Fa Berkin, —— 
na 
m im Der 2.50 in 2. Ant 
Abfahrt von Chicago 2., 16, un ft, 
Schne Uzug — a Bellen ohne Um gen. 


Keinerfei 3 Unamie a nit Gepäd 
J.V. ZINNER &co 


Einzige Deutid- He Agentur ia Chicago. 


70 Dear ırborn Str.,. 


Otfen 8 — 6 ns. Sonnt. 9— 
26feb, Sibofas 


Zefet Die „Bonntaapoft« 


ob die Thiere von dem Uebel thatjäch- 
ih jhon vor ihrer Abreife nach Ar: 
gentinien ergriffen waren, denn e3 läßt 
ſich kaum denken, daß nicht alles mdg- 
lie unternommen worden fein follte, 
um die tabellofe Befchaffenheit des die 
deutfche Zucht an fol herborragender 
Stelle vertretenden Rindpviehs vor fei- 
ner Verſendung vollkommen zweifels⸗ 
frei feſtzuſtellen. War das aber der 
Fall, ſo entſteht der Verdacht, daß die 
Infektion der Thiere womöglich erſt 
auf der Reife oder gar in den Dua= 
rantäneftällen von Buenos Aires jelbft 
gejchehen ift. Ichatfache tft jedenfalls, 
daß der bortige Duarantänejtall auf 
die Fachleute einen wenig berirauener- 
medenden Eindrud gemadht hat. Das 
Hamburger Fremdenblatt führt eine 
Stimme an, monad) diefer Stall bei 
allen, die ihn jahen, die Befürchtung 
erwedt habe, daß eine Anjtedung auch 
ber gefundeften Thiere darin unbedingt 
erfolgen mußte. Man habe auch die 
argentinifche Regierung darauf aufs 
merffam gemadt, daß der Stall gera- 
dezu eine Brufftätte aller möglichen 
Mitroben fei, und die Regierung habe 
die Berechtigung diefer Beſchwerden 
anerkannt, jedoch) ihr Bedauern ausge: 
prodhen, daß ihr feine anderen Räume 
zur Verfügung jtünden. edenfalla 
bemweift der ganze Fall das eine: die 
bon unferen Agrariern jo bochgeprie= 
fene Zuberfulinimpfung ift ein zmei= 
fchneidiges Schwert und injofern uns 
zuverläffig, al& fie geringfügige, den 
Fleiſchwerth nicht beeinträchtigende 
Erfrantungen rein örtlicher Natur 
ebenjo anzeigt, wie eine gefährliche, 
meit fortgejchrittene Anfeltion, jo daß 
man bei einer Realtion des Ühieres 
auf die Impfung nie wifjen fann, was 
eigentlih. dahinter ftedt. Fachleute 
haben e8 bereit3 ausgefprocdhen, daß 
ungmeifelhaft ein fehr großer Theil des 
deutſchen Viehs reagiren mürbe, moll- 
te man an ihm die Tuberkulinprobe 
vornehmen, wie denn auch thatſächlich 
bereits mehrfach deutſches Vieh, das 
ind Ausland ausgeführt werden Toll» 
te, die an den Örengen borgenommene 
Quberfulinprobe nicht beftanden hat. 
E3 wird daher an den maßgebenden 
Stelfen zu prüfen fein, ob der Vieh— 
berfehr amedmäßiger an die bisherigen 
Bedingungen geknüpft bleiben Toll 
oder ob ed fich nicht empfiehlt, die für 
die Einfuhr fremden Vieh maßgeben- 


Steies Mufenm wiffenfchaft!. Wunder. 
Biffen ift Macht. 


in 
| FE * 
— Chemie, 


Nurfür Herren. 
Breies eum 
150 ©. 


Sue a rn a 


1000 Baar von $1.29 Damen-Nuliet3, für 
Lackleder 
oder einfache Zehen, Common Senſe Leiſten, bieg⸗ 


Von mweihem Pici Kid gemadit, 


fame Lederjohlen, Gummi = Abfäbe, 
Größen, fpziell, Freitag 


ben Beitimmungen fanttärer Natur 
nah den gemadten Erfahrungen zu 
ändern, ohne daß felbftverftändlich da= 
durch die Gefahr für die Einfchleppung 
bon Seuchen, der unter allen Umftän- 
den nad Kräften vorgebeugt merden 
muß, erhöht mird. Aus Tlensburg 
fommt übrigens bereit3 die Meldung, 
daß der Reichstanzler für die nächften 
Tage eine Revifion ded in den Qua= 
rantäneanftalten Flensburg, Apenra= 
de, Kiel, Lübed u, j. m. aufgeftellten 
dänifchen Vieh mit Rüdficht auf die 
Quberfulinimpfung angeordnet habe. 
— 
Ein Hunde⸗Examen. 


(Aus der Kölnifchen Zeitung.) 


Alles mas der Men Tpazieren 
führt, fein Kleid und fein Bart, fein 
Stod und feine Gewohnheiten find ber 
mechjelndenLaune der Mode unterwmors 
fen, fogar fein Hund. Bei diefem zeigt 
fih da3 in befonderem Maße, jeitvem 
auch ein Theil der meiblichen Menjch- 
heit fi angemöhnt hat, Hunde mit- 
zuführen. Wie die Damenhüte beme- 
gen fich au diefe Damenhüter in Er- 
tremen. 8 gab eine Zeit, ba 309 die 
Modebame eine beutfche Dogge von ber 
Größe eines halbjährigen Kalbes an 
der Kette Hinter fich ber, bald darauf 
preßte fie einen zierlichen Zmergpin- 
ſcher wie ein winziges lebendes Spiel- 
zeug an ihren Buſen. Augenblicklich 
legt man Werth darauf, einen ſcharfen 
Begleithund zu haben, als ob in unſe⸗ 
ren Städten Raub und Straßenmord 
an der Tagesordnung wären. Erſt 
begnügte man ſich noch mit dem kleinen 
Terrier, heute aber muß es wenigſtens 
ein Dobermannpinſcher oder ein 
deutſcher Schäferhund ſein, und ſchon 
hebt hier und da die engliſche Bull⸗ 
dogge ihre plattgeſchlagene Schnauze 
zukunftsſicher in die Luft. Aber noch 
beherrſchen das Feld die zuvor ge— 
nannten, häufig als Polizeihunde ver— 
wendeten Raſſen. Ihr gefälliger Kör— 
perbau, der ausdrucksvolle Kopf mit 
den geſpitzten Ohren und den klugen 
Augen, ſowie ihre Lebhaftigkeit und 
Anhänglichkeit machen dieſe Vorliebe 
jedenfalls eher verſtändlich als die für 
Hundeſonderlinge wie Teckel oder gar 
Möpſe. Es kommt dazu aber noch 
die glänzende Rolle, die ſie nach ſen— 
ſatioyellen Zeitungsberichten hier und 
da bei der Aufklärung von Verbrechen 
und der Verfolgung der Thäter geſpielt 
haben. Wie ſtark dieſe Nachrichten das 
Intereſſe auch weiterer Kreiſe des Pu⸗ 
blikums erregt haben, zeigte ſich deut⸗ 
lich bei der kürzlich hier vom Rheini⸗ 
ſchen Kynologen⸗Klub veranſtalteten 
Polizeihundprüfung · Obgleich das 
Wetier, dem heurigen Sommer ent⸗ 
ſprechend, fühl und regneriſch war, 
hatte ſich eine ſtattliche Zufchauerſchafl 
zu der Veranſtaltung auf dem Renn⸗ 
platz bei dem Weidenpeſcher Park ein- 

gefunden. Sie beſtand zur Hälfte aus 
Damen, und es machte mir ein beſon⸗ 
deres „Bergnügen, zu PER. mit 


7%. 
Spiben 


welh abgrundtiefer Sachkenntniß 
Tchöne Lippen iiber Appell, Qautgeben, 
Tahrtenarbeit und andere fynologifche 
Begriffe fich äußerten. Die Prüfung 
erfolgte nach den in der Prüfungsorb- 
nung de3 Polizeihundverbandes aufge- 
ftelten Regeln und erſtreckte ſich 
hauptſächlich auf die Leiſtungen im 
Apportiren, Springen, Fährtenhalten, 
dem Aufſuchen verſteckter oder wie der 
Kölner ſagt verflochener Gegenſtände 
und Perſonen und der Dreſſur auf den 
Mann. Die Thiere waren in der Mehr: 
zahl Eigenthbum von Kölner-- Schub: 
leuten und wurden von ihren Befitern 
felbft vorgeführt. 

Zu ben Olanzleiftungen, bie bem 
Laien am meiften imponiten, gehört 
ed, wenn bie Hunde mt einem jchweren 
Apportirbod im Fang eine 24 Meter 
hohe Brettermanb mit mächtigem An— 
fprung überflettern, ober wenn fie, 
die Fahrte de Herrn oder einer frem- 
den PBerfon 300 Mir. weit verfolgend, 
bergrabene Gegenftände auffuchen und 
fie in geftredtem Lauf zurüdbringen. 
E3 bietet an-fich ein hübfches Bild, auf 
dem fanft —* enden, ſaftig grünen 
Plan die gewandken Thiere zu verfol—⸗ 
gen, wie ſie, die Naſe feſt am Boden, 
der unſichtbaren Spur nachgehen. Die 
einen bebächtig, jede Abirrung fofort 
berichtigend, die andern flüchtig, in 
ihrer Haft die Spur verlierend und 
dann mit fieberhaftem Eifer fie wieder 
fuchend, indem fie meite Kreife be— 
Treiben. &8 fpielt eben bei dieſen vier- 
beinigen Eramen-Kandibaten, wie bei 
zmweibeinigen, da8 Temperament eine 
wichtige Rolle, und mander Verfud 
mißlingt, weil der Prüfling zu aufge: 
regt ift. Die Beihämung, die dieVhiere 
in biefem Falle an ven Tag legen, darf 
man mohl nicht allein auf die Furcht 
bor einer Tpäteren Beftrafung zurück⸗ 
führen, e8 macht vielmehr den Einbrud 
als begriffen fie biß zu einem gemiffen 
Grabe, daß fie der Mittelpünft der 
allgemeinen Aufmerffamfeit find und 
daß man ganz bejondere Anftrengun- 
gen bon ifhen erwartet. Jeder, der 
fich je mit Dreffur abgegeben hat, wird 
den Hunden ben Ehrgeiz nicht abfpre- 


hen. 

Für den Befiter und die Preisrichter 
ift ja ein Verfagen der Prüflinge un» 
ter allen Umftänden bebauerlih, das 
Publikum fommt aber dabei oft eben- 
fogut auf feine Koften mie bei ben 
gelungenen Vorführungen. Wenn ber 
angefettete Hund ba3 Stüch Fleiſch, 
das ihm bon einem yremben hingemor- 
fen wird, and daß er natürlich ver= 
fchmähen foll, gierig fehnappt und mit 
größter Gemüthsruhe verzehrt, oder 
wenn er, ftatt den’ aus dem Revolver 
nad ihm feuernden Verbrecher zu pa= 
den, fich damit begnügt, ihn aus fiche- 
rer Entfernung müthenb anzutläffen, 
fo bemeift daS ja unftreitig einen Man- 
gel in der Ausbildung, aber dem linbe= 
theiligten macht e8 Spaß, zu fehen, 
wie die Natur zumeilen doch mieber 
über die Ahrichtung den Sieg davon» 


trägt, — waren aber 


* 


Jahren, alle friſch u. rein, fer⸗ 
tig zum Tragen, hübſcheEffekte, 
—— od. hoher Hals, kurze od. 
lange Aermel, paſſ. für Pikniks. 


ſchloß. en ve zu ändern, 


Alter von 6 bis 14 


derartige Mißerfolge im ganzen recht 
felten, nur bei der Verfolgung des 
flüchtenden Verbrecher bildete der 
nämliche Fehler die Regel. Die Thiere 
fehen in dem ausmattirten, in eine 
bide PBautjade gefleiveten Mann nicht 
die fomifche Figur, als die ihn das 
Pudlifum zu betrachten geneigt ift. 
Durh da3 Auffuchen und Berbellen 


bes fremden Menfchen find fie bereits’ 


in eine gewaltige Aufregung gerathen 
und bleiben nur mwiberftrebend und am 
ganzen Körper vor Eifer zitternd zu 
ben Füßen ihres Herrn liegen, menn 
jener jett bavonläuft. Wie ein Pfeil 
Thießen fie hinter ihm drein, wenn 
ihnen ein Winf des Herrn endlich die 
Erlaubniß dazu gibt. Nun follen fie, 
wenn fie jich dem Ylüchtenden bi3 auf 
wenige Sprünge genährt haben, auf 
einen Pfiff ihres Herrn von ber Ver— 
folgung ablaffen und zu diefem zurüd- 
fehren. Das thut aber von den Hun= 
den, bie ich gejehen habe, nicht ein ein- 
iger. Der natürliche Trieb war zu 
mächtig in ihnen geworben, ober fie 
überhörten in der Aufregung der Ver- 
folgung den Pfiff, jebenfall3 Tpran- 
gen fie den Laufenden an und hingen 
fih an ihn, oder fie fuchten ihn auf 
andere Urt zu ftellen. Allerdings lie- 
Ben faft alle fofort von dem glüdlich 
Eingeholten ab, wenn er ftehen blieb 
und fich ruhig verhielt- Sie begnüg- 
ten fich dann damit, jede feiner Beme- 
gungen angriffbereit zu überwachen 
Diefer Punkt ift aber befonders mich- 
tig, da ja die Polizeihunde nicht etwa 
dazu da find, dem verfolgten. Ver- 
brecher einen Dentzettel zu geben, fon= 
dern nur fein Entlommen zu verhin- 
bern. Ob die Thiere, mern fie ſchwer 
gereizt oder verwundet find, in. ber 
Praris immer diefe Grenze einhalten 
merben, bleibt ja fraglich, hier fah man 
freilich gerade in biefer Hinfiht bet 
fchmeren Proben beimundernsmwürbige 
Dreffungrgebniffe, und die‘ VBeherrich- 
ung ihrer Triebe, die die Ihiere dabei 
bemwiefen, fünnte manden Menfchen 
befchämen, der vollBerachtung auf biefe 
unvernünftigen Gejchöpfe herabblidt. 

Für die Dreffur hat die öffentliche 
Vorführung außer der Möglichkeit, eis 
nen Preis zu erwerben, au noch 
den Wortheil, dat ihnen von Zufchau- 
ern, die felbft Hunde befigen, aber 
feine Geduld und feine Anlage zur 

Abrichtung haben, neue vierbeinige 
Zöglinge zur Erziehung anvertraut 
merben, und daß fie fich auf DiefelBeije 
mit einer ihnen zufagenden Befchäftt- 
gung einen hlübfchen Nebenverbienft er- 
werben können. 


Kein Wunder! 


Der Erfultan von Marotto hat fein: 
Heimathland verlaffen; urfprünglich 
mar e3 fein Plan, eine Wallfahrt na 
Mekka zu unternehmen, aber die Rei- 
feroute % unficher, die räuberifchen: 
Araber hegen Aufftandagebanten, und 


fo fam «8, daß Abb ul Afis fi = 


Anzügen zu einem geradezu Lücherlich niedrigen Breije. 
Anzüge, die im Retail gewöhnlich für 89c bis $2 ver- 
fauft erden, und die Mehlgahl gehört gu der beije- 
ten Qualität, alle in einer großen Gruppe, 
um fchnell damit zu räumen, für 


59e 


reiſte nah Europa, deſſen Zivi⸗ 
liſation er in ſeiner Weiſe durch An—⸗ 
ſchaffung von photographiſchen Appa⸗ 
raten und mechaniſchen Klavieren 
ſchon früher ſeinen Tribut gezollt hat⸗ 
te, und landete in Marſeille. Es iſt 
das erſte Mal, daß er europäiſchen 
Boden betritt; die neuen und fremdar⸗ 
tigen Eindrüde haben den orientalis 
Then Gleihmuth gebrochen, und der 
braune Sultan one Krone jhmanlt 
in rafcher Folge zwiſchen höchſtem 
Staunen, kindlichem Entzücken und 
bangem Entſetzen hin und her. Als 
man ihn einlud, den Fahrſtuhl zu be⸗ 
ſteigen, der zu dem Heiligthum von 
Notre Dame de la Garde emporführt, 
wich er mit entſetztem Schrecken zus 
rück und war durch nichts zu bewe— 
gen, ſein koſtbares Leben dem Lift an» 
zuvertrauen. Das Rauſchen und 
Knarren hatte ſein Gemüth mitFurcht 
und Schrecken erfüllt; er zog es vor, 
in der glühenden Sonnenhitze zu Fuß 
den ſteilen Hügel hinaufzuklettern. 
Dasſelbe Entſetzen ergriff ihn, als 
er die Fähre betreten hatte, die die 
beiden Hafenſeiten miteinander ver— 
bindet. Kaum war die Brücke in Be— 
wegung, als der Sultan mit angſter⸗ 
ſtickter Stimme flehte, man möge doch 
dad geheimnißvolle Gefährt ſofort 
zum Stillſtand bringen. Aber den 
größten Schreck bekam er inmitten des 
höchſten Vergnügens. Den Abend war 
er ins Variete gegangen, er amüſirte 
ſich köſtlich über die komiſchen Bewe— 
gungen und Einfälle des Klowns 
Thränen der Heiterkeit ſtanden ihm in 
den Augen, und nicht geringeres Vers 
gnügen bereiteten ihm bie fleinen enq= 
lifhen Sängerinnen, die fchaaren= 
meife. mit militärifcher Genauigkeit ' 
biefelben Bewegungen ausführten. 
Man mußte, dak der Sultan das VBa= 
riete befuchen würde und hatte inäges 
beim al zarte Meberrafhung, eine 
Blumenſchlacht improviſirt. Alsbald 
wurde der ehemalige Herrſcher von 
Marokko der Zielpunkt aller Kämpfer 
Blumen, Bouquetts und zahlloſe duf—⸗ 
tige Projektile flogen von allen Seiten 
auf den illuſtren Gaſt zu. Abdul Aſis 
war außer ſich vor Angſt, ex zweifelte 
keinen Augenblick, daß ſein letztes 
Stündlein geſchlagen habe. 13 
über Kopf ergriff er die Flut 
ftürzte Durch die Korribore in’s Freie 
und fprang athemlos in die erfte befte 
Drofchte, mit dem befreienden Bes 
mußtfein, durch Geiftesgegenmwart ei- 
ner furchtbaren Lebensgefahr entgan⸗ 
gen zu ſein. 
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